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1 Erhebungen über Art und U._mfang der be-
trieblichen Altersversorgung (BAV) 1 990

1.1 Zweck, Umfang und Art der Erhebungen,
Rechtsgrundlagen

Zahlen zur betrieblichen Altersversorgung wurden von
der amtlichen Statistik letztmals für das Jahr 1976 be-
reitgestellt.
Mit den beiden Erhebungen über Art und Umfang der
betrieblichen Altersversorgung'l 990 wurden aktuelle und
verläßliche amtliche Daten zur Eleurteilung der Bedeu-
tung der betrieblichen Altersversorgung innerhalb der
deutschen Systeme der Alterssicherung im früheren
Bundesgebiet ermittelt.

Der Erhebungsumfang erstreckt sich auf die Wirt-
schaftsbereiche Energie- und Wasserversorgung, Berg-
bau, Verarbeitendes Gewerbe, Baugewarbe, Handel,
Verkehr und Nachrichtenübermittlung, Kreditinstitute und
Versicherungsgewerbe sowie Dienstleistungen, soweit
von Unternehmen und Freien Berufen erbracht; ausge-
nommen ist der öffentliche Dienst, das heißt, diejenigen
Einrichtunger/Unternehmen sind nicht auskunftspflichtig,
deren betriebliche Altersversorgung in einem Zusatz-
versorgungssystem des öffentlichen Dienstes besteht.

Die Statistik wendete sich an die Unternehmen mit drei
und mehr tätigen Personen in privatrechtlicher Organisa-
tionsform.

Die Erhebungen wurden als Stichproben nach dem Zu-
fallsprinzip durchgefiihrt, die erste Erhebung 1990 mit
einem durchschnittlichen AuswahlsaE von 4,9 7o.

Als Auswahlgrundlage wurden die Ergebnisse der Ar-
beitsstättenzählung 1987 und die Kartei im Produzieren-
den Gewerbe herangezogen.

ln der ersten Erhebung zum Stichtag 31.12.1990 wur-
den rd. 52 0OO repräsentativ ausgewählte Unternehmen/
Einheiten einbezogen, unabhängig davon, ob sie eine
betriebliche Altersversorgung eingerichtet hatten oder
nicht. Tatsächlich berictrtspflichtig waren aber nur ca.
38 00O Unternehmen, Sie repräsentieren rd. 681 000
Unternehmen mit rd. 16,6 Mill. Arbeitnehmern.

D:p aneite Erhebung 1990 richtete sich mit speziellen
Fragen zur betrieblichen Altersversorgung ausschließlich
an dielenigen Unternehmen, die nach Maßgabe der vor-
geschalteten ersten Erhebung über eine betriebliche Al-
tersversorgung verfugten. ln die zweite Erhebung konn-
ten bis zu höchstens 25 0@ Unternehmen einbezggen
werden. Tatsächlich wurden ledoch nur etwas über
17 000 Unternehmen mit betrieblicher Altersversorgung
befragt.
Sie repräsentieren knapp 2220f,0 Unternehmen mit
etwa 11,8 Mill. Arbeitnehmern.

Die Erhebungen wurden aufgrund dq Driften Verord-
nung ztr Durchführung einer Eundesstatrbtik über Art

und Umfang der betieblichen Altersversorgung, die
auf der Grundlage des § 5 Abs. 2 Bundesstatistikgesetz
geschatfen wurde, und am 8. September 1990 in Kraft
getreten ist, zum Stichtag 31.12. 1990 bzw. frir das
Jahr 1990 durchgefrihrt.

ln diesem Heft werden, wie bereits in der Fachserie 16,
Löhne und Gehäilter, Reihe 6.1 angekündigt, die endgül-
tigen Ergebnisse der zweiten Erhebung über Art und
Umfang der betrieblichen Altersversorgung 1990 darge-
stellt. Ergänzt werden diese Daten um ausgewählte
endgültige Ergebnisse aus der ersten Erhebung 1990
ffabelle 1 und 2), um dazulegen, daß die damals veröf-
fentlichten vorläufigen Ergebnisse nur unwesentlich von
den endgültigen Daten abweichen.

1.2 Erläuterungen

Unter befn'eblicher Altersveßorgung sind alle Leistun-
gen der Alters-, lnvaliditäts- (Berufs-, Erwerbsunfähigkeit)
oder Hinterbliebenenversorgung zu verstehen, die ein
Arbeitgeber seinen Arbeitnehmern oder deren Angehöri-
gen unmittelbar oder durch rechtlich selbständige Ver-
sorgungsträger aus Anlaß eines Arbeitsverhältnisses
verbindlich in Aussicht stellt oder zugesagt hat.
Eine betriebliche Altersversorgung liegt auch vor, wenn
derartige Leistungen Personen, die keine Arbeitnehmer
sind, wie z. B. Vorstandsmitglieder, Geschäftsfr.ihrer,
Handelsvertreter, freie Mitarbeiter u.ä. Personen, aus
Anlaß ihrer Tätigkeit tir das Unternehmen zugesagt wer-
den.

Keine Maßnahmen der betrieblichen Altersversorgung
sind z. B.:
- die zur Befreiung von der Rentenversicherungspflicht

abgeschlossenen Lebensversicherungen,
- selbständig neben Direktversicherungen bestehende

Unfallversicherungen auf den Todes- und/oder lnva-
liditätsfall usw.

Die Leistungen der betrieblichen Aftersversorgung
werden mit Hilfe folgender Durchfiihrungsformen er-
bracht:
- Betriebliche Ruhegeldzusage (Direktzusage/unmittel-

bare Versorgungszusage/unmittelbare Pensionszu-
sage vom Unternehmen),

- Unterstützungskasse,
- Pensionskasse,
- Direktversicherung (auch Gehaltsumwandlungsversi-

cherung) und
- freiwillige Höherversicherung in der gesetzlichen Ren-

tenversicherung.

Berichtseinheit ist das Unternehmen als die kleinste
rechtlich selbständige Einheit, die aus handels- und/
oder steuerrechtlichen Gründen Bücher frihrt oder bilan-
ziert.
Freiberuflich tät§e Personen, soweit sie Dienstleistungen
erbringen, gelten im Sinne der o.a. Erhebungen als Un-
ternehmen.

Vorbemerkung
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Die Meldung umfaßt grundsäElich alle zum Unterneh-
men gehörenden produzierenden und nichtproduzieren-
den Teile, jedoch ohne Zweigniederlassungen im Aus-
land, nicht jedoch Unternehmenszusammenschlüsse,
wie z. B, Konzerne u.ä,
Rechtlich selbständige Tochtergesellschaften, rechtlich
selbständige Betriebsfrlhrungsgesellschaften u.ä. gelten
als eigene Unterriehmen.

Elei der betrieblichen Ruhegeldrusage (auch Direkt-
zusage, unmittelbare Versorgungszusagdunmittelbare
Pensionszusage des Unternehmens genannt) handelt qs
sich um die unmittelbare Verpflichtung des Arbeitgebers,
irn Versorgungsfallselbst die Leistungen aus der betrieb-
lichen Altersversorgung dem Arbeitnehmer zu erbringen.

Die Unterstütrungslasse ist eine rechtlich selbständige
Versorgungseinrichtung, die für zumindest ein Trä§erun-
ternehmen die betriebliche Altersversorgung durchfljhrt,
indem sie dern Arbeitnehmer oder seinen Hinterbliebe-
nen ab Eintritt des Versorgungsfalles die vom Trägerun-
ternehmen versprochenen Leistungen erbringt. Die Un-
terstüEungskasse selbst ist eine rechtsfähige Versor-
gungseinrichtung, die auf ihre Leistungen keinen Rechts-
anspruch gewährt. Sie untersteht nicht der Versiche-
rungsaufsicht durch das Bundesamt fi.ir das Versiche-
rungsw6ss'r. Je nach dem (den) Träger(n) kann die Un-
terstüEungskasse z. B. äine Eletriebs-, Konzern- oder
Gruppenkasse sein.

Die Pensionskasse ist eine rechtsfähige Versorgungs-
einrichtung, die betriebliche Altersversorgung durchfr-ihrt
und dabei dem Arbeitnehmer oder seinen Hinterbliebe-
nen auf ihre Leistungen einen Rechtsanspruch gewährt.
ln der Privatwirtschaft werden Pensionskassen in der
Rechtsform eines Versicherungsvereins auf @enseitig-
keit (WaG) betrieben. Sie unterstehen im al§emeinen
der Versicherungsaufsicht durch das Bundesamt frir das
Versicherungswesen. Je nach dem (den) Träge(n) kann
die Pensionskasse.eine Eletriebs- @zw. Firmen-), Kon-
zern- und/oder Gruppenpensionskasse sein.

Eine Dli'alclversrbherung im Rahnten der betrieblichen
Altersversorgung liegt vor, wenn der Arbeitgeber das
Leben des Arbeitnehmers versbhert und dieser oder
seine Hinterbliebenen hinsbhtlich der Leistungen des
Versicherers ganz oder teitweise bezugsberechtigt sind.
Dem Abschluß einer solchen Versicherung durch den
Arbeitgeber steht gleich das Eintreten des Arbeitgebers
in eine bereits zugunsten des Arbeitnehmers bestehende
Direktversicherung oder bisherigen Lebensversicherung.
VorausgeseEt wird dabei, daß dhse Vasicherungen
vom Arbeitgpbor zugunsten des Arbeitnehmers als Lei-
stungen einer betrieblichen Alters-, lnvaliditäts- oder
Hinterbliebenenvorsorgung abgeschlossen werden oder
sind.

Zur Direktversicherung zählen auch:
- Gehaltsumwandlungsversicherungen, bei denen der

Arbeitgeber als ErsaE flir den Vezicht des Arbeit-
rphmers auf einen Teil seines Arbeitsontgeltes oder
einer in Aussicht gpstellten Erhöhung seines Entgelt-
anspruches als Versicherungsnehmer zugunsten des

Arbeitnehmers Beiträige ftir eine Direktversicherung
aufwendet,

- UnfallzusaE- und lnvaliditätszusatversicherung,
- die selbständige Berufsunfähigkeitsvosicherung.

Die frciwtlltge Höher- und Welteruersicherung in der
gasedlchen Rentenverclcherung gehört dann zur be-
trieblichen Altersvasorgung, wenn der Arbeitgeber zu-
gunsten des Arbeitnehmers Beiträ§e leistet.

Arbeitnehmer sind Personen, die einem anderen
(Arbeitgeber) haupt- oder nebenberuflich aufgrund eines
privatrechtlichen Vertrags zur Arbeitsleistung verpflichtet
sind. Dem Arbeitsvertrag steht der Ausbildungsvertrag
gleich. Zu den Arbeitnehmern zu zählen sind vor allem:
- Arbeiter und
- Angestellte, auch leitende Angestellte.

Nicht als Arbeitnehmer im Sinne dieser Erhebungen
zählen:
- Mithelfende Familienangehörige, soweit fr-ir sie keine

Sozialversicherungsbeiträge entrichtet werden,
- Volontäre, Praktikanten,
- arbeitnehmerähnliche Personen, wie z.B.

- Heimarbeite(-innen),
- Handelsvertreter(-innen),
- freie Mitarbeiter-innen),

auch wenn ihnen aus Anlaß ihrer Tätigkeit filr das Unter-
nehmen Versorgungszusagen erteilt werden können.

Keine Arbeitnshmer sind:
- Mitglieder des Organs einer luristischen Person, das

zur Vertretung der juristischen Person berufen ist,
wie z. B. Vorstandsmitglieder von Aktiengesellschaf-
ten und Geschilftsfilhrer von Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung,

- Personen, die durch GeseE, SaEung oder Gesell-
schaftsvertrag zur Vertretung einer Personengesamt-
heit, insbesondere einer offsnen Handelsgesellschaft
oder einer Kommanditgesellschaft , berufen sind,

- Personen, die wie Ordensschwestern vonruiegend
aus Beweggründen karitativer Art tätig sind,

- Personen, die vorwiegend aus med2inischan oder
ezieherischen Gründen sowie zur sittlichen Besse-
rung beschäftigt sind,

- Helfe(-innen), die ein freiwill(ges soziales Jahr ablei-
sten, sowie Entwicklungshelfer im Sinne des Ent-
wicklungshelfergeseEes,

- Beamte, Richter und Soldaten.

Angestellte sind alle Gehaltsempfängen(-innen), die der
Versicherungspflicht in der Angestelltenrentenversiche-
rung unterliegen, einschl. der kaufrnännisch und techni-
schen Auszubildenden. Als Angestellte gelten auch die
auf der Gehaltsliste gefrjhrten Gehahsempfänger(-innen),
die aufgrund besonderer Umstände von der Versiche-
rungspflicht in der Angestelltenrsntenversicherung befreit
sind.

Leitende Angestelfte sind Angestellte mit voller Auf-
sichts- und Dispositionsbefugnis nach § 5,3 Eletriebs-
verfassurqsgese2.
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ÜOrige Angestelfte sind angestelhenversicherungspflich-
tige Personen, auch wenn sie über- oder außertariflich
bezahlt werden oder Befreiungsvorschriften unterliegen,
jedoch nicht als leitende Angestellte eingestufte Perso-
nen.

Arbeiter(-lnnenl sind alle Lohnempfänger(-innen), unab-
hängig von der Lohnzahlungs- und Lohnabrechnungs-
periode, die der Versicherungspflicht in der Arbeiterren-
tenversicherung unterliegen, einschl, der gewerblich

, Auszubildenden. Als Arbeiter(-innen) sind auch die auf
der Lohnliste gefr.rhrten Lohnempfänge(-innen) zu Yet-
stehen, die aufgrund besonderer Umstände von der
Versicherungspflicht in der Arbeiterrentenversicherung
befreit slnd.

Versorgungszrsage ist eine Zusage des Arbeitgebers
auf eine betriebliche Altersversorgung, bei der sich der
Arbeitgebo verpflichtet, dem Begünstigten bei Einüitt
des Versorgungsfalles (Alter, Tod, lnvalidität) Leistungen
zu erbringen, und zwar entweder selbst (unmittelbare
Versorgungszusge) oder durch eine selbständige Ver-
sorgungseinrichtung (mittelbare Versorgungszusage).

Arbeitnehmer mit Versorgungszusagen werden nur
nachgewiesen,
- wenn der am 31. 12. 1990 zuständ[7e Arbeitgeber/

das zuständige Unternetrmen dem Begünst§ten
entweder eine rechtsverbindliche Versorgungszu-
sage bereits erteilt oder bei Fortbestehen des Ar-
beitsverhältnisses zumindest verbindlich in Aussicht
gestellt hat und der begünstbte Arbeitnehmer

- sämtliche (übrigen) VorausseEungen (2.B. un-
ternehmonsindividuelle Wartezeit, Mindest- oder
Höchstalter, Mindestdauer dsr Eletriobszugehorigkeit
u.ä,) fiir die Aufnahme in die betriebliche Altersvers-
orgung des Unternehmens erfuillt oder

- diese VorausseEungen bis zum Erreichen der nach
der Versorgungsregplung vorgesehenen Altersgrenze
(wenn die Versorgungsregelung keine Regelalters-
gronze enthält: 65. Lebenslahr) erfiillen kann.

Hatte ein Arbeitnehmer von seinem am 31.12. 1990
zuständigen Arbeitgeber zwei oder mehr Versorgungs-
zusagen auf Leistungen aus unterschiedlichen Durchftih-
rungsformen erhalten, so wurde er nur bei derlenigen
Durchftihrungsform geählt, bei der die Versorgungszu-
sagen die höbhste Versorgungsleistung ftir die Alterssi-
cherung srwarton lassen.
Der Erteilung einer Versorgungszusage (aufgrund eines
Einzelvertrags oder einer GesamEusage) stehen An-
spniche auf Erteilung einer Versorgungszusage aus be-
trieblicher Übung, aus dem GrundsaE der Gleichbe-
handlung, aus einem Tarifuertrag oder aufgrund einer
Betriebsvereinbarung gleich.

Eine Gasamtversorgungsrusago ist eine Versorgungs-
zusage, bei der der Arbeitgeber dem Begünstigten zu-
sagt, Leistungen aus der geseElichen Rentenversiche-
rung und/oder andere geseEliche und vertragliche Ver-
sorgungsbezüge (sowie eventuell auch noch Leistungen
der betrieblichen Altersversorgung von anderen Versor-
gungsträgern und/oder früheren Arbeitgebern), die der

Begünstigte bezieht, auf ein bestimmtes Gesamtver-
sorgungsnlveau aufu ustocken.

Eine Gesamtversorgurgszusag€ kann dions2eit und/
oder bezügeabhängig sein, muß es aber nicht sein; auch
Zusagen auf Festbeträge sind möglich.
Keine Gesamtversorgungszusage in diesem Sinne ist
eine Versorgungszusage, bei der die betrieblichen Ver-
sorgungsvetpflichtungen zusammen mit anderen anzu-
rechnenden (geseElichen oder betrieblichen) Versor-
gungsbezügen auf ein bestimmtes Versorgungsniveau
begrenzt werden (Versorgungszusagon m it Lim itierungs-
oder Hirchstbegrenzungskhusel).

Eine Versorgungszrsage ist dann lohn- oder gehalts-
abhängig, wenn sie die Anpassung der Anwartschaften
an die Entwicklung des Lohns oder des Gehalts des Be-
günstigrten koppeh.

Eine Versorgungszusage auf einen Festbetmgl liegt
vor, wenn bei Eintritt des Versorgungsfalles als Leistung
der betriebliclren Altersversorgung ein bestlmmter fe-
ster DM-B€trag gewährt wird, seies in Form einer ein-
malig zahlbaren Kapitalleistung oder in Form einer lau-
fenden Rente.
Die Höhe dieses Festbetrages kann von der Dauer der
versorgungsfEihigen DiensEeit, von der Stellung im Un-
ternehmen und von der Höhe des Verdienstas abhängig
oder unabMngp sein.

Eine Versorgungszusage auf elnen Festbefüagl ist
dienskeitabhänglg, wenn zumindest bis zu einer be-
stimmten Anzahl von Dienstiahren die versorgungsfähi-
gen Dienstiahre mit einem bestimmten festen DM-Eletrag
belegt sind.

LeÄstungsarten sind:
- Attosleistung,
- lnvaliditätsleistung,
- Hinterbliebenenleistung.

Leistungsformen sind:
- Kapitalleistung,
- Renten.

Die Leistungsform einmalige Kapitalleistung wird hier
nachgewiasen, wenn die betriebliche Altersversorgung
der Unterneürmen bei Eintritt des Versorgungsfalles die
Auszahlung einmaliger Kapitalleistungen vorsieht.
Sofern die ursprünglich vorgesehene einmalige Kapital-
leisturg bei Eintritt des Versorgungsfalles tatsächlich
über metrrere Jahre (2.8. über 3 bis unter 10 Jahre)
gestreckt ausgezahlt wird, so hat dies auf die Einstufung
als "einmalige Kapitalleistung' keinen Einfluß.
Mogliche Abfindungszahlungen fur Versorgungsanwart-
schaften nach § 3 Abs. 1 GeseE zur Verbesserung der
betrieblichen Altersversorgung sind hier nicht berück-
sichtigt.

Die Leistungsform 'Rente' liegt vor, wenn in der betrieb-
lichen Altersversorgung der Unternehmen regelmäßig
wiederkehrmde Ansprriche auf Zahlungen zur Erfilllung
des Versorgungszweckes vorgesehen sind, db nach
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Eintritt des Versorgungsfalles ab dem Ausscheiden aus
dern Erwerbsleben an den berechtigten Arbeitnehmer
oder beidessen Ableben an die begünstigten Hinterblie-
benen lebenslänglich oder für einen begrenzten Zeitraum
gezahlt werden sollen.

Altarsleistung liegt vor, wenn in der betrieblichen Alters-
vsrsorgung der Unternehmen
- frlr den Fall des Erreichens der normalen Alters-

grenze (65, Lebensjahr) oder
- der vorgozogenen Altersgrenze (6O. und 63. Lebens-

jahr) und
- dem gleichzeitigen Ausscheiden des Arbeitnehmers.

aus dem Unternehmen sowie
- aus dem Elerufs- und/oder Erwerbsleben
Leistungen der betrieblichen Altersversorgung vorgese-
hen sind.

lnvallditätsleßtung liegt vor, wstn in der betrieblichen
Altersversorgung der Unternehmen z. B. frir den Fall des
Eintrittes von Elerufs- und/oder Erwerbsunfähigkeit
Leistungen der betrieblichen Altersversorgung vorgese-
hen sind.
Keine lnvaliditätsleistungen sind z. B. Leistungen aus
Unfallversicherungen.

Hinterbliebenenleistung liegt vor, wenn in der betriebli-
chen Altersversorgung der Unternehmen ftir die Hinter-
bliebenen der ehemals frir die Unternehmen tätigen Ar-
beitnehmer Leistungen der betrieblichen Altersversor-
gung vorgesehen sind.
Hinterbliebenenleistungen sind z. B. Leistungen
- an Witwen, Witwer
- an Waisen und
- an frühere Ehegatten.

Aftersrentner sind Personen, die mit Eneichen der nor-
malen Altersgrenze (65. Lebensiahr) oder der vorgezo-
genen Aftersgränzen (@. und 63. Lebensiahr) aus dem
Unternehmen und gleichzeitig aus dem Berufs- und/oder
Enrverbsleben ausscheiden und Leistungen aus der be-
trieblichen Altersversorgung des Unternehmens erl-alten.

lnvaliditätsrenüner sind Personen, die mit Eintritt das
Versorgungsfalles wegen Berufs- und/oder Erwerbsun-
fähigkeit aus dem Unternehmen ausscheiden und Lei-
stungen aus der betrieblichen Altersversorgung des Un-
ternehmens beziehen.

Hinterbliebenenrentner sind Personen, die nach dem
Tod des ursprünglich aus der betrieblichen Altersversor-
gung Elegünstigten im Jahr 1990 erstmals Hinterbliebe-
nenrente erhalten, unabhängig davon, ob der ursprüng-
lich Begürstigte noch während seines aktiven Berufsle-
bens oder als Rentner verstorben ist. Hier werden nor-
malenrueise geählt: Witwen, Witwer und Waisen, die
Hinterbliebenenrsnte erhalten; einbezogen sind auch die
ftüheren Ehegatten und Lebensgefährten, sofern sie ver-
sorgungsberechtpt sind.

Die Versorgungsanwaftschafr. ist ein aufschiebend be-
dingter Versorgungsanspruch, der mit dem Eintritt der
Eledingung (2. B. Alter, Tod, lnvalidität) zum Volkecht
wird. Sie wird begründet durch das Erteilen oder das

verbindliche lnaussichtstellen einer Versorgungszusage
und besteht längstens zwischen dem Zeitpunkt der
Erteilung/des verbindlichen lnaussichtstellens der Ver-
sorgungszusage und dem Eintritt des Versorgungsfalles,
d,h. dem Eintreten derjenigen Eledingungen, von denen
die Versorgungsleistung abhängQ ist.

Eine Anpassung elner Versoryungsanwaftschaft (An-
pasSung vor Eintritt des Versorgungsfalls) kann
- automatisch (2, B. beieiner lohn- und gehaltsabhän-

gigen Versorgungszusage) aufgrund einer Koppelung
an ein bestimmtes Anpassungskiterium (2. B. Lohn
oder Gehalt, Dienstbezüge der Eleamten) erfolgen
oder

- aufgrund unternehmensindividueller Entscheidungen
vorgenommen werden,

Soweit eine beitragsorientierte betriebliche Altersversor-
gung bastanden hat, bei der üblicherweise die ursprüng-
lich zugesagte Beitragshöhe und nicht direkt die zuge-
sagte Versorgungsleistung an die allgemeine wirtschaft li-
che Entwicklung angepaßt wird, werden Ergebnisse nur
dann nachgewiesen, wenn sich durch die Anpassung
voraussichtlich auch die Versorgungsleistung erhöhen
uirde.

Nach § 16 GeseE zur Verbesserung der betrieblichen
Altersversorgung (BetrAVG) besteht für den Arbeitgeber
die Verpflichtung, alle dreiJahre zu prüfen, ob eine An-
passung der laufenden Versorgungsleistungen der
betrieblichdrl Altersversorgung (Anpassung nach Eintritt
des Versorgungsfalls) an die wirtschaftliche Entwicklung
erforderlich und möglich ist.

Eine Versorgungsanwartschafr wird dann als unver-
tallhar nachgewiesen, wenn sie die Unverfallbarkeitsvor-
ausseEungen deq § t Abs.1 GeseE zur Verbesserung
der betrieblichen Altersversorgung (gese2liche Unver-
fallbarkeit von Versorgungsanwartschaften) erfüllt hat.
Danach ist eine Versorgungsanwartschaft unverfallbar,
wenn bei Beendigung des Arbeitsverhältnisses vor Ein-
tritt des Versorgungsfalles der Arbe'itnel.rmer mindestens
das 35. Lebensjahr vollendet hat und
- entweder die Versorgungszusage frlr ihn minde-

stens 10 Jahre bestanden hat
- oder der Beginn der Eletrlebszugehörigkeit mlnde-

stens 12 Jahre zurückliegt und die Versorgungszu-
sage frir ihn mindestens drel Jahre bestanden hat.

Eine Versorgungsanwartschafr ist nach den geseEli-
chen Kriterien dann verfallen, wenn der Arbeitnehmer
im Kalenderjahr 1990 aus dem Unternehmen ausge-
schieden ist und gleichzeitig seine Versorgungsanwart-
schaft noch nicht die UnverfallbarkeitsvorausseEungen
des § 1 Abs. 'l GeseE zur Verbesserung dar betriebli-
chen Altersversorgung erfrillt hat.

Eleim Nachweis des Eestands an laufenden Altersren-
ten am 31.12.1990 umfassen die laufenden Altersren-
ten aus der betrieblichen Altersversorgung sämtliche
laufenden Zahlungen (d.h. Zahlungen, die regelmäßig
erfo§en, z. B. monatlich, vierteljährlich, l-rralbiährlich oder
jährlich), die gewährten geldwerten Saclztrwendungon
und die überlassenen NuEungsleistungon an die Alters-
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rentner des Unternehmens, sofem diese Zahlungen,
diese Sachzuwendungen und/oder diese NuEungslei-
sturg$r Versorgungszwecken dienen und durch die
betridbliche Alterwersorgung der Unternetrmen begnin-
det sind.

Sofern zweckgebundene Geldleistungen, wie z. B.
- vom Arbeitgeba übernommene Krankenversiche-

rungsbeiträge oder
- Zuschüsse des Arbeitgebers zur Stromkostenfinan-

zierung tir seine Rentner gewährt werden oder
- Naturalien, wie z. B. Kohledeputate, zugewendet

oder
- NuEungsrechte, wie z. B. Wohnrehte frir Werks-

wohnungen, usw, überlassen werden,
so ist der auf den Monat bezogern geldwerte Vorteil
dieser Leistungen der betrieblichen Altersversorgung bei
der Ehechnung der monatlichen Rentenhöhe zu be-
rücksichtigen.

Unler Aufwdndungen ftir die betrieblichs Alterwersor-
gung ist der Bruttoaufwand der Unternehmen zu verste-
hen, d.h. der Aufwand vor Steuem, unabkingig davon,
ob er steuerlich abzugsfähig ist oder nicht.
Angegeben werden sämtliche Aufiruendungen der Unter-
nehmen zur betridblichen Altersversorgung, und alar ftir
sämtliche Arbeitnehmer und fur sämtliche aus Anhß
ihrer Tätigkeit frlr das Unternehmen tätigen Personen
(Mitarbeiter im weiteren Sinne), auch der gescMftsfrih-
renden Gesellschafter oder der in den Organen des Un-
ternehmens tätigen Personen sowie der ftir das Unter-
nehmen tätigen Handelsvertreter.

Aheitgeberuufwendungen flir die betriebliche Alters-
versorgung enthalten die aus Gehaltsumwandlungen
vorn Unterndrmen abgeführten Eleträge, und zwar arch
dann, wenn der Arbeitnehmer die Pauschalsteuer gotra-
gen hat, nicht jedoch die Eigenbeiüäge der Aöeitneh-
mer zur betrieblichen Altersvasorgung.

Arbeltnehmebelttfue an Pensionskassen sind die Ei-
genbeiträge der versicherten Person, und zwar auch
dann, wenn sie durch den Arbeitgeber vom Verdienst
der versicherten Person einbehalten und fiir deren
Rechnung an die Pensionskasse abgeftihrt worden sind.
Nicht als Arbeitnehmeranteile in Zurwendungen an Pen-
sionskassen wurden erfaßt die vom Arbeitgeber als Ge-
haltsumwandlung aus nach § 4Ob ESIG pauschalver-
steuertern Lohr/Gehalt gezahlte Eleiträge Euwendun-
gen), und zwar auch dann nicht, wenn die versicherte
Person wirtschaftlich die Pauschalsteuer dafrir gpfag€n
hat.

Geahlte Versoryungsleistungen 1990 aus betriebll-
cäen Ruhegelckrsagen sind
- die im deckunglosen Zahlungsverkehr und
- die aus Rückstellungen im Jahr 1990 gezahlten Ver-

sorgungsleistungen.
lm deckunglosen Zahlungsverkehr gozahlte Versor-
gungsleistungen sind solche Ruhegeldzahlungen, die
nicht aus den ggf. hbrftir gebildeten Rückstellungen,
sondem direkt aus dem laufenden Ertrag der Unterneh-
men an die aus der betrieblichen Altersversorgung be-
günstigten Personen gezahlt werden.

Autwendungen für Dlrd<tszlaagen @etriebliche Ruhe-
geldzusagen) sind
- die im deckungslosen Zahlungsverkehr gezahlten

betrie[:lichen Versorgungsleistungen und
- die positiven Nettozuführungen zu den Rück-

stellungen fr.lr Pensbnsverpflichtungen nach § 6 a
EinkommenssteuergeseE (ESIG).

Als posrtrve Nettozttführung werden bei der Durchfrih-
rungsform betriebliche Ruhegeldzusage allein die positi-
ven Differenzen der Rückstellungen zwischen den
Stichtagen 31. Dezember 1990 und 31. Dezember 1989
nachgewiesen.

Zuwendungen an UnterctüEungslcassen sind grund-
säiElich - unabhängig von ihrer steuerlichen Abzugsfä-
higkeit nach § 4 d ESIG - alle Leistungen des Trägerun-
ternehmsns (Arbeitgebers) an eine UnterstüEungskassb,
welche mmittelbar zur Erbringung der zugesagten Ver:
sorgungsleisturpen diensn, soweit dadurch die Unter-
stü2ungskasse einseitig bereichert wird.

Zu den Ztmendungen wurden nbht gezählt z. B.:
- Zinszahlungen des Trägerunternehmens fur von der

Unterstü2ungskasse übornommene Darlehen,
- die Übernahme von Strammeinhgen auf das Ges€ll-

schaftskapital einer UnterstüEungskasse, die in der
Rechtsform einer GmbH betrieben wird, durch das
Trä§erunternehmen,

- sonstiger Personal- und Sachaufwand des Träger-
unternehmens, der dadurch entsteht, daß das Trä-
geruntemefirmen der Unterstüitzungskasse z. B. Per-
sonal oder Sachmiftel (2. B. EDV-Einrichtungen) zur
Verfiigung stellt und die Kosten dafuir der Kasse
nicht weiterbehstet und

- Zrmendungen fr.ir Verwaltungskosten, auch wenn
diase gesondert ausgewiesen wurden.

Unter dem tatsächlichen Kassenvermögen bel Unter-
stüEungskassen ist das sog. Reinvermögen zu verste-
hen, das sich ergibt als Differenz aus der Summe der
Aktiva (Besitrposten) und der Summe der Passiva
(Schuldposten); jedoch wurde bei der Ermittlung dbses
Reinvermögens der Barwert der künftigen lGssenlei-
stungen nicht benicksichtQt.

Als ElesiEposten wurden alle Vermögenswerte ange-
se2t, die im rechtlichen oder wirtschaftlichen Eigentum
der Kasse stehen. Es spielte keine Rolle, ob die Vermö-
genswerte aus Zuwendungen des Trägerunternehmens
oder aus anderen Quellen (2. B. Vermogenserträge oder
Schenkungon) stammten, welcher Art sie waren (Elarmit-
tel, Guthaben, Grundstücke, Wertpapiere, Forderungen,
insbesondere Darlehensfordsung€n an das Trägerunter-
nehmen ftir das ihm darlehensweise überlassene Kas-
senvermögen und dergl.) und ob sie Erträgs erbringen
oder ertraglos sind. Das galt auch ftir Vermögenswerte,
die der Kasse nicht rechtlich gehörten, ihr aber nach
§ 39 Abs. 2 Nr. 1 Abgabenordnung (AO) als wirt§chaft-
liches EBentum ztaurechnen sind, z.B. Gegenstäinde,
die die lGsse im Leasinryerfahren qworben hatte. Zum
KassenvermfuEn gdrört auch der Versicherungsan-
spnrch aus einer Rrickdeckungsversicherung.
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Zuwendungen an Pensionslassen sind grundsäiElich,
unabhängig von ihrer steuerlichen Abzugsfähigkait nach
§ 4 c ESIG, alle Leistungen des Trägerunternehmens
(Arbeitgebers) an eine Pensionskasse, die der Finanzie-
rung von Versorgungsleistungen dienen (näheres siehe
hieau in den Erläuterungen des Erhebungsbogens zur
zweiten Erhebung 1990 im Anhang).

Dia Aufutendungen für Penslonskassen wurden ermit-
talt aus den Zuwendungen der Unternehmen an die
Pensionskassen abzüglich der Arbeitnehmeranteile (Ei-
genbeiträge der Arbeitnehmer).
Keine Arbeitnehmeranteile in den Zuwendungen an Pen-
sionskassen sind die vom Arbeitgeber als Gehaltsum-
wandlung aus nach § 40 b ESIG pauschalversteuertem
Lohr/Gehalt gezahften Eleiträge @uwendungen), und
zwar auch dann nicht, wenn die versicherte Person wirt-
schaftlich die Pauschalsteuer dafrlr getragen hat.

Unter Deckungskapital bei Penslonslassen ist das ge-
schäftsplanmäßige Deckungskapital zu verstehen.
Elei überbetrieblichen Pensionskassen wurde der auf das
jeweilige Unternehmen entfallene Anteil an Deckungs-
m itteln aus dern geschäftsplanmäßigen Deckungskapital
ermittelt, das auf die in die betriebliche Altersversorgung
des Unternehmens einbezogenen Personen (Versor-
gungsanwärter und Rentner) entfällt.
Bei den Deckungskapitalibn der Pensionskassen ist Zu-
nahme der Saldo der Deckungskapitalien zwischen den
Stichtagen 31. Dezember 1990 und 31. Dezember 1989
soweit sie den Unternehmen zuzurechnen sind.

Gazahlte Versorgungsleistungen 1990 durch Pensrl-
onskassen sind die von den Pensionskassen gezahlten,
aber anteilig den Unternehmen zuzurechnenden Versor-
gungsleistungen aus der Durchfrihrungsform Pensions-
kasse,

Beitrqszahlungen für Direl<lverslcherungen sind sämt-
liche Eleikäge zu Direktversicherungen, die der Arbeitge-
ber zur Sicherstellung der Versicherungsleistung aus der
Direktversicherung an die Versicherungsgesellschaft
zahlt.
Erfragt wurden die Nettobeiträge; die tariflichen Brutto-
beiträge waren damit zu mindern um die Sofortrabatte
und die Überschußbeteiligungen, leEtere nur soweit sie
zur Beitragsreduktion venruendet wurden.

Einbezogen wurden auch:
- Beitragszahlungen, die vom Arbeitgeber als Ge-

haltsumwandlung aus nach § 40 b ESIG pauschal
versteuertem Lohr/ Gehalt gezahlt wurden, und zrarar
auch dann, wenn die begünstigte Person wirtschaft-
lich die pauschale Lohnsteuer getragen hat.

- Eigenbeiüäge der versicherten Person, und zvrrar
dann, wenn sie durch den Arbeitgeber vom Ver-
dienst der versicherten Person einbehalten und flir
deren Rechnung an die Direktversicherung abgeführt
wurden.

Aheitnehmerbeitr@e an Direl<lversicherungen sind
die Eigenbeiträge dar versicherten Person, und zwar
auch dann, wenn sie durch den Arbeitgeber vom Ver-

dienst der versicherten Person einbehalten und frlr deren
Rechnung an die Direktversicherung abgefr.jhrt worden
sind.

Keine Arbeitnehmeranteile in Eleitragszahlungen frjr Di-
rektversicherungen sind vom Arbeitgeber als Ge-
haltsumwandlung aus nach § zl0 b ESIG pauschalver-
steuertem Lohr/Gehalt gezahlte Eleiträige und zwar auch
dann nicht, wenn die begrlnstigte Person wirtschaftlich
die Pauschalsteuer dafuir getragen hat.

Aufwendungen (der Untemehmen) für Direl<ltterslche-
rungen sind die Summen der Beitragszahlungen der Un-
ternehmen fiir Direktversicherungen, abzüglich der Ei-
genbeiträge der Arbeitnehmer.

Gazahfte Versorgungsleistungen durch Versiche-
rungsgesellschafr sind die von den Versicherungsge-
sellschaften bezahlten, aber den Unternehmen zuzu-
rechnenden Versorgungsleistungen aus Direktversiche-
rungen.

Das Decktngslapital bei Direl<irersicäerungen ist die
Summe sämtlicher Sparkapitalbildender Anteile aus den
vom Unternehmen an die Direktversicherung gezahlten
Versicherungsbeiträge einschl. aller im Zeitablauf aufge-
laufenen rechnungsmäßigen und außerrechungsmäßigen
Zinsen,

Elei überbetrieblichen Vertragswerken ist der auf das je-
weilige Unternehmen entfallende Anteil an Deckungs-
kapitalerfaßt worden.

Fanden die Änderungen der betriebtichen Altersver-
soppng in verschiedenen Jahren statt, so war ftir jede
Anderungsart nur die jeweils zeitlich leEte Anderung an-
zugeben. Angabsn je Anderungsart wurden nur dann
zusammengefaßt, wenn ür die jeweilige Anderungsart
die Andaungen an den Versorgungsordnungen im sel-
ben Kalenderjahr stattgefunden haben.

Die von den Anderungen der betrieblichen Altersversor-
gung betroffenen Arbeitnehmer waren je nach dem, ob
die Anderung eine Verbesserung oder eine Verschlech-
terung der urspninglichen Rahmenbedingungen bedeu-
tete, unterschiedlich zu ermitteln:

a) Soweit die Anderung fuir die Arbeitnehmer keine
Verschlechterungen oder sogar Verbesserungen
der urspninglichen Rahmenbedingungen bedeute-
tsn, war als Anzahl der betroffenen Arbeitnehmer
die Zahl derjenigen Arbeitnehmer anzugeben,
- die zum Zeitpunkt der leweillgen Anderung und

am 31.12.1990 noch frir die Unternehmen tätig
waren und

- diejenigen Arbeitnehmer, die nach dem Zeit-
punkt der jeweiligen Anderung in die Unter-
nehmsn eingetreten sind und ebenfalls noch
am 31.12.1990 dort tätig waren.

b) Soweit die Anderungen flir die Arbeitnehmer Ver-
schlechterungen der ursprünglichen Rahmenbe-
dingungen bedeuteten, war als Anzahl der betrof-
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fenen Arbeitnehmer nur db Anzahl derjon(;en Ar-
beitnehmer anzugeben, die nach der die Ver-
schlechterung auslösenden Anderung in die Unter-
nehmen eingetreten und dort noch am 31.12.1990
tätig waren.

Eine Ausdehnung des Leistungsl«ata/ogs liegt vor,
wenn zu der/den bisherigen LeistungsarU-en (Alters-,
lnvaliditäts- oder Hinterbliebenenleistung) oder der Lei-
stungsunterar/-en (2. B. sind Witwenente, \Mltwenrente
und Waisenrente Unterarten der HinterblbbenenrentQ
ab einenr bestimmten Zeitpunkt eine weitere Leistungs-
art oder Leistungsunterart in den Le'stungskatalog der
beüieblichen Altersversorgung aufgenommen wird.

Eine sonst&e LeisfungsverÖasserung liqTt vor, wenn
innerhalb eina Leistungsart oder Leistungstnterart im
Zeitraum von 1981 bis einschl. 199O insbesondere die
LeisturgsvorausseEungen verbessert wurden.
Vobesserung der LeistungsvorausseEungen sind z. B.

- Verküzung oder Wegfallvon Wartezeiten,
- HerabseEung der Flegphltersgrenze, u.ä.

Von'gescälossenen' Vetsorgutgswe*en der befidb-
lichen Altersversorgung wird gesprochen, wenn neu ins
Unternehmen eintretende Arbeitnehmer in diese b€tridb-
lichen Altersversorgungen nicht mehr aufgenommen
werden; im anderen Fall handelt es sich um 'offene'
Versorgmgswerke.

Eirw vorgezogene Aftercrente aus der betrieblich€n Al-
tersversorgung ist eine Altersrente, die von der aus der
betrieblichen Altersversorgung begünstigten Person im
Zeitraum zwischen der Vollendung des 60. und 65. Le-
bensjahres vor der in der Versorgungsordnung vorgese-
hene Regelaltersgrenzo (das ist der Zeipunkt, ab dem
nach der Versorgungsordnung die befieblicho Altersver-
sorgungsrente spätestens ohne Abschläge zu zahlen ist)
in Anspruch genommen wird.

Ein Wechsel der Durchführungslorm der betridblbhen
Altersversorgung liegt vor, wenn der aus der Versor-
gungszusage ursprünglich verpflichtete Versorgungpträ-
ger wechselt.

Kein Wechsel der Durchfr.lhrungsform liegt jodoch vo,
wenn z. B. nur ein neuer Aöeitgpber aufgrund Eirzel-
oder Gesamtrechtsnachfolge als nzuer Verpflichteter in

das der betriebl'chen Altersversorgung zugrundeliegen-
de Rechtsverhilltnis eintritt.

Bntttolohn- und Bruttogehaltsumme 1990 ist die im
lGlenderiahr 1990 anfallende Summe der Bruttobezüge
(Elar- und Sachbezüge o{'rne ieden Abzug) ausschließlich
der Arbeitgeberanteile zur Sozhlversicherung (Kranken-,
Renten- und Arbeitslosenversicherung). Den Gehältern
sind auch die Bezüge von Gesellschaftern und anderen
leitenden Mitaöeitern ztzurechnen, soweit sie steuerlich
als Einkünfte aus nichtselbständige Arlceit anzusehen
sind.

ln die Bruttolohn- und Bruttogehaltsumme waren einzu-
bezidrcn z. B.:
- sämtliche Zuschläge sowie Ausgleichszahlungen ftir

ältere Unterrphmensangehörige,
- Vergütungen für Feiertage, Urhub, Arbeitsausfälle u.

dsl.,
- Lohn- und Gefraltsfor2ahlungen im Krankheitsfall,

einschl. Zuschüsse zum kankengeld,
- Gratifikatkrnen, zusäEliche Monatsgehälter, Gewinn-

beteil§ungen, Urhubsbeihilfen und sonstlgp einma-
lige Lohn- und Gehaftszahlungen,

- Abfindungen gemäß Arlceitsrecht,
- Entschädigungen ftir nicht gewährten Urlaub,
- Mietbeihilfen und Wohnungszuschüsse, tarifrechtlich

oder vertaglbh vereinbarte Kindergslder und son-
stige Familienzuschläge sovvie Eziehungsbeihilfen,

- Essonsgpld, Wegezeitentschädigungen, Fahrtkosten-
ersaE und -zuschüsse fi]r Fahrten von und zur Ar-
beitsstätte, Auslösungen, sofern dafi.ir Lohnsteuer
entichtet wurde.

- Leistungen des Arbeitgtsbers im Sinne von § 2 des
frinften Gesetzes zur Forderung der Vermögensbll-
dung der Arbeitnehmer und

- an Angpstellte gezahlte Provisionen und Tantiemen.

Nicht zur Bruttolohn- und &uttogehaltsumme gehören
Sozial- und sonstige Autwendungen, wie z. B. Aufwen-
dungen ftir die betriebliche Altersversorgung (dazu zäih-
len u.a. auch unmittelbare Versorgungszahlungen an
efirenralige Arbeitnel'rmer oder deren Hinterbliebenen, die
Nettozuftihrungen zu den Pens'onsrückstellungen ge-
mäß § 6a ESIG, Zr.rwendungen an Unterstützungsl<as-
sen 'und Direktversicherungen), die Vergütungen ftlr
Heimarbeiter(-innen) sowie fr.ir mit Montage- und Repa-
raturarbeiten Eleauftragte anderer Unterrphmen, Beihil-
fen und Zuschüsse im Krankheitsfall.
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1 Textteit

Methode der Erhebungen [ff#:'J,1:;,lffiltJ-U:::;HT::?#:';5ä: :l:
ü be r Art u nd Umfan g d er',1X[ ::?:T:li:il i"#?:"tr§ffä"J,'1"3:J"::'.ä

Leistungsvoraussetzungen erbringt.3) Ursprünglich in er-
betf iebliChen ster Linie als Fursorsemaßnahme des Arbeitsebers se-

genüber seinen Beschäftigten angelegt, tritt neuerdings

Altersversorgung 1990 ;:HIfl:fi::',,:,J,:ä::,sinda,,e Leistungen
der Allers-, lnvalidiläts- lBerufs-, Erwerbsunfähigkeit) oder
Hinterbliebenenversorgung zu verstehen, die ein Arbeit-Vorbemerkung geber seinen Arbeitnehmernr) oder deren Angehörigen

Die betriebliche Altersversorgung (BAV) ist ein wichtiger unmiltelbar oder durch rechtlich selbständige Versor-
Teil des dreiglredrrgen Alterssicherungssystems in dei gungsträger aus Anlaß eines Arbeitsverhältnisses ver-
Bundesrepublik Deutschland. Neben der gesetzlichen bindlich in Aussicht stellt oder zusagt. Eine betriebliche
Rentenversicherung als ersler und wrchtrgster Säule erfrlllt Allersversorgung liegt auch vor, wenn derartige Leistun-
sie überrviegend dre Aufgabe, die Grundversorgung aus gen Personen, die keine Arbeitnehmer sind, wie zum Bei-
der gesetzlichen Rentenversicherung aufzuslocken und spiel Vorstandsmilglieder, Geschäftsführer, Handelsver-
den vor Eintritt des Versorgungsfalles (Alter, lnvalidität lreter, lreie Mitarbeiter u. ä. Personen, aus Anlaß ihrer
oder Tod) erworbenen Lebensstandard bzw. die Versor- Tätigkeit lür das Unternehmen zugesagt werden.
gung der Hinterbliebenen abzusichern Dre private t'g:l . Eine einmal getroffene Entscheidung für eine betriebliche
vorsorge' als driltes Element der Alterssicherung, tritt Altersversorgung hat für den Arbeitgeber aufgrund der
demgegenÜber zurÜck' da sie im allgemeinen rasch an lang laulenden verpflichtungen aus den Versorgungszu-
ihre finanziellen Grenzen slößt sagen weit in die Zukunft reichende wirkungen, die nicht
Mit der demographischen Entwicklung, dre u.a. durch ei- nur von den Rahmenbedingungen zum Zusagezeitpunkt,
nen wachsenden Anteil älterer Menschen an der Bevölke- sondern auch nachträglich von zahlreichen wirtschaftli-
rung und abnehmende Geburtenzahlen gekennzeichnet chen und politischen Maßnahmen sowie von rechtlichen
ist, stellt sich die Frage der künftigen Finanzierung der Entscheidungen beeinfluBt werden.
bestehenden systeme zur Alterssicherung und ihrer An- Die Leistungen der betrieblichen Altersversorgung kön-passungangeänderteBedingungen't)VordiesemHi.lJ:.|- nen mil Hilfe lolgender Durchführungslormen erbracht
grund wächst auch der Bedarl an aktuellen und verläßli- werden:
chen lnformationen über die betriebliche Altersversor-
gung. Dies hat die Bundesregierung im Einklang mit den - Betriebliche Ruhegeldzusage (auch als Direktzusage/
Sozialpartnern bewogen, nach den erstmals 1973 und unmittelbare Versorgungszusage oder unmittelbare
1g76 durchgeführten Erhebungen über Art und Umfang Pensionszusagevomunternehmenbezeichnet),
der betrieblichen Altersversorgung lür 1990 eine aktuelle - Unterstützungskasse,
lnlormationsbasis zu schaffen. Hiezu wurden zwei zeitlich
hintereinandergeschaltete, aber aufeinand.rrrfb";;; - Pensionskasse'

Stichprobenerhebungen durchgeführt Direktversicherung und

lm folgenden wird über Methode und Organisation dieser
Erhebungen berichtet. Sie umfaßten sämtliche Unterneh-
men mit mindestens drei tätigen Personen in allen Wirt-
schaftsbereichen mit Ausnahme der Land- und Forstwirt-
schaft sowie des öffentlichen Dienstes. Bei den Ausfüh-
rungen wird auch auf Unterschiede zu den Vorgängererhe-
bungen eingegangen.2) Die Darstellung und Kommentie-
rung der Ergebnisse wird in einem der nächsten Hefte
dieser Zeitschrift folgen.

1 Bedeutung der betrieblichen Altersversorgung
Die betriebliche Altersversorgung ist eine freiwillige be-
triebliche Leistung, und zwar insoweit, als der Arbeitgeber

r) Siehe Rosenberg. P.: "Die Zukuntl der Alterssicherung in der Eundesrepublik
oeutschland' in Allgemeines Stalistisches Archiv. Helt 1/1979. S. 40 fl.
I Näheres zu diesen Erhebungen siehe Beriö, H./Wiese, M.: rA(en und Ausma8 der
belrieblichon Altersversorgung' in Arboils- und sozialstatistische Mifleilungen, Helt 7/8,
Juli und Augusl 1975. S.228 tl. und Kaukewitsch, P.: Jqden und Umlang der betriebli
chen Allercversorgung 1976" in Wista l0/1978. S. 60S ff.

- treiwillige Höherversicherung in der gesetzlichen Ren-
lenversicherung.

Als Versorgungsleistungen sind dabei nicht nur Geldzah-
lungen, sondern auch Sach- und Nutzungsleislungen, wie
zum Beispiel Deputate, Überlassung von Werkswohnun-
gen u.ä., an den leweils Berechtigten zu verstehen, wenn
damit ein Versorgungszweck verbunden ist.

Die volkswirlschaftliche Bedeutung der betrieblichen Al-
tersversorgung beruht nicht nur auf ihrer sozialpolitischen
Funktion, sondern auch auf ihrer Bedeutung für die ge-
samtwirtschaflliche Kapitalbildung mit entsprechenden
Konsequenzen für das Volkseinkommen und das Be-
schäftigungsniveau. Die Reduzierung der im internationa-

3) Siehe Höler. R/Abl. 0: "Geselz zut Verbesserung det belrieblichen Altersversor
gung, Komrnentar'. Bd. l, Arbeitsrechtlicher Teil.2. Aullage, S.45 l.

') Es handall sich hier um eine eigensländige und weit gela8te Delinition des Arbeitneh-
merbegrills (siehe § l7 Abs. t Satz I und 2 GeseE zur Verbesserung der betrieblichen
Alterwirsorgung). der nicht nur die Arbeilnehmet im Sinne des § 5 Arbeitsgerichtsge'
seu umla8t,
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len Vergleich bestehenden Unterkapitalisierung deutscher
Unternehmen durch Bereitstellung eigenkapitalähnlicher
Ersatzkapitalien im Rahmen der betrieblichen Altersver-
sorgung hängt allerdings entscheidend von der Steuerge-
setzgebung ab. Aus betriebswirtschattlicher Sicht beste-
hen die Vorzüge der belrieblichen Allersversorgung darin,
daß sie ie nach Geslaltungslorm Möghchkeiten eröffnet,
die Liquidrtät und die inlernen sowie exlernen Finanzie-
rungsmöglichkeiten der Unternehmen zu verbessern.

2 Hauptzwecke der Erhebungen über die
betriebliche Altersversorgung
Über Ausmaß und Bedeulung der betrieblichen Altersver-
sorgung hat erstmals eine lür 1973 durchgeführte Erhe-
bung amthche Ergebnisse geliefert. Hauptzweck dieser
Erhebung war es, die Silualion vor Verabschiedung des
Geselzes zur Verbesserung der betrieblichen Altersver-
sorgung zu quantifizieren. Mit der Wiederholung der Erhe-
bung zum Stichtag 31. Dezember 1976 wurden erste Vor-
aussetzungen geschaffen, um Vergleiche ziehen zu kön.
nen. Die Erhebungen von 1990 knüptten hier an und zeig-
ten für das frühere Bundesgebiet die eingetretene Ent-
wrcklung auf. Sie lielerten ferner lnformationen darüber,
wie sich die gesetzliche. Unverfallbarkeitsregel im Be-
triebsrentengesetzs) auswirkt. Nach dieser Regelung be-
hält ein Arbeitnehmer, dem Leistungen der betrieblichen
Altersversorgung zugesagt worden sind, seine Anwart-
schaft, wenn sein Arbeitsverhältnis vor Eintritt des Versor-
gungsfalles endet, solern er zu diesem Zeitpunkt minde-
stens das 35. Lebenslahr vollendet hat und

- entweder die Versorgungszusage mindestens zehn
Jahre bestanden hat

- oder der Beginn der Betriebszugehörigkeit minde-
stens zwölf Jahre zurückliegt und die Versorgungszu-
sage mindeslens dreiJahre bestanden hat.

Angesichts der für die betriebliche Altersversorgung zen-
tralen Bedeutung der Unverlallbarkeitsregelung ist es be-
sonders wichtig, anhand amtlicher Zahlen Vorstellungen
darüber zu gewinnen, wie Männer und Frauen hiervon
betroffen sind.

Venrendung finden die Zahlen über die betriebliche Al-
tersversorgung ferner zur Vorbereitung des ergänzenden
Rentenversicherungsberichts (§ 154 Abs. 3 Sozialgesetz-
buch Vl), worin die Bundesregierung den Deutschen Bun-
destag ab 1997 u. a. auch über die Einkommenssituation
der Rentner unter Berücksichtigung der Leistungen aus
anderen Alierssicherungssystemen zu inlormieren hat.
Von Bedeutung sind die Ergebnisse auch für die Aktuali-
sierung der Eckwerte des Sozialbudgets, für die Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen, aber auch für die Sozial-
partrier, die Wissenschaft und die Versicherungswirtschaft
sowie alle übrigen Einrichtungen, die sich mit Fragen der
Alterssicherung befassen. Auch die Wirtschaft und ihre
Verbände können direkt oder indirekt Nutzen aus diesen

5) GesetzzurVerbesserung der betrieblichen Altersysrsorgung vom lg. Dezemb€r 1974
(BGB| r S 3610)

Erhebungen ziehen, insbesondere in Zeiten, in denen zu-
mindest für bestimmte Arbeitnehmergruppen Lohn- oder
Gehaltserhöhungen allein nicht mehr für einen Wechsel
des Arbeitgebers von ausschlaggebender Bedeutung
sind. So wird es zum Beispiel möglich sein, die Leistungen
der im eigenen Unternehmen bestehenden betrieblichen
Altersversorgung mit denen anderer Unternehmen zu ver-
gleichen.

3 Konzeption der Erhebungen 1990

Rechtsg ru nd lag e zur Durchführung der Erhebun-
gen über die betriebliche Altersversorgung 1990 war wie
1976 und 1973 wieder eine Rechtsverordnung nach § 5
Abs.2 BStatG.6)Eine Erhebung für besondere Zweckez)
nach § 7 BStatG schied aus, da sie nur die Befragung von
bis zu 10000 Einheiten auf freiwiltiger Basis zugelassen
hätte. Damit hätten keine statistisch gesicherten und um-
fassenden Ergebnisse über alle Wirtschaftsbereiche in
tiefer fachlicher Gliederung - auch nach Durchlührungs-
formen der betrieblichen Altersversorgung und Unterneh-
mensgrößenklassen - bereitgestellt werden können. Für
zukünttige Erhebungen dieser Art bleibt ein Gesetz als
Rechtsgrundlage anzustreben, weil es bei dem gegebe-
nen Erhebungsumlang rechtzeitig die notwendige Pla-
nungsklarheit schafft und die Bereitstellung der erforderli-
chen Finanzmittel sichert.

Hinsichtlich des Erhebu n gskonze ptes muBte ei-
ne Entscheidung herbeigeführt werden, ob die Arbeitge-
ber/Unternehmen (Unternehmenskonzept) oder die in Un-
ternehmen tätigen Personen (Personenkonzept) befragt
werden sollten. Der Wunsch, eine möglichst weitgehende
Vergleichbarkeit mit den vorangegangenen Erhebungen
zu ermöglichen, gab schließlich wieder den Ausschlag
zugunslen des Unternehmenskonzepts. Das Unterneh-
men als Erhebungseinheit wird dabei als kleinste wirt-
schaftende Einheit verstanden, die aus handels- und/oder
steuerrechtlichen Gründen Bücher führt oder bilanziert.
Freiberuflich tätige Personen, soweit sie Dienstleistungen
erbringen, gelten in diesem Zusammenhang ebenfalls als
Unternehmen.

Die Wahl des Unternehmenskonzepts hat zwangsläufig
zur Folge, daß der Arbeitgeber nur Angaben lür seine
derzeitigen oder ehemaligen Arbeitnehmer zum Stichtag
der Erhebung und im Hinblick auf seine eigene betriebli-
che Altersversorgung machen kann. Nicht verfügbar sind
für ihn alle lnformationen zur betrieblichen Altersversor-
gung, die einem früheren Arbeitgeber zuzurechnen sind.
Ausnahmen sind allenfalls der Wechsel eines Arbeitneh-
mers innerhalb eines Wirtschaftszweiges, für den die be-
lriebliche Altersversorgung tarituertraglich geregelt ist,
oder innerhalb einer Unternehmensgruppe, wie zum Bei-
spiel einem Konzern u. ä. Für die Erhebungen über die
betriebliche Altersversorgung 1990 bedeutete dies, daB

61 Drilte Verordnung zur Durchführung einer Bundesstatistik über tut und Umlang dst
betrieblichen Altersvorsorgung (3. Betriebliche Altersversorgungsstatistikverordnung
- 3. BetrAVStalVo) vom 31. August 1990 (Bundesanzeiger Nr. 168, S. 4613).
7) Näheres siehe Bechlold, S./Ehling, M.; ,Erhebungen lür besondere Zwecke - Ein
neues lnstrumenl der amtliched Statistik. in Wisla 10/1990, S,687 lt.
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die Erhebungsmerkmale nur insoweit mit Auskunftspflicht
belegt werden konnten, als die Unternehmen über ent-
sprechende Unterlagen verfügten bzw. verlügen mußten.
Grenzlälle haben sich dort ergeben, wo die Arbeitgeber/
Unternehmen sich Dritter zur Durchlührung ihrer eigenen
betrieblichen Altersversorgung bedienten. Dies trifft auf
Unlerstützungskassen, Pensionskassen, Direktuersiche-
rung und Höherversicherung in der gesetzlichen Renten-
versicherung zu. Während bei der Übertragung auf eine
,,Unterstützungskasse" die Verbindung zum Trägerunter-
nehmen sehr eng ist und auch bei der "Pensionskasse"
noch enge Bindungen bestehen, ist dies bei den Direkt-
versicherungen und bei der freiwilligen Höherversiche-
rung zur gesetzlichen Rentenversicherung nicht mehr der
Fall.Zwar haben die Unternehmen ein Auskunftsrecht ge-
genüber den von ihnen mit der Durchlührung der betriebli-
chen Altersversorgung beauftragten lnstitutionen, sie kön-
nen jedoch von der amtlichen Statistik nicht veranla8t
werden, von ihrem Auskunftsrecht auch tatsächlich Ge-
brauch zu machen. Soweit Unternehmen bilanzieren, sind
die Angaben zur betrieblichen Altersversorgung zumin-
dest für die wesentlichen Merkmale'in den versicherungs-
mathematischen Gutachten, zum Teil auch in den versi-
cherungsmathematischen Berechnungen enthalten, die
den Bilanzen beizufügen sind. Bei nicht bilanzpflichtig.en
Unternehmen war die amtliche Statistik aul den guten
Willen der Auskunftspflichtigen angewiesen, die entspre-
chenden Angaben bei den mit der DurchfÜhrung der BAV
beauftragten Dritten einzufordern.

lm Gegensatz zu den Erhebungen über die betriebliche
Altersversorgung von 1973 und 1976, die als einphasige
Erhebungen konzipiert waren, wurden für 1990 zwei
aufeinander aufbauende Erhebungen,
stichprobenmethodisch also eine zweiphasige Erhebung

- ieweils zum Stichtag 31. Dezember 1990 - realisiert.
Ursprünglich war als Erhebungsstichtag der 31 . Dezember
1989 vorgesehen, mit der ersten Erhebung im ersten Halb-
iahr 1 990 und der zweiten Erhebung zum Jahresende 1 990
bzw. zum Jahresbeginn 1991. Entsprechend diesem Zeit-
plan erfolgte auch im Jahr 1989 eine Vorunterrichtung der
Unternehmen über die Verbände. Vezögerungen beim
ErlaB der Rechtsgrundlage und Probleme bei der Stich-
probenziehung machten schlieBlich eine zeitliche Ver-
schiebung um ein Jahr erforderlich.

Ausschlaggebend für die Wahl des zweiphasigen Erhe-
bungskonzepts war die Überlegung, die Unternehmen
durch die Belragung nicht zu überfordern' Dies wäre der
Fall gewesen, wenn sich eine umfassende, einphasig kon-
zipierte Erhebung mit dem vollen Fragenkatalog undiffe-
renziert sowohl an Unternehmen mit betrieblicher Alters-
versorgung als auch an solche ohne betriebliche Alters-
versorgung gewandt hätte. Die zweiphasige Erhebung ließ
es zu, in einem ersten Schritt zunächst eine korrekte Ab-
grenzung des Berichtskreises vozunehmen und zu klä-
ren, welche der ausgewählten Unternehmen überhaupt
eine betriebliche Altersversorgung eingerichtet haben.
Nur an diesen Kreis richtete sich der umfangreiche Fra-
genkatatog des zweiten Erhebungsteils zur betrieblichen
Altersversorgung. Wäre die durch den Gesetzgeber fest-
gelegte Obergrenze von maximal 25000 Unternehmen

überschritten worden, hätte das Material der ersten Erhe-
bung zugleich als Auswahlgrundlage lÜr eine gegebenen-
falls notwendige Unterstichprobe gedient.

Die Aufteilung auf zwei getrennte Erhebungen trägt dar
über hinaus dazu bei, den systematischen Fehler zu redu-
zieren, die Unternehmen sukzessive mit den Besonderhei-
ten der Erhebung vertraut zu machen, die Erhebungs- und
Aufbereitungszeiten zu verkÜzen und mÖglichst lrühzeitig
zuverlässige und aktuelle Grunddaten zur betrieblichen
Altersversorgung bereitzustellen.

4 Abgrenzungsfragen
Der räumliche Erhebungsbereich der Erhe-
bungen über die betriebliche Altersversorgung 1990 be-
schränkte sich auf das lrühere Bundesgebiet. Die neuen
Länder und Berlin-Ost blieben angesichts der nicht ver-
gleichbaren Ausgangssituation auBer Betracht'e) Die Er-

hebungen für das Beitrittsgebiet wurden deshalb durch
Artikel 17 Statistikanpassungsverordnung (StatAV) vom
26. März 1991 (BGBI. I S. 846) ausgesetzt.

Die Erhebungen 1990 folgten dem lnlandskonzept. Arbeit-
nehmer von in Deutschland ansässigen Arbeitgebern, die
ständig und nicht nur vorübergehend im Ausland tätig
waren, wurden daher nicht miteinbezogen. Aus Praktikabi-
litätsgründen wurde ständige Abwesenheit unterstellt'
wenn derArbeitnehmer längerals ein Jahr im Ausland tätig
war.

ln f achlicher Abgrenzung erstreckten sich die
Erhebungen über die betriebliche Altersversorgung auf
die Bereiche

- Energie- und Wasserversorgung, Bergbau'

- Verarbeitendes Gewerbe,

- Baugewerbe,

- Handel,

- Verkehrund Nachrichtenübermittlung'

- Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe und

- Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und freien
Berulen erbracht.

Gegenüber der Erhebung 1976 wurde nur das Baugewer-
be zusätzlich aulgenommen. Dieser Bereich zeichnet sich
dadurch aus, daB hier die betriebliche Altersversorgung
übenrviegend aul der Grundlage von für allgemeinverbind-
I ich erklärten Tarifuerträgen durchgef ü hrt wi rd. Al lerdi ng s
gibt es zumindest bei den gröBeren Unternehmen des
Baugewerbes auch unternehmensspezifisch gestaltete
betriebliche Altersversorgungslormen.

Weiterhin ausgeklammert blieb die Landwirts chatl. Zwar
ist auch hier eine betriebliche Altersversorgung auf der
Grundlage eines für allgemeinverbindlich erklärten Tarif-
vertrages geschaffen worden (Zusat?rersorgungswerk für
Arbeitnehmer in der Land- und Forstwirtschaft). Umlang
und Struktur der Beschäftigung in diesem Wirtschaftsbe-

8) Siehe Ahrend/Förster/Rö8ler: "sleuortecht det betrieblichen Allersversorgung', Teil
tt, g teil Oc b€tdeblicho Allerwersorgung im Handelsrscht und in det Bettiebswitt'
schdl,826 b. lf.
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reich rechtfertigen jedoch nach Abwägung von Aufwand
und Nutzen keine statistische Erfassung. Zur Verdeutli-
chung der Größenordnung sei angemerkl, daß es nur etwa
45000 landwirtschaftliche Betriebe mit insgesamt 77000
ständig beschäft igten, familienf remden Arbeitskräften gibt,
wobei ein hoher Prozentsatz auf Betriebe mit nur einem
Arbeitnehmer entfällt.

Außer Betracht blieb auch der gesamte öffentliche Dienst.
Damit stellte sich die Aufgabe, alle wirtschaftenden Einhei-
ten auszugrenzen, die als Anstall, Körperschafl, Stiftung
des öflentlichen Rechts oder als öffentlich-rechtliches
Sondervermögen organisiert sind bzw. als Einrichtung
bzw. Unternehmen eine Beteiligungsvereinbarung mit ei-
ner Zusatzversorgungseinrichtung des öffentlichen Dien-
stes geschlossen haben. Diese Unterscheidung lällt rela-
tiv leicht, soweit eine institutionelle Abgrenzung anhand
der Wirtschaflszweigsystematik (WZ 1979) möglich ist, wie
zum Beispiel bei der Deutschen Bundesbahn, der Deut_
schen Bundespost, der Deutschen Bundesbank, den
Sparkassen u. ä. Gemäß s 1B Abs. 1 des Gesetzes zur
Verbesserung der betrieblichen Altersversorgung waren
darüber hinaus auch diejenigen Unlernehmen auszu_
schließen, die Zuwendungsemplänger im Sinne des s ul4
Bundeshaushaltsordnung (BHO) oder entsprechender
landesrechtlicher Bestimmungen sind. Dies geschah in
der ersten Erhebung 1990 durch eine sogenannte Filterfra_
ge, die aul die Zugehörigkeit zum Zusatzversorgungssy_
stem des öffentlichen Dienstes abstellte. Hierdurch dürfte
es gelungen sein, eine methodisch vertretbare Abgren_
zung bzw. Bereinigung zu erreichen.

Erhebliche Auswirkungen hat die Ausgrenzung des öffent-
lichen Dienstes vor allem in den Wirlschaftsbereichen

- Energie- und Wasserversorgung, Bergbau,

- Verkehrund Nachrichtenübermittlung,

- Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe sowie

- Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und freien
Beruten erbracht.

ln die Erhebungen über die betriebliche Altersversorgung
wurden alle Unternehmen mit drei und mehrtätigen perso-
nen einbezogen. Diese Absch nei de g re nze wurde
insbesondere auch aus Kostengründen erlorderlich, da im
Falle einer tieferen Abschneidegrenze die durch die
Rechtsverord nung gesetzte Kostenobe t grcnze von 2 M i ll.
DM pro Jahr überschritten worden wäre.
Tätige Personen sind tätige lnhaber bzw. Mitarbeiter, un-
bezahlt mithelfende Familienangehörige, die mindestens
ein Drittel der branchenüblichen Arbeitszeit im Unterneh-
men tälig sind, sowie alle Personen, die in einem vertragli_
chen Arbeits- bzw. Dienstverhältnis zum Unternehmen
stehen (2. B. auch Vorstandsmitglieder, Direktoren, Rei-
sende im Angestelllenverhältnis, Volontäre, praktikanten
und Auszubildende und Teitzeitbeschäftigte, deren Entgelt
der Sozialversicherungspflicht unterliegt).

5 Auswahlverfahren
Die Erhebung über die betriebliche Altersversorsung war
in ihrer ersten Phase (erste Erhebung) als Stichproben_

erhebung nach dem Zulallsprinzip angelegt. Um Mehr-
fachbelastungen durch lohnstatistische Erhebungen nach
Möglichkeit zu vermeiden, wurden, soweit dies die stich-
probentheoretischen Gegebenheiten zuließen, bereils zur
Arbeitskostenerhebung 1988 meldepflichtige Unterneh-
men nicht in die Auswahl lür die Erhebungen über Art und
Umfang der betrieblichen Altersversorgung einbezogen.

Die Auswahlgrundlage mußle möglichst aktuell sein und
alle Wirtschaftsbereiche abdecken, für dre Angaben zur
betrieblichen Allersversorgung erwartet wurden. Bei der
Vorgängererhebung 1976 haile man für den Bereich des
Produzierenden Gewerbes eine Stichprobe aus dem Be-
richtskreis der Personatkostenerhebungen I 975 gezogen
und für die übrigen Wirtschattsoererche erneul die bererls
in der Erhebung 1973 belraglen, sernerzeit aus der Arbeits-
stättenzählung 1970 ausgewähllen Unternehmen heran-
gezogen. 1990 wurde als Auswahigrundtage für das pro-
duzierende Gewerbe überwiegend die Kartei im produzie-
renden Gewerbe herangezogen und lür die übrigen Wrrt-
schaftsbereiche (Handel, Verkehr, Nachrichlenübermitt-
lung, Kreditwesen, Versicherungen und Dienslleislungen,
soweit von Unternehmen und freien Berulen erbracht) auf
das Material der Arbeitsstättenzählung 1g87 zurückgegrif-
fen. ln einem aufwendigen Abslimmungsverfahren wurden
für beide Auswahlgrundlagen exakt korrespondierende
Bearbeitungsstände hergestellt.

Zur bundeseinheitlichen Berechnung des Auswahlplanes
wurden anschlieBend die Unternehmen nach 40 Wirt-
schaftsbereichen sowie innerhalb dieser Bereiche nach
neun Beschäfligtengrößenklassen geschichtet und die
Auswahlsätze in den Schichten so bestimmt, daB Ergeb-
nisse vorrangig für die gesamte Wirtschaft, aber auch für
einzelne Schichten noch nachgewiesen werden können.
Unternehmen ab 1 000 tätigen Personen wurden total er-
faßt. Ferner wurde auch nach Ländern geschichtet. Durch
die Wahl eines bundeseinheitlichen durchschnittlichen
Auswahlsatzes von 4,9 % sollen im wesentlichen tiefge-
gliederte Bundesergebnisse - Länderergebnisse mit
Einschränkungen - dargestellt werden können.

Aus der Gesamtzahl von rund 1 Mill. Unternehmen wurden
in einem ersten Schritt rund 52000 Unternehmen ausge-
wählt. Diese Unternehmen wurden im Rahmen der ersten
Erhebung 1 990 zur betrieblichen Altersversorgung befragt.
Die Auswertung der ausgefüllten Erhebungsbogen ergab,
daß auf 38000 dieser angeschriebenen Unternehmen die
eingangs dargelegten Erfassungskriterien (wirtschaftli-
cher Schwerpunkt, Zahl der tätigen personen, Versor-
gungswerk auBerhalb des öffentlichen Dienstes) zutrafen.
Die Differenz von 14000 ist darauf zurückzuführen, daß die
Auswahlgrundlagen nicht immer dem aktuellen Stand und
dem geforderten Detaillierungsgrad entsprechen konnten.
Die Ergebnisse der erfaßten Unternehmen wurden für die
erste Erhebung 1990 anhand der für die erste Erhebung
ermittelten Hochrechnungs- und Ergänzungsfaktoren
schichtspezifisch frei auf die Grundgesamtheit hochge-
rechnet.

Der Berichtskreis für die zweite Erhebung 19g0 wurde -wie erwähnt - anhand der Frage der ersten Erhebung
1 990 ,,Bestand am 31. 12. 1990 zumindest für einige Arbeit-
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nehmer lhres Unternehmens eine betriebliche Altersver-
sorgung?" festgelegt. Die erste Erhebung 1990 ergab, daß
rund 18000 Stichprobenunternehmen eine betriebliche Al-
tersversorgung besa8en, so daB diese Unternehmen mit
betrieblicher Altersversorgung im Zuge der zweiten Erhe-
bung detailliert zu befragen waren. Die Ergebnisse der
zweiten Erhebung wurden ebenfalls frei hochgerechnet.

6 Frageprogramm
Wie erwähnt, dientedie e rs te E rh e b u n g hauptsäch-
lich dem Ziel, das Bestehen einer betrieblichen Altersver-
sorgung in Erfahrung zu bringen.

Wurde vom Unternehmen die Frage "Bestand am 31. 12.

1990 zumindest für einige Arbeitnehmer lhres Unterneh-
mens eine betriebliche Altersversorgung?" belaht, so er-
gab sich hieraus die Berichtspflicht für die zweite Erhe-
bung 1990, in der umfassende Fragen zur Verbreitung der
Versorgungsanwartschaften und der Bedeutung der Ver-
sorgungsleistungen gestellt wurden. Die Einschränkung
,,zumindest für einige Arbeitnehmer lhres Unternehmens"
sollte sicherstellen, daB das Vorhandensein jeglicher be-
trieblicher Altersversorgung angegeben wurde, auch
dann, wenn neu ins Unternehmen eintretenden Arbeitneh-
mern keine Versorgungszusage mehr erteilt wurde, und
daher nur dieienigen Arbeitnehmer eine Versorgungszu-
sage besitzen konnten, die zu einem früheren Zeitpunkt in
das Unternehmen eingetreten waren. Bestand am Erhe-
bungsstichtag für keinen Arbeitnehmer des Unterneh-
mens eine betriebliche Altersversorgung, so war die Befra-
gung des Unternehmens praktisch abgeschlossen. Es
wurde dann nur noch aul freiwilliger Basis um Auskünfte
über die Gründe für das Nichtbestehen einer betrieblichen
Altersversorgung gebeten und gefragt, ob künftig eventu-
ell eine betriebliche Altersversorgung eingeführt werden
soll.

Für Abgrenzungsfragen wurden die tätigen Personen, un-
tergliedert nach dem Geschlecht und Grad der Beschäfti-
gung, sowie die Arbeitnehmer nach Arbeitnehmergrup-
pen, Grad der Beschäftigung und Geschlecht erfragt. Als
leitende Angestellte wurden nur solche Arbeitnehmer an-
gesehen, die zur selbständigen Einstellung und Entlas-
sung von Arbeitnehmern berechtigt sind oder denen Ge-
neralvollmacht oder Prokura erteilt wurde.

Die Frage nach der Bruttolohn- und -gehaltsumme wurde
gestellt, um eine Bezugsgröße für die im Zuge der zweiten
Erhebung erfragten Aufwendungen für die betriebliche Al-
tersversorgung zu erhalten.

Um möglichst früh die Verbreitung der betrieblichen Al-
tersversorgung 1990 beurteilen zu können, sollte die Zahl
der Arbeitnehmer ermittelt werden, denen am Erhebungs-
stichtag in rechtswirksamer Weise eine Zusage auf eine
betriebliche Altersversorgung erteilt war. Eine Frage laute-
te daher: "Fürwie viele am 31. 12. 1990zu lhrem Unterneh-
men gehörende Arbeitnehmer wurde bereits eine Zusage
auf eine betriebliche Altersversorgung erteilt und/oder ist
bei Fortbestehen des Arbeitsverhältnisses verbindlich die
Erteilung einer Versorgungszusage vorgesehen?" Mit der
Frageergänzung .oder ist bei Fortbestehen des Arbeits-

verhältnisses verbindlich die Erteilung einer Versorgungs-
zusage vorgesehen?" wurde der Rechtsprechung des
Bundesarbeitsgerichtes zur Frage der sogenannten Vor-
schaltzeiten Rechnung getragen. Hängen die Vorausset-
zungen für die Erteilung einer Versorgungszusage allein
vom Zeilablauf ab, zum Beispiel von der Vollendung eines
Mindestalters oder dem Erreichen einer Mindestdienst-
zerl, so sprichl das Bundesarbeitsgericht bei diesen rein
zeitbezogenen Aufnahmevorausselzungen in die betriebli-
che Altersversorgung von .,Vorschaltzeilen", die von An-
fang an Versorgungsanwartschaften begründen. Damit
waren mit dieser Frage auch diejenigen Arbertnehmer er-
faß!, für die eine generelle Versorgungsregelung galt, die
aber dre zertbezogenen Voraussetzungen lur eine Versor-
gungszusage am Erhebungsstichtag noch nicht erlülll hal-
ten.

Mrt der Frage nach den Arbeitnehmern, die am Erhebungs-
slichtag in die betriebliche Altersversorgung des befrag-
ten Unlernehmens einbezogen waren, sollte die Bedeu-
tung der einzelnen Durchführungsformen der betriebli-
chen Altersversorgung ermittelt werden. Die Arbeitnehmer
mit Versorgungszusagen wurden deshalb gegliedert nach
Arbeitnehmergruppen und nach den Durchlührungsfor-
men der betrieblichen Altersversorgung erfragt.

Bestanden mehrere Versorgungszusagen für ein und den-
selben Arbeitnehmer, die sich aul unterschiedliche Durch-
führungslormen der betrieblichen Altersversorgung bezo-
gen, so wurde die Versorgungszusage nur bei derienigen
Durchlührungsform erfaBt, aus der der Arbeitnehmer die
höchste Versorgungsleistung lür das Alter enryarten kann.

ZusäElich wurde bei den Durchführungsformen "betriebli-
che Ruhegeldzusage, Pensionskasse und Direktversiche-
rung' erlragt, ob die angegebenen Versorgungszusagen
im Rahmen einer Gehaltsumwandlungsvereiribarung er-
teilt worden sind. Dabei wurde unter Gehaltsumwandlung
der Vezicht des Arbeitnehmers aul einen Teil seines Ent-
geltanspruchs zugunsten der erteilten Versorgungszusa-
ge verstanden.

ln einer weileren Frage wurde die Zahl der Personen er-
fragt, die im Jahr 1990 erstmals Leistungen aus der be-
trieblichen Altersversorgung ihres Unternehmens empfan-
gen haben. Dabei wurde aul den Zahlungszeitpunkt der
Leistung abgestellt und nicht auf den Zeitpunkt des Ein-
tritts des Versorgungsfalles. Die Ergebnisse sollten erste
Hinweise zum Leistungsumlang der betrieblichen Alters-
versorgung geben.

Mit derersten Frage der zweiten Erhebung 1 990
wurde erneut nach den Durchführungsformen der betrieb-
lichen Altersversorgung gefragt. lm Unterschied zur ersten
Erhebung 1990warhierdie Frage auf die neu ins Un-
ternehmen eintretenden Arbeitnehmer
beschränkt.

Mit einer weiteren Frage sollten die wichtigsten Typen von
Versorgungszusagen ermittelt werden. Differenziert wurde
nach Gesamtversorgungszusagen - das heißt Zusagen,
nach denen die gesetzliche Rente auf ein bestimmtes
Gesamtversorgungsniveau ergänzt wird -, nach lohn-
und gehaltsabhängigen Versorgungszusagen und nach
Zusagen, nach denen im Versorgungsfall ein Festbetrag
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zu leisten ist. Dabei war nur der Typ anzugeben, der lür die
Mehzahl der Arbeitnehmer zutrifft.

Ferner war anzugeben, welche Arten (Alters-, lnvaliditäts-
oder Hinterbliebenenleistungen) und Formen der Leistun-
gen (Kapilal- oder Rentenleistungen) die betriebliche Al-
tersversorgung des Unternehmens vorsieht.

Weitere Fragen deckten den Komplex ,.Anpassung" der
Versorgungsanwarlschalten der Arbeilnehmer wahrend
ihrer aktiven Dienstzeit und der laufenden Versorgungslei-
stungen der Rentner ab.

Drei Fragen befaßten srch mrl der gesetzhchen Unverlall-
barkeil betnebhche' Versorgungsanwarlschallen von Ar-
beitnehmern. dre rm Jahr 1990 aus dem Unternehmen
ausgeschieden srnd. Sre solllen zur Beurlerlung eventuell
frauenbenachteiligender Wirkungen der gesetzlichen Un-
verfallbarkeitsregelung berlragen, die gegebenenlalls zur
Überarbeitung des § 1 des Belriebsrentengeselzes führen
müßte.

Die Frage nach den Beständen an Alters-, lnvaliditäts- und
Hinterbliebenenrenlen zum Erhebungsstichtag 31 . De-
zember 1990 stieB auf besondere Erhebungsprobleme.
Wurden die Rentenzahlungen nicht vom Unternehmen di-
rekl, sondern von einem vom Unternehmen mit der Durch-
führung der betrieblichen Altersversorgung beauflragten
Dritten vorgenommen, zum Beispiel von einer Unterstüt-
zungskasse, Pensionskasse oder einem Lebensversiche-
rungsunternehmen, so bestand eine Auskunflspflicht nur
insoweit, als das Unternehmen über entsprechende Unter-
lagen verfügte bzw. hätte verfügen müssen. Wie sich bei
den Erhebungen herausstellte, wurden die Ergebnisse zu
den Rentenbeständen auch davon tangiert, daß ein Teil
der Unternehmen Bestandsangaben nur im Rahmen der
bestehenden Aufbewahrungspflicht von mindestens zehn
Jahren bereitstellen konnte.

Eine weitere Frage betraf die Veränderungen in der be-
trieblichen Altersversorgung der Unternehmen während
des Zeitraums 1981 bis 1990, und zvvar gegliedert nach
Arbeitnehmergruppen, für die Verbesserungen bzw. Ver-
schlechterungen der Altersversorgung eingetreten sind.

Eine weitere Frage sollte Ergebnisse lielern, welche die
Bedeutung der betrieblichen Altersversorgung insgesamt
als zweiter Säule des Alterssicherungssystems verdeutli-
chen. Deshalb bezogen sich die Merkmalsausprägungen
dieser Frage auch nicht nur auf Arbeitnehmer, sondern auf
sämtliche Personen, die aus Anla8 ihrer Tätigkeit lür das
Unternehmen in die betriebliche Altersversorgung einbe-
zogen sind. Wie erwähnt, zählen zu diesen Personen ne-
ben den Arbeitnehmern die übrigen aus Anla8 ihrer Tätig-
keit für das Unternehmen tätigen Personen wie geschäfts-
führende Gesellschafter, in den Organen des Unterneh-
mens tätige Personen sowie für das Unternehmen tätige
Handelsvertreter. ln ähnlicher Form wurde diese Frage
auch in den Erhebungen 1976 und 1973 gestellt.

Aufgrund der Konzeption der Erhebung als Unterneh-
menserhebung mußten die gezahlten Versorgungslei-
stungen und das von der betrieblichen Altersversorgung
gebundene Kapital zwingend beim Unternehmen und
nicht beim jeweiligen Träger der betrieblichen Altersver-

sorgung erfragt werden. Dies konnte dann Konsequenzen
für die Vollständigkeit der AnEaben und damit die Daten-
qualität haben, wenn es Unternehmen ablehnten, von ih-
rem Auskunftsrecht gegenüber dem Träger ihrer betriebli-
chen Altersversorgung Gebrauch zu machen. lnsbeson-
dere bei der Durchlührungsform,,Direktversicherung" war
das der Fall, und zwar beim Merkmal ,,Deckungskapital".
Um Erlassungslücken zu schließen, wurde ein Schätzver-
lahren entwickelt, um fehlende Angaben zum Deckungs-
kapital in Abstimmung mit den Unternehmen schätzen zu
können.

Die letzte Frage, mit der lür jeden im Jahr 1990 wegen
Einlritls des Versorgungslalles ausgeschiedenen Arbeil-
nehmer zahlrerche individuelle Angaben bereitzustellen
waren, war von zenlraler Bedeutung lür dre Erhebungen
1990. Sie ersetzte die bei der Erhebung 1976 gestellte
Frage nach der Höhe der Leistung der belrieblichen Al-
tersversorgung lür einen Arbeilnehmer nach 35 Dienstjah-
ren. Das Erfragen dieser Sachverhalle gegenüber der eher
hypothetischen Fragelormulierung von 1976 bedeutet eine
wesentliche Konkretisierung. Dieses Malerial ist zugleich
eine wichtige Ouelle für Angaben über den sogenannten
,,Eckrenlner" in der Terminologie der gesetzlichen Renten-
versicherung, der nach 45 Dienstjahren, in denen er stets
den durchschnittlichen Arbeitnehmerverdienst erzielt hat,
Rente bezieht. Hiermil sollen präisere Aussagen als bis-
her zur Beurteilung der Bedeutung der betrieblichen Al-
lersversorgung ermöglicht werden.

7 Erhebungsunterlagen und Durchführung der
Erhebung
Da die Fragen zur betrieblichen Altersversorgung speziel-
le und komplexe Sachverhalte des Rechnungswesens
betreffen und somit hohe Anlorderungen an die Unterneh-
men stellen, wurden die Erhebungspapiere in der Vorbe-
reitungsphase bei einigen Unternehmen im Rhein-Main-
Gebiet einem Test untezogen. Hierbei wurde sowohl die
Verständlichkeit der Fragen als auch die Datenverfügbar-
keit überprüft. Die Erläuterungen zu den Fragebogen wur-
den ebenfalls unter Einbeziehung externer Experten der
betrieblichen Altersversorgung entwickelt. Besonders
wertvoll war hierbei die Unterstützung der Arbeitsgemein-
schaft für betriebliche Altersversorgung e. V., Heidelberg.
Neben allgemeinen Arbeitsanleitungen für die Durchfüh-
rung der Erhebungen wurden für Wirtschaftsbereiche, in
denen die betriebliche Altersversorgung auf der Grundla-
ge von Tarifuerträgen durchgeführt wird, in Zusammenar-
beit mit den Zusatzversorgungskassen bzw. -einrichtun-
gen (Baugewerbe, Presse) spezielle Erhebungsanleitun-
gen erstellt. Ergänzend wurden Schulungsma8nahmen für
die an den Erhebungen beteiligten Mitarbeiter der statisti-
schen Amter durchgeführt.
lnfolge der Einführung des neuen Erhebungskonzepts,
neuer Erhebungsvordrucke und neuer Arbeitsabläufe
mußten die entsprechenden technischen und organisato-
rischen Voraussetzungen für die Ergebnisaufbereitung
erst geschaffen werden. Es kam hinzu, daß die amtliche
Statistik während der Abwicklungsphase der Erhebungen
zahlreichen'Belastungen und erheblichen Sparmaßnah-
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men in den ötfentlichen Haushalten ausgesetzt war, so daB
sich Kapazitätsengpässe nicht vermeiden lieBen. Die Si-
tuation wurde dadurch verschärft, daß die statistischen
Amter mit dem für die Lohnstatistik verlügbaren Personal
praktisch zeitgleich die Gehalts- und Lohnstrukturerhe-
bung 1990 und die laufenden Verdiensterhebungen durch-
führen sowie die europäische Arbeitskostenerhebung
1992 vorbereiten mußten. Die Häulung dieser anspruchs-
vollen Arbeiten lührte dazu, daß die Bearbeitung der Erhe-
bungen über Art und Umlang der betrieblichen Altersver-
sorgung 1990 in den statistischen Amtern einiger Länder
zeilweilig zurückgestellt werden mußle.

8 Ausblick
Die endgültigen Ergebnisse der erslen und zweilen Erhe-
bung über Arl und Umfang der belrieblichen Altersversor-
gung 1990 werden voraussichtlich bis zum Jahresende
1994 rn der Fachserie 16 ,,Löhne und Gehälter", Reihe 6
,,Betriebliche Altersversorgung 1990" veröflentlicht und in
einem Aufsatz in dieser Zeitschrifl kommentiert werden.

Das Bundesministerium fÜr Arbeit und Sozialordnung
erörterl derzeit den zukünftigen Datenbedarl. Es zeichnet
sich dabei in ersten, noch nicht verbindlichen Umrissen
ab, daß

1. die Daten der Erhebungen über Art und Umlang der
betrieblichen Altersverso€ung 1990 im Hinblick auf spe-
zielle Fragestellungen zusätzlich ausgewertet werden sol-
len,

2. voraussichtlich Ende 1996 in den neuen Ländern und
Berlin-Ost eine Erhebung über Art und Umfang der be-
trieblichen Altersv€rsorgung, die sich iedoch aul wesentli-
che Strukturdaten beschränken wird, durchgefÜhrt werden
soll, und

3. im vereinten Deutschland erstmals zum 31 . Dezember
2000 eine einheitliche Erhebung über Art und Umfang der
betrieblichen Altersversorgung vorgesehen wird.
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2
Betriebliche
Altersversorgung 1 990 im
früheren Bundesgebiet

Vorbemerkung
Nachstehend werden die endgültigen Ergebnisse der Er-
hebungen über Art und Umfang der betrieblichen Alters-
versorgung (BAV) im früheren Bundesgebiet zum Stichtag
31. Dezember 1990 kommentiert. Ausführliche Erläulerun-
gen zur Methode und Organisation der Erhebungen sind
bereits im Hett 9/.l994 dieser Zeltschriftl) veroffentllcht wor_
den. Zusammenlassend sei daran erinnert, daß in zwei
zeitlich hinlereinandergeschalteten, aber auleinander auf-
bauenden Stichprobenerhebungen bei ausgewähllen Un-
lernehmen mit mindestens drei tätigen personen aus tast
allen Wirtschaftsbereichen - mit Ausnahme der Landwirl_
schalt und des ötlenflichen Dienstes - wichtige Struktur_
angaben zur betrieblichen Altersversorgung erhoben wur-
den

lm Miflelpunkt der Nachweisungen steht im ersten Teil der
Überblick über die Verbreitung der betrieblichen Altersver-
sorgung, gegliedert u.a. nach Wirtschaftszweigen, Unter-
nehmensgröße, Durchlührungsformen der betrieblichen
Allersversorgung sowie nach Arbeitnehmern in der Auf_
gliederung nach Voil- und Teilzeitbeschättigung.
lm zweiten Teil folgen Darlegungen über die betrieblichen
Versorgungslerstungen, insbesondere über Anzahl und
Höhe der Renten, der einmaligen Kapitalleistungen, die
Rentenbestände am 31. Dezember .lgg0, die Rentenneu-
zugänge im Jahr 1990, die Aulwendungen für die betriebli-
che Allersversorgung, die im Rahmen der betrieblichen
Altersversorgung tatsächlich gebundenen Kapitalien, die
Anpassung der Anwartschaften und der laufenden Be_
triebsrenten an die wirtschaftliche Entwicklung sowie das
Potential für Neueinführungen von betrieblichen Altersver_
sorgungen bis zum Jahresende .l993. Diese Strukturanga_
ben ermöglichen erstmals difierenzierende Einblicke in
diesen Bereich der Alterssicherung und in die im Vergleich
zu 1976 veränderte Situation der betrieblichen Altersver_
sorgung.

1 Überbtick
Schaubild 1 verdeutlicht die Zusammenhänge
zwischen den einbezogenen Unternehmen insgesamt und
den Unternehmen mit betrieblicher Altersversorgung.
EinbLzogen sind alle Unternehmen, deren Wirtschatts-
schwerpunkt in den Bereichen

- Energie- und Wasserversorgung, Bergbau,

- Verarbeitendes Gewerbe,

- Baugewerbe,

- Handel,

- Verkehr und Nachrichtenübermifllung,

- Kredtttnstitute und Versrcherungsgewerbe.

- Drenstleislungen. sowetl von Unternehmen und Freren
Berulen erbracht,

liegt.

Die Erhebungen 1990 bezogen sich aul gut 683 000 Unter-
nehmen mil etwa 16,6 Mill. Arbeilnehmern Von thnen hal-
len rund 222000 mrt knapp I'l .8 Mrll Arbertnehmern erne
betriebliche Altersversorgung elngenchtet Dtese Unter-
nehmen mit betrieblicher Altersversorgung hatten an rund
7.7 Mil. ihrer Arbeitnehmer Versorgungszusagen erteill
oderverbindlich in Aussicht gestellt. Nach Durchlührungs-
tormen gliedern sich diese Zusagen aul in:

- 4,2 Mill. Arbeitnehmer mit Versorgungszusagen aus
betrieblicher Fluhegeldzusage,

- 1 Mill. Arbeitnehmer mit Versorgungszusagen auf Un_
terstützungskassenleistungen,

- knapp 1,5 Mill. Arbeitnehmer mit Zusagen aul pen-
sionskassenleistungen und

- etwa 1,1 Mill. Arbeitnehmer mit Zusagen aul Direktversi-
cherungsleistungen.

Es dominiert somit die betriebliche Ruhegeldzusage. die
einen Anteil von 54.2 0/o erreichle. Die pensionskasse lolgl
mit 19,0 0/0, die Drrektversicherung mit 13,8 o/o und die Un-
terstützungskasse mit 13,1 o/0. Die ,,freiwillige Höherversi-
cherung in der gesetzlichen Rentenversrcherung,. ist nicht
aulgeführt, da sie praktisch bedeutungslos ist.

ln allen Fällen, in denen ein Arbeitnehmer von seinem
Arbeitgeber mehr als eine Versorgungszusage erhalten
hatte, wurde er nur bei derjenigen Durchlührungslorm ge-
zählt, aus der er die höchste Versorgungsleistung für das
Alter erwarten konnte. Nicht erfaßt wurden Arbeitnehmer,
die ausschlieBlich Versorgungszusagen von einem lrühe-
ren Arbeitgeber erhalten und bei einem Arbeitgebenvech_
sel aufgrund der Unverlallbarkeit die Anwartschaft mitge_
nommen hatten. Arbeitnehmer, bei denen der Arbeitgeber
in die Versorgungszusage eines früheren Arbeitgebers
eingetreten war, wurden allerdings berücksichtigt.
Gliederl man nach Arbeitnehmergruppen, so hatten am 31.
Dezember 1990 rund 316 000 leilende Angesteilte. knapp
3,2 Mill. der übrigen Angestellten und last 4,2 Mil.Arbeiter
entweder bereits Versorgungszusagen erhalten, oder sie
waren ihnen verbindlich in Aussicht gestelll worden.

2 Verbreitung der betrieblichen
Altersversorgung am 31. Dezember lgg0

2.1 Verbreitung nach Wirtschaftsbereichen
Von den einbezogenen Unternehmen hatten 32,4,/o.eine
betriebliche Altersversorgung eingerichtet. ln den einzel-
nen Wirtschaftsbereichen waren die Verhältnisse aller-

:J::"J:il"J:H: und wasserversorsuns, e",so*"
verfügten 66,1 0/o der Unternehmen über eine betriebliche
Altersversorgung, bei den Kreditinstituten und im Versi-
cherungsgewerbe waren es 62,4 o/o und im Baugewerbe
61,2 oh. Deutlich niedriger lagen die Anteite im Verarbeilen-
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den Gewerbe mit 40,0 o/o und im Handel mil27,6 0/o sowie
im Verkehr und bei der Nachrichtenübermittlung mit
26,5o/o. lm Dienstleistungsbereich hatten nur 17,4o/o aller
wirtschaftenden Einheiten eine betriebliche Altersversor-
gung eingeführt.

Ditlerenziert man nach Arbeitnehmern, so hatten im Durch-
schnitt 46,20/o aller Arbeitnehmer in allen Unternehmen
eine Versorgungszusage erhalten oder verbindlich in Aus-
sicht stehen. lm Kredit- und Versicherungsgewerbe lag
der ProzentsalzmrlT6,T 0/o besonders hoch. lm Baugewer-
be betrug der Vergleichswert 63,0 0/o und im Verarbeiten-
den Gewerbe 58,1 0/0. Etwas niedriger lag er im Bereich

,,Energie- und Wasserversorgung, Bergbau" mit 53,2 o/0.

Der Handel mit 26,2 o/0, Verkehr und Nachrichtenübermitt-
lung mit 24,9o/o und der Dienstleistungsbereich mit nur
15,3 0/o waren die Branchen mit den geringsten Anteilen.

2.2 Verbreitung nach BeschäftigtengröBenklassen
und Durchführungsformen der betrieblichen
Altersversorgung
ln der Aulgliederung nach Beschättigtengrößenklassen
(siehe Tabelle 1) zeigt sich, daß mit zunehmender Unter-
nehmensgröße sowohl der Anteil der Unternehmen mit
betrieblicher Altersversorgung als auch der Anteil der Ar-

Scheubild 1

BETnEBLTCHE ALTEnSVEnSOhOUilc (BAU AU 31. DEZEmBEn 1'lO
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vorbindlich in Aussicht gestellter

Versorgungszusage

16 626.1

Leilende
Angestallte

übnge Angestettte

Arbeiter

Männer
Frauen

Männer
Frauen

Männer
Frauen

518.2
145.4

3129.3
3 706.2

6 847.4
227E.6

54.2ah
Belriebliche
Ruhogeldzusage

13.1 %
Unter-
stützungs-

19.0 Yo
Pensions-
kasse

Arb€itnehmer
mit ertsillor oder verbrndlich in Aus-

sichl goslellter
Versorgungszusege

8AV

7 676.9

in Unternohmen
nit

(100 c''c)

(rnkl Höherversrcherung)

Unternehmen

mit

BAV

?21,6

und deren

Arbaitnahmer

11 799,2

13,8 %
Dirokl-
versicherung

4 158.8

1 002.1

1 455.5

r 060.1

315,7 3172,2 4 1E9,0

Leitsnde
Angestellte

Männer

Frauen

271,1

44,5

übrige
Ang€slollt6

Männer

Fraugn

1 900,1

1n2,1

Arb6ilor

Männer

Frauen

3 519,4

669,5

E 102,4
Männer

Frauen
3 696,E
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Tabelle 1: Verbreitung der betrieblichen Altersversorgung
(BAV) am Q1. Dezember 1990

Früheres Bundesgebret
Prozent

BeschältEtengröEenklassen
von... bis.. . 8oschätligten

Wrtschattsbereich

Anteil der Unter-
nehmen mrt be-

triBbIcher Alters-
versorgun9 an
Unternehmen

insgesamt

Anteil der Arbqtnehmer mit
erterller oder verbrndlch in

Aussicht gestglller
Versorgungszusage an

Arbeitnehmgrn in Unternehmen
lnsqesamt mil BAV

lnsgesamt 32.4 4ß.2 65,1

nach BeschättigtengröSenklassen
3- 9..
10- 49 .

50- 99
100- 199,
200- 499. .

500- 999. .

I 000-4 999 . .

5 000 und mehr

23.0
45.7
63.9
74.2
80,1
88,4
93.r
97,8

13.2
21.8
28,5
37.3
47.4
57,7
72.1
86,7

50.7
u.3
u,1
50,1
5E.4
65.3
n.1
E7,4

nach Wirtschatlsb6reichsn
Energie- und Wasser-

versorgung, Bergbau . .

Verarbeitsndes Gowerbe .

Baugewerba
Handel. . .

Verk€hr und Nachrichten-
übermittlungr) .....,.

Xredilrnstilule und

66,1
10.0
61.2
n.6

53,2
58,1
53.0
6,2

21.9

53,8
71,8
80.7
ß,6

t16.4

79,5
38.4

26.5

62.4
17.4

76.7
15.3

t) ohne Deutsche Bundesbahn, Deutsche Bundespost. - 2) Ohne oeutsche
Bundesbank. lnstiluto dos Sparkassenwgsons, Postgiro- und Sparkassenämter. -3l Soweit von Untermhmen und Freien Beruton srbrscht.

beitnehmer mit Versorgungszusagen tendenziell zuntmmt.
ln den Unternehmen mit betrieblicher Altersversorgung
betrug der Anteil der Aibeitnehmer mit Versorgungszusa-
ge im Durchschnitt 65,1 0/0, mindestens aber 44,1 o/o. Er

Tabelle 2: Anteile der Arbeitnehmer in Unternehmen
mit betrieblich€r Altersversorgung am 31. Dezember 1990

nach Durchführungsformen
Frühorss Bun&sgebEt

Prozrnt

EsschältiglsngröB€nklass3n
von.. . bis.. . Bsschättiglln

Wirlschattsber6ich

Betriob-
liche

Ruhegsld-
zßaEr

Unlor-
stützungs-

KES§E

Pensioß-
kasse

0irokt-
ver-

3icharunO

Anloil der Arboilnehmcr mtl €rleiller odsr
wrbindlich in Aussichl gestelller

Versorgungszusago mit d6r iawsils
höchslon Vorsorgungsleistung ,ür drs Alter

m ourchtührungslormon zusamm€n

lnsgssaml 51,2 19,0

49,9
52,0
37,5
25,0
13,3
7,7
E,4

13,0

13,8

3- 9..10- 49 ..50- 99 ..
100- 199 ..m- 499 ..
500- 999 ..

1m0-{999 ..
Sffiundmchr

0,7
1.8
t2
7,6

11,9
11,8
165
19,0

16,2
37,0
u.7
29,1
17,3
12,7
6,3
0,8

Enetgn- und Wesserversorgung,
Bergbau ...

Vsrerbeitand0s
Baugewerbe. .

Hrndol.......

Gewerbe
78,0
63,E

9.6
52,E

12,E
15,5

E,4
10,7
n.3

5,3

0,8
10,0
E.r

21,E

33,4

19,4
45,E

a,7
17,2

Varkohi und Ntchrichlon.
übormitllungl) . ... .. .

Krsditinstilul. und
46,1 7,0 13,4

VorsicmrungsgeüorbCl
Dilnstlsßtung€n3) .. ,. .. .

56,8
41,3

{,0
6,9

19,7
4,0

erreichte bei den Unternehmen mrt 5 000 und mehr tätigen
Personen mit 87.4 0/o seinen hÖchsten Wert.

Betrachtet man als zusätzliches Ghederungsmerkmal dte
Durchführungsformen der betrieblichen Altersversorgung
(siehe Tabelle 2), so stellt man fest, daß die betriebliche
Ruhegeldzusage ihren Schwerpunkt bei den grÖßeren Un-
ternehmen ab 200 tätigen Personen halte. Dasselbe gtlt lür
die Unterstützungskasse, während die Pensionskasse
und die Direktversicherung Domänen der kleineren Unter-
nehmen waren. Jedoch waren auch bei großen Unterneh-
men der Bereiche ,,Verarbeitendes Gewerbe", ,,Verkehr
und Nachrichtenübermittlung" sowie,,Kreditinstitute und
Versicherungsgewerbe" Versorgungszusagen aul Pen-
sionskassenleistungen von Bedeutung.

ln der Unterteilung nach Wirtschaftsbereichen spielte die
betriebliche Ruhegeldzusage last überall eine herausra-
gende Flolle. Nur im Baugewerbe dominierten Versor-
gungszusagen auf Pensionskassenleistungen. Dies dürfte
darauf zurückzulühren sein, da8 hier die betriebliche Al-
tersversorgung überwiegend aufgrund allgemeinverbind-
lich erklärter Tarifuerträge durchgeführt wird. Direktversi-
cherungen waren dagegen insbesondere im Dienstlei-
stungsbereich von Bedeutung, wo 45,8o/o der Arbeitneh-
mer mit Versorgungszusage entsprechende Zusagen er-
halten hatten.

2.3 Verbreitung nach dem Geschlecht der
Arbeitnehmer
lnteressante Einblicke in die Verbreitung der betrieblichen
Altersversorgung vermittelt auch etne Aufgliederung nach
dem Geschlecht der Arbeitnehmer. ln einer kombinierten
Auswertung nach Beschäftigtengrößenklassen und Wirt-
schaftsbereichen zeigt sich, daß in fast allen Fällen der

Tabelle 3: Anteile der Arbeitnehmer mit erteilter Versorgungs-
zusage am 31. Dezember 1990 nach dem Geschlecht

Früheres Bundesgebi€t
Prozent

r) Ohne Doutsche Bun&sbahn, Deutsche Bund6post. - 2l Ohne Doutschs Bun-
desbenk, lnstituto des Sparkassonryesens, Poslgiro. und Sparkasssnämtor. - 3) So-
weil von Untsrnohmcn und Frgisn 86ruren orbracht.

Anleil der Arboitnehmor mil
erteiller oder verbindlich in

Aussicht gestelller Vsr
sorgungszuseg6 an Arb€il-
nehmern in Unternehmen
mit belrisblich3r Altsrs-

Yersorgung

Beschältigtengrößonklass6n
von... bis.,. Beschätlrgten

Wirtschartsbereich

Männar Frauen

70,2

60,0
51,7
50,5
51,7
63,3
69,6
81,5
w2

lnsgesaml ...

3- 9..r0- 49..50- 99..
100- 199..
200- /t99..
500- 999..

1000-4999..
5000 und mehr

Energie- undWesserversorgung, Bergbau . .
Vararboitendescowerbo . . .

Baugowerbs
Hendel ..
VerkehrundNachrichlenübermittlungrl . . . .

Kredilmslrlute und Versich€rungsgowsrbd)
0ienslleistungon3)

53,7

nach B€schärtigtengröSonklasson

n,7
63.3
65,s
40,0
u,7
75.7
31,2

nach Wirtschallsbereichon

39,i1
2E,9
29,5
o,1
48.7
56,2
67.7
E2.3

51,5
7'1,9
82,2
47,3
17.0
E3,3
17,2

rl Ohna Doutsche Bun(hsbahn, Orutsch€ Eundslpost. - 2) Ohm Oeulscho
Eundesbank, lnstituls des Spsrkllsenw8s€ß, Postoiro- und Sparkrssonämtgr. -r) Sowoil von Unlotnchmcn und Frgian Bcrulon erbrrcht.
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3,1
9.2

25.5
3E,tl
57,5
67,8



Arbeitnehmergruppe

Geschlechl

Voll- und Teilzeilbeschätliqte Vollzerlbeschatllgle I Terlzeitbeschältrgle

Arboitnehmer
in Unternehmen

MiI BAV
zusammen

Arbeitn€hmer mit
erteilterl)

Versorgungszusege
in Unt6rnehmen

M( BAV

Arb6ilnehmol
in Unternehmen

mir BAV
zusammen

Arbeitnehmar mit
erteilter! )

Versorgungszussge
tn unl€rnehmen

mir 8AV

Arbeilnehmer
tn unlSrnehmen

mrt BAV
zusammen

Arbeitnehmer mrt
erteilterl)

Versorgungszusage
rn unlernehmen

mit 8AV

Arboitnehmer insgesamt
Männer
Frauen

Leilendo Angeslellte
Männer
Frauen

Frauen

Arbeiler
Männer
Frauen

11 799.2
I 102,4
3 696,8

tl«}.9
f,|8.8

65,0

4 &I3,9
2 565.6
226ß.3

6 561.4
5 197.9
1 363,5

7 676.9
5 690.7
1 986.2

315.7
271.1

t14,6

3172.2
1 900.1
1272.1

4 189.0
3 519.1

669.5

10 502.6
7 955.9
2646.7

391.3
«t5,7

55.6

4147.4
2527.5
1 620.1

6 063.9
5 092.9

971.0

7ns.4
5 658.9
1 544.5

3r0.1
270.0

t10.1

2 857.5
1889.3

96E,3

4 035.7
3 490.6

536.0

1 196.6
146.4

1 0502

473.5
31.8

{/1.7

56
1.'r
4.5

314.7
10.9

303.8

153.3
19.8

133.5

12.6
3.1
OE

686.5
38.3

6.1E.2

497.5
105.0
392.5

Tabelle 4: Verbreitung der betrieblichen Altersversorgung (BAV) am 31. Dezember 19gO nach Grad der Beschäftigung und Geschlecht
FrühBres Bundesgebret

1 000

r) oder verbindlich in Aussichl ggstolltor Versorgningszusage.

Anteil der Männer mit Versorgungszusagen deutlich höher
lag als der Anteil der Frauen. Einzige Ausnahme bildete
der Wirtschaftsbereich,,Energie- und Wasserversorgung,
Bergbau", in dem 51,5 0/o der Männer in Unternehmen mit
betrieblicher Altersversorgung, aber 77,7olo der Frauen
einen Anspruch aul betriebliche Altersversorgung hatten.

Mit zunehmender Unternehmensgröße nahm auch der An-
teil der anspruchsberechtigten Frauen zu und glich sich
dem Vergleichswert für Männer immer mehr an. Bei Unter-
nehmen mit 5 000 und mehr tätigen Personen wurde eine
Relation von 89,2 0/o bei den Männern gegenüber 82,3o/o
bei den Frauen erreicht.

2.4 Verbreitung nach Voll- und Teilzeitbeschäftigten
Von den in den Unternehmen mit betrieblicher Altersver-
sorgung insgesamt Beschäftigten waren nur 1,80/o der
Männer, aber 28,4 0/o der Frauen teilzeitbeschäftigt.

Während in diesen Unternehmen 65,1 Vo derArbeitnehmer
eine Versorgungszusage erhalten hatten, betrug der Ver-
gleichswert bei vollzeittätigen Arbeitnehmern 67,9 o/o ufld
bei den Teilzeitbeschäftigten 39,6 Yo. Die Chance, eine
Versorgungszudage zu erhalten, war damit für vollzeittätige
Arbeitnehmer im Jahr 1990 rechnerisch um das 1,7fache
größer als für teilzeittätige. Differenziert man nach dem
Geschlecht, so hatten 71,1 olo der männlichen und 58,4 0/o

der weiblichen Vollzeitbeschäftigten betriebliche Versor-
gungszusagen erworben. Bei den Teilzeitbeschäftigten
waren es 21,7 olo der Männer, aber 42j o/o der Frauen. Die
Gründe hierfür bedürfen weiterer Untersuchung.

Auch nach Arbeitnehmergruppen zeigt sich ein deutlicher
Unterschied zwischen Vollzeit- und Teilzeitbeschäftigten.
So betrug der Anteil der vollzeitbeschäftigten Arbeitneh-
mer mit Versorgungszusagen ie nach Arbeitnehmergrup-
pe mindestens das 1,Sfache des entsprechenden Anteils
der Teilzeitbeschäftigten; bei den Arbeitern sogar mehr als
das Doppelte.

2.5 Verbreitung nach Arbeitnehmergruppen
Besonders hoch lag in den Unternehmen mit betrieblicher
Altersversorgung der Anteil der Anspruchsberechtigten
mil78,2 0/o bei.den leitenden Angestellten. Bei den übrigen
Angestellten betrug der Vergleichswert 65,6 0/o und bei den
Arbeitern 63,8 Yo. Die Situation bei den leitenden Ange-
stellten dürtte darauf zurückzulühren sein, daß bei dieser
Arbeitnehmergruppe die Versorgungslücke beim Aus-
scheiden aus dem Erwerbsleben besonders groß ist und
deshalb in den Arbeitsverträgen entsprechende Vereinba-
rungen zur Absicherung im Alter häulig getrotlen werden.

3 Bestand an laufenden Renten
aus der betrieblichen Altersversorgung
am 31. Dezember 1990
Am 31. Dezember 1990 bestanden über 2,4 Mill. Flenten
aus der betrieblichen Altersversorgung. Rund 1,5 Mill. wa-
ren Altersrenten, etwa 226 000 lnvaliditätsrenten und
knapp 669 000 Hinterbliebenenrenten.

Tabelle 5: Rentenbestand aus der botrieblichen Altersversorgung am 31. Dezember 1990
näch Rentonart und Bruttomonatsrentengrößenklassen

Früheres Bund€sg0bial
Rententälle

1 000

ßsntenart
Eruttomonalsrenlen in Höhs von . . . bis unlsr . . . 0M

insgosamt untor 1m 100-200 200-300 300-500 500-750 750-1m0 1000-2000 2000-4000 4m0
und mohr

lnsg€samt. . . .

Altgrsronlon
lnvalidilätsrent€n ....
Hinlerbliebenenrentgn

2443.2
I 54E,5

226,0
66E,7

712,4
352,tl

48,0
312.0

66'r,1
tl45,E
«t.8

157,5

308,3
212,9

31.5
63.9

29E.E
211,1
u.2
55,4

176,7
121,1
6.7
2E.6

79,6
56,1

9,0
14,5

ln,7
86,3
10,3
24.2

55,7
12,0

3.E
9,9

23.9
n,1

0,9
2,6
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Die Verteilung des Rentenbestands nach Rentenarten und
Größenklassen der Bruttomonatsrenten ist in Tabelle 5
dargestellt

Zusätzliche Präisierungen erlauben lnformationen über
die Höhe der durchschnrttlichen Betriebsrenten aus dem
Neuzugang des Jahres 1 990. Aus dem für jede Rentengrö-
ßenklasse ermittelten Durchschnittswert der Zugangsren-
ten und der Verteilung der Bestandsrenlen errechnet sich
eine durchschnittliche Bruttomonatsrente aller im Jahr
1990 gezahlten betrieblichen Bestandsrenten von knapp
399 DM. Analog betrug die Höhe der durchschnittlichen
betrieblichen Altersrente 455 DM, der lnvaliditätsrente
379 DM und der Hinterbliebenenrente aus der betriebli-
chen Altersversorgung über 274DM.

4 Betriebsrenten und einmalige
Versorgungsleistungen aus Neuzugang
im Jahr 1990

4.1 Rentenhöhe bei Neuzugang im Jahr 1990
ln der betrieblichen Altersversorgung können sich An-
sprüche aul Leistungen aus verschiedenen Durchfüh-
rungslormen kumulieren. Es ist relativ häufig, daß Leistun-
gen aus betrieblichen Ruhegeldzusagen auf Leistungen
aus Unterstützungskasseh und/oder aus Pensionskassen
bzw. aus Direktversicherungen tretfen. So wurde zum Bei-
spiel für mehr als 102 000 Betr'iebsrentner, die im Jahr 1g90
wegen Erreichens der Altersgrenze in den Ruhestand ge-
treten sind, ein Neuzugang in Höhe von über 119000
A.ltersrenten gezählt. Die Rentnerzahl lag damit um 14,2 o/o

niedriger als die Fallzahl der Renten. Deshalb ist sowohl
ein Nachweis der Rentenhöhe nach dem Rentenfallkon-
zept (jede Rente wird unabhängig von der begünstigten
Person gezählt) als auch nach dem Rentnerkonzept von
lnteresse.

Betrachtel man nur die im Jahr 1990 wegen Eintrifl des
Versorgungsfalles begründeten Renten aus der betriebli-
chen Altersversorgung (Rentenneuzugang) und nicht den
Rentenbestand, so betrug 1990 die erslmals zu zahlende
durchschnittlrche betriebliche Altersrente rund 487 DM 1 eRentenfal l. Bei der bedeutendsten Durchführungs-
form der betrieblichen Altersversorgung, der betrieblichen
Ruhegeldzusage, war die Altersrente ie Rentenlall mit mo-
natlich 560 DM am höchsten, gefolgt von den Rentenlei-
slungen der Direktversicherung mit 527 DM, der pen-
sionskasse mit 435 DM und der Unterstützungskasse mit
251 DM.

Je Altersrentner, also personenbezogen, betrug
die durchschnittliche Höhe der Bruttomonatsrente dage-
gen 568 DM.42,80/o der Altersrenten ie Renlner aus
dem Rentenzugang im Jahr 1990 lagen unter 200 DM,
28,8'olo zwischen 200 DM und 500 DM, 15,5 o/o zwrschen
500 DM und 1 000 DM und 12,9 % über 1 0OO DM Monats-
betrag. Für im Jahr 1990 aus dem Enrverbsleben ausge-
schiedene männliche Arbeiinehmer betrug die monatliche
Altersrente durchschnittlich 662 DM, für Arbeitnehmerin-
nen dagegen 2U DM. ln sämtlichen Wirtschaflsbereichen
lag die Rentenhöhe ie Person bei den Frauen deutlich
niedriger als bei den Männern.

Tabelle 6: Durchschnitlliche betriebliche Altersrenten je Rent-
ner, der im Jahr 1990 wegen Eintritt des Versorgungsfalles aus

dem Unternehmen ausgeschieden ist, nach Geschlecht
Früheres Bundesgebtet

DM

1) Ohne oeulsche Bundesbahn. oeutsche Bundespost. - 2) Onne oeutsche Bun-
desbank. lnstiluts dss Sparkassenwesens. Poslgiro- und Sparkassenämter. -3) Sowoit von Unternehmen und Freten Betufen erbrachl.

Die im Jahr 1990 wegen Eintritl des Versorgungsfalles
(Erreichen der Altersgrenze, Eintritt von Erwerbs- oder
Berufsunfähigkeit, Tod) aus den Unlernehmen ausge-
schiedenen Arbeitnehmer haben ihre Versorgungsiei-
stungen meist aus solchen betrieblichen Allersversorgun-
gen erhalten, die vom Arbeitgeber noch zu Zeiten einge-
führt worden waren, als sich die Rahmenbedingungen lür
die betriebliche Altersversorgung günstiger darstellten.
lnzwischen wurden häufig betriebliche Versorgungswerke
für neu ins Unternehmen eintretende Arbeitnehmer entwe-
der ganz geschlossen oder haben ihren Leistungskatalog
eingeschränkt. Man kann deshalb die Leistungsfähigkeit
der betrieblichen Altersversorgung für die Zukunft nicht
ohne weiteres anhand der im Jahr 1990 erreichten Renten-
höhen verallgemeinernd beurteilen. Slarken Einfluß auf die
Höhe der betrieblichen Altersrente haben die Funktion, die
Dauer der Unternehmenszugehörigkeit und damit auch
der letzte Bruttomonatsverdienst des Arbeitnehmers.

Während ein leitender Angestellter, der im Jahr '1990 we-
gen Eintritt des Versorgungstalles ,Aller" aus dem Unter-
nehmen ausgeschieden ist, eine durchschnittliche Brutto-
monatsrente in Höhe von rund 2993 DM erhielt, betrug die
entsprechende Rentenhöhe der übrigen Angestellten et-
wa 677 DM und die der Arbeiter rund 253 DM.

Tabelle 7: Durchschnittliche betriebliche Altersrenten ie Rent-
ner, der im Jahr 1990 wegen Eintritt des Versorgungsfalles aus
dem Unternehmen ausgeschieden ist, nach Dauer der Unter-

nehmenszugehörigkeit
Früheres Bundssgebiet

DM

Wirlschattsbereich lnsgesamt i Männar I Frauen

Alle erlaßlen Wirtschsltszwerg€
ProduzierendesGewerbe . . .

Energle- und Wasserveisorgung. Bergbau
VerarbeilendesGevyerbe ....
Baugewerbe,

Handel ..
Verkehr undNechrichlenübermittlungt) . . . .

Kreditinslilute und Verstcherungsgewerbe2)
0ienstl€tslungen3)

558
534

1 449
521
235
ß9
4n

1 193
929

662
608

1 499
w2
238
680

'ti|9
1 553
1 248

284
2§
889
248
197
233
310
6».
372

Wirtschattsbereich

Dsuer der
von

Unternshmenszugehörigkeit
..basuntgr...Jahren

Insg6-
semt

unter
10

10

20

m

30

30

/m

40
und

mehr

Alleertaßt€nWrtschattszw€iga . . .

Proouzierenoeiciweiu. 1......,
Energie- und Wesserversorgung,

Bergbau .

VerarboilendesGewerbe. . . . .

Baugewerbe
Handel. . .

Verkohr und Nachrichtenübsr-
milllungt)

Kreditinstrtute und Versicharungs-
0ow6rbee)

Diensthistung6n3)

1

568 331 261 504 812 732
534 215 228 477 754 637

196
010

'149 t n0 1373 1716 1390
521 209 219 479 741 621
235 (167) 178 2U n3 260€9 (E79) 20E 390 970 878

422 t 253 314 354 621

1 199 / '551 955
929 (696) 637 905

820
s74

1

1

2
1
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Wirlschatlsbereich

Letzter Eruttomonatsverdrenst rn HOhe von . . brs unter . . DM

rns.
kerne : unter

I 1000

1000 2000 3000 4000 5000 6500 10 500
und

mehr
gesamt An-

gaben 2 000 3 000 4 000 5 000 5 s00 10 500

Alle ertaßten Wrtschaltszwerge . .

Produzlerendescewsrbe,... ... .. . ..
Energre- und Wasserversorgung. Bergbau
Verarbertendescewerbe .. ..
Baugewerbe

Handel ..
VerkehrundNachrichtenübsrmittlungrl,. . .

Kreditinslitute und Versicherungsgewerbe2)
Drenstlerslungen3l

56E
534

1tt49
521
235
ß9
422

1 193
929

38E
341
232
373
172
408
( 86)
12§.2
(901)

143
164

112
229
126

(300)
{ 5s)

1(}
'134

(402t
128

132

362
159

2N
187
444
187
155
223

It22t
422
312

301
284
709
279
179
299
326
608
368

514
492

I 325
441
271
452
454
847
571

812
778

1 746
715
427
801

(517)
1 359

852

1 832
1762
2172
1762'

836
1752

( r 533)
2 497
1 945

5 245
5 096
4 558
5 193

(5 235)

5 531
(6 710)

Tabelle 8: Durchschnittliche betriebliche Altersrenten je Bentner. der im Jahr 1990 wegen Eintritt des Versorgungsfalles aus dem
Unternehmen ausgeschreden ist. nach Höhe des letzten Bruttomonatsverdienstes

Fruheres Bundesgebtet
DM

1) Ohne Deutsche Bundesbahn. Deutsche Bundespost. - 2) Ohne Deutsche Bundesbank. lnstrtute des Sparkassenwesens. Postgiro. und Sparkassendmter - 3) Sowärt von
Unternehmen und Freien Beruren erbracht.

Tabelle 7 verdeutlicht den Zusammenhang zwischen der
Rentenhöhe und der Dauer der Unternehmenszugehörig-
keit.

Über alle erfaßten Wirtschaftsbereiche hinweg nimmt die
durchschnittliche monatliche Altersrente tendenziell mit
zunehmender Unternehmenszugehörigkeit zu. Erst bei ei-
ner Zugehörigkeit von mehr als 40 Jahren nimmt sie wre-
der ab. Einzige Ausnahmen sind die Wirtschaftsbereiche
,,Verkehr und Nachrichtenübermittlung" und,,Kreditinstrtu-
te und Versrcherungsgewerbe". Darin könnte sich wider-
spiegeln, daß Arbeitnehmer, deren betriebliche Altersren-
te eine akzeptable Höhe erreicht hat, möglicherweise frü-
her die Unternehmen verlassen als dielenigen Arbeitneh-
mer, deren Betriebsrente sich bei einer längeren Unter-
nehmenszugehörigkeit noch spürbar verbessern kann.

Tabelle 8 zeigt den Zusammenhang zwischen Rentenhö-
he und letztem Bruttomonatsverdienst. ln nahezu allen
Wirtschaftsbereichen nimmt mit stergendem Verdienst
auch die Höhe der Altersrenle zu.

4.2 Einmalige Versorgungsleistungen aus
Neuzugang im Jahr 1990

lm Jahr 1990 wurden rund 11000 Versorgungsleistungen
in Form einmaliger Kapitalleistungen für ehemalige Arbeit-
nehmer begründet. Je Kapitalleistungsempfänger waren
'durchschnittlich 21 000 DM zu zahlen; 89,2olo dieser ein-
maligen Kapitalleistungen lagen unter 50000 DM. Wäh-
rend männliche Arbeitnehmer rm Durchschnitt einmalige
Versorgungsleistungen in Höhe von über 22000 DM er-
hielten, war der Vergleichswert der Frauen mit 17500 DM
deutlich geringer.

Differenziert man naih den Durchfüh.rungslormen, so wa-
ren bei der Direktversicherung die einmaligen Kapitallei-
stungen mit über 25 000 DM am höchsten, gefolgt von der
Unterstützungskasse mit etwa 15000 DM und der Ruhe-
geldzusage mit 12500 DM. Am niedrigsten waren die ein-
maligen Kapitalleistungen der Pensionskassen mit 9600
DM.

Auch bei den einmaligen Kapitalleistungen aus dem Neu-
zugang im Jahr 1990 ist eine Abhängigkeit der Kapitalhöhe
von der letzten Stellung des Arbeitnehmers im Unterneh-

men, der Dauer seiner UnternehmenszugehÖrtgkeit und
seinem letzten Bruttomonatsverdienst zu erkennen.
Beispielhalt sei hier nur
der Zusammenhang zwischen der Kapitalhöhe und der
letzten Stellung des Arbeitnehmers im Unternehmen auf-
gezeigt. Während die im Jahr '1990 mtt einer einmaligen
Kaprtalleistung in den Ruhestand getretenen Arbeiter und
Arbeiterinnen durchschnittlich etwa 11 000 DM erhielten,
wurde den leitenden Angestellten mit fast 45000 DM'das
Vierfache ausgezahlt, den übrigen Angestellten mit etwa
30000 DM knapp das Dreifache.

5 Von der betrieblichen
Altersversorgung gebundene Kapitalien
am 31. Dezember 1990
Erstmals wurde in den Erhebungen 1990 der Versuch
unternommen, die von der betrieblichen Altersversorgung
gebundenen Kapitalien, die sogenannten Deckungskapi-
talien, nachzuweisen, soweit sie den befragten Unterneh-
men zugerechnet werden konnten. Als Deckungsmittel
wurden hier die Rückstellungen für die betrieblichen Ruhe-
geldzusagen, das tatsächliche Kassenvermögen der Un-
terstützungskassen und die Deckungskapitalien der Pen-
sionskassen sowie der Direktversicherungen gezählt.
Hierbei dürfle es zu einer Untererfassung ber den Direkt-
versicherungen gekommen sein, da die berichtspflichti-
gen Unternehmen die Angaben nur dann bereitstellen
konnten, wenn sie entsprechende lnlormationen von den
mit der Durchführung der Drrektversicherung beauftragten
Lebensversicherungsunternehmen erhielten. Sie waren
aufgrund der Rechtslage allerdings nicht verpllichtet, ihr
Auskunftsrecht gegenüber den Lebensversicherungsun-
ternehmen wahrzunehmen und sich die erlorderlichen An-
gaben zu beschatfen.

Tabelle 9 zeigt die Verteilung der von der betrieblichen
Altersversorgung gebundenen Kapitalien nach Durchlüh-
rungsformen und Wirtschaftsbereichen. Danach entfallen
68,4o/o der gebundenen Kapitalien aul die Rückstellungen
lür betriebliche Ruhegeldzusagen, 18,3 0/o aul Pensions-
kassen, 8,7 o/o aul Unterstützungskassen und 4,6 o/o auf die
Direktversicherung.
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Tabelle 9: Deckungskapitalien der betrieblichen Altersversorgung (BAV) der Unternehmen nach Dqrchlührungsformen
Früheres Bundesgebret

MilI DM

r) Ohne Deckungskaprtal aus der Durchrührungsrorm .treiwillige Höherversrcherung in der gesetzlichen Rentenversicherung'. - 2) Ohne Oeutsche Bundesbahn. Deutsche
Bundespost. - 3) Ohne Deutsche Bundesbank. lnsliluls des Spaikassenwesens. Poslgiro- und Sgarkassenämler. - .) Soweit von Unlernehmen und Freren Berulen erbracht.

6 Gezahlte Versorgungsleistungen
aus der betrieblichen Altersversorgung
im Jahr 1990
Die Unternehmen und die von ihnen beauftragten Träger
der betrieblichen Altersversorgung haben im Jahr 1990
Versorgungsleistungen in Höhe von rund 14,4 Mrd. DM an
ihre Versorgungsempfänger (Betriebsrentner. Kapitallei-
stungsemplänger oder deren Hinterbliebene) ausgezahlt.
Hierin sincl nicht
nur die Versorgungsleistungen für Arbeitnehmer erfaßt,
sondern für alle Personen, die aus Anlaß ihrer Tätigkeit für
das Unternehmen Versorgungszusagen und bei Eintritt
des Versorgungsfalles Leistungen erhalten haben. Hierzu
zählen u.a. geschäftslührende Gesellschafter, in den Or-
ganen des Unternehmens tätige Personen und gegebe-
nenlalls für das Unternehmen tätige Handelsvertreter. Mit
rund7,2 Mrd. DM haben die Unternehmen mit 5000 und
mehr tätigen Personen fast die Hälfte dieser Summe bei-
gesteuert. Knapp 41 o/o oder rund 5,9 Mrd. DM deFim..lanr
1990 gezahlten Versorgungsleistungen sind den Unter-
nehmen mit 200 brs 4999 tätigen Personen zuzurechnen.
Die Unternehmen mit 20 bis 199 tätigen Personen zahlten
mit etwa |,3 Mrd. DM etwa 8,8 0/o der im Jahr 1990 ermittel-
ten Versorgungslei§tungen, die Unternehmen mit 3 bis 1g
lätigen Personen dagegen mit 123.4 Mill. DM nur 0,9 o/c.

7 Aufwendungen für die betriebliche
Altersversorgung im Jahr 1990
Unter Aufwendungen tür die betriebliche Altersversorgung
ist der Bruttoaufwand zu verstehen, das heißt der Aufwand
vor Steuern, unabhängig davon, ob er steuerlich abzugsfä-
hig ist oder nicht, und zruarlür sämtliche Arbeitnehmer der
Unternehmen sowie für sämtliche aus Anlaß ihrer Tätigkeit
lür die Unternehmen tätigen Personen (Mitarbeiter im wei-
teren Sinne). Der Verwaltungsaufwand, der bei den Trä-
gern der betrieblichen Altersversorgung entsteht und ganz
oder zum Teil von den Trägerunternehmen der Unterstüt-
zungskassen oder Pensionskassen übernommen wird, ist
nicht enthalten.

Die Autwendungen der Unternehmen lür die betriebliche
Altersversorgung 1990 wurden ermittelt aus

- den Aufwendungen für Fluhegeldzusagen,

- den Zuwendungen an Unterslützungskassen,

- den Zuwendungen an Pensionskassen,

- den Beitragszahlungen für Direktversicherungen,

- den Beitragszahlungen der Unternehmen zur lreiwilli-
gen Höherversicherung der Begünstigten in der ge-
setzlichen Rentenversicherung und

- den Beiträgen an den Pensionssicherungsverein im
Jahr 1990 bzw. zum Stichtag des im Jahr 1990 enden-
den Geschäftsjahres.

Für das Jahr 1990 wurden als Gesamtbetrag für die be-
triebliche Altersversorgung von den Unternehmen
28,6 Mrd. DM gezahlt. Die Arbeitgeber wendeten mit rund
27 ,8 Mrd. DM 97 Yo dieses Betrages auf, die Arbeitnehmer
steuerlen mit knapp 0,9 Mrd. DM 3 o/o bei.

Tabelle 10 enthält Grunddaten zu den Aufwendungen für
die betriebliche Altersversorgung nach Durchlührungsfor-
men. Bezieht man die Aufwendungen lür die betriebliche
Altersversorgung aul die gemeldete Bruttolohn- und -ge-

Sch.ubild 2

AUFWEIDI'TGE]I III REI.AIIOOI
A,,N BRUTIOLOHII. UT{O 4EIIALTBIflIE

IT'I UTITERNEHTIEN TT BE[NIEBUCHER ALTER§YEFSORCUilG r9eoilAcfl EEscl{^morExcnöGsfl ruBSEf,
F ütte 8lrd.lgaöat

Unt.m.hm€o mlt 3 und mahr B.3.fiälügürfl
Be.ctitfitt n0r06ü1d....n
lrür ... t»r ... Beöaftdd.n
lnsocramt

5 qrc und m€ht

1 000-4 9e9

500 - 990

200 - 490

100 - r90

fl)-90

r0-49

3-9

t 2 
' 

4 5 C ? t*

Wirtschartsbererch
0eckungskap(ahen der BAV

insgesamt 1)

Ruhegeldzusage Unterstützungskasse Penslonskasse I Drrektverstcherung

AlleerlaßtenWrrtschartszweige . . .

Produzrerendescewertre.l. ..........
Energre- undWasserversorgung. Eergbau
VerarbettendesGewerbe ...
Baugewerbe

Handel . .

Verkehr und Nachnchtenübsrmittlung2) . . . .

Kredrtinstrtute und Versrcherungsgewerbe 3)

Drenstlerslungen')

301 167.4
217 166.4
21 855.1

187 048.9
8%2.4

19n6.4
10352.2
38 89S.9
14972.5

205 920.8
158 268.2

19 749.7
135 185.0

3 «'3.5
14 373.4

1 523.0
20 796.0
10 860.3

26 090 7
23224.0

22530.4
(3A s)

55 246 1

nm2.7

237'17.0
38002
11254.2t
(8 176.4)
15 77E.9

t833.9)

13 909 7
6 471.5

(5s E)
56165

799.3
2 813,9

381.0
1 754.6
2 478.7

(1 334.9)
(171.71
(560.4)
799.7

-2A -



Tabelle 10: Aufwendungen tür die betriebliche Altersversorgung (BAV) 1990 nach Durchführungslormen
Früheres Eundesgebiet

M|II, DM

Boschättigrton-
grtßEnklsssan
von...bis...
Eeschättigcn

Bruttolohn- und
-gehaltsumme in
Untlrnehmen mit

BAV
lür dre
insgesaml

Arbertgeberaulwendungen Arbertnehmerbeitrage

Autwandungen'
lül

Diirktzusagenl

an Unlor-
stützungs-

kasscn

für Peßions-
kassen

tur Direktwr-
sicherungen

Bertrage zur 
l.:f 

'L..TrTr.
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"i§ilr
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566371.8 nm.o 2.E7E.9 1514.0 1 608.7 1 65E.5 12.6) 71.2 E58.2 681.6 176.5

haltsumme der Unternehmen mit betrieblicher Altersver-
sorgung, so ergab sich eine Relation von 4,9 o/0.

Je nach der Unternehmensgröße variiert dieser Wert aber
zum Teil recht erheblich. Er war bei den Unternehmen der
Beschäftigtengrößenklassen mit 10 bis 199 tätigen Perso-
nen mit 2,0 bis 2,2010 am geringsten, stieg iedoch mit
zunehmender Unternehmensgröße aul bis zu 7,6 0/o (Unter-
nehmen mit 5000 und mehr tätigen Personen). Auch nach
Wirtschaftsbereichen gab es deutliche Unterschiede bei
den Aulwendungen lür die betriebliche Altersversorgung.
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Schaubild 3 zeigt die Verteilung der Öntsprechenden Rela-
tionen nach Wirtschaftsbereichen. Mit 12,9 bzw. 9,7 0/o sind
die Werte in den'Bereichen ,,Energie- und Wasserversor-
gung, Bergbau" sowie,,Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe" am höchsten, während sie im Baugewerbe und
im Handel mit 2,0 bzw. 3,0 0/o äm geringsten sind. lm Verar-
beitenden Gewerbe entspricht die Relation ,,Aufwendun-
gen für die betriebliche Altersversorgung an der Brutto-
lohn- und Bruttogehaltsumme" mit 5,0 0/o fast dem Durch-
schnittswert aller Wirtschaft sbereiche.

8 Anpassung der Versorgungszusagen
und der laufenden Rentenleistungen
§ 16 des Gesetzes zur Verbesserung der betrieblichen
Altersversorgung vom 19. Dezember 1974 (BGBI. I S.

3610) verpfllchtet den Arbeitgeber, alle drei Jahre über
eine Anpassung der lautenden Leistungen der betriebli-
chen Altersversorgung zu entscheiden. Von besonderem
lnteresse ist dabei die Zahl der vorgenommenen Anpas-
sungen. Sie entzog sich wegen des hohen Erhebungsauf-
wandes aber einer statistischen Erlassung. Außerdem wä-
re die Vergleichbarkeit mit der vorausgehenden Erhebung
von 1976 gestört worden. Dies lührte in den Erhebungen
1990 dazu, nicht die Zahl der einzelnen Anpassungen,
sondern nur die Zahl der Unternehmen zu erlragen, die
Anpassungen der Versorgungszusagen für die Mehrzahl
ihrer Arbeitnehmer bzw. der laufenden Betriebsrenten für
die Mehrzahl ihrer Rentner vorgenommen haben

34,8 Yo der Unternehmen mit betrieblicher Altersversor-
gung verluhren nach diesem Prinzip. Dabei wurden in rund
68 o/o dieser Unternehmen die Anwartschaften aufgrund
individueller Entscheidungen der Arbeitgeber oder auf-
grund von Vereinbarungen zwischen Arbeitgeber und Ar-
beitnehmer angepaßt. ln 19,4 % der anpassenden Unter-
nehmen waren die Anpassungen dagegen an die Lohn-
und Gehaltsentwicklung gekoppelt, in etwa 7 0/o erfolgte
die Anpassung aulgrund der Überschußbeteiligung, in

über 3 0/o an die Preisentwicklung bzw. an Kombinationen
aus Preisentwicklung und Entwicklung der Sozialrenten
oder der Löhne und Gehälter. ln den Übrigen Unternehmen
basierten die Anpassungen der Anwartschaften auf den
unterschiedlichsten Kriterien.

Setzt man die Zahl der Unternehmen, die Rentenleistun-
gen in ihrem Versorgungssystem vorgesehen haben, in

Beziehung zur Zahl derlenigen Unternehmen, die vor dem
31 . Dezember 1990 eine Anpassung der Rentenleistungen
vorgenommen hatten, so ergibt sich - wie aus Tabelle 11

hervorgeht - ein Anteil von 36,2 0/o' Umgekehrt hatten
63,8 Yo der Unternehmen die Renten lür die Mehriahl ihrer
Betriebsrentner nicht angepaßt. Rund ein FÜnftel der an-
passenden Unternehmen hatte die laufenden Rentenlei-
stungen im AnschluB an eine AnpassungsprÜlung gemäß

§ 16 Betriebsrentengesetz angepaßt. Die Anpassung der
laufenden Rentenleistungen wurde überwiegend in unre-
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Tabelle 11: Anpassung der Versorgungszusagen 
:#J::::#.::oRentenleistungen 

für die Mehrzaht der Arbeitnehmer .)

Prozent

1 -@iqP ryt/lßlhrEm dÜ ArEabil . Anpa6sr0 ds Rrr€r{e§rEEn rlach Ehtü d6 vrsogt Estah6' ar der sfrpr€crEndgl Dat'l ds Tabote 1 I h ds Fachssb 16LÖtrE üd GdElE, Rshe 6.2, argn d lrt necrtädors, BrEf$rEÜi. . t) Otne Da-cctp Bl,d€södn Oarsche erd€6pd. . A Otrr DE EoTE Budssbark, h6hnsthe spztaees**,p, F4ro rno sgr<asssr*nr. - at so'€r ran urrenehg' .,.d Roh Bar€n st Ecil.

gelmäßigen Abständen vorgenommen (über g1 o/o der Un-
ternehmen). Regelmäßig hatten nur rund 1g o/o der Unter-
nehmen die Betriebsrenten angepaßt, davon fast drei Vier-
tel in dreiiährlichen Abständen.

Betrachtet man die Anpassungsquoten in den einzelnen
Wirtschaftsbereichen, so bestehen deutliche Unterschie-
de. So haben im Bereich ,,Energie- und Wasserversor-
gung, Bergbau" 79,2 0/o der Unternehmen mit Rentenlei-
stungen im Versorgungssystem die laulenden Rentenlei-
stungen an die wirtschaflliche Entwicklung angepaßt, im
Handel dagegen nur 16,6 o/0. Mit zunehmender Unterneh-
mensgröße nimmt der Anteil der anpassenden Unterneh-
men zu. Die Anpassungsquote difieriert allerdings zwi-
schen rund 320/o bei Unternehmen mit 10 bis 49 tätigen
Personen und knapp 96 0/o bei Unternehmen mit S000 und
mehr tätigen Personen.

9 Ergebnisvergleich der Eftebungen über
Art und Umfang der betrieblichen
Altersversorgung 1990 und 1976
Bei einem Vergleich der Ergebnisse aus den Erhebungen
über die betriebliche Altersversorgung von 1976 und 1 990
ist zu beachten,

- daß die Erhebung für 1976 auf Unternehmen mit zehn
und mehr tätigen Personen beschränkt war, während
sich die Erhebungen 1990 auf Unternehmen mit drei
und mehrtätigen Personen erstreckten,

- daß die Erhebungen für 1990 den Wirtschaftsbereich
,,Baugewerbe" einbezogen, der 1976 ausgeklammert
war.

Um diese Unterschiede zu eliminieren, wurden für den
Vergleich die Ergebnisse auf Angaben für Unternehmen

mit ,,10 und mehr" tätigen Personen reduziert und die
Ergebnisse f ür den Wirtschattsbereich,,Baugewerbe,, aus
den Daten herausgerechnet.

Die Bedeutung der betrieblichen Allersversorgung, hier
gemessen als Anteil der Arbeitnehmer mit Versorgungs-
zusage an den Arbeitnehmern insgesamt, hat von 1g76 bis
1990 über alle Unternehmensgrößenklassen hinweg ab-
genommen. Bei den Großunternehmen mit 5000 und mehr
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Arbeitnehmern war die Einbuße mit einem Anteil von
86,6 % im Jahr 1990 gegenüber ernem Anteilvon 90,1 % im
Jahr 1976 am geringsten. ln allen übrigen Unternehmens-
größenklassen sind die entsprechenden Anteile zum Teil
gravierend zurückgegangen. Selbst bei großen Unterneh-
men mit 1000 bis zu 4999 Arbeitnehmern zeigte sich ein
beachtlicher Rückgang. Zum Erhebungsstlchtag 31. De-
zember 1990 wurde lür sie ein Anteil von 71,9 0/o festge-
stellt, 1976 betrug der entsprechende Anteil noch 89,2 0/0.

Eine mögliche Ursache lür diesen Rückgang könnten die
zwischen 1976 und 1990 erfolgten Schließungen von Ver-
sorgungswerken sein. Neu ins Unternehmen eintretende
Arbeitnehmer konnten also nicht mehr in diese Versor-
gungswerke aulgenommen werden. Der Rückgang konnte
otfenbar auch nicht durch Neugründungen von Versor-
gungswerken oder durch Einbeziehung bisher noch nicht
berechtigter Personengruppen in bereits bestehende Al-
tersversorgungen kompensiert werden. Besonders deut-
lich ist die Abnahme der Arbeitnehmer mit Anwartschaften
bei den Großunternehmen mit mehr als 1 000 Arbeitneh-
mern. Eine Ursache für den Rückgang könnte darin liegen,
daß diese Unternehmen in den letzten Jahren verstärkt
Arbeitnehmer freigesetzt haben, die überwiegend Ansprü-
che auf Versorgungsleistungen hatten, während neu ver-
pflichtete Arbeitnehmer keine oder nur in geringem Um-
lang Versorgungszusagen erhielten.
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Sieht man von den kleineren Unternehmen ab, läßt sich
diese Entwicklung auch analog aus Schaubild 5 ablesen,
das Vergleichswerte für Unternehmen bringt.

Schaubild 6 zeigt für die einzelnen Durchlührungslormen
die Veränderungen zwischen 1976 und 1990.

Hinsichtlich der Zahl der Unternehmen insgesamt ist die
Bedeutung der betrieblichen Ruhegeldzusage zurückge-
gangen. An Bedeutung gewonnen haben dagegen die

Schaubrld 6
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Pensionskasse und die Direktversicherung. Oflensichtlich
ist die Direktversicherung besonders bei den kleineren
Unternehmen für die Durchführung der betrieblichen Al-
tersversorgung beliebt. Sicherlich spielte hier eine Rolle,
daß die kleineren Unternehmen dieienige Durchführungs-
lorm der betrieblichen Altersversorgung bevorzugen, bei
der sie nicht selbst die mit einer Altersversorgung verbun-
denen organisatorischen Maßnahmen abwickeln müssen
und die zukünftigen finanziellen Belastungen überschau-
bar bleiben.

10 Einstellung der Unternehmen
zur Einführung einer
betrieblichen Altersversorgung
bis zum 31. Dezember 1993
lm Rahmen der Erhebungen wurde auch eine Frage nach
der beabsichtigten Einführung einer bzw. einer weiteren
betrieblichen Altersversorgung bis zum Jahresende 1993
gestellt. Da diese Frage nur lreiwillig zu beantworten war,
sind die gewonnenen Angaben nicht mit der gleichen
Sicherheit zu beurteilen wie die Angaben der mit Aus-
kunftspf licht belegten Erhebungsmerkmale.

Am 31. Dezember 1990 wollten rund 21 000 Unternehmen
(rd. 3 o/o aller Unternehmen) innerhalb von drei Jahren eine
bzw. eine weitere betriebliche Altersversorgung einrichten.
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Dte Zahl der rn diesen Unlernehmen noch nicht mit einer
Versorgungszusage bedachten Arbertnehmer lag bei etwa
355000 Damrt war zuglerch das Potential für die Ausdeh-
nung der betrieblichen Altersversorgung abgesteckt. Pro-
zentual entspräche dies einer Erhöhung des Anteils der
Arbertnehmer mit Versorgungszusagen an allen Arbeit-
nehmern um 2,1 Prozentpunkte aul 48,3 0/o bis zum Jahres-
ende 1993.

Entscheidend rst jedoch, daß am Erhebungsstichtag
88.5 0/o aller Unternehmen in den nächsten drei Jahren
keine weitere betrieblche Allersversorgung einrichten
wollten. Damit konnte sich etwa die Hälfte (46,7 o/o) aller
Arbeitnehmer. die bisher von ihrem Arbeitgeber noch kei-
ne Versorgungszusage erhalten hatten, kaum Chancen
ausrechnen, bis Ende 1993 eine betriebliche Versor-
gungszusage zu erhalten.

11 Schlußbemerkung
Das vollständige Zahlenmaterial aus den Erhebungen
über die betriebliche Altersversorgung 1990 wurde bereits
bzw. wird in Kürze vom Statistischen Bundesamt in der
Fachserie 16,,löhne und Gehälter", Reihe 6,,Erhebungen
über Art und Umfang der betrieblichen Altersversorgung"
verötlentlicht. Obwohl sich die ursprünglich vorgesehene
Liefer:ung der Ergebnisse als Einzelmaterial an das Stati-
strsche Bundesamt nicht realisieren ließ, bietel die Bereit-
stellung in Form von Summensätzen die Möglichkeit, für
Bundes- und Landeszwecke nach unterschiedlichen fach-
lichen Gliederungen zu tabellieren. Es ist Vorsorge getrof-
len, auf der Grundlage der Wirtschattszweigsignaturen der
Arbeitsstättenzählung 1987 auch nach den Wirtschafts-
zweigen der NACE-1970r) Ergebnisse nachweisen zu
können. Das Aulbereitungsprogramm bietet lerner über
die hier dargestellten Ergebnisse hinaus u.a. nöch lnfor-
mationen über die seit 1981 an der betrieblichen Altersver-
sorgung vorgenommenen Anderungen, einschließlich der
Zahl der von diesen Anderungen betroflenen Arbeitneh-
mer, beim Neuzugang 1990 einen Nachweis des gleichzei-
tigen Bezugs von Rente und einmaligen Kapitalleistungen,
ausgewählte Angaben über die Ausgestaltung der noch
für neu ins Unternehmen eintretende Arbeitnehmer offe-
nen Versorgungswerke und lnlormationen zur Beurteilung
der bestehenden gesetzlichen Unverlallbarkeitskriterien
im Hinblick aul eine mögliche Benachteiligung von Frauen.

r) Ailgemeine Systemalik der Wr.tschatlszweiga in den Europäischen G6meinschalten,
NACE-1970. Hrsg. Stalistisches Amt der Europärschen Gemernschalten.
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in Unbmehmen mitBAV d€r

mit BAV an BAV rn Ar-
nehmen

mlt
b.üiob'
llcher

Albrsv6r-
30muno

ln!e€.mt insgesamt
sorgung$
zusaoeQ

mit
eilailbr? Ver-insgos.mt

Anzahl

Tabcllentci!

Erhcbungcn übcr fut und Umtrng dcr bctricbtlchcn Alb?sv.rtoreung (BAV) t90O')
1 Untemohm€n und Arbeihehmer am 31.121990 mlt und ohne b&iebllcher Alblsverloryung

Fl0horo Bund.sgobaot

Wiftschdtsbereich r)

Aöeihehmergruppe

Gachlecht

Leibnde Angestollte............

weiblich.........

Arbeitrehmer lnsg€.adt......
männlich.......
tytiblich.........

21AN 166a6 137 11 7§92(n
?@787 10494833 E[n§7
200't't1 613121/. 365E33

278§8
%&
111T18

1 - 7(ohne 511 f, 517, m0, 602, d)4
Alle erfeßlen lMrtschfra,vtig.

1n 52. 68,1 621 4ß 85:, 315 718
1088m 51E1$ a38810 2711ü5
fi?€7 1ß1ä eto4lt 4/.613

sorgungrzusageq
an Arbeihehmem

47,5
52,3
«),s

45,9
51,4
n,4

66,1
73,7
il2

58,7
62,3
47,7

gtt,1

95,s
I

41,2
&2

(78,e)

532
50,9
7ß,7

Übrigo Ang.üte]lb................. | 534 486
mlnnlich........l ffi4?ß
w:iHich......... | 506 l.l9

tub€iter...................................1
männlich........l
weiblich......... I

78,2
60,0
68§

ß,1
60,7
34,3

60,8
65,4
444

ß,1
48,3
45,0

35,0
Q,,4
§2

ß2il2
3l,1

57,0
60,0
&,4

6E1 333
5tr1875
621 539

187 080
1ß72.
174214

6 635,140
31292trr
37ß177

4 833 917
2 565634
2?fa2a3

6561 /m
5197C2.
1381508

5 504 670
4 515 3tt9

989 311

317219,3
1gm11P.
12,z2057

4198572
3 s19 «r9

669 5:13

76re 888
56S06E5
19862112

3 844 19E
3269 113

s75 oEs

5 935 2,ß
1?1DA3
12G890

73287
57009
16278

m,7
Ea,0
612

71,0
772
60,3

70,5
72,8
57,5

79,7
81,3
73,3

81,0
e,,9
75,1

98,7
9E,7
9E,3

65,6
74,1
56,1

63,8
67,7
49,1

65,1
m2
53,7

69,8
72,4
58,1

75,9
75,5
77,5

41,8
10,7

(78,3)

53,8
51,5
77,7

71,9
75,9
59,8

4It4 486
3E6 943
z37G§3

't20557
10/4p/
41 390

193 352
90 43E

180 613

12638
161 2d)
77 1g

12'.1 1U
't18 862
45z,s

9 126 075
6E,743,
227E642

6905672
5 555 3At
1 350 319

38,0
11,7
fiI,6

9.,5
38,1
Q,,7

56§
57,0
57,6

51,1
56,8
51,3

Leitende Angeste|lte.............. I
männlich........l
miblich......... I

1bis3
ProdLderendes Gel rsöe

ü27ß 311737 21 U3 179315
595fit ffiZ3P, 193928 1597()i1
ne1 .ß505 27911 19613

98758 28§12%7 21613ßr'. 1911 730
51 356 't 783 295 'l 580 711 1 2S0 529
92618 11A672 880673 612z)1

80,8
Q,4
70,3

Tl,7
e,?
@,5

85,1
89§
78,0

72,5
752
63.6

98,/t
98,4

I

Übrige Ange6tellte

wiblich.........

Arbeibr,

riroiblich.........

Leitende Anaxlallla

vvgiblich.........

üuage

rroiblbh.........

vueiblich.........

Aröeihehmer insg6!.nt......
männlich.......
rveiblich:........

125371 10 113 378
1ßW 7584880
108693 252E4S

248§7
2&178

98 940

n1
288
( 45)

w.
u2
194

215
211
( 2s)

ß,7
49,5
ß,7

17,9
48§
46,9

73,9
74,8

(61,4)

71,5
7E2
71,9

96,7
97,0

(7D,1)

55,7
58,8
4,,6

Arboihehmer insgaamt...... | 261 835
mtnnlich....... I ZSleea
rvsiblich.........l D,gla

81E7 @7
6 289 998
1 897890

I
Energie- und l/Vesseruetlorgung, Bcgbau

4ru
,l 155
(il)

97 315
78ß2
21%

193 758
,IEE 38E

5 370

ß52E3
268d8ßil7

4068 4(m4(m 3s7(38) t

319
zfi
287

360
3d)
313

75,3
74,9
7f.,7

*2
99,3
9E,9

9E,E

98,7

28
219
215

%
%
157

ru
a8m

*,551
75 556
20 995

1912ß 7p846
165 59 75711

s2T7 ( 41fil)

291 E65 157 137
265 554 138@0
26310 zJ1/-7

68,1
s,1
80,9

66,1
66,1
73,5

98,9

6tfi-proUen"OeOnissc. - 1) qp1cnuük dcr WtscüJfsamlge, Ausgobe 1978, Kurzbezclcfinung.n. - o Oder vcrbindllch ln Ausoicht gestellter

Versorgurprzgsage. - I Mit Oer lervoil! höchlbn V€Eorgungslehürng fOr das Albr vom Frroib tltuollen AöiEPbor.
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Erhcbungcn übcr Art und Umleng dcr bcüicblichcn Altcrcvcrsorgüng (BAV) igOO .)
1 Untsmehmen und Arbeiürehmer am 31.12.'lgg0 mit und ohne beüieblicher'Aheßvenorgung

Fräheres Bundesgebiet

Wirtschaftsbercich r)

AöeiErehmergruppe

G€schlecht

Übdge Angestsllto

weiblich.........

Aöeiter........
männlich.
weiblich.........

Aöeihehmer insgo.amt......
männlich.......
weiblich.........

%

erteilter Ver-
sorgungszusage3)

54,1
57,7
42,7

2
Verarbeitendes Geweöe

Leitende Angestellte.............. I
männlich........l
weiblich......... I

83 67s
7245'.1
29791

1ß@.
66 457

118 E40

r|ir3§)5
37EE6
15 508

56 264
33617
53 715

62721
60 470
37 365

66270
ar6s5
626i7

24E2§,3
212216
§077

2 5tr1654
1 572 058

981 596

5445ü2o
412472'l
1 320 300

I 246 96E
5 908 995
2337 973

2177W
14ß497

T7'.t ß2

4318ü25
3U7%7

970 068

6669 197
4906787
17ü110

3
Baugorveöe

14 161
35 s65
8 596

187275
96 658
8E 617

995a99
981 434
1356

1%E35
1't't5657

111 178

4
Hand€l

69 873
69 071
2080i2

11§077
44946n3
740 609

5(x)4:r2
361 0b
1/A 356

1 697 536
1 161 665

535 671

2944723
2381 157

563 556

4 7E6 015
3674354
1 113662

29 556
24204

5 352

't409(E
80 E55
60 os2

E't9 629
E12242

7 387

990 091
917 300

72791

62 966
49 591
13 376

523 18'l
25610
n7 571

194 412
't41207
53 206

173614 145758
154 3«t 131 531

19 280 1425
84,0
Es2
73,8

7E,0
82,6
69,5

58,7
62,0
39,4

66,5
73,9
54,6

69,9
72,7
53,4

85,3
E9,5
78,6

80,9
E3,1
75,s

51,9
52,3
52,4

u,4
50,6
452

40,'l
40,9
42,3

1653(N
15E 311
146 030

153 703
145 313
83 407

40,8
41,6
u,8

79,3
812
73,5

7'.t,o
71,3
69,s

77,4
E5,7
69,9

78,6
79,0
56,7

7E,1
79,3
67,8

51,5
55,E
4't,0

61,3
68,6
57,5

61,1

8,2
71,1
58,'l

71,8
74,9
63,3

66,9
68,'l
62,3

75,2
E2,O
67,8

80,7
822
65,5

44,O
50,2
40,2

§2
39,1
35,9

4:r,6
47,3
40,0

36 591
31 757
1't 554

66 371
n7g2
61 ß7

948't2
u52,
15 339

96't71
9s 997
73 976

79 036
61 661
35 685

111687
78727

1341il

Q,%ü2ß
43 989

24 665
21 ß

8 1E7

42ffi
'17 519
38 686

*217
58 165

8 703

58 E66
58 710
45 826

Q,2U
49 860
12374

211 997
't15 145
126 653

1 266894
1242245

24649

1 571 1%
I 1072fi

163 876

67,1
67,6
70,9

63,7
i3,9
62,9

61,4
6't,5
s5,7

612
61,2
6't,9

ß,4
36,1
30,1

33,0
35,3
32,6

58,1
62,2
47,6

47,5
48,5
43,3

58,2
70,2
47,3

u,7
65,4
30,0

36,1
40,1
6,4

26,9
u,4
23,1

2.,4
?3,9
19,3

Aöeiter.................................,.1
männlich........l
weibtich......... I

Leitende Angestellte..............
männ|ich...,....
weiblich.........

Übrige Ang€stellto

weiblich.

Arbeihehmer insgesanlt......
männlich.......
wsiblich.........

Leitende Angestellte..............

weiblich.........

Übrige Ang6tellto

wsiblich.

Arbeiter,
männ|ich.......,
weiblich.........

e.,3
t2,8
52,9

63,0
65,2
14,4

70,1
71,8
64,3

402
42,0
40,9

31762
2s 86E
't4 601

41 688
2ElX
404fr

27 117
24 111
11343

174468
173741
fi727

19428,,/'
655 568

1287ß5

E66 464
591 049
275 415

58,8

53,9

Arbeitrehmerinsgesarnt......l 15681 't 434?f 29837t6 1789381 its0561 27,7 60,0 %2m.nnlich_._.... | 1ZO4m §T43 13rc359 878615 416408 nZ U? §,4noibrich......... l 148978 4273g ,t6134g7 9097€7 364 153 28,7 56,,1 2,,6
Ecr'p-'ooenäoebnisse. - r) sys0ematik der wirbchdlsarvsige, Ausgabe 197g, Kuzbezeichnungen. - a oder ve6indlich in Aussiclrt g*tellterVsnorgungszusrge. - q Mit der lerlvEils höchsten Veoorgungsbistung filr das Albr vom jer,voils akürellen Aöeiseber.
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fuitE
mitBAV der

mit BAV.n

m
nehmen mit
BAV an Ar-insgesamt

mit
b€tieb-
licher

Albsvor-
sorgung

insgesamt insgosamt ertellter 4 Ver-
mit

sorgungs-
zusageO insgesamt

Erhcbungcn übcr Ail ünd umfrng dcr bctlcblichcn Altcrsv.rlorgung (BAv) {090.}
'l Untremehmen und Arbeiirchmer am 31.'12.1990 mit und ohne botsieblicher Alterwersoryung

Fdlheres Bundsgobiet

Wirbchfrboreich r)

Arbeltnehmergruppe

Goschlecht

Übrige Angestellte
männ1ich.......,
weiblich.........

Leitende AngesHlto.........

weiblich....,....

Übrige Angestellte.:...............

riwiblich.........

Arbeiter

wsiblich.........

Arbeihehmer insg*amt......
männlich.......
weiblich.........

Leitende Angestellte..............

w€ib|ich.........

Übrige Angetollte

weiblich.........

5 (ohne 51'l 1, 517)
Verkehr und Nachdchtcn0bemiüung

(ohne Eleutsche Bundesbahn, Deutsche Bundepost)

Ver-
sorgungszusageq

Leitende Angestellte.............. I
männlich........l
weiblich......... I

12 039
9 98§)
4 46€

't7 4fi
96&t

157@.

2129o
21sß
6&.

25ru
24127
20 195

5 699
5 105
1 4{}2

9 860
7 356
9 654

4947
414/J
1 913

10342
8662
1 680

s8 209
31 815
26 394

56 947
54 346
2il1

27 718ß29
1 489

14 103
8 389
5711

41,1
11,1
12,8

t2,8
37,1
33,9

27,O
27,1
252

26,5
27,'l
§,7

82
87,3
87,E

63§
67,9
64,E

52,5
il,4
45,1

65,0
71,5
59,7

17,1
17,7
38§

53,7
53,1
ssB

93,4
93,7
E8,5

s,5
97,6
95,6

40,1
42,1
t2,3

32,6
39,3
27,O

19,5

24,9

24,8

77,1
81,0
73,5

76,7
80,9
72,4

§2
34,8
21,2

35,E

7,7
11,3
5,3

76,5
77,5
71,6

50,1
55,1
4s2

40,5
,O,9
c2,7

ß,4
47,O
44,7

5E,6
67,5
49,1

79,5
83,3
75,7

73,3
74,4
70,0

47,8
59,2
39,7

20,7
26,3
16,0

38,4
472
312

ä76{ 1352,
20556 11 175
5m8 2U7

178679 116187
80864 57791
97815 5835

5728
3 586
5 3,15

5 739
5694
1 632

6 694
6625
6 191

459
3 996
1 271

63/,4
5 180
6ß2
1 907
1 535

998

6 37E
5 456
6 371

299ü2E
2781/'.l

20 586

140 755
1328m

7956

Arbeiler...................................1
männlich........l
weiblich......... !

Arbeitnehmer insgcsamt...... I
männlich....... I
waiblich......... I

fi3171 270 ß4 125 49E
378 862 201 765 94 8At
13610 6E699 30675

19,0

't2,6

25,0

91,3
s22
78,6

79,8
83,0
76,9

85,3
86,4
69,6

EO,0
78,3
85,8

64,3
70,4
64,6

20,2

13,8

112
116,8

«),3

t2,5
34,6
§,2

20,'.|
28,7
n2

15,3
21,O
10,6

37,1
4:t,0
332

40,0
50,9
34,0

6 (ohne 600 ,602,607)
Kreditinstiürte und Venicherungsgerveöe

(ohne Deutsche Bundobank, ln.tituto des Spartassenwesens, Postsiro- und Postsparkassenämter)

t2w 3035330365 2E46021§ 't 894

248/0 21068
12947 12127
11 894 11 Atl

548 090 5A 1t2 42,331
260 176 253 951 2108/.2
287 913 275181 21,t ß9

2212
1 758
1 137

96,9
96,0
97,9

56,8
64,8
48,0

10 029
I 038
9&7

d)5434 583554 eß2
$34E8 294&38 245ß1
301 946 28I,716 218e92

35 375
2692O

E 455

96,4
97,1
95,6

422
60,6
u,7

7
Diensüeistrngen, sowsitvon Untgmehmen und Freien BenIen eöracht

61 525 19978 117148 ,18263
41216 1529' 77§2 §'tTt
2E75'l 1688 39 8,{6 12 086

172187 34 s61 12728/1 537 136' ffi748
70237 20177 369360 23713 1C23ß

165965 33592 903482 313421 124492

Arbeiter 99900 16682 1 0«)071 382505
55744 11059 409643 176ß2
86rf8:t :13966 620428 rc243

79311
46 384
32527

16,7
19,E
16,1weiblich.........

Aöeitsrehmer insgesamt...... | 27 395
männlich....... I t:x.zn
weiblich......... I m21

397n 21nm 967904 371 43328ffi 856«X 436 1sl m5650
39 123 1 sdl 756 531 753 165 783

17,5
2.§
17,A

E-"nptou"*tgebnisse. - r) Sy:temaük der \MrBchfrarroige, Ausgabc 1979, Kuzbezeichnungen. - 4 oder veöindlich in Aussicht gestellter
Versorgungszusage. - o Mit der jeweils h6chsten VeBorgungsleistung fär das Albr vom jewoils akürellen Aöeitgeber.
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Lfd
Nr.

tnsgesarnt........ I 68392 zffi ßg1s

Erhebungen ilber Art und Umfang der
2 Untemehmen und Arbefrnehmer am 31 .12.1m mit und ohne

Frtlheres

darunter nach Durchftlhrungsformen

DireK-
wrcicherung

34S 628 152T§

nach Beschäftigton

1

2
3
4
5
I
7
E
9

10

3 - 9...
10 - 4...
50 - s...

1m - 1S...m - @...
5m - @...1m - 1S...2m - 4S...

5@ und mehi.......

4ß247
197 483
20m
104ß
6%
1 738

796
389
1E5

1ü2ß
8?a7
13 365
77§
4S6
1 536

78
366
'lEl

4gzt
108S
3SE
3ß2
31z.
1 166

627
319
172

31 36
26«X)
2ED
13@

629
118
tr,
45
92

71ß
64 150
I 134
47ß
2ß7

591
25
83
E

I
un
4ß
531
6(E
M
142
66s

11

12

13

14
15
16

17

18

5 VErkEhr und Nach-
riclrtenübermittlungc)...

6 Keditinstftute und Ver-
sicherungsgarverbeT)..

7 Diendleistungont).........

1 -3 ProduäerondesGe-
lv€rb€..

1 Energie- und Wa$ser-
\€rsorgung, Bergbau..

2 Verarbeitendes Ge-
\,\,9rbe..............

3 Baugorcrbe
4 Handel..

252ß 1ä374 15178

30 ß 172

nach Wiftschafts

2379 59ffi 66 265

( 66)

165562
96 171

157 272

102e)ur&

66 270
5E 866
ß4ß

6 378
§7?s

12315
2@2
6 663

92

158
3 8EE

1§2
(@)(e)
(s)
( s2l
@

14äa
ß4n(s)

14@
( 462)

45 918
nn1
38 612

5S
3660

äu 6@4 ( 1S2l sEe6

@-ncrgobnisse.
1) Systemdik der Wirtschaltsanleige, Ausgabe 1979, Kuräezeichnungen.
2) Oder wbindlich in Ausslcht gestellter Versorgungsasage.
3) Mit der leuoils höchsten Versorgungsleistung für das Alter \om jevrcils aKuallen Arb€itgeb€r.
') Zuordnung at derjenigen Durchführungsform, bei der die Versorgungsansage des jarveils al(uellen Arbetrgebers die

höchste Versorgungsleistung frir das Alter ergiH.
5) Einschl.der Durchführungsform "freiwillige HöhenErsicherung in der geset2ichen Rentenversicherung,,.
6) Ohne Dedsche Bundesbahn, Deutsche Bundespost.'') Ohne Deutsche Bundesbank lnstilute des Sperlossenuresens, Poetgiro und Sparkassonämtgr.
E) Sorveit ron Untemehmen und Frelen Berufen erbracht.

Nr.
der

Sy*e-
mdik 1)

Beschäfrigten-
größenldassen
wn ... bis...

Beschältigten

Wirtschaftsbereich

insgesarnt
mit

betrieblicher
Alters-

wrsorgung 6)
Ruhegelü

aisago
stütanngs-

kasee
Pensions-

kasse

-34-
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betrieblichen Albrsvercorgung (BAV) 1990 *)
betrieblicher Alte6\€Isorgung nach Ourchfilhrungsformen
Bundesgeblet

insgesamt

16@6137 ,nls;ao 7676888 41s87Es 1@068 14S466 1oo118 | 1

größenldassen

Lfd.
Nr.

1S6765
3S7e
't 42.88
1ßz.3
1&'.t3'.|
11üua
11U27
1 16601E
28728€o

E24t 968
157',1 1E
2S3796

dE434
242o@

5188rc
lTn4n

s,o807
1 0e7 163
156631
1043@
1üä&
1@0586
2851?5ß

6 6@ 197
1%§
1 789381

583554
967S4

ß'142
7Uß
ß7ß
5949
8783i9
@1527
7UW
871 781

2ß15?a

8 266
721ß

1@41
& 158
56 76
&.211
5@ 1A
588 2B

1674ß1

I
(141O21

17 172
€s6

10/.411
@ß7

119S2
1A@
474278

7497;2
(ß7ßl

( 134163)

( 18 3E9)
s2w

131 313
6'tEO
1521ß
133its
1',t7142
524§E
48m
8E@

3238S

512833
764SO
( 41 158)

94 e15
( 14EO1)

1A 61
289 968
1Q.7@
15536
't52114
E63@
56 716ß\n
18Sl

479880
8*7

18278

q)266
1700/.7

2
3
4
5
6
7
I
I

10

boreichen

10 113 376 I 187 897 5 S 243 3271 679 807 iS 1 Dl 018 564 633

§ß 291865 157137 12,ffi t (1x5',

11

12

13
't4
15

16ß471 27Oe 1ß4e s7s (8821) (16874) 418S

4 788 015
s)(pl
780501

&'t52
371 ß

3G/.?6.2
476'l

411 EB

2@8ß
153 506

17
18

a

3) auf Vercorgungsldstungen
nach Durchfrlhrungsiormen]

DirelC-
versichgrung

Unter-
dütanngs.

kasse
Pensions.

losse

tn
Unternehmen

mlt
BAV

ansammen t) Ruhegelü
arsag9

-35-
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insgesart
unter

1@ m 3@ 5@ 7W 1m
2W
4m

Wiftschaftsbereich

Beschäftigen-
größenldass€n
wn ... bis...

Beschältigten

Arbeitnehmer-
gruPp€

Erhebungen llber Art und Umfang der
3 Bestand an hubnden Altersrer*en am 31..12.1S0 aus

Fr{lheres

Lfd.
Nr.

Bes*and an laufenden Altersrerten
aus der

betrieblichen Alterswrsorgung
am31.12.'l§)

nach Höhe
1Sfür

\DN uffer... DM
in

mehr

'l - 7 (ohne 511 1,
Alle erfaßten

1

2
3
4
5
6
7
8
o

10

3
10
50

1@

9..
4'..
s..

5 185
51 74
5384ss7

1821n
1U92
't70729
Ä4@.
el6 162

1Wß1

(10)
121Q
16 368
3't 521
08 678
508m
4/.ü1
4Wnß

352§

(2S4)
27 ,v3
21 213
31 155
5E 21O
ß&
Qg
942.

151 019
445 E45

I
3m
5 517

10319
19@
21 1@
241@
s891
s329

2129/6,

I
34gl
41?o
E 110

16 168
18 040
21 1'.t1
288@

111 136
211 14

I
1n4
2131
3424
7@
88@

11ß7
18872
67 412

121 372

I
( E43)
1@2
1ru
3«}t
4§2
5@2
I 367

29 s33
561@

I
1570
1 153
2721
51?9
6ß7
I 551

't3866
46 615
86 268

I
( e74)
( 76)
1?f]r2
2ffi
3m
3 5E3
613/

%7@
4192

I
( 48n
( 7s6)s
1 389
1788
1ffi
28ß

10 545
20 360

1S...
2m - 4S...
5m - s...

1(m - 1@...
2W - 4S..
5@ und mehr....

lnsgesamt.....

1 1 Leitende Angestellte...
12 männlich.....
13 weiblich.......

857 2ß1
719 1S

( 138) lsm
6019
@78
421

oe196
389m
216ß

E7075
4@6
ß378

1?87@
ß1X
55 635

E3 176ßw
ud27

1SO
1@6(s4

4338
3 E16

52.

'lo1T70
u7ü2
37m8

37o1
32ß

4*l

76212
54572
21 6@

3842
3 391

ß1

4E%
31 194
I 629

128ß
1't 8E

978

625{:7
53204
97ß

19 682
19 133

548

n&
19 1S
15?o

(1654
( I 614)

I

15 383
15 137

2ß

4779
4 666
( 114)

1 4 Übrige Angesteltte....
15 männlich...
16 rrnPiblich..... ,,1

1 7 Arbeiter.......................1
18 männtich....,I
19 uoibtich.......l

2O Arbeitnehmer..............l
A männtich.....l
2. uoibtich.......l

En 2ß
@s2
a7M

Mß
1e4865
sg

3146ß
ß2m
E2§7

127Eß6
1@ß2
27ffi

1(Eß6
86 766
1827o

41@
u*1
6@

11 474
9583
18S

5613
41@
11 571

10 518
982.
( 6e6)

1 548 461
1@683

ß777E

s2s
ZßM
1ß't15

46 845
307 266
138 579

a2w
150576

62 370

211 14
155343
55E@

121 372
92321
?961

86 26E
74851
11 417

41wr2
@E82
2111

20 360
19W6w

Eicnpr- rgebnisse. - 1) systematik dEr wiftschaftsanrcige, Ausgabe 197g, Kur&zeichnungen
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beüiebllchen Attersversorgung (BAV) 1990 *l
der betrieblichen Alterswrsorgung nach Höhe der Rente
Bundesgebiet

B€€tand an hufenden Aftersrenten
aus der

b*ieblichon Altersversorgung
am 31.12.1S0

nach Höhe dEr Rente
Bruttomondsrenten 1 99O ftlr

unter... DM

Lfd.
Nr.

insgesamt

517, m, m2,604
Wiftschafrsai,€ige

I
(1,6)
1,9
1,8
2,O
2,7
3,3
4,4
4,8
3,6

I
6,E
7,8

1@
1@
1@
1@
1m
1m
1@
1@
1(I)
1m

(ä,n
8,5
o,9
v,7
37,7
3D,9
m,3
2,8
12,6
2.,8

(57,0)
52,6
4),0
34,3
a,,o
§,2
D,3
6,4
24,5
n,8

I
6,2

10,4
11,3
10,5
1Zs
14,2
14,4
't6,0
13,8

3,O
2,7

(7,3)

13,7
12,5
16,0

14,4
15,7
11,6

8,9
8,9

11,0
12,4
13,5
18,O
13,6

6,7
6,3

12,4

't6,8
16,6
17,1

12,O
13,6

7,7

I
3,4
4,0
3,8
4,2
5,4
6,6
8,8

10,9
7,8

I
(1,e)
(1,3)
1,3
1.2
2,O
2,1
2,9
3,9
2,7

I
(o,e)
(1,s)
1,0
o,E
1,1
o,9
1,3
1,7
1,3

1

2
3
4
5
6
7
8
9

10

I
3,0
2,2
3,0
2,4
3,9
5,O
6,5
7,6
5,6

1(D
1m
1@

1m
1@
1m

1 Ct)
1m
1m

1m
1(x)
1Ct)

1,3
1,2

(3,3)

14,4
10,4
21 ,4

o,1
6,8
42,O

2,8
1E,9
31,9

3,8
3,1

(13,4

21,2
18,8
ä,7

s,9
36,3
u,7

n,8
ß,2
3D,3

5,7
5,3

10,7

5,9
5,6

10,7

15,7
19,4
8,2

10,4
13,6

4,5

30,3
31,5
13,O

ß,7
24,9
5,8

11
12
't3

12,6
14,0
10,0

4,7
5,4
2,9

7,E
E,5
6,3

o,E
1,2

(0,1)

14
15
16

17
1E
19

4,7
I,O
4,5

3,4
4,9
o,7

1,3
1,5
0,8

1,2
1,5

(0,3)

(0,2)
(o,3)

I

13,8 13,6 5,6
6,9
2,5

3,6
4,O
2,6

4,2
2,2

3,8
3,6

2,7
3,7
o,5

1,3 I 20
1,al zl
o:'l D.

1@ m o gD 7g 4(m

4m
und mehr

-37 -
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insgesamt
1m m .. 2m 4m

Wirtschaftsbereich

Arbeitnehmer-
gruppe

Geschlecht

Erhebungen über Art und Umfang der
3 Bestand an laufenden Altersrenten am 31 .1 2.1S0 aus

Früheres

Lfd
Nr.

Bestand an laufenden Altersrenten
aus der

betriebliohen Altersrersorgu ng
am 31 .12.1S0

nach Höhe der Rente
Brutomonatsrenten 1 S ftir

.. DM bis unter... DM
4m

und mehr

1 bis
Produäerendes

23 Leitende Ange$ellte...
24 männlich.....
% weiblich.......

26 Übrige Angestelfte......
27 männlich.....
ß r*siblich.......

ßu2
41 863

1 979

415 101
u)844
114?57

633
il2
( el)

1 501
1?ß.2
( 26e)

8s 273
55 116
o158

?91578
215776
75802

1 106
s9

( 164

ilß2
§y2
18@

119525
e/511
xü4

2164
1%2
( ß2',)

2247
206'7
( 1Eo)

2ß
213,4.
( 16e)

D4
24ß2
5 366

10878
I 156
't 72.

42gB
§372
787

( 2s76)
(2w21
( 5741

7W
7§7

391

ß672
ß06,7
566

66 807
@15

6 612

( e 113)
( 7 661)
(162',)

14853
145?9

924

16 678
15747

B1

33 140
31 E43

1?97

11G6
10sl
( 1s5)

3 870
3 EO7
( 63)

15 153
14S1
(21

29 Arbeiter,
30
31

männlich....
ureiblich......

35 Leitende Angestellte...
36 männlich.....
37 ueiblich.......

38 Übrige Angestolte......
3 männlich.....
4 neiblich.......

E13 892
597 750
216142

56'rS
32174
BO17

2ßffi
't52731
s6@

a7ß
ß1ß
19 348

s 718
8262,
16@6

168 375
132 699
s676

53742
42§2
11 378

3777',1
31 624
aM7

B7@
76G,2
17 7o7

10187 ( 1 @)
e571 ( 1 s6A
( 616) t

Arbeitnehmer.32
33v

1272E§
94)45€!
3g2377

Nffi
185 449
113@7

175 363
131792

4ß571

378§2
272124
106,?2€

2819
2M

I

24W (1206) (110)
2015

3 810

I
I

Energie- und Wasser

( ml ( 1 16e) (12z3)
( 21s) (1 1s4

tl

(1114) (1564) (21761
. (1231
. ( 3s2)

41 Arb€iter,
42
ß

zl4 Arbeitnehmer.............
45 männlich....
$ ureiblich......

%7ß
ß't31
( 2 61s)

(5Ge)
( 4s65)
( 4741

( 3 367)
(30721
(E)

(2214)
( 1 835)
( 37€)

(2173) (2806)
( 1 750)
( 4ßl

(2se) (A?ß4l. (se4s)
. ( 2Ae)

52 570
ß124
6ß

(62ßl
(s611)
( 638)

( 4s1O)
( 4064)
( 4461

( 3 363)
( 2 756)
(@)

3is
3G
( 755)

5026
(4@n
( se)

5561
468
(m)

1ss69 (62t31) eszll
13E%
(174)

@*rgebnisse. - 1) systematik der wiftschaftsaraige, Ausgabe 1 9?9, Kurzbezeichnungen.
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1m
1m
2@

2W
4(m und mehrm

m
3tx) 5@ ffi1@

beüleblichen Altersversorgung (BAV) 1990 *)
der betrieblichen Altersrersorgung nach Höhe der Rente
Bundesgebiet

Bestand an laufenden Altersrenten
aus der

b€trioblichen Alterswrsorgung
am31 .12.1S

nach der Rente
Arbeitnehmer

wn ... DM bis urter... DM

Lfd.
Nr.

3

insgesamt

Gewerbe

1@
1m
1m

1m
1@
1@

1@
1@
1m

1m
1m
1@

1,4
1,3

(4,6)

13,3
10,7
n,1

n,9
25,6
42,O

ß,5
19,7
v,2

(1e,6)
(1e,4
(1ql)

(11,e)
(12,2)

(e,e)

3,4
2,9

(13,6)

20,5
1E,3
ß,4

35,8
36,1
35,1

n,7
8,9
c2,o

(13,1)
(13,3)
(11,3)

4,9
46

ff,n

6,3
6,0
6,9

33,9
v,7
16,4

(0,2)
(o,3)

I

(41,5)
(41,41

I

,F.31 a
%11 24
9,8)l 2s

o,e l 26
'1,31 27

(0,1)l 28

1,21 32
1,6 I 33
p,1)l 34

.lsg
:lä

1',t,7
14,3
4,9

1,3
1,6

(0,3)

(7,e)
(7,8)

I

(38,0)
(37,e)
(3E,1)

(24,21
(E,n
(11,1)

E,A
o,o

(27:tl

2,5
2,2

(8,4)

5,'l
4,9

(s,1)

12,9
14,1
10,o

5,3
5,1

(8,5)

18,1
't8,1
19,8

13,2
12,1
16,1

14,7
15,E
11,6

1

1

7,1
E,O
4,7

4,O
5,2
0,81

12,1
13,8
7,4

13,2
14J
'1o,7

1,3
1,5
0,8

4,6
5,3
2,8

E
30
31

13,8
14,O
13,1

7,4
8,1
5,3

3,3
3,8
2,2

5,2
4,4
2,O

2,4
3,4
o,4

wrcorgung, Bergbau

1m
1m

I

1m
1@
1m

1(x)
1@

( 1m)

(s,o) g,n (401 (e,1) (10,4
(s,e)

(1s,1)

(1o,e) (11,41

10,6
10,1

(14,0)

I
I

35
36
37

-il

4l
42
43

4
ß
ß"':'l

9,6
(8,8)

(15,3)

(6,4)
(6,0)
(s,4)

(8,6)
(8,8)
(6,e)

(8,6)
(7,e)

(14,s)

(6,5)
(6,1)
(8,4

(8,4)
(7,6)

(16,2)

7,2
6,6

(11,4

't@
1@
1Ct)

-39-
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insgesamt
1m m

m
3fi)

AD

5(n 1m 2m
T 2W

4m

Wirtschaftsbereich I

Arbeitnehmer-
gruPPe

Geschlecht

Erhebungen llber Art und Umfang der
3 Be$and an laubnden Atersrenten am 31 .12.1§) aus

Fruheres

Bgstand an laufenden Atersrenten
aus dor

bdrieblichen Alterswrsorgung
am31 .12.'tS

nach H6he dcr RenteLfd.
Nr.

wn ... DM bis
Arboitnehmer in
DM

2
Verarbeitendes

47 Leitende Angestellte...
ß männlich.....
Q ureiblich.......

SO Übrige Angestellte......
51 männlich.....
52 urciblich.......

§7X
36 85s

1 870

37694,2
26S 594
1073/a

61'l
5Z
(m)

1 186
965

( 211

78274
ß781
%@

2ß9ß
17',t 918
74S5

%2
8n

( 162)

sl 550
ß7n
1782

112Tts
88 233
2492

1 871
'l 649(a)

19@
178
( 176)

50377
@6E4
10s

uß7
?a757
57?B

86 832
70ß
169

2tn
1 861
( 168)

ß479
21 7U
474

7 877
6 485

(1s21

36 385s60
63r

7b2
6 888

374

@%
35 110

4 118

3924
3 597
( 32n

fi414
45S
4En

131ß
12 838

G

12?€3
11 675

@

2666
ß111

9A:7

I 670
9521
( 14e)

3@7
3047

I

12B6
127§
( fr2l.

728 685
516 473
212A2

51@1
29816
2,178

27§
1378ß
@552

1'.t4§1
E2,52.
321 4D

275@7
168 180
111 EIE

326 363nw
1ß@

1ffi306
't2.781
425ß

63 662
45 020
't8 643

s45ß
7E873
15 660

1m67
1%*2
34515

629)
se8)

I

I
I
I

56 Arbeitnehmer..............l
57 männlich.....l
58 'rtoibtich.......l

53 Arbeiter.
il
55

59 Leitende Angestellte...
60 männlich.....
61 u/oiblich.......

62 ÜUrige Angestellte......
63 männlich.....
U vrpiblich.......

65 Arbeiter,
60
67

1S 58@ 2068 (227T (1 188)
. (1m)
. ( 373)

3

2m
241

I

1415/
11ffi
3@

59 461
58147
( 1 31s)

10s6
10324
( 672)

41ffi
40786
( 521)

( 4s30)
(44ß)

I

(2021
(1s)

I

I s38)
s34)

I

zu)
ml

I

ml
I
I

I
I

8241
7ß)

I

( %) ( 465)
. ( 4sl)
.t

Bauge

( 1S)

394)
316)

I

68 Arbeitnehmer..............l
69 mannlictr.....l
70 weibtich.......l

75914
71 412

45o2

13(re
11 65E
1§O

47 479
15397
2G3

6@4
6 256
( 438)

45?9
(41ßl
( 406)

(1Ol) ( 684)
(1 781) ( 634)

tl
"§ichProbenergebnisse. - 1) Syüematik der Wirtschaftsanoige, Ausgabe 197g, Kuzbezeichnungen
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1@ m 750 1m
750 1m

2m 4m

betrieblichen Altersversorgung (BAV) 1990 *)
der betrieblichen Aftersversorgung nach Höhe der Rente
Bundesgebiet

Bestand an laufenden Altersrenten
aus der

betrieblichen Altersrarsorgung
am 31 .'12.1S0

nach RentE

wn ... DM bis unter... DM

Lfd.
Nr.

insgesarnt

Gewerbs

1@
1m
1m

1@
1m
1@

1m
1m
1cI)

1@
1m
1@

vverbe

1@
1(I)

( lm)

1m
1m
1@

1,6
1,4

(4,8)

13,8
11,1
4,7

31,2
ß.7
42,2

24,5
n,4
34,8

18,5
17,8

(51,1)

17,1

16,3
30,0

13,4
14,7
10,o

(10,2)
(1o,4)

I

(8,4)

1E,E
1E,7
n,o

13,0

0,5
o,7

(o,2)

4,4
5,5
1,5

(n,21
(n,4)

I

(1,1)
(1,1)

I

33,9
34,8
16,5

(0,1)
(0,1)

I

2,3
3,1
0,3

(8,4)
(24,4

I

1,1
1,5

(0,1)

(8,41 se
.leo.la
.loz
:lä
.les
.lee.lu,

3,1
2,6

(11,8)

4,8
4,5

(11,e)

2,5
2,2

(8,4

N,E
18,5
26,5

13,7
12,5
't6,6

't6,9
16,7
17,4

33,9
33,3
5,3

15,5
17,1
11,6

4,5
27,1
c2.3

/ (10,0)
.t
.t

14,1 41,s .146 (16,1)
(17,21
(12,0)

13,0
15,3
7,4

4,7
5,6
2,7

1,1
1,3

(o,a

14,O
't5,3
10,7

3,2
3,7
2,O

5,1
4,9

(s,4)

5,2
5,0

(e,o)

6,O
%,E
(8,0)

0,8

47
ß
@

50
51
52

53g
55

56
57
58

7,O
8,1
4,4

(e,e)

(2,8)
(3,1)

I

10.4

3,8

3,3
4,3
o,6

1

I

I

7,6
8,5
5,2

4,4
49
3,2

1@
10

1m
1m
1m

@,5
70.,1

(3e,6)

62,5
63,6
ß,3

(7,6)
(7,6)

I

8,8
8,8

(e,a

68
@
70

":,I
(o,e)
(o,e)

I

(2,s)
(2,5)

I

(3,4)
(3,4)

I

6,0
(s,E)
(e,0)

-41 :
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insgesarnt
unter

1m

1 m
3CX)

3tlc

5m

m
75()

750

1m
1m
2m

2W
4m)

Wirtschaftsbereich 1'

Arbeitnehmer-
grupPe

Geschlecht

Erhebungen llber Art und Umfang der
3 Besiland an laufenden Altersrenten am 31.12.19 aus

Fruheres

Be*and an laufenden Altersrenten
aus der

betrieblichen Altersrersorgung
am31 .'12.1S

nach Höhe der RenteLfd.
Nr. filr ehemalige Arbeitnehmer in Höhe

von ... DM bis unter... DM

(5@) (@)
. (€6)
.l

(6G) (re)
( s12l ( 4s6)

lt

und

Han

1s86 (116)

2ß (124)
156
( 21sl

4

71 Leitende Angestellte...
72 männlich.....
73 ureiblich.......

74 Übrige Angestellte......
75 männlich.....
76 riwiblich.......

7s,7
6SO
(em

E7W2
36 104
52 888

38 710
%61
13 660

134659
67 1ß
67 515

7m 2W
16S
( 150)

s69)
m)

21 111
4E

16 316

129ß

34 16E

(1 4sO)
( s88)
( 862)

?667
11 518
165@

137(}E
5 471
aß7

127@
55@
7m

(3§2)
(1m)
(1@)

6 631
3 558
3 078

E 562
47§
3827

( 1sa
( 18s)

I

26 (2s3) (s@)

77 Arbeiter,
78
79

männlich....
ureiblich......

1552. 4ß1
. 2819
. (1 6421

3ß)
666)

I

80 Arbeitnohmor..............
E1 männlich.....
E2 uoiblich.......

4577
?ß413
z'.t 1U

/ (€)

18772
8776
9S6

17ß8
7@
I 107

( 131)
( 104

I

357
2373
( s4)

475€,
3 965
( 7@)

5 (ohne
Verkehr und

(ohne Deutsche Bundesbahn,

( 188) ( 70)
E3 Leitende Angestelfte...
84 männlich.....
85 urciblich.......

86 Übrige Angestellte......
87 männlich.....
88 ueiblich.......

89 Arbeiter
90
91

1 260
1 150

I

I 554
5 486
3 06E

I
I
I

( 13E)
( l2o)

I

(an
( 26s)

I

( 2s3)21ß
1re
( E64)

( 1 s62)
( I 364)
(G)

( 1 itss)
('t314
( 473)

( 604) .( ?B4l
( 4441
( 1s4

.....t
männlictr.....l
weiblich.......l

92' Arbeitnehmer..............l
S manntich.....l
94 vrreibtich.......l

94@
842.
(s4

19?2{ä
15G7
41@

2116 2!X3 (1456) (14ß)
( 1 38s) (1 324)

tl
(17S)
(17ßl

I

3€32 4Tt5
3A72
11@

3r§
2813
( 682)

3319
2743
( 576)

( 2 s88)
(240.1)
( 186)

( s1s) ( s65)
( 4ß) ( 485)

lt
äE)
244)

I
:r§EhP''obdergebnisse. - 1)Sysematikderwiftschaftsa 

€ige, Ausgabe 1979, Kuräezeichnungen.
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1m

1cx)

m
m
3CX)

o
gD

5@

750 1m 2@ 4m und

beüieblichen Altersversorgung (BAVI 1990 *)
der betrieblichen Alterswrsorgung n6ch Höhe der Rente
Bundesgebiet

Bestand an laufenden Altersrenten
aus der

betrieblichen Alterswrsorgung
am31.12.1S

nach Höhe der Rente
Bruttomonatsrerilen

Lfd.
Nr.

wn ... DM bis unter... DM

del

insgesarnt

1@
1m

( 1m)

1@
1m
1c[)

1@
't@
1 Ct)

1m
1m

( 1@)

1@
1@
1m

/ (7,s)

31,9
32,4
31,3

1m
1@
1m

(7,6)
(7,0)

I

15,6
15,6
15,6

't't,5
11,2

(12,0)

13,9
13,1
14,8

(2,51
e4,n
(1e,E)

(1s,s)
(16,4)

I

18,2
18,7

(16,4)

(e,8)
(8,2)

(21,31

(7,6)
(7,3)

I

7,5
10,'l
5,8

(3,4)

e,n
I

(1s,6)
(16,1)

I

(1e,0)
(4,1)

I

(13,s)
(1s,s)

(4,s)

(6,e)
(7,11

I

2,5
3,5

(1,s)

(1o,s)
(10,4)

I

%,E
27,2

(15,4)

3,5
5,9
t1,4

(23,s)
(ß,41

I

4s
5,9
3,6

2,8 (2,e) (O,A

19,9 (13,9)

(14,e) (5,5)

7'l
72
73

74
ß
76

.l ä
80
81

82

."?l1,6
3,O

(o,3)

8,4

83
84
85

1m
1m

I

33,5 41,1

24,O
13,7
o,9

(17,o)
(10,7)
(n,1\

(e,o)
(7,21

(12,4)

1m
1@
1@

51.1 1,514
Nachrichtenübermittlung
Deutsche Bundespost)

3o,1
34,9
31,3

t (7,8)

12,7
11,8
13,5

6,4
7,1

5,7

24,9
8,1

(ß,21

(10,4)
(e,3)

I

(20,e)
(23,e)
(15,4)

(14,e)
(15,4

I

17,3
18,2

(13,8)

(7,0)
(8,1)
(s,1)

(3,4) (3,o) .le6
:l::
.lee.lm-l n,'

(0,4)l 92.ls
.lge

2,5 Z7,O I

(2,e)
(3,2)

I

24,E
24,4
26,5

(2,4
(2,e)

I

(1,3)
(1,6)

I

1E,9

-43-



insgesanil
unter

1m

1m

m ä 750

750

1(m 2 4m

Wirtschaftsbereich

Arbeilnehmer-
gruPPe

Geschlecht

Erhebungen llber Art und Umfang der
3 Bestand an laufenden Afrersrenten am 31.12.1S aus

Früheres

Lfd.
Nr.

Bestand an laufenden Altersrenten
aus der

Mrieblichen Altersrorsorgung
am31.12.1S

nach Höhe der Rente

wn ... DM bis unter... DM
Arbeitnehmer

4m
und mehr

6 (ohne @,
Kreditinstihte und

ohne Deutsche Bundesbank, lnstitute des

95 Leitende Angestellte...
96 männlich.....
97 rtrciblich.......

S Übrige Angestellte......
S männlich.....

1m ueiblich.......

1Ol Arbeiter,
1ü2
1@

1 06 Leitende Angesteltte...
107 männlich.....
1@ nreiblich.......

8@7
78@
( 7E)

u§2
32074
32278

2*7
(10m
(154)

75 555
40§
34596

3Sl
2g
(ffi)

o196
16S
13 EO1

12 638
7 472
4 966

4€t 185
27cf5
1S1?o

45?a
1ß
3273

5S7
14
3 949

478
1 883
2910

5G7
25?9
2 558

9gl3
4§
558

7W
2 663
4S6

I4rO
3247
5 189

152g2
7%1
8ß1

11 557
6 116
541

( 165)
( 1ß)

I

6 353
3 753
2m

716
4315
279o

( 15E)
( 1z)

I

81d2
5 654
256

10 113
7 241
2872

613
561

I

3327
2S
92

I
I
I

715)
xzl
zt83)

856)
184)
6721

zt69)
359)

I

1S)
@)

I

7e)
74)

I

@4
( s1e)

I

185
1 539
( 356)

2210
2156'(s)

( 214)

4174
3 907
( 268)

E4
785

I

1rc
(116)
( 2s3)

2U2
2012

I

247o
2ß
(64

1GO
1W

I

1ß7
1 389

I

( ) ( 371)
( 1s) ( %21
( 161) ( 11e)

I
I
I

1 04 Arbeitnehmer..............l
1OS männtich.....l
1oO weibtich.......l

84!1
2S6
54S

5ea
2560
3G8

3 846
2 386
1@

97@
51?'
4588

8874
3 520
5 355

167S
I 611
8 187

12152
6578
5 614

( 17e)
( 125)

I

7
Dienstleistungen, solireit ron Unternehmen

1 12 Arbeiter.
113
114

männlich.
uleiblich...

43ß7
21U2ß

2@7
1 488
(re)

442
3 676
27e€,

( 131)
( 111)

I

4ß1
2474
156

162
775

( 274

3 681
2@2
1 5E9

( 411)
( 336)

I

2ß
1 466

797

( 106)(m

25ß
1 664

864

I
I
I

I
I
I

( a5)
( 175)

I

1@ Übrige AngesteIte...... l11O männlich.....l
111 vrcibtich.......l

s4
345)

I

I
I
I

I
I

1 1 5 Arbeitnehmor...:....,...
116 männtich...
117 ureiblich..... ::l

5 613
3 360
2ß

4271
2g
1 718

4027
2W
1 060

22'14
1S1
( 313)

@ärgebnisse..1)SystemdikderWiftschaftsaareige'Ausgabe19?9,KurzbezEichnungen.
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befieblichen Attersversorgung (BAV) 1990 *l
der botrieblichen Altersversorgung nach Höhe der Rente
Bundesgebiet

Bestend an laufenden Altersrenten
aus der

betrieblichen Altersrorsorgung
am 31.12.1S0

nach Höhe der Rerte
1H)lllr Arbeitnehmer in Höhe

E,'t
(6,0)

I

Lfd.
Nr.

insgesemt

@2, OA
Versicherungsgelv€rb€
Sparkassonu,Esens, Postgiro- und Po€ßparkass€nämtor)

wn ... DM bis urter... DM

(13,2)
114,11

I

8,8
2,,6
24,9

(14,3)
(4,41

(7,8)

2,,2
21,o
8,7

(3,e)
(3,4

I

16,1
16,1
16,2

13,4
17,7
8,3

5
96
97

(5,4)
(4,6)

I

(o,e)
(o,e)

I

@
@
m)

2.,O
19,7

«4,41

%,7
27,6
(6,8)

(o,a

4,5
(6,4
(1,8)

8,7
ä,8

I

1@
1@
1m

1@
( 1@)
( 1m)

7,O

3,9
10,1

(32,e)
(17,1)
(44,4

9,9
11.7
8,1

9,4
10,5

E,1

12,7
17,6

7,8

18,3
't8,7

I

s
@

1m

11,9
8,3

15,4

13,1
10,'l
16,1

18,0
19,1
16,9

(27,51
(21,5)
(31,8)

1',!,2
7,2

15,9

(s,8)

14,7
15,6
2,,4

§,4
31,1
n,4

z,o
18,9
24,O

(13,8)
(18,4)
(10,0)

11,7
E,6

15,5

16,1
19,4

(11,1)

(6,4)
(e,6)

I

I
I
I

.lror

.lrcz
- l,*

3,31 1o4
5,e | 16
(0,2)ll06

5,5
9,5

(o,8)

1m
1m
1@

7,1
3,5

1',!,4

und Freien Berufen erbracht

1m
1m

( 1m)

'tü)
1(I)
1m

15,9
11,5
21,'l

1m
1@
1m

40,3
33,0
51,5

1@
1m
1m

21,5
16,4
ß,8

8,7
11,0
5,6

3,1
5,1

I

106
107
1G

8,2
ß,2

I

(5,3)
(4,2)

I

(6,4)

II
I
I

$n
(4,0)

I

5,5
6,1
4,5

32,2
34,E

I

7,5
8,9
5,8

(0,8)
(1.o)

I

4,4
3,0
6,0

(3,3)
(4,41

I

9,2
9,4
I,O

3,9
3,6
4,5

14,7
15,1
14,2

12,2
12,E
't1,5

11,0
14,2
7,2

il:?il
1(B
110
111

8,3
10,1
(s,6)

12,2
12,4
11,E

4,8
7,O

(1,6)

112
113
114

115
116
117

urter

1@

1m

n
N
3tn

o
flx)

5m

7fi
ru

1(m

1(m

2W
2W
4(m

4m
und mehr
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Lfd.
Nr.

Erhebungen über Art und Umtang der
4 Bruttolohn- und {rh.lt!umm., Auftwndungcn falr dlc bc

an
Auf-

urandungcn

1 -7(ohnc511 1,
Alh cilaßtrn

1 3- 9...
2 10 - 49...
3 s0 - 99...
4 100 - 199...
5 200 - 4s9...
6 500 - 999...
7 't 000 - 1 999...
E 2000 - 4999...
I 5 000 und mchr....'t0 ln!gcs!mt.....

3-
10-
50-

100 -
500 -

17 313,9
69 E79,0
40 160,3
48 111,6
€9 691,8
51 112,7
50 503,8
56 082,3

183 216,5
566 371,E

473,0
1 443,9

819,2
1 07E,9
2865,2
2 401,4
2 560,0
3 671,5

12139,9
27 777,0

136,0
805,0
521,A
E09,8

2 454,5
2',t45,5
221,5
3210,6

10 732,5
2,878,9

I
( 54,71
( 17,21

30,6
115,7

84,1
189,1
253,3
797,9

1 544,0

212,4
898,6
35e,1
546,3

't E79,3
1534,4
1 531,7
27E4,4

10 373.7
20 313,'.1

( 38,e)
mg,4
185,4
3S8,E

1 648,1
1 371,7
1 690,1
2 487,6
g 154,2

17 1E0,3

(17,4)
30,1
52,1
73,0
E7,8
E9,4
E7,5
69,3
EE,2
E4,6

E0,6
234,2

76,E
42,0
49,7
48,7',)

2E,5
54,8

35E,7
s72,0

17,5
2.,6
11,1
6,4
2,E
2,7
2,5
3,5
5,6
5,8

36,0
33,6
21,6

7,7
2,8

(3,0)
1,5
2,0
3,5
4,E

2,7
2,1
2,0
2,2
4,1
4,7
5,1
6,5
7,8
1,9

x,2
41,9
63,7
75,0
66,9
89,3
E6,1

E7,5
E6,3
82,4

E2,E
325,9

90,5
6E,9
61,1
65,3
64,6

129,A
700,0

1 606,7

I
(3,E)
(2,1)
2,E
4,0
3,5
7,3
0,9
6,4
5,6

1bb
Produzierend.!

11
12
,3
14
15
16
17
,IE

t9
20

3 - g...1

10 - le...|
so - gg..I

roo - rss...l
mo - ass...l
5oo - see...l

rooo - reee...l
2ooo - lgee...l
5 000 und mchr....l

zurammcn.......l

4,9
4,2
7,E
4,7
7,1
6,5

9...
49...
99...

499...
999...

( 60,5)
I

( E6E,4)
I

15 539,E
17 4?§'5

I
( 6,4)

I
( 117,7)

I
2 005,3
2U5,A

2,3
1,7
1,4
1,7
3,E
4,0
4,9
6,5
7,8
4,9

I
(8,0)

I
(1s,5)

I
12,5
12,9

2,1
1,7
1,4
3,1
3,9
6,5
5,0

( 113,7)

I
( 44,31
( 11 ,5)
( 2s,5)

91,2
83,9

151,1
1E7,8
741,1

1 317,1

I
I

( 11,3)
113,4

1239,4

I 348,6
40 34t,tt
23 107,0
31 292,5
49 547,2
3E 255,,1
39 185,5
12017,A

135 671,E
41 1 553,4

I
(6,4)
(3,2)
(4,7',)

21
2,
23
24
25
26
27

I
I
I

(e8,8)

35,7
I9€,4

932,6
144,4

1

2

Encrgi.- und Wesler

18,6 5,1

( 31,2)
375,4
470,0

,E

2

(2,3)
3,0
2,E

I

(4,5)

7,3

2E
29
30
31
32
33
34

1 000 und mchr..
Zurammcn.....

3 - 9...
10 - 49...
50 - 99...

100 - 499.,
500 - 999.,

1 ObO und m.hr..
Zulammcn.....

4254.7
21 07A,5
17 388,2
61 442,4
35 42'.t,2

195 454,1
343 037,1

' 80,3
381,E
249,1

21A9,E
1 361,E

12755,A
17 04€,4

( 21,71
150,9
157,0

18E2,3
123E,2

11 191,3
14 641,4

g€,4

(24,0)
11,7
€3,0
66,8
69,6
87,5
65,9

Vcrrlbeitcndrs

ElI[66-c-ncrgcbnhrc. - r) s]rt matik drr wrtrch.fbz,yciga, Autab. 1979, Kuzbazchhnungcn.

und {chelt-
!ummc in

Bruttolohn- Rchtion
.n dcr

Bruttobhn-
und gchalt-

summc

Aut-
u,rndungcn

für
OlreK-

zu3agcn

Antrll
an

Auf-
wrndungcn
inlsalarrt

Z!-
u/cndungan

an
Untarctüt-

zungaka$cn

Antrll
tn

Al.lf-
wrndungcn
in!gcr.mt

Ad-
wrndungen

lür
Pcn3lon!-
karlcn

Wirtschaftsbcrcich I

Belchältigß.n-
größ.nkh.!cn
von ... bb...

Berchäfügtcn
MIII. DM U. iri[. DM % MIII. DM .Ä MIII. DM

-46-

I

mit BAV

ArbGitscbrr-
aufu6n-

dungcn talr
dlc BAV

inroetamt



B.lblgc
an

Dkcldvcl-
3ichcrung.n

AntGll
an
At-

wrndungcn
insoclamt

Arbcltrchmcr
ruftrrln-

dungcn f0r
dla BAV

in.ocaamt

BGtlgc
an

Panaionr-
ka$an

Bcblgc
zul

Höhcr-
vcrtlchrrung

Antsll
an

Auf-
wcndungcn
lnrccr.rit

B.lblgc
an dan

Pcnalonr-
rlch.rung3-

vcrlln
MIII. DM oßMIII. DM oÄ.Ä

beflebllchen Altersvrsorgung (BAV) 19gO'l
tlGblichc Altcrlwnorgung 1 990 n.ch Durclrlührungdomcn
Bunda3gcbirt

wrndungcn

Dirrlcwr-

51 7, 600, 602, 607)
Wirt ch.ttr4tr.lg.

ud.
Nr.

für

245,5
45'4,9
187,'l
167,0
171,9
100,8
97,2

12,E
89,1
16,4
38,8
39,7
41,5
35,8
7E,2

5oEf1 laia,2/l_,/

I
( 50,6)
( 2,8)

( 13,5)
( 16,7)
( 28,71

ß,7
65,0

177,6
681,8

12,5
38,5
13,E
23,1
23,O
12,5

9,1
13,2
30,6

176,5

( 2,s)
9,1
1,4
6,2
9,5

( 5,3)
4,5
8,'l

20,6
70,1

52,8
31,5
2,E
15,5
6,0
1,2
3,E
1,E

I
I
I
I
I
I

0,3

2,61

(0,1)
o,2
0,2
0,3
o,2
o,2
0,3

0,3

0,0

0,6)
3,0
't,9
2,7
5,7
5,7
7,4

(0,0) 74,2

4,2

6,1

57,ä

I
0,1
o,2

5,E 0,3

1

2
3
4
5
6
7
E

I
10

67.5^
/'1,7fr )
h aad,s ,/ @)

44,3
29,E
z2,s
14,4
4,7
3,1
2,5
1,7
0,6
3,9

3
Gcurcrbc

94,0
m8,0

61,6
7E,5
88,6
47,9
56,3
ß,2
E7,1

788,2

I
I
I

I
0,6

( 2,5)
9,5
1,1
c,1

't1,1
2ß,7
17,9
4,3

319,2
146,6

11
12
13
14
15
16
17
1E
19
20

0,3

0,3

o,ä

I
0,1

0,3

o,;

ß,41
13,4
§,2

29E,8
37E,5

vcrsorgung, Bcrgbau

Grwrrbc

147,6
65,4

150,1

176,9
647,6

't

I
I

't

I
I

21
2.
23
24
25
ß
27

28
29
30
31
32
33
34

I

3,6

€,;

a,ä
9,5)

0,3
(0,1)

40,;
n,2
6,9

I
I
I

( 1,4)
7,7
3,8

20,4
28,1

373,E
435,3

I
I

( 6,5)
I

341,4
371,'.1

( 1,4)
7,3
3,E

13,9
( 5,s)

32,5
64,1

1,4
3,E

-47 -

Antcil
in

Auf-
wcndungcn
inroasnrt

I

I
I
I

't

-

I

I

I

I

'l

II

I

I

I
I

I
I
I

I
't



Erhebungen über Art und Umfang der
4 Bruttolohn- und aohaltaummc, Aufwrndungrn fih distc

A.|f.

Baugc

an
ud.
Nr.

3

48,6

35
36
37
3E
39
40
41

10
50

100
s00

1 000 und mchr,
Zulemmcn....

3

3

9...
49...
99...

499...
999...

5 0E3,4
19 172,E
7 A21,1

10 52E,9
( 2002,71

6 860,9
51 069,E

3 800,7
14 014,1
6 975,3

15 72C,9
( 4 se8,6)
23 348,E
6E 684,6

1m,7
32E,5
100,8
13E,2

( 43,8)
289,0

1 020,9

104,9
2E7,9
174,3
415,6

( 20e,5)
650,1

2042,4

I( s4,0)
( 2,6)

4E,9
( 27,01
N7,9
374,8

I
(16,4)
(2,8)
35,4

(61,e)
72,O
36,7

73,9
215,3

( 61,e)
70,E

( 13,8)
ß,s

ß2,4

24,9
( 44,11

't4,1
( 91,3)

2,9( ß,2)

61,2
65,5

(61,4)
51,2

(s1,2)
8,3

45,3

2,4
1,7
1,3
1,3

(2,2\
4,3
2,O

18,2
(s,0)( 51,2)

96,9
( 114,6)

1.1

n,1( 30,e)
1,2

(1,0)

H!n

5 (ohnc
Vcrkchr und

't7,7
(18,8)

(3,3)
(10,3)

(8,5)
(6,5)

I
18,6
14,E

4

2,9
(2,21

-t

I
I

11,4
(5,€)

2,e
2,1
2,5
2,6

(4,21
3,6
3,0

42
.13

44
45
ß
47
4E

't

I
I

't

I
I
I

,3
I

( 0,8)
( 1 1,1)
( 8,21

( 32,0)
I

410,2
476,1

10
5o

100
500

9...
45...
99...

499...
999...

( 37,e)
185,7
133,8)
337,4
185,1 )
659,6

1519,2

(36,1)
57,5

(76,71
s1,2

(66,3)
77,6
74,4

1 000 und m.hr,
Zuarmmcn....

4S 3 - 9...
50 t0 - 49...
51 50 - 99...
52 100 - 499...
53 500 - 999...
54 1 000 und m.hr....
55 Zurammcn.......

3
10
50

100 - 499.
500 - 999.

1 000 und mchr.,

(ohnc Ocut3chc Bundcrblhn,

440,2
2 666,5
1 515,1
310E,4
( e.f3,0)
302,2,0

11 657,2

434,9
2E29,3
1 934,E
6 108,7

( 3 01E,E)
16 939.7
332f,4,2

3 491,8
I837,3
4 626,0

12 019,5
( 419€,8)

6 El9,3
40 092,5

( 10,s)
126,5.
n,1

210,6
( 30,6)

75,7
ß7,O

1C,7
107,9
97,1

494,5
( 2e€,3)
2204,2
321e,1

1ß,7
2,4,8
162,e
401,4

( 330,4)
ß7,5

1713,4

I
40,s)
19,8)

190,4
I

60,9
337,3

( 7,6)
6E,6
70,0

425,7

" 
zßo,s)

1705,1
2 54'.t,9

23,0
(31,9)
(67,e)
so,4

I
76,4
69,3

(40,7)
63,6
72,1
68,0

(EE, I )
77,5
79,0

(2,31
4,4
1,9
6,6

(3,3)
2,4
1.1

6 (ohnc e00,
Kr.dlündlüitG und

ohna D.uttchc Bundctbrnk, ln!ütuto dc!

9...
49...

56
57
56
59
60
61
82

3,6
2,3
3,5
3,3

(7,s)
6,9
4,2

4,3
3,E
5,0
6,1

(e,E)
11,6
9,7

7
Dlcnrtlcbtungcn, sowrit von Untrrnehmrn

( 53,3)
121,O
't12,7
305,E

" 
304,2)
403,2

1 300,1

(42,o1
53,6
69,3
74,2

(92,1 )
E8,2
75,9

I
't,7)
2,al

mJl
I

38,4
72,5

I
(0,6)
(1,7)
(5,0)

I
7,E
4,2

't

I
I

0,6
(1,5)

@5-cncryGbnb3c. - r) syrtemrük dcr wilrchdbzrwrgr, Au3g.bc r 979, KuzbGzcichnung.n.

Bruttolohn-
und {chalt-
aummc ln

Untcmchmcn
mit BAV

Aö.|ts.b.F
rufwcn-

dungcn füt
db BAV

lnrgalarrt

Rrhtbn
an dcr

Bruttolohn-
und {.h.lt-

tummc

Aut-
wrndungcn

für
Olr.K-

zulaqcn

Antcll
an

Aut-
urcndungan
ln3ora!mt

Zu-
wrndungcn

en
Untrr.üit-

zunglka3scn

Anbll
rn

Auf-
Ywndungcn
inlgclamt

Al,-
u,rndungon

f0r
P.nalon&

ka§an

WlrEchaftrbcrclch r)

Bclchälllgten-
gröllcnkhlscn
von ... bb...
Bclchäftlgtrn

Mi[. )M 1t Milt. oM oÄ Mlll. oM cÄ MIII. DM

-48-

63 3 - e...1
64- 10 - 15...16s 50 - ss...l66 loo - 4ee...l87 sOO - eee...l
6E 1 000 unO mchr....l89 Zueammcn.......l



Arbcülrhmcörlblgc
Bclülgc

an
Prn3lonr-

karsan

Bcltlg.
an

Dlrcktv.r
licharungan

Anbil
an

Al,-
wrndungan
inlgalamt

Bdffi9c
zuJ

Höh.r
rJrrrlch.rung wrndungcn

ln.cdamt

Ant l
an

Auf-

B.FIgc
an dan

Pcnalon!-
rlchcrunga-

wlcln
wandung!n
lnaoGürnrt

Ant ll
an

All'-

ArbGllnahmal
rulhrcn-

dungcn fair
dlc BAV

lnrg6.mt
MIII. DM oÄoa MIII. DM .ß

beffebllchen Altrsversorgung (BA\4 1990 ''
fbbflchc Alt rrwrlo]gung 1990 n.ch Durclfohrungrom.n
Bundr.gcblct

riYrndungcn

Oirckt rF

lYCrbc

32,2

ud.
Nr.

für

35
36
37
38
39
10
41

I
I
I

o,2
(0,2)
o,4
0,2

I
I
I

o,2
0,1)
1,2
1,6

( 1s,e)
15,9

( 1,6)

55,2

6,
31,

42
43
44
15
rl8
47
4E

o,;
(0,2)

0,3

49
50
51
52
53
54
55

56
57
58
59
60
61
a2

ro,är
o,2
0,2

o,är
4,2
6,4

0,0
I

o,2
I

83
64
65
66
a7
8E
89

ß,7
1E,0

(15,6)
1 1,5
(4,1)
2,1

12,8

62,9
39,0
21,1
15,1
(7,1)
7,E

17,6

(73,6)
13,9

(23,11
4,E

I
4,3

10,0

55,7
24,7

(16,2)
6,9

(7,2)
2,5
5,1

56,7
40,2
27,3
16,1
(4,1)
5,0

16,0

( 1,8)

( 5,7)

( 3,8)
( 11,8)

I
( 14,5)

I
11,1
ß,2

( 1,8)

2,1
2E,7

( 3,E)
( 11,6)

, ( 5,6)

dcl

66,0
112,3
36,7
82,7

( 14,8)
66,1

35E,6

( 7,6)
17,6

( 6,7)
10,2

I
3,4

48,7

10,4
26,6

( 17,71
34,2

( 21,21
54,4

164,5

71,9
90,3
44,4
64,8

( 13,7)
a,6

30E,6

1,1
( 0,4)

, ( e,E)

511 1,517)
Nrchriohtcn0b!rmltüung
Dcutcch. Bundclpo3t)

5,E

0,1)
0,1)
o,2

0,3
o,7

I
( 4e,2)

I
( 4,5)

I
9,3

( 64,71

12,O
( 17,s)

I
( 2,21

I
( 12,5)

I
196,9
219,2

t ( 2,41(0,1)
(0,2)
0,1

0,3
0,1

602,607)
Vclllchcrung3gGrvltbc
Sperka3lrnurct.n!, Poatslro- und Poattparta$cnanrbo

( 1,1)
11,2

( 5,e)
21,5

I
211,0
280,5

( 6,0)

I
( e,l)
( 4,21
( e,5)

I
15,1
41,4

und Frclcn Bcrrrcn arbtecht

I
I
I

't

I
I

I
I

I
0,E
0,3
1,1

1,1

I
0,4
o,2
0,3

0,3

( 5,1)
7,4( 4,s)

13,3
( 4,5)

3,2
38,1

a,ä
3,e)
s,9

30,4

-49-

( 7,4

I

I

I

II

I

I



t bctricHichcn
Rilcksbllungcn

f är Pcnrionrwrfl ichtungcn
nach § 6 a Einkommcnrtcucrgctcts

Bcetend am

Untcrnchmcn,
so\i\rit Vcr-
sorgungrlci-
ltungan cr-
bracht odcr
Rücbtch

lungcn gcbih
dct vurrdsn

Arbcitnchmcr
mit crtcilbr

odcr
wrbindlich
in Auslicht
gcstclltcr
Ruhcgcl&
zusaoc ?

GGz.hltt
Vcrsorgungr-

lcirtungcn
1990
durch

Untcrnehmcn
31.12.1S90 31.12.19E9

Po!itiw
Nctto-

anführung

An

Wirbchaftrbcrcich 1

a..Iilr,"n-
größcnH.$cn
ton... bir...

Bc.chäftigüGn

Erhebungen über Art und Umfang der beHebllchen Altersversorgung (BAV) 1990')
5 Untcrnchmcn am 31.12.1990 mit bctricblichcr Albor,ersorgung in Form dci b.bicblichcn Ruhegcldarage,

ihrc Arbcihchmcr mil crtciltcr odrr rie*indlich in Autricht gpltallbr Vrcorgung.zu!.9.,
gczahltc Vcrcorgungslciefungcn, Rücbtcllungcn für Pcnrionswrflichtungcn und

Aufii.ndungGn 1 990 barv. filr dar in 1 990 cndcnds Gcrchäftelahr
Frähcrc! Bund.rgGtict

1 - 7 (ohnc 511 1, 517, 600, 602, 607)
Allc cdaßtcn Wirtecheftearcigc

vrrndungcn
für

bcüicbliche
Ruhcgeld
zulegcn

durch
Untarnchmcn

3 - 9...
10 - 49...
50 - 99...

100 - 199...
200 - 499...
500 - 999...

1000. 1999...
2000 - 4999...
5 000 und mehr....

lnsgctamt.....

5 EsE
14 116
5 101
4204
3 439
1 243

665
331
175

35 133

6 266
721ß

103 491
205 156
505 705
ß2271
539 121
sEE 269

1e74§1
4 15t 7E9

(21 747,a)
204ü2G,4
237 043,0
3E1 142,1

I 37E 691,3
ü28220'7

1 061 499,6
1 503 131,6
5 517 3E7,0

11 2E3 0E9,6

I
57 070,9

112672,2
27 03E,A

1 070 092,E
660 932,4
E12 340,3

1'.t76841,4
4 621 120,5
E 945 642,5

124 105,9
460 9E7,3
342 s11,6
512 447,6

124842€,5
1 30E 9E2,E
1 356 051,3
1 Ell .153,,1

6152606,9
13337 573,2

E20713,2
4 950 120,6
4ßS2§2,e
7 573 806,6

1€ 366 326,9
17 6E:r 370,3
20407 7E4,6
30 126 541,0

1t2523107,e
205 920 ü3:r,6

(257 078,s)
1 667 923,6
1753378,7
4 015 537,1
s934ß7,7

12 42'.t 7ß,7
16 163 69E,6
23 935 710,9
Et 116 719,5

't5E26E 162,4

704 4EO,4
4549 1252
4 614 755,',1

7 145',t59,4
1525O756,2
16 666 G5,4
't9 667 614,6
2E 41E911,2
97 §7 Xt2,5

194 325 63,3

137 9E0,4
605 017,E
521 550,6
E09 5E9,3

2494ß3,1
2145525,5
22.1 ß5,3
3 210 781,6

107925ü2,1
2.87EE59,9

( 36 664,1 )
209 397,3
1E5 421,7
39E E13,6

1 648 067,1
1 371 669,7
1 690 097,4
2 4E7 769,3
915420o'4

1 7 1E0 340,5

1bir3
Produzisrcndcr Gcuprbc

3 - 9...
10 - 49...
50 - 99...

100 - 199...
200 - 499...
500 - 999...

1000 - 1999...
2000 - 4999...
5 000 und mchr....

Zulammcn......

(2374)
6 561
2En
2574
2 44E

962
517
247
131

1E 725

( 3 2e4)
38 965
s9 333

140 117
377 *S
3E0 213
1146 379
472814

1 354945
3271 675

(238ß,5)
1 515 597,2
1 6E0 630,1
3 E43 7€3,3
I 359 193,5

11 711 ü29,5
15 285 941 ,6
2.C21E/'3,O
E3 7EE 6:t9,6

150 033 464,3

( 3E 123,7)
169 901,2
12ß6ß,2
232771,4
843 902,5
766 070,4

1 034 579,1
1 404 926,E
524520d,1
9§4 125,A

I
I
I

( 60 992,7)
I

945 66,3
1077 530,1

Encrgic- und Wa!!arwruorgung, Bcrgbau

3 - 9...
10 - 49...
50 - 99...

100 - 499...
s00 - 99E...

1 000 und mchr....
Zusammcn......

3 - 9...
10 - 49...
50 - 99...

100 - 499...
500 - 999...

1 000 und mchi....
Zurammcn......

(2 4E4l
2E 423
51 211

479 317
360 619

213229
30542E2

( 23 37E,e)
124607,1
107 729,7
7E7 e47,e
6E5752,1

6 e12 607,E
E 341 723,5

I
I
I

( s6)
I

3t
17A

( 1 4sl)
4 778
2füE
4 536

916
ü20

uno

I
I
I

( 10626)
I

100 291
't2.835

I
I
I

( 56 113,9)
I

1 063667,7
1 193697,0

I
I
I

(1 061 26E,4)
I

17 55t 078,t
19 749 729,9

I
I
I

(1 003 736,5)
I

ß7OCE2S2
lE 779 030,1

I
I
I

( 11366s,E)
I

1932E15,4
2 164 396,E

(21 714,O)
150 E5E,7
156 96:r,2

1 EE2290,1
1236247,O

11 191 315,E
146/-1 3EE,7

2
Vrrarbaitcndös Grl^.iba

I
43 696,0
T7 om,E

1214 7*,1
602 15.18

5 647 430,3
7 5E9 0E7,4

(1E1 32,§1 ( 162e8E,1)
121570/'6 110E541,E
1 512 E9E,1 1 433 905,7

12351 17E,A 11 663 644,9
11 1523rJ6,4 1051A21'{p

104771 552,1 10327ffi,s
135'.t8/.9,}2,2 12C 132660,9

;E[it-npo*ncrgcbni!!.. - 1) Syrtcmatik dcl Wirtechafuancig., Aulgnb. 1979, ]turzb.z.ichnungcn. -
2) Mit dcr lanrilr höchstrn Vereorgungelcirtung fali d.! Altc. \Dm jonoilr .hu.ll.n Arbcitgpb.i.
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R{lckrtcllungcn
f alr P.n!ionl\trpflichtun gcn

nach § 6 a Einkommcnrtcucrgggq!

Bcrtrnd am

31.12.1gEe

Poeitiw
NGüo-

zuf0hrung

Gcz.hlüt
Vcnorgungr-

lcirtungcn
1990
durch

Urbmchmcn
31.12.19e0

Un!.mchmcn,
sovrcit Vcr-
aorgungdci-
ltungpn cr-
bracht odcr
Rückatcl-

lungcn gptil-
dct vurrdcn

Arbcihchmcr
mit crtrilt l

odcr
wrtindlich
in Au.licht
gcrtolhcr
Ruhcgcltl-
zuragc 4

Anz.hl

Wirtrchaftrbcrcich

B.lchäfrigü.n-
größcnHarrcn
wn... bic...

Bcechfftigbn

Erlrebungen über Art und Umtang der betrlebllchen Altersraersorgung (BAVI 1990')
5 Untcmchmcn am 31.12.19€0 mil bctsicHichcr Albrrwnorgung ln Form dcr bcticHichcn Ruhcgcldzurago,

ihrc Arbcitrchmcr mit crtritbr odcr wrt{ndlich in Aurricht gcrtcllbr Vcrrorgungranregc,
gczahhc Vcruorgungllci!tungpn, Räclotcllungcn für Pcnlion.Erülichbngcn und

Aufracndungcn lS0 hil für d.. in 1990 cndcndc Gccch&jeht
Früh.rc! Bundccgctict

Baugartrrbc

Auf-
vrcndungcn

für
bcüicUiche
Ruhcgcl&
zulagrn

durch

3

3 - 9...
10 - 49...
50 - 99...

100 - 499...
500 - 909...

1 00O und mchr....
Zurammcn......

3 - 9...
10 - 49...
50 - 99...

100 - /199...
500 - 999...

1 000 und mchr....
Zurammcn......

3 - 9...
10 - 49...
50 - 99...

100 - 490...
500 - 909...

1 00O und mchr....
Zurammcn......

I
(17is)
( sEe)

430
( {E)

36
3 7E:t

( 1 7171
3 6EO

( 1 210)
1%
( 103)

133
6 090

I
( 624)
( 141)

1E9
I

2.
1 132

( 1rE)
1?35

399
527

( 6e)
71

24E9

I
(7 ü23)
( 7 3s3)

(27 712)
( e 263)
41 649
947B1

-l

I
(27 1E:2,51
( 12 363,E)

&22U.3
1€2 t56,1

H.ndcl

I
( so egB,r)
( 61 s31,0)
156 P3,0
( 6,1 s21,6)
315 1E3,1
l,6,225,C

I
I
I

2.497,3
I

42710,7
97 50H-,7

( 5 30ir,0)
30 190,0
34 531,3

145 33:1,€
( 1096i16,5)

7s2ß2,7
1'.t17 557,1

I
*ß1,3

( 47 e30,1 )
137 047,O
( EO 42lt,1)
1§2E,5
470 159,5

I
(,f00 675,1)
( 178 579,3)

537 337,E
(2n#,11
1 EtE 560,1
3 333 470,2

(2166/.2,e1
I 284 07p,0

(1 38E s56,1)
32gO 411,7

('t u7 2109)
6 tE6 510,0

14 3731132

I
( 33il El9,3)
( 129 166,2)

552377,3
I

fio4m,7
1 623 031,7

( 32 2E1,6)
4Et 533,6
56E 926,4

3 03068,2
(2 072 490,6)
14 603 1052
20 795 954,9

( 301 E41,0)
1 to6 re4,E
1049232,5
3 116 780,5
( e17 541,11
327r' 15E2

10?,lo271,4

I
(§7D.,E)
( 1Er 352,4)

515 575,5
( 26:t 265,3)
17f,2426.5
3 el Tt3,3

( 161 436,7)
1 1493E1,E

(1 206 430,6)
3 109 gGt,7

(127 057,4)
as212,,7

13 5G /109,0

I
( 3@ 126,9)
(feTn,7)
§47ß,4

I
4s2 355,0

1§323/,1

( 29 994,3)
450 13:1,1
5'3:l rf36,5

2750246,3
(r mr 203,4)
13 6tE 57E,9
19 371 594,3

( 2sE 64s,r)
1ß1 1eO2
*4 471,2

2Ut@1,4
(r 69:1 793,s)
30112,37.1

10 030 361,4

I
(,13 507,5)
( 16 000,7)
( 26 033,E)
(16 412,'.1\
127 03:1,9
24497'.1,9

( 36 794,6)
131 4§,2
( 9,1 107,5)
190 446,5

( 126 665,2)
351 653,9
s10 1fr,1

I
( 35 3e6,7)
( 10 7e0,0)

( 1712s,5)
I

21 üt3,2
254l,r',2,2

( 2 6oE,O)
1€719,2

( 42337,4)
2t8 396,E

115a210,71
geB 346,6

1 534650,7

( 43 624,9)
95 540,0
66 030,4

27 127,1
( 243 33,1,3)

2F,5577,E
943 E34,6

I
( s4 027,1)
(2.7n,7',t

4EC24,e
(27 @3,7)
207 935,6
374 555,0

(37 875,21
165 693,4

( 133 647,s)
337 3€9,0

( 185 074,71
659 570,4

1 519 230,0

I
( 40 297,5)
( 19 786,9)
180 356,0

I
60 E55,9

337 3ü2,2

( 7 s00,3)
BE 590,6
70ü23,2

125eil,7
( 23O 932,6)
1 709 0E9,0
2 541 517 ,7

( 53 260,4)
121 039,0
112 691,5
30s 753,1

( 304 17s,0)
403 1s0,6

1 300 069,5

4

r- o I

10 - 49...
50 - 09...

100 . 499...
500 - 999...

1 00O und mchr....
Zurammcn......

( 2 31e)
17 ßE

(21 162l
& EsA

( 26 1s0)
255 209
411EGl

5 (ohn. 51 1 1, 517)
Vcrkchr und Nachrichtcnilbcrmitüung

(ohnc Dcutrchc BundGtb.hn, Dcubchc Bundcrpoet)

6 (ohnc 600 ,6e4 607)
Kr«ütinrtiüttc und Vcnlchcrunpgouarbo

(ohne Dcutrchc Bundcebank, lnrtitutc dcr Sparkerrcnrnoccnr, Portgiro- und Poatrp.rk ttcnämtcr)

I
( 3 9,14)
( 4 s21)
ßo12

I
2E670
57 90E

( 26e)
2l,/.7

( ,l E15)
3E 990

(27 a31l
1ES 0E0
263 633

7
Oicnrücirtungcn, roapil ron Untcrn.hmcn und Frcicn Bcrufcn crbrecht

(216',l
11 206
10 660
51 316

( 23 s3E)
519i21

153 5G

-Süchpob.ncrg.bnirrc. 

- r) Syrbmetik dcr Widrchftanpigp, Au.gnb. 197P, Kuräczcichnungcn. -
2) Mit drr jcu.il! höchetcn Vcreorgungrlcirürng fOr &e Atbr rom janrilr akürcllcn Arbcitgcbcr'

3 - e...1
'to - 19...1
so - ee...l

loo - 4ee...l
soo - eeg...l

1 oo0 und mchr....l
zueammcn...... I

1 112)
1 09E

473
679
( 7r)

50
4 6E3

-51 -
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Bcatand am

Untcmchmcn,
aor rit var-
rorgungslai-
rfungpn ba r.

Zuvwndungcn
crbracht odcr
Kerecnw-

mögcn gcbildct
uürda

Arb.itnehm.r
mit

crtlillrr od.r
wrtindlich

in
Aursicht
gcrbllbr

Vcnorgunp-
zulaoc 4

Zuvrcndungcn
an

UntcntilEungo-
keucn

Gczahltc
Vcreorgungr-

lci!tungcn
1990
durch

UntcrrüIEungr-
kascn 31.12.19E9 31.12.1990

Anz.hl

Erhebungen über Art und umfang der betslebllchen Altersversorgung (BAVI l99o .)
6 UntcrnGhmGn am 3'1.12.1990 mil bcüicblichcrAltcrrrirnorgung in Form dcr Unbntütannglk*sc,

ihre Arbcihchmcr mit crtciltcr odcr wrbindlich in Au$icht gc.tdltcr Vcnorgungozuragc und
zuurndungcn rodc gczehlb vcnorgungol.irtung.n und trträchlicho lGltcn\rrmögcn

dcr UntcrrtäErngrkasc 1990 banl filr der in 1990 cndcndc Goohfflrjehr
Fnlhcrcr Bundcrgcuct

Tatiächlichcr lGucnwrm6gcn 3)

Wirtschaftrbcrcich

B.tchfftigt n-
größcnHe!.Gn

von ... tir...
Bclchäfrigtcn

Zunahmc

1990

I - 7 (ohnc 51 1 1 , 51 7, G00, 802, 007)
Allc crf.ßtrn Widtohafteanaigc

3 - 9...
10 - 49...
50 - 99...

100 - 199...
200 - 499...
500 - 999...

1000 - 1909...
2000 - 4999...
5 000 und mchr....

lnrgc!.mt....

I
953
%7
6t4
E32
2U
z2a
119

71
41(,,,

I
( 38e)
( 376)

ß1
662
2o
171
96
55

2740

I
( 14 1ü21

17 17'.:2

40 506
104 411
@137

119 elz
14932E
17427E

10@Gt

I
( 6 e65)

( 127371
25254
t6 62t
g, 1,16
o7 325

1 1E 59E
3EE 754
E07 790

I
( s4 651 ,1)
( 17 213,7)

30 €a6,1
115 r2t,6
uo72,o

189 093,2
253323,4
797 E*2

1 5rl4 031,5

I
( 44.f9E,9)
( 114se,3)
( 25,168,4)

9125,O
63 907,1

151 1fü,4
'tt7 600,1
741 0S,0

13'.t7 1X),1

I
( 14 919,s)

17 01e,E
$7e5,7

11276e,5
7E 913,4

111 01E,7
197 500,3
u721't,6

1 450 E20,.f

I
150 336,5
219975,A
401 072,e

1 156 997,3
ß572,2

1 945 636,4
2525762,5

172ß5e7,5
245,;5E78,4

I
1E9 E52,4
255 465,6
4'.t5 597,4

1230324,0
9:!0 613,s

211E 557,1
272E 451,7

1E 1E5 E37,9
26 090 6E6,4

I
( 42 s30,1)
(37 934,4)

25572,7
'to7 74',t,e

70 67E,5
209345,7
29202,9

10429'tO,1
1 7BE 266,3

I
I

( 23 971,s)
(15?2f,2)

7E 595,6
521?§,E

163 644,0
203 920,5
995 316,7

1 538 494,5

I
I

(2i725,E)
69 E79,0
51 466,9

1 332 7E9,6
15ü26,,1.7

1bir3
Produzicrcndcr Gcucrbc

3 - 9...
10 - 49...
50 - 99...

100 - 199...
20O - .199...
500 - 999...

1 000 - 't 999...
2000 . 4999...
5 000 und mchr....

zusammcn...... i

I
(7 E7s,7)

( 11 374,2)
27 6ß,5
62.{95,0
e4 055,4

111 7e9,2
172 659,8
7t/031,8

1ß3042,1

I
( 63 407,4)

( r39 43s,3)
223253,4
7e.7B,4,A
e$524,1

1 4fi 142,E
2164756,e

16 400 970,5
21 ETz7E42

I
( 65 113,E)

(ß1 827,2)
23/.410,A
E2.454,0
691 135,9

1 5€2 564,1
23,4,4 105,0

17 302555,4
2324032,5

3 - e...
10 - 49...
50 - 99...

100 - 499...
500 - 999...

1 000 und mchr....
Zusammcn......

3 - 9...
10 - 49...
50 - 99...

loo - 499...
500 - e99...

1 00O und mchr....
Zuoammcn......

1

Encrgic- und Wa.rcn/lrlorgung, Bcrgbau

2
Vcnrbcibndce Gcvrrrbc

-t

I

't

I
I

I
( 337)
( 32E)
1 071

216
301

2 36G

I
( 1 seo)

( 11 10E)
109 07E
62737

55312.
740 9-n2

I
I

( 11 312,s)
113110,4
62525,3

1 007 9t2,0
1 2il9 439,8

I
( 7856,s)

( 10 905,E)
103 105,0
56 330,9

1 000 21t,5
I 1E03062

I
( 60 31,1,3)

( 135 029,1)
E11 617,7
803 27p,6

1E15,324e,1
212o,38lP.9

I
( 62 020,6)

( 157 38.{,3)
961 966,6
645 159,6

20 645 9t I,5
22 530 405,5

@-ucnctgcbni$c. ' 1) syrtcmatik dcr wirbchaftrarai$, Aurgnbc 1971, Kuräczaichnungcn. - a Mit dcr lcuril. höchrbn Vcoorgungr-lcirtung für dar Altcr wm jcvrcilr ekürcllcn Arbci$tcbcr. - q t .i äbcrbcüicblichcn lGrrcn: Vcrmögcnmntlil.

-52-

I
I
I

,
I
I

I

-t

I

I

't

I
I



Bcdand am

Untcrnchmcn,
rorcit Vcr-
corgungolci-
rtungcn banv.
Zuv\cndungcn
crbracht odcr
Kaarcnwr-

mögcn gctildct
uordc

Vcnorgungr-
-*r4

Arbcitsphmcr
mit

crtcilbr odcr
r,cftindlich

in
Auoicht
gcrtcllbr

Zuurndungcn
an

Untrrlffitalng!.
hscn

Gczahttc
Vcrrorgungr-

lciotungcn
1990
durch

Untcnüitzungr-
krscn 31.12.19E9 31.12.1990

Anz.hl

Erhebungen über Art und Umfang der beHebllchen Altersversorgung (BAV) 1990 ')
6 Untcmchmcn em 31.12.1900 mit bctsicHichcr Atbrt\Drrorgung in Form dcr Untcntiltsungrke*c,

ihrc Arbcihchmcr mit crtlilbr od.r wrtrindlich in Ausicht gcrtrcllbr Vcrrorgungran..gr und
Zrvwndungcn rouic gczehlb Vcrrorgungol.i!tungcn und t tlachlicha K...cn\,!rmögpn

dcr Unbnüitarngokr.t 19€0 bv. filr dar in 1990 cndcndc Gochäfrrjahr
Fnlh.rc. EundcrgcUct

Wirtschaftrbcrcich l)

8cc0hffiigbn-
größcnHerrcn

rron ... bir...
Eccchäfligücn

3 - 9...
10 - ,19...

50 - m...
100 - rl9S...
500 - 999...

1 000 und mchr....
Zullmmcn......

3 - 9...
10 - ,l9...
50 - 99...

100 - 499...
500 - 999...

1 000 und mehr....
Zuaammcn......

3 . 9...
10 - 49...
50 - 99...

100 - 49e...
500 - 999...

1 0O0 und mchr....
Zrcammcn......

3 - 8...
10 - 49...
50 . 9e...

100 - 499...
500 - 999...

1 000 und mchr....
Znammcn......

3 - 9...
10 - 45...
50 - 99...

100 - ,199...

500 - 999...
I 00O und mchr....

Zrgmmcn......

( r40)

53 110 E70
( s2E) ( r34 163)

3 7D5
( E r21)

-t

I
I
I

1 015 194,9
(1 264 3.ß,0)

I
I
I

N llE,E
( 165 37E,0)

I
I

(ßreo,e)

373 04E,6
( 529 E79,.1)

(aEn,7)
( 2ü EE2,9)

( 290,{13,E)

10753iI0,7
(1 X34 üEE,6)

-t

I
I
I

79 491,4
( 171 67€,s)

I
I

( E6 014,9)

,{o0 170,6
( s60 3E6,s)

( 60 14€,ä)
( 26 esE,6)

( 3re re7,1)

ß412,7
7997CD3

Taträchlichr. Karecnwrmögcn q

bci

ärnehmc

1990

1 000

Baugancrbc

( 351) lß7ß) (sr202,6) (ß443,41 (30t0t9,7) (32e503,6) (2347€,0)

Handcl

3

I
I
I
I

,l

I
I
I

I
I
I
I

1

't

I
I
I

't

I
I
I

-t

I
I
I

613,6
I

2059,8
I

't

I
I
I
7

E6)

5(ohnc511 1,517)
Vc*ahr und l{echdchtcnübcrmitüung

(ohnc Elcutrchc Bundcrbahn, Orutrchc BundG.po.t)

I
I

( 10 260,3)
I

96 E60,0 74 1*,1
( 1l,f 5t1,2) (821@.,31

3 63E,s
( 11to6,1)

I
I

( s E6{r,1)

63 066,9
( 7s 566,E)

( 33 s67,3)
(218,4)

(24e12,6)

23032,1
94 5re,4

6 (ohn.600 ,B@,607)
ltcditinrtitub und VcrrichcrungogaatÖo

(ohnc Elcutrchc Bundcrbenk, lnrätutc dcr Sparhercnvracne, Pol@ire und PortrFrlo!..nämtcr)

I
I
I

( 12)
I

17
( r3s)

I
( 260)
( 62)

( 1E1)
I

17
673

13 471
( lE$e)

(2ß71
( 1 E32)

( 12 005)

10 667nw

26 111,0
( 30 E7E,5)

( 1 739,6)
( 2 7Es,0)

( 20 113,0)

36,13E,6
72M,3

215U,4
( 31 100,0)

( 1 ss7,r)
( 2 s16,E)

(2.7n,51

14 0582
49 4€E,0

I
I
I

I
I
I

7ü2,9
s20,9)

29
45

7
Dicnrücirürngcn, roapit von Untcmchmcn und Frcicn Bcnrfcn crbrecht

&,1
506,E

2ß
711

;tE-"hprot n.rgcbnieec. - 1) Sytbmttik dcr Wiilrchfraroigc, AurgabG 197P, Kuräczcichnungcn. - 4 Mit dcr lcurilc höchrtcn VGrtorgungs-
lcictung f{lr dar Atbr vom jcvwilr elducllcn Arbcitspbcr. - o Bci obcrbcEicblichcn Ktcrcn: Vcrm6gcneentcil.
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an PcntbnlkarlGn
Zuwcndungcn

BGrtrnd rm

Untrmrhmen,
sov\rclt Vcr-
torgung.lcl-

3tungan bav.
Zuwcndungcn
rrbracht odct

Dcckunge-
mitt l

gabildct
wuldcn

Arbcltlrhmcr
mn cilclltll

odcr
vcrblndllch
ln Auttbm
gc.blltcr

Vcraorgungr-
zuregc a

ln!grfamt

d.r.
Aut-

wcndungcn
tül

Pcnsbns-
kaslrn

GGz.hltc
Vcrlorgung3-

lcbtungcn
1990
durch

Pcnalon!-
kataan 3'.1.'t2.1985 31.12.1590

Anz.hl

Erhebungen übcr Art und Umfang der beHebllchen Altersversorgung (BAV) 1990 *)
7 Untcm.hmrn am 31.12.1990 mlt brülcbllchcr Albrtwrlorgung ln Fom von Prnrlonlk .!cn,

lhrc Arbctmchma, mlt artllltcr odar vcöindllch ln Au.llcht g.rtclltcr V.Eorgungrzu..gc, lhrc Auli^Endungcn und dlc
gozehltcn Vc6orgunglbbtungGn .oyyi. d.s Dcckungakapltrl dcr Pcnelonrkaerc 1 990 ba^/. tär dr! ln 1990 cndcndc Gclchäflljahr

Frähcr6 BundG.g.bld

Orckungsk pltrl
Wirtrchelbberclch ')

Bcrchafügt n-
größcnkhtran
von ... bi! ...
Bccchältigtrn

Zunahma

1 990

1 -7 (ohnc511 1, 517, 800, 602, 604
Allc cfaßtcn Wrtrhafbzrvu§c

3 - 9-..
10 - 49...
50 - 99...

100 - 199...
200 - .199...
500 - 999...

1 000 - 't 999...
2000 - 4999...
5 000 und mchr....

lnlgcrrmt....

31 343
ß377
2SX
1 403

686
131

EO

51
42

63 0m

131 313
40E 160
152 134
133 376
117 142
52 459
4E 950
E6 009

323 EgE
1 455 rl88

83 003
378 509
93 164
823e7
97 E73
93 971
91 247

1 94 57E
1 177603
22gO 344

EO 677
234823

76 779
43 E96
54 366

( 70 057)
41 879
90 s79

437 317
1 350 573

82742
325 E90

90 536
66 682
61 135
65 315
64 55E

12€ 5E7
700 047

1 60E 713

80 631
234233

76 752
41 594
49 74e

( rl8 657)
28 52E
547AO

35E7?2.
s720?ß

( 8 0E9)
203 566

25SSS
98 159
56 6E4
51 274
72724

1 50 089
739 963

1 406 547

32.41f,
5 969 004
463761E
2004Tto
2 42ß2Eg
2ft1 712
2 03E E50
5 094 156

27 5E7 167
52544 180

569 419
6 25E 131
s 491 3?S
2273613
2618 997
251E 167
z8',t 995
5 441 7EO

2€E12a44
552ß 124

77 042
399 1 97
232ß8
28962,
m3978

(274 4161
239 968
355 117

2246884
43m270

1bb3
ProduzhrcndG. G.vyr.br

3-
10-
50-

100 -
200 -
500 -

1000 -
2000 -
5 000 und

9...
49...
9S...

1 99...
499...
999...

1 999...
4 999...

30 907
246A6

2 59€
1 112

524
( 100)

52
31
27

60 037

129 919
3ga 372
1ß27
115 176
1 05 256
( 42 137)

2S 142
53 446

ßg't41
1 291 018

( 7 E34)
38 526
20 657
14 140
34432

( 33 930)
40 596
67 649

486 461
742 44A

501 4E2
1 600 731

424 988
643 6E0
778 530

(1 361 640)
1 035 751
2768733

17 707 429
27 102565

543 579
1 590 233

642949
653 804
804 1E4

(1 s74668)
1 193 540
2551 7SO

1S 247 533
29202700

72037
9362.
44 E06
30 2E9
37 374

( 21 6 350)
170 673
16€ 993

1 479 ß4
2 333 630

En.igL.' und Mrtcrwnorgung, Bcrgbru

3-
10-
50-

100 -
500 -

1 000 und

9...
49...
99,..

499...
999... I

4
I

I
11 725

I

4 734 61 103

2
Vcrarbcitöndcs Gcwcrbc

18 916

I
42 458

I

( s4 132)
720 76'l
641 169

I
35 71t

I

llr124;')
379 385
470 031

I
37 AE7

I

(27 ßS)
534 E67
587 696

'rE 595 ( 2 A03) 134925 148 616

I 435 4gS
I

(1 176 5e7)
1 I 760 526
21 749 937

I
1 532644

I

(1 365 esE)
21 ß1 ß3
23717 020

97 14;
I

14 755

( 1 eo e2;)
172ßm
1 999 164

3
10
50

100
500

9...
49...
99...

459...
999...

1 000 und m.hr
( 50)

61
14 063

(1s 742)
310 601
512 633

l$F":q*p?c. : 
t) syrtcmrük dcr rMilrchdrlzavutgc, Auesabc 192s, Kuzblzshhnunscn. -

" Mn d.r J.* rcir! höchlt n vc.orgungrlcl!tung fair de! Alt.r vom J.wclb .ktucllGn ArbciErbc,.
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Bcrtend am

31.12.199031.12.19E9

to$/clt vcr-
aorgung.bl-
!fringcn ba r.
Zuwrndungcn
crbr.cht odar

DGckung!-
mltcl

gcblldct

Arb.ltnchmcr
mncrbt!]

odrt
vcrblndlch
ln Au$lcht
gcab[ar

Vcrtorgung!-
zurrgc a

G.z.hn
Vcrlorgungr-

lchtungcn
1 990
duroh

Pamlon!-
k $an

an Pcnabnakerlrn

mlt

Zuwudungcn

Auf-
$randungcn

tllllnlgclamt
Pcnllon!-

.hl

Erhebungen übcr Art und Umlbng der beülebtlchen Altersversorgung (BAV) 1990 ')
7 Untcm.hm.n rm 31.12.1990 mI b.ülabllchcrAltcnvcnoryung ln Fom rron Pcnrlon.k .r.n,

lhrc Arbcitnchmcr mlt cillmrr odcr vrrölndllch ln Au!.lcht gcrtllltcr VGEorgung.zulagc, lhrc Aufl,Ylndungcn und dic
gczahltcn Vcnorgungslcbtungrn lorviG d.! D.ckungsk pltal dcr Pcnolongkarcc 1 990 bav. für d.. ln 1 990 cndcnde Grlchäftljaht

Frilh.r.3 Bundcrgcblct

Dcckung3kapltal

Wftrchdtrbcrclch t) bcl

Bcschifigtcn-
größankb..cn
\ron... bb...

Bccchäfügßan

3 - 9...
10 - 49...
50 - 99...

100 - 490...
500 - 999...

1 000 und m.hr....
Zulammcn.......

?,2851
19 940

1 911
112,
( 46)

25
45 S2E

( 111)
E91

( 2211
( z32l

I
32

1 503

97 696
335 413
117 e75
163 159
(21 313)

?p4/J,5
764 960

73E12
215 31E
(81 Ee6)

70 EO4
( 13 626)

28 69E
ß2482

73 E96
215ß3
(61 696)

70 EO4
( 13 628)

26 806
ß2381

I
337z3

( lE 0.o)
2ß233
( 3 484)
2174

111 812

ß8;
I

I
I
I

( 7E 11e)
I

321 ß5
113946

446879
1 ß3270
( s38 652)

825 970
( 11e 769)

395 E93
37gO 432

466 491
1 438 851
( s30 507)

Ez',t 812
(12'.t 737)

399 157
3 800 154

(11 3471
( 20E 062)
( 173 885)

(2 47 7E7l
I

12 660 546
15 776 899

Zunahme

1 990

66 619
7E 433

( ls 788)
( 2s 1Es)

I
13752

211 215

( I 008)
( 25 302)
(13T7sl

(21E s7s)
I

E66 619
1 165 336

3
Brugarv!rbc

4

3
10
50

100
500

9...
48...
99...

499...
999...

H.nd.l

27 E1 36 939 249ß
(61 615) (44OE7l( .rl 15E)

5 (ohnc 51 1 1, 514
Vcd(.hr und N.chrlcht nilb.mltüung

(ohns Oclrt chc Bund.rb.hn, OrutEch. Bundaport)

(31 645) (2ßs82ol (1 2541e6) (124370)

I
I
I
I
I

11 000 und mchr 2,
( 86e)

1252ß
( 1s.r) ( 16 674)

3
10
50

100
500

't

I
I

't

I
I

't

I
I

'l

I
I

I
I
I

6

't

I
I

1 000 und ?,2170 14 060
(r50008) l$32n

1{i,E372 555 5E1 e7 208
o 657 4o7) (E 178 4121 ( slE e25)

I (ohnc 600 ,602, 607)
Krcdiünrüfutr und V.ßlchcrung.gev!öc

(ohnc DGubch! Bundab.nk lnltfrJb d.. Spafi...lnyvctcn!, m[o- und Porbpertr$cnämtlr)

3- 9.
10 - 49.

(
(5
(3

(12

243)
056)
71Sl
304

I

( T2)
13251
( s E.rl)

(.14.ß9)
I

609 160
694 253

( 606)
( 11 000)
(Ezä)

( 31 e84)
I

410247
475 0E3

( 10 3721
( 1E3 797)
( 180 1e5)

(2 1 89 379)
I

11 79E 154
14831 731

50-
100 - zßs...
500 - 999...

1 000 und m.hr....

3 - 9...
10 - 45...
50 - 99...

100 - 499...
500 - 999...

1 000 und mchr....
Zulamman.......

44770
91 615

( 305)
I

( 46)

3 rl 019 4 9€5 zen
(.156) (14E01) (338eG) (26189) (23ß21

7
Dlcn.thbung.n, lsrllt von Untcrn.hmcn und Frrlcn Bcn cn cöracht

( 3 75.1)
I

(4Ttol

I
I

( 389 1 99)

't

I
I

't

I
I

't

I
I

't

I
I

'l

I
I

Efrl6EEncrgcbnbec. - t) qpbm.ük dcr lr\rlt*hdterrwlgc, Au.gibc 1g70, Kuzbczrlchnungcn. -
a Mlt dcr Jca,tlb höch.trrn VcEorgunglbbtung filr de. Atbr vom J.wllb .ktu.lLn Aöcilgcbcr.
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(ü2377) ( E33 e15) ( 176 008)

499..

't

I
I



Bcihagrzahlungcn
f ür Dircl6crrichcrungcn

Untcrnchmrn,
ronpit

Vcrsorgungr-
leirtungcn

baru. Bcitragr-
z.hlungcn

crbracht odcr
Dcclungrmittol
gGtildct vwrdcn

Vcrrorgungr-
zutagc a

Arboihchmcr
mit

crbiltlr odcr
w?tindlich

in
Au..icht
gc.t llt r in3gp.erflt filr Dirch-

der
Aufraandungcn

rorrichcrunpn
19e0

G.z.hltc
Vcoorgungr-

lcirtungcn
durch
Vcr-

richcrungr-
gp.cll.chdt

1990

19E9

Ar

Erhebungen über Art und umfang der beülebllchen Altersversorgung (BAv) i99o .)
E Unt rn.hmcn am 31.12.19O0 mit b&icUichcr Altcnvrnorgung in Form von Dlrcldtprrichcrungcn, ihrc Arbcihchmcr

mit crt ilt r od.r \,lrtindlich in Auericht gcrtaltbr Vcnorgungszueagc, ihrc Bcitragczehlungcn, lhrc Aufurndungcn
und dic gczahlüan Vcrtorgungrlcittungpn rovric dar Dcckungrkepitrl dcr Dirclörreichcrung

19€O barv. f{lr dar in 1990 cndcndc Gochfrjahr
Fdihcrcr Bundcrgctrict

aut
Wirtrchaftsbcrcich r)

Bc.chäftrgtcn-
größenHasscn

\Dn ... tia...
Bc.chfftigtcn

Dircldtcrrichcrungcn

1900

1 - 7 (ohnr 511 1, 517, 600, 692,e071
Allc crfaßtcn Wirtrchaftezvwigc

3 - 9...
't0 - 48...
50 - 9€...

100 - 199...
2N - 4*...
500 - 999...

1000 - 1999...
2000 - 4999...
5 0O0 und mchr....

lnrgaaamt....

T2sAß
66 510

o 653
52§2
2E,4,e

t30
309
129u

1* 432

27A$
31 987
5 474
3 20€
1 940

466
210'&,
ß

7't 281

17 717
21 215

12l,3
1ß1

455
316

4E 152

121 681
2Eo 96E
1327E9
155 3S
152 111
E6 360
56 716
ß123
1E 991

1 G0 llE

2f,i2373,5
493 315,9
200 sil,e
190 042,1
1S1gn,4
I 13 643,t
1G 260,7

E0 640,9
2o2ß1,3

't E45 (E3,6

96 4&r,0
2170,4,E,g

E5 gEE,E

64 fxt2,6
9E 0611,3
53241,7
60 E34,t
s1x7,3

107 675,5
Est 2t6,E

249 E50,2
154653,2
1E7 1ß2
160 Ss,E
171 EEs,r
100 770,2
e7 186,1
67 171,5

1721ü2,5
1 66E 543,1

( 10 674,e)
44 48i2,5
24gl2,s
32494'0
34 950,3
282A,2

( 27 405,3)
26 961,6
a7 12.2

2S 991,6

1 163 916,2
25?2.479,3
1 250 E99,5
I 4:r1 t6E,4
1 478574,5
I 031 934,0

653 932,0
582 59t,6

1 737 9§,1
12 052 090,6

1 4056572
2 999 E37,s
1 417 395,7
1529214,6
1703721,3
129 117,E

g7sc2E,4
71314ß,E

I 935 967,6
13 909 129,1

1 trir 3
Prodrzicrcndce Gcvrrrbc

3 . 9...
10 - .f9...
50 - 99...

100 - 199...
200 - 499...
500 - 999...

1000 - 19e9...
20oo - 4999...
5 000 und mchr...,

Zullmmcn......

ßü21
137 310
734
E9 6E2
92 666
57 gEE

33 716
217B0
9 1EE

564 633

6
( E7) (1205)

42E 631,6
1 028 341,6

555 79E,2
625702,5
7(E 569,6
413 57p,0
u2'.t19,2
417 317,4
72E9ßJ

564525,7

504 657,5
12321E2,5

639 E93,2
773§1,5
634 63r,9
531 667,6
62,7e.,5
525214,1
406 643,5

6 471 fi7,5

94014,1
207 S6,5
tl 601,6
7t 504,9
EE s95,9
47 936,E
50 304,,1
46 200,5
Q7 071,E

7tt 196,s

I
( 13671,s)
(7 419,71
21 157,5
17 U7,3

( 1060s,1)
162312
13 its5,1
40 140,4

145 991,6

Encrgic- und Wa$anrrrorgung, Bcrgbeu

3 - 9...
10 - 49...
50 - 90...

100 - 499...
500 - 999...

1 000 und mchr....
Zurammcn......

3 - 9...
10 - 49...
50 . 99...

100 - 499...
500 - 999...

1 0O0 und mchr....
&ummcn...... l

I
I
I
I

2*

I
I
I

I
I
I

30 542
'tt2432
61 sEo

169 4E2
55727
ao f7

479 Eto

6 623,3
( e 65E,1)

2
Vcnrbcitcndce Gcvrprbc

63 116,1
154 9',t2,5
69 164,0

16:t 951,1
51279,2

209 312,E
711 7E,E,0

6 602,ä
( I 505,1)

3176,7

I
( 11 349,1)
( 6 e53,3)
35 690,3

( 10 3Eo,6)
847t2,5

133 563,2

36 023,;
( 423sC2)

316 101,9
749 152,2
434 613,6

1421651,5
403 539,0

1 623 6a6,6
4 951 tE5,2

36 993,0
( ss 76E,s)

371 775,1
866 259,1
500 505,3

1472ffi,6
519 151,2

1 EE4 491,1
5 616 46E,7

a1 725,6
147 5E3,9
65 364,3

150 05r,E
ßs2E,2

1re 6E5,0
647 636,E

@-utnctgtbni*c' ' r) s;rtcmatik dcr wiüchfrancigp, Aulgnbc 1921, Kurzbczcichnungcn. - a il'rt dcrlcuairs höch.bn vc.oigungs-lcittung fUr da! Altcr wm jcrnoilr ahucllcn Arbci§pbcr.
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Bcibrgozahlungcn
für Dircktvuoichcrungcn

Unt mchmcn,
rovpit

Vcruorgungo-
lcirtungcn

hw. Bcitsagr-
z.hlungpn

crbracht odcr
Dcckungemitbl
sctildct rrurdcn

Arbcitrchmcr
mit

crtcilbr odcr
wrtindlich

in
Aurricht
goblhcr

Vcnorgungr'-
zuaaga a

inrgcramt

dar.
Aufvrondungcn

filr DircK-
wrrichcrungcn

1990

G.z.hltc
Vcnorgungr-

lcirfungcn
durch
Vcr-

richcrungr-
gp..ll.chd

1990

19E9

Erhebungen über Art und Umtang der beHebllchen Altersversorgung (BAV) l99O ')
E Untcmchmcn.m 31.12.19e0 mit bcüicuichcrAlbnr,creorgung in Form ron Dirclürnichcrungcn, ihrc Arbcihchmcr

mit ertciltlr odcr wrtindlich in Aurdcht gabllbr V.rtorgung[ana.gc, ihrc Bcib.glz.hlungpn, ihrc Auhnrndungcn
und dic gcz.hlbn Vcnorgungrlci.tungpn eorrric dar Dcckrngokep*tel da Dircldranichcrung

1990 hr. for der in 199O cndcndc Gcrchilflriahr
Frühcrcr BundcogcHct

Oircldv!]lich.rungGn
au!

Wirt chöb.rcich

,".ffi-6"n-
größcnHarocn
ron ... Hr...

Berchtrigücn

am 31. Dczcmbcr

3 - 9...
10 - r19...

50 - 99...
100 - 499...
500 - 999...

I 000 und m.hr....
Zuremmcn......

3 - 9...
10 - 19...
50 - 99...

1oo - 499...
500 - 999...

1 00O und mchr....
Zueammcn......

3 - 9...
10 - r19...

50 - 99...
100 - 499...
500 - 999...

1 000 und mchr....
Zusammcn......

3 - 9...
10 - ,19...

50 - 99...
100 - 499...
500 - 999...

1 000 und mchr....
Zurammcn......

3 - 9...
10 - 49...
50 - 99...

100 - /199...
500 - 90e...

1 000 und mchr....
Zusammcn......

15 4zl5
34 670

( 11 s68)
1227,2

I
73:l1

Eir 547

31 175
710,1[,
217l,3
51 8EE
( 7 50r)

6 597
lc,27E

( 121e)
157}3

( I 6:'1)
E 191

I
14ü

41 6S5

5 091
15 751

( 10 1121
23 E09

I
27 5s3
90 265

34 ts]t
50 134
lE O:r
10972

( 10 527)
15 52E

170 017

33278,5
60 E29,3

( 16,f75,0)

6 El 1,3
1:8880,6

a,210,3
59 19t,6

( 1s e4s,1)

I0E9,3
131 062,7

65 0E4,3
1123u3,G
§721,2
62e57,7

( 14 E28,1)

'a14.,735t E f5,7

( 7 sE7,e)
178110,6
( 6 73:',3)
10 179,0

I
31fr2

4E 63t,1

10406.7
28§10,6

( 17679,6)
u 1552

(212.,4)
54 356,5

164 456,6

( 1 12 370,1 )
275C25,3

( r196.f9,6)

2E7s2,S
€50 962,,r

( 4E241,4)
95376,7

( 17 473,11
E7 OEE,6

I
233X),1

343 92E,9

39 975,5
1iB 7E0,9

( 1.16 555,0)
2ß6711,2

( 231 6eE,0)
6/,5c21,7

15ß,l,4,2,2

312575,0
495 304,4
260 334,5
62ß3€2,4

( 149Pt,o)
23E 101,e

2 1 13 00e,1

1990

( 132 478,0)
361 sS,6

( 137 8o7,7)

3:t 166,1
709 250,4

37;25E7,7
t/.29il,1
ß7 014,6
475 479,9

( 213 e75,3)
u2e4,e

2E13e12,5

( 45 032,3)
t0E 015,9
(52117,61

97 296,5
I

31 E8E,4
3El 035,6

4E 535,6
243371,O

( 166 09,s)
322 663,6

(2s23eo,2)
721 $O,A

I 784 613,6

434 913,9
574208,0
xn2217,7
722277,5

(17421,61
273791,2

247865E,7

227,6
( I 201,1)

I
I
I

( 74S,E)
I

15 5€2,0
50 Et6,1

I
I
I

( 3 216,1)
I

Gl1,8
( o 36s2)

I
I
I

(s2n,s)
,l

27 510,0
50 612,9

I
( t 764,6)
(61E/2)
(e21€.n

I
7697,9

34 135,6

3
Baugancrbc

I 915
10Tn
( 1 37E)

16
2,742

4
Handcl

1E7ß
t6 G64

1 95t
1 314
( 110)

69
3E E59

( 2 133)
3@E
( 3es)

219
I

9
5 901

2729
1 9t2

421
ß2

( 30)
2t)

5 5(r2

21 7Xi
12 630
12{l/.

9&l
( EE)

55.
36 EEE

60 EOr2
1?3l,/l1,1
37 656,t
7241,6

( 1s251,3)
6E 230,0

§729E,3

3oo t9.7
731 67B,5
240718,E
394 00E,0

('ts4 111,41
57E 0C9,3

21,1.30[a,3,7

5 (ohnc 51 1 1, 517)
Vcrlchr und N.c'hrichtrn0barmiüung

(ohnc Ocutrch. Bundcebehn, Dcutrchc Bundoport)

o.diü""f, ßnl;ot;'1ft ff"'I- "*(ohnc Dcutrchc Bundcrbrnk, lnrtitutc dce sparkaucnullcnr, Poltoiro- und Porbp.rk $cnämtcr)

(7 713,E1
20@,E
( 76E,1)
11 &2,1

I
4ü7,7

54 GtO,o

7E 995,9
s617,E
,lE 320,6
71l§,7,3

( 17 564,1)
24767,1

33E 991,9

113t2,6
35 704,9
21 12o.1
43 010,7

( 23 7p0,6)
69 430,7

205 636,0

7
Dicnrücirfungcn, covrrit \iDn Untcmchman und Frcicn Bcrufcn crbrecht

71 E552
go2s,2,e
41 112,5
u7il2

( 136er2)
23 5t4,5

30E s902

&--bcncrgcbniasc. - r) Syrtcmatik da Wirtrctr.fila .igc, Au{abc 1979, Kuräczcichnungcn. - a Mrt dcr lcrrcilr h6chrten Vcrsoigung&
leictrng für der Albr vom jcvrcilr tkhrcllcn Arbcitscbcr.
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Lfd.
Nr.

Erhebungen tiber Art und Umfang der

9 Untemehmen am 31.12.'lS) mit Anderungen an der betrieblichen Alterswrsorgung inner

Früheres

ron den

Ausdehnung
des

begünstigten
Personen-

]geises

7A

8§
sl

1 073

1 785

2373

167

759

5m
8424

52517

241 W
4m767

573 020

55317

$27ß
758212

11@&
815 743

742212

1 $',t 577

5 55S 566

( 1es6e)

( 1E z§,)

(1eeo)

( 56G6)

( 86 ela

62331

243BzJ

1S8m

10719

iu28@

15@607

I

I

I

I

( 2386)

171 ffi
( 52 73E)

(4785)

(36C2)

76G9

4«1558

I

I

t

I

I

( 16364

( 31 O7e)

(625ß)

( 2OS41

(348s2)

rc8m

I

30 019

( 6 62s)

(11 8241

( 4 1s6)

(187291

(2,24)

( 10 889)

13 675

2,W
14't6(}3

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

't1 lSl -

1S1 ...

'ts2...

153...

1S4...

1985...

1986...

1S7...

1988...

1S9...

19...
1S...

Ei-cnp-rouenergebnisse.

i1.12.1SsourcUnternehmen
am31 .'12.1S

mit
Anderungen
an der BAV

\om
01.o1.1Sl

bis
31.12.19m

Arbeitnehmer
am31 .12.1S

in Unternehmen,
die Anddrungen

in den letzten
1O Jahren

(1S1-1S)
\Drgenommen

haben

Jahr
der ldzten
Anderung

(1S1 -ls)

Erhöhung
der

erreiohbaren
Versorgungs-

leistung

Ausdehnung
da

Leistungs-
kataloges

Sonstige
LeiSungs-

wrbesserung

-58-

l€itnehmer am:



beüieblichen Altereversorgung (BAV) 1990 *)

halb der letäen 10 Jahre (1Sl - 1S) und die ron der Anderung bdroffenen Arbeitnehmer

Bundesgebid

Schließung
des

Versorgungs-
uprkes

Lfd.
Nr.

4388

67532

63 620

/P 686

371@

27Um

ß577

42sre

ßß
(1'.t 7621

s 183

I

I

I

I

I

I

I

( 343E4)

I

I

I

I

I

I

I

( 6E 2rc)

( 1e32s)

I

191 276

I

(88m6)

( 41 860)

( 67881)

( €o 294)

( 43065)

( 1@754)

(s63E)

(s25§/.l

( 7 51E)

fi7ß

I

I

( 1so e66)

18442)

(7On4l

( ä858)

( s3864

(51 s1e)

(ß773)

( 20 15)

Smd}8

I

I

I

I

I

t

11m
I

I

I

6221

,|

2

3

4

5

6

7

I
I

10

1',|1ea1ß

nach Art
lGmrng argesagten

Ab6chläge
ftlrwrge-
zogene

Altersrente

Wechsel
der

Durch-
Ithrungs-

form

Son$ige
Kürarngen

Einfilhrung
\on

Versorgungs-
obergrenzen

Wechsel
der

Lei$ungs-
form

Erhöhung
des

Eintriüs-
alters

in die BAV

-59-
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Erhcbungcn tibcr Art und umfang dcr bctbblichcn Albrsvcrsorgung (BAvl 1990.)
10 Untcrnchmcn am 31.12.1990 mit bctricHichcr Albr!\rruorgung und Anpe.sung d.r vcreorgungszuragcn

für dic t/tchrzahl ihrcr Arbcitnchmcr an dic nirtrchafüichc EntvricHung
Frühcrcr Bund..gctict

Wirtschafbbcrcich 1)

Bcrchäftigücn-
größcnHaescn

von ... tlia...
Bcrchfftigtcn

3 - 9...
10 - 49...
50 - 99...

100 - 199...
200 - 499...
500 - 999...

1000 - 1990...
2ooo - 49se...1
5 OOO und mctrr.... I

lnrgcramt.... 
I

1 - 7 (ohnc 511 1,5r7, 600, 6e, 607)
Allc cfaßtcn Wirtrchafrrarcigc

mit Anpauung dcr

5,9
10.7
23,0
322
44,1
51,5
54,1
54,9
66,2
11,5

(2,1)
(3,6)

(14,21
27,e
39,0

im
Abotand

von
3 Jahren

dcr

'to24ß
902E7
13 365
7 735
4 9E6
1 536

73E
365
1E1

21 600

ß1C2
30 978
3 905
275E
1 971

70'l
390
24
13E

77 182

34 016
27 675

3 006
1 E71
1 103

340
17E
100
45

6E 336

2ü
( el)

53
29
32

121

1t4,1
69,3
77,0
67,E
56,0
46,5
45,6
44,e
33,1
66,5

97,9
8,2
E5,6
7,2,2
81,0
48,4
47,4
452
36,9
94,3

I
(0,6)
(s,5)
(7,s)
10,5

(13,0)
13,6
't2,9
23,5

1,6

Encrgio- und Wa...nlnorgung, Bcrgbau

2fia
.3 301

ag7
EE7
E69
361
211
123
90

6 t57

1bir3
Produzicrcndcr Gcvrprbc

( 67s)
( e66)
( 121

52.
541
271
152
91
a4

3 706

I
I
I

( 31)
I

21
( E4)

2
Vcrarbcitcndcr Ga,\arb.

I
235)
213)
206)

35,3
34,3
292
35,7
39,5
,{5,6
52,E
61,4
75,1
34,E

3
10
50

100
200

9...
49...
99...

199...
49e...

31 274
24 713
2554
'r 350

650
2U
13E
73
3E

31 247

*,7
49,3
35,6
37,1
40,0
48,5
53,1
6{',6
76,6
51,8

I
I
I

(E,4)
(1 1,1 )
(14,1)
14,1
14,9
1E,4
1,0

s4 390
52042

E 34E
5 044
3 4E6
1 12E

54t
25E
131

125 374

31 949
25e7e
2S7B
1 E71
1 394

525
291
16E
10:t

64 955

51,6

I
I
I

157)
lSs)
74)
12
25
19

631

500 -
1000 - 1

2000 - 4999...
5 000 und mchr....

3-
10-
50-

100 -
500 -

1 ü)0 und mchr....

3 - 9...
10 - 49...
50 . 99...

100 - 499...
s00 - 999...

1 000 und mchr....
Zutammen,......

49..
99..

499..
999..

I
( 67)

I
( 60)

I
3E

2§

I
I
I

( 1e)
I

34
145

I
,l

I
I
I

13
( 61)

I
I
I

(E1,7)
I

E9,5
60,9

I
I
I
I
I

3E2
(42,11

52,2
5,4,2
92,1
5,7

I
I
I

(63,3)
I

61,6
(s7,e)

25 303
2A 152

5 7sE
71ß
1 050

E61
ü270

I 134
5 610
1 127
2 114
&
504

1E 9E7

E 5E7
5 029

744
1 129

m4
21

15 915

36,1
21,5
19,6
30,0
43,6
5E,5
28,7

(8,0)
(10,s)
(34,0)
47,3
55,7
56,2
14,2

I
I
I

14,2
(1s,7)
16,5
3,2

( 547)
( sEs)
( 3r3)
1 014
2*
263

3 oits

I
I
I

304
72)
E3

616

94,0
E9,5
66,0
s2,7
44,3
43,t
t3,6

@ncrgcbnirsc. - t) Syrbmetik dcr wirbch.fbar\cigc, Auegebc 1979, KuzbGz.ichnungcn.

Anm$uno dcr Vcrsor dic dGi
Unbmchmcn

mitAnF!.ung d.r
VcrsorEunglzuraEcn

tn
rcgclmäßigcn

Abotändcn

in
unrcgcl-
mäßigcn

Abotlndcn

ln
rcgcl-

mäßigcn
Abotändcn

Untcr-
nähmcn

mit
bctricb
lichcr

Alb]lwr-
.oTgung

intgca.mt

Untcr-
nchmcn

mit
Anpaeeung

der Vcr-
!orgungG
atragpn

zulammcn

in
unrcgcl-
mäßigcn

AbEndcn inrgoamt
dg,r.

im Abrtend
von

3 Jahrcn

al.agpn an

mit Anpas-
tung d.r

mitbcticb
lichcr Albrr-

Anzahl

-00-

rmer hr Eint



Wirtrchefrebcrcich 1)

a...r-ä-O"n-
größcnHaeacn
ron ... tir...

Bcechäftigtcn

3 - 9...
10 - 49.,.

50 - 99...
100 - .f99...

500 - 990...
1 000 und mchr....

Zulammcn......

3 - 9...
10 - ,19...' 50 - 99...

100 - 499...
500 - 900...

1 000 und mchr....

3 - 9...
10 - 49...
50 - 99...

100 - 1199...

500 - 9e9...
1 000 und mchr....

Zurammcn......,

3 - 9...
to - 49...
50 - 90...

100 - ,199...

500 - 999...
1 000 und mchr....

Erhcbungcn UbGr Art und Uriling dcr bctbbliohcn Altcrsvcrcorgune (BAVI 1090 "l
1 0 Untrmchmcn am 3l . I 2. I 90O mit bcticblichcr AftcrrDEorgung und fuipa$ung dcr Vc1.rgung.a|gpn

ftlr dic khrzahl ihrcr Arbcitrchmcr an dic vrirtrchefüichc Entvücldung
Frilhcrc! Bundcrgcbict

mit AnFtlung d.r

Baugtat röc

Ab.t nd
von

3 Jahrcn
an

dcr

29 055
25üß

2 sBE
't91
( 5s)

37
56 E66

2.8:2
200{1

1 ütr
1 073
( 18)

23
45 &23

( 1 4te)
(2179l

I
(sm
( so)

e7
,l sEE

2267E
19 073
( 1rG)

1 052
( 13)

1e
15272

I
( 1z3e)

I
( 37o)

I
19

2 E55

I
I
I

( 6a)
I
t

( s20)

7E,5
n,a
71,4
El,0

(7E,0)
q22
N,E

99,5*2
(eE,3)
9E,0

(03,s)
t2,6
9E,6

I
I
I
I
I

17,4
('t,21

I
(43,1)

I
(3s,9)

I
71,6
37,E

I
I
I

(17,s)
I

50,0
(3E,4)

(66,6)
(63,1)
(ss,1)
59,1

(60,0)
60,3
62,3

3

551

I
I
I
I
I
4

1
Hendcl

20 095
lE 534
2*2
1 950
( 1E5)

161
4342€

I
( e40)

I(nn
I

4E
I 73:'

I
I
I

( s6)
I

E
( 323)

(7,11
(11,E)

I
(2e,c)
(27,o)
41,6
10,6

I
(56,e)

I
(e1,1)

I
2E,4
6'22

I
I
I

(s2,s)
I

50,0
(el,E)

5 (ohnc 51 1 1, 517)
Vcrftohr und Nachrichtcnilbcrmiüung

(ohn. Dadrchc Bundcrbehn, Dcutrchc Bundcrpoot)

2251
3 504

516
363(»t
2ß

6 694

2E14
22lE

535
5E5

( 71)
71

0 37t

22c53
13 909
1ß1
12f4
( 1211

E5
3971,€

I
I
I

1lE)
I

1G
u2

( 3eE)
ots(4n
37i2

( 65)
63

2128

( r 079)
1t/.2g

3oE
( 3{)

12
1674

't

I
I

-t

I
I

I
I
I

(32,s)
I

57,1
12,G

6 (ohnc600,6@, GO7)
]«rdlinülhlb und Vcrrichcrungogcnarbc

(ohnc Dcutrchc Bundcrbrnh lnülEb do Sprrkrunvroonr, PolQiro- und MFdrr...nämtü)

I
(G)
( 111)
( 152)
( 23)

25w

1 32s)
1 17E
( 17e)
( 191)

I
to

2912

I
I
I
I
I
5

2s6)

2731
tto)
13r)
zb
, 30)

3E
3:t

I
I
I
I
I

7,0
12,O

I
I
I
I
I

0,5
(28)123l

65.1)
c64)
1E4)
m7
, 3{)
2i

E6

(11,1)
12,4

(ß21
G',6

(01,s)
E5,1
3:1,4

(a,4
132
21,9
30,E

(ls,s)
1e ,1
tt,E

I
(36,e)
(14,e)
(40,s)

40,0
39,7
37,7

7
Dicnrüalaung.n, roruit rion Unbmchmcn und Frcicn Bcrufcn crbrecht

3-
'to -

(67,0)
04,0

(4e2)
(1E,0)

I
152
e2

(33,0)
(36,0)
(s0,s)
52,0

(e,,0)
54,E
37,E

50 - 99...
100 - .{e9...
500 - 90e...

1 000 und mchr....

@rcrgpbnisc. - r) syrbmatik dcr Wiftrctrframigc, Aurgebc 1979.,Futtfuichnungcn.

\,Oldcr
Untrmchmrn

mit Anperrung dcr
VaBorgunglzuragan

tn
rcgclmäßigcn

Abctlndcn a[agpn an
unragcl-
mäßigpn

r.g.l-
mäßigcn

mitfuiper-
eung dcr

mit bcüicb
lichcr Albn-

Unbr-
nchmcn

mit
Anpauung

dcr Vcr-
.orgung!.
aJragEn

zraamman

in
unrcgcl-
mäßigcn

Ahtlndcn inrgcremt
der.

im Abrtrnd
\/on

3 Jahrcn

Unt r-
nchmcn

mit
bcEicb
lichcr

Albnwr-
lorgung

inrgc..mt

-0t -

I
't

I

I

(

(



Erhebungen über Art und umfang der beHebllchen Attersversorgung (BAV) 1990 -l
1l UntrrnehmGnem3l.l2.1990mltbcülcbllchcrAlarrvcrlorgungundAnpr$ungdcrhufindcnVccorgungrlchürngcn

rärdrcMchzrhrryf;:X;lr.Jäffi 
ldubh.Enr^,bkruns

Wirtrchaftrbcrchh r)

Bccchäft{il.n-
größcnkbrscn
von ... bb ...
Bc.chiftigten

mt Anp.!.ung dcr

Ablttnd
von

3 J.hrcn

an Untlrnrhmsn mlt Anp.ltung
dcl

Rcnt nbbtungcn

tm

1 - 7 (ohnc 51 1 1 , 51 7, 800, 602, 807)
Alh cil.ßbn lMrtrchdtrzavrlg.

5 000 und mrh....,
lnag.aanrt....

3
10
50

100
200
500

1 000
2 000

3
10
50

100
m0

9...
49...
99...

199...
499...
999...

1 999...
4 999...

46 525
47 1SO

E 115
5 516
1023
132€

661
339
160

115 607

't6 513
15 151
3244
2714
2122

967
576
312
172

12091

16 036
13 341
2 053
1 319

E8g
203
104
53
29

34 069

( 475)
I 610
1 191
1 397
1 553

724
472
259
113

6 025

I
1 010

E30
1 111
1zao

653
4m
n6
115

5 955

I
I

( 26)
I

10
( 61)

(2,e)
1 1,9
34,7
51,4
64,1
73,4
61,9
83,0
83,1
19,1

I
(4,0)
N,5
43,7
57,1
70,2
80,0
81,0
E0,3
11,0

I
4,7

25,6
«),9
53,2
88,2
72,t'
75,8
68,9
11,1

I
e,a)

(17,s)
36,4
50,9
65,0
72,9
74,0
66,1

9,4

97,1
68,1
63,3
48,6
35,8
26,6
1E,1
17,O
16,9
E0,9

99,6
96,0
79,3
58,3
42,9
x,E
20,0
,9,0
15,7
E9,0

34,0
32,1
40,0
19,2
60,2
74,3
E4,e
92,0
95,8
38,3

I
( 3s7)
( 368)

656
ß7
506
32ß
171
c4

3 367

.t bb3
Produzlcrcndc. Gawlrba

500 -
1000 - 1999.
2000 - 4999.
5 000 und m.hr.,

3-
10-
50-

100 -
500 -

'l 000 und

3-
10-
50-

100 -
500 -

1 000 und

9...
49...
99...

199...
499...

36 437
33 701
5423
3 730
2go1
1ozj

519
250
132

E4 125

15 6E7
12 965
2 1A3
1 60€
1 7ü2

778
4{io
A1
127

35 910

15 632
12 4ö2

1 722
1 017

731
232

90
41
25

31 941

5 E96
3 0E9

59€
1 105

195
135

11 017

,13,1

3E,5
39,9
4,4
5E,0
74,1
ß,7
s2,1
s6,2
42,7

I
I
I

(el,4)
I

100,0
79,2

4E,6
2A,A
31,5
32,0
75,6
89,2
12,3

9...
49...
99...

499...
999...

I
I
I

( 56)
I

3E
152

I
I
I

( s3)
I

36
152

I
I

21,1
I

99,1
EE,E
60,0
39,9
27,2
1E.3
75,2

't

(E4,e)
I

7E,9
80,3

I
I

(4e,1)
I

26,3
(40,1)

Encrgb' und Wartrilcnorgung, Bcreb.u

I
( 513)

113
7Eg
s71
548
380
187
102

3 986

I
( 45)

I
30

12.

2
Vlnöclbndc. Glmrb.

I
( 3Ee)
( 3e6)
1 861

521
601

3624

I
I

E
I

9...
49...
99...

499...
099...

12207
12 175
3 156
3 324

94!i
625

31G32

5 952
3 176

eg1
27ß

714
7§

14611

I
( 21o)
( 350)
1 447

{69
558

3 111

I
(11,2)
(40,0)
80,1
72,6
81,7
24,E

I
(6,e)

(35,2)
52,3
6E,3
73,5
21,2

Ec-pEincrgcbnbrc. - 1) slntam.ük dcr wrt chrftrzrwlgc, Aurg.b. i g79, Kuzbczcichnungrn.

mlt Anpa$ung dcr
Unbm.hmcn

RrntcnLbtunoan

ln i.gclmäßlgcn
Abstlndcn

ln
unrcgcl-
mißlgcn

Abotindcn

in
rGgal-

mäßlg.n
dcr Rcntcn-

mlt
Anpaarung

lcbtungcn
an

mlt Rcnbn-
lcbtungcn
lm Vcnor-

Untcr-
nchmGn

mlt
Rrntsn-

laLtungcn
lm

Vcr!orgung!-
ryrt!m

Untcr-
nchmcn

mlt
Anparsung

dcl
Rcnt n-

lclrtungcn
zulrmman

ln
un.cgcl-
mäßlgcn

Ab.Undcn
ln!ga3!mt

d.r. lm
Ab3trnd

von
3 J.hran

-62-

1



Erhebungen üb€r Art und Unrfang der beHebllchen Alterwerscgung (BAV) 1990'l
11 Untrmrhmcn.m31.12.1990mltb.üLb[.fir]Albr!rcrlorgungundAnpoßungdühut ndlnVü$]gungllcbtung.n

f 01 dr. Mchrzahr Ylffi"j ;lrt#ffldulchc 
Ent^,rckluns

dGr
mlt Anp.$ung d.,

Wl*rchfrbcrdch t)

B..chättEbn-
größ.nkh..!n
von... bb...
Bs.chfftlgbn

9...
49...
99...

499...
999...

3
10
50

100
500 - 999...

I 000 und mrhl

3 - 9...
10 - 49...
50 - 99...

100 - 499...
500 - 9s9,..

1 000 und m.hr....
Zulammcn......,

3-
10-
50-

100 -
500 -

1 000 und

9...
49...
99...

.199...

999...

9.

499...
998...

1 000 und

im
Abütind

\ron
3 Jahrcn

.n Unt mchmcn mlt Anp.$ung
dcl

RcnbnLhtungcn

3
B.ugGstrba

t6

3-
10-
50-

100 -
500 -

1 000 und

24211
21 &
2ß4
1 234
( 5e)

37
40 301

9724
I 486

( I 158)
669
( 43)

34
21 117

(11;)
835
( 33)

17
mEsT

4),2
4,1

(51,,1)
54,9
(z.el
91,9
4i2,8

(s7,2)
tn,2
Fa,n
50,0
99,0

I
I
I

50,0
(1,0)

(67,1)
r/€,5)
c3,3

71,5

47,1
(0,e)

I
I
I

(57,6)
(8.(,0)
E3,2
rl:1,6

I
I
I

(47,7)
I

c5,0
(43,1)

I
(3.r,e)
(4s,4)
56,6

(E0,3)
85,6
48,6

I
(2e,5)
l1o,2)
4,3

(88,0)
61,0
35,6

I
I
I

17
( 2ol ( 1s6)

Hmd.l
4

9...
49...
9S...

5 61E
5 666
132,2
1 282
( 12E)

14tt
14 363

I
( 750)
( 13E)

87
( 75)
119

2351

I
I
I

( 210)
I

11
( 00s)

I
02,n
(33,1)
52,0

(5r,6)
62,1
18,6

I
I
I

(sl,5)
I

9,2
(41,6)

I
I
I

(6r,5)
116,0)
90,6
5E,4

I
I
I

s64)
( {E)

09
0rl9

't

I
(58,s)

(57,4)

't

I
(43,E)

(2,41

( 128)
I

m
363

't

I
(18,1

25,5

330)
211)
350

I
I
I(ßn

(57)
10E

1 390

.ttl
ll

( T2) ( 61)
.t
.17

( a) ( 165)

5 (ohnc 51 1 1, 514
Vcrtchr und N.chdcmrnob.mlüung

(ohn. O.ubchc Bund6b.hn, O.ubch. BunddPo.t)

( 5241
1 105)(a)

?35
I

a
2'.131

I
I
I

't

I,1'
( 163)

I
I

( 70)

373

I
I
I

(54,5)
I

76,0
14,0

I (ohnc 600 ,602, 804
KEdllr.ütub und Vcnlchcrungcgemrüc

(ohnc Ocuttchc Bundr.bank, lnrtfub d.. SP.fi..t nt{acn , Por&kc und PotbP.d(r$rrürlrü!0

1 048
1 819

493
559
( 70)

73
4082

4 69E
4677

651
C',3
( E6)

55
11 136

( eE)
1Si2

( 31s)
4m
( 66)

73
1ß4

I
753

( 288)
415
( 53)

41
194

1 091

I
( 170)
( 113)

2ß
( 53)
4

642

(e,4)
zl,o

(63,9)
75,1

(e4,s)
r00,0
36,0

I
17,O

(1o,e)
50,1

(81,6)
71,5
17,1

7
DLntüabfungcn, .ow!I vln Utrtlmahmcn und Frabn Bcn an rlbtacm

I
z31l
104
1E4

( s5)
25

693

I
511)nn
311
( 45)

3E
350

3
10
50

100
500

I
( 2a4

I
( 10.{)

I
3

594

I
(35,0)

I
(25,1)

I
7,3

30,8

I
(64,4)
(n,El
71,9

(64,9)
92,?
69,4

-sUcnproUcnugobnbr. 

- !) Syrtcm.ük d.r tMfttcirlbzwlgc, Aut$bc 1979, Kurzü@clchnungcn.

Untlmahmcn
mlt Anp.$ung d.r
Rcntrnlcbtunocn

ln rcgclmaßlgcn
Abründcn

h
un]!gcl,
rnäßlgcn

Abtlndcn

ln
rcg.l.'

mäßgcn
Abttlndcn

mlt Rrrbn-

lm VaEor-
lchfung.n

mlt
Anp.!.ung
dcr R.nbn-
lcffirngan

an

Untrr
nchmcn

mlt
R.nbn-

l.bfung.n
im

Vcrtorgungt-
lyrtcm

Unbr-
nahmcn

mn
Anparsung

dci
Rcnbn-

lchtung.n
zuaammcn

ln
unr.gcl-
mlßlgcn

Affindrn
ln.gc.rmt

dar. lm
Abüt nd

von
3 Jehrcn

Anz.hl

-63-



Erhebungen übcr Art und urrfang der beHebllchen Altersversorgung (BAv) 1990 "f
12 Arbdhchmcl mit crbllbr od.r wrbhdllct ln Au.llcht gcltcltor Vcnolgung-uragc,

dlc im J.hi 1990 .u! unbmrhmGn m[ ffibblichcr Alb]rwEorgung .ulgrc.chlcdrn lind
Frilhcl.r Bundc.grblrt

Wirbcheftrbcrcich i)

Attritnchmrrgruppr

G6chlccht

minnllch.

Arbalhchmar ln{cr.mt.....

drrunbr
zlvlr

bcrbhcndcr 4

1 - 7 (ohnc 51 1 1 , 51 7, 600, 6ü2, 607)
Alb crfaßtcn Wkbchdtrza\r.br

Lribnd. Angcatalltc............ I
männllch.......l
wclbllch.........1

ÜbrirG Angcrta||tG............... I
minntich.......1
wclbthh.......,.l

21 384
12705

E 655

220a84
1'.t7 024
103 Orl0

337 2A1
u.205E

75 1S3

579 31E
39243'.1
I E€ 888

11 042
7 127
6 935

1 12 500
69 4€0
43 040

26t 303
233281

55 021

114 861
309 68E
104 98€

( 1e2)
( 1E8)

I

2937
(2O21)
( 018)

( 3 1le)
(2E32)
( ?ß7l

621/l
3 059

( 1 140)

1E 09€
eu2
6 2E5

64 311
41 143
23 168

63 830
6E 460
15 170

166 037
'l lg 415
ßeza

12375
5 555
I E20

37 169
ß877
10 512

75 017
E' 640
13 20E

124611
s4 071
30 540

84,7
77,2
95,7

24,E
fr,1
20,2

2ß,7
30,4
21,5

33,1
36,4
24,4

30,0
30,4
N,1

(43,5)
(48,e)
(n,21

s 20E
2E97
( 370)

15,3
2.,8
(4,3)

70,e
65,0
77,5

75,2
73,9
79,8

71,3
69,6
75,1

12,O
2,,1
(1,8)

66,0
81,6
75,8

(5E,€)
(52,s)
(71,1)

56,5
(5s,1)
(70,6)

4,O
3,4

I

49,1
43,2
55,9

649
664

I
n,1
35,0
2.,5

I
I
I

1 56 353
76 4E0
79 872

253 680
193 63E
aoo?2.

113281
273 016
140 265

75 311
427E3
32520

21325,,
171 112
41 811

zEO253
213 757

74 ßA

(17m)
( 1 089)
( 651)

106 364
50 E16
57 54E

191 603
14E 468
43 117

3@ 618
1 99 966
100 630

( 305)
121)

I

52277
27 153
24E24

164 004
1324/,'.1
31 52s

216 566
160 155
56 431

( I 201)
( 7231
( s3E)

E 328
3 200
5 12E

10 71E
E?9,8
2420

56,6
fi,7
57,3

51,9
51,0
54,0

(2,2)
(s,1)

I

48,5
39,5
57,7

56,9
58,E
57,3

52,2
51,7
33,7

(2,e|
(35,E)
(5E,7)

(42,2)
(se,3)
(54,6)

3,8
2,7
5,0

3,2
3,2
3,2

Arbcihchmcr ln3gcremt......l
männlich.......l
wctbttch.........1

Lclt ndc Angrltcllt!............ I

männllch.......l
wcibltch.........l

Übrigc Ang.ro|ttr............... I
männllch.......l
wclbttch.........l

Arbcrbr................................1
mlnnllch.......l
wrlbllch.........l

1bb3
Produzlcrcnda G.t vc,öc

68,0 I 6E677,5 157298,3 ( 11.t)

19 1E6
11 813
7 572

4602
1 932
2 650

I 930
7 A7E
2252

14 543
I 841
4ttoz

3,3
3,0
4,1

3,4
3,3
4,1

3,5
3,1
4,7

74,O
73,5
76,0

70,o
69,6
70,s

26,0
26,5
24,0

I

4.1
2,8
6,2

1)
I

2
1

(

minnlbh.......l
mtbllch.........l

L.itlndc Angc.b||tc............ I
mlnnttch.......l
vrclbllch.........1

übrEG Angorllt ............... I
mInnllch.......l
wctbtich.........1

AödhGhmcr h.gcr.mt.....1
minnllctr.......l
rnibttch.........1

1

En.rgL- und W.raaNrrrorgung, Bcrghu

( 1s3) (7s,71 t t

(1
(
(

21n
s52)
265)

(41,41
(47,11
(28,e)

( 125) (4,3)
tt
tt

( r 34e) (43,3) (1nq (56,7) ( 1 371) (.t4,0)

(4,ä61
I
I

637)
e6E)
849)

Mcrgcbnbt.' ' r) qplcmdt dcr wrtrchdbzxlclg!, Au.g.bc 1970, Kuzb.z.lchnüngrn. - a odcr t p;btndllch tn Au!.bhl gr.b1t!lVcroryungrzuugc.

(271s)
(2s72)
( 34n

5n
667)
o42)

3
2
(

ln!gclanrt gc.ctsllch
unvcilrllbar
gcwcrcn

rhd

nlch g.lcEllch.n Kribrbn
nlcht unv.il.llb.r

grwt3an
.lnd noch

dlc bclm Aullchcldcn
d.! 35. Lrbcn{.hr

cÄ Anzahl % Arzrhl Anzehl
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I



tmrl. dafan vr

g..GEllch
unvrrfrüal

gaurcaan
.hd

n.ch gartzllchcn Krbd.n
nbm unwdblh.t

gcwlrcn
tlnd

da! 35. L.bGntJaht
noch nbm vDl.ndd h.t!n

ln39carmt

% Anzrhl 9t Anz.hl 9b Anz.hl

\Mrtrohdbbcrclch r)

&b.krchm.r9rupp.

GcrchLcht

Erhebungcn über Art und Unrfeng der beHebllchen Altercvrsorgung (BAV) 1990 'l
12 Aröclbr.lrmcr mlt .lt hr od.r wrblndllch h Au$lcht g..bLr Vcrtorgung.zur.g.,

db lm J.hr 1990 aur Untamclrmcn mlt b.tsLbllchcr AltlE\rG.rorgung.urg..chLdrn.lnd
Fr{ih.rc. Bundc.g.bLt

2
vaaröaltand.. Gqr!öc

L'dbndc Angctb||b............ I
mlnnlch.......l
wrrbrcrr.........l

Übr6rAngcrbllt . ...,.1
mlnnlhh,......l
rvrbrcrr.........l

Arb.|tcr................................ I
männllch.......l
rwibllch.........l

Aöcih.hmc. lnrgcramt.....l
mlnnllch.......l
rvrDmr.........l

12 41
5 57C
6 904

101 536
a2109
39 127

2,7n
16E 504
51282

336 745
2§1tn
100 553

6 0zB
5 329
2857

62157
01 8il5
( 532)

71 871
6E 017
3ä1

3231
2ß0
( Ezl

53 203
20 654
32 E39

21717
17 733
6 993

61 331
40 E7A
.O 455

t0 967
4 173
6793

32 586
?31§
e 112

51 157
41 555
12512

9E 032
60 164
2t 817

(1äo)

3 404
2ßs

( r 13s)

19 201

23 661
2,2s15
( 1 3{8)

27ß
2 000
( 716)

't1 937
e273
5 664

45m
3752
( 76E)

18 203
12024
7 179

1 515
1rO5

I

ldB
3 061
I 562

4E 011
40 103
I 90E

H.nd.l

41 356
14 3El
?ße75

20zn
14 001
(8%l

.lE 334
ß124
ßÄao

132242
101 050
31 1e2

1E0 641
123 358

5zl 4E5

( 265)
( 162)

I

33 r07
3r cfi
( I 206)

zl 325
10 124
17frl
16 17C
11 356
(1cz2l

43719
21 6S0
z2üa

a7,s
74,4
0c,4

33.2
32,8

(41,.{)

63,4
El,0

€o,E)

2,1
30,4
17,1

tE,3
21,1

(11,0)

23,6
n,4
17,7

,t2,1

*i,2
I

67,e
62,2
r,s
75,5
75,3
70,1

70,0
70.7
71,3

(e,6)

57,6
37,1
57,9

66,E
47,2
5E,6

(18,6)
(1e,0)

I

77,6
69,0
cza

E1,7
7C,9

(6e,0)

7e,1
70,6
E?'s

(2,1)
(3,3)

I

59,4
80,0
57,5

33,4
30,1

(3e,8)

ß,7

{8,1
ß,1

(39,6)

(E,s)

65,4
64,0

(8e,0)

t2 605
7ß1
4 741

2 016
( 6e1)

( 1 323)

3,E
(3,3)
(4,1)

I

4,2
2,8
6,4

(2,6)
I
I

ä6)
I
I

0t1
606
075)

(2,31
(2,3)

I

6E1)
5S.l)

I

4\rar

botshmdcr4

4271
1 767
2504

4324
6 0E7
2ß7

32,1 .6E 96E
37,8 36 653
a,1 30 315

24,5 16E 230
24,7 123e4€
n,s 4231

nj x6713
I,t 107 007
2ß,7 71 7ß

3
Baugawllba

(0o,5) ( r33)

47,4
40,5
5E,0

3,7
3,6
4,1

53,7
53,5
31,2

3,7
3,3
4,7

trltrndcAng..bllb............l (1 3SC)
mtnn[ch.......1 ( r 363)
w!lbllch.........l I

üudgc Angc.bilt!... . ......1
mlnnllch.......l
wrlbllch.........l

Q,1
12,6

(12,11

2
1

1

30,7 .l{l 256 89,3 30 391

Aöclhchmcr lnrgr!.nit.....
mlnnllch.......l
rnlbllch.........l

Lcltrndc Angottlltr............ I

rnlnnllch.......l
wrlbllch.........l

ÜbrEcAngr.blltr .......1
mInnllch.......l
uucbllch.........l

1

I

1

(6,6)216)
210)

I

54s)
160)

I

51,3
49,0
52,7

47Ol
361)

I

3,1
(2,6)
(3,6)

ü212ß
2E652
33Zfe

(1,s)
(2,0)

I

Arbcltnchmrr lnrgcumt..,...l
männlbh.......l
rvchllch.........l

53,E 2524
s3,1 ( 1 oE2)
54,5 ( 1 448)

-SUcnprolencrgcbnboc. 

- t)Syrbmrük d.rlrvHrctrdt aldgc, Atrorb. 1979, Kuzbe.lchnungcn. -4 odcrwröhd[ch ln Au!.lclrtg..tcllbr
VrnorgungazuragG.
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Aröctlr................................I
mInnllch.......l
wclbllch.........l

I
I

I
I
I

I I
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LGitGndc Angeetcllt!............ I

minnllch.......l
wcibllch..,......l

Übdgc Angc.tlltb............... I
mrnn[ch.......1
wcibllch.........l

Wlrtschaftsbcrclch r)

Arb.itnchmcrgruppc

G.rchLcht

minnllch.

Erhebungen über Art und Umfang der beHebllchen Altersversorgung (BAV) 1990 .l
12 Arblltnchm.r mlt .ltGlltcr od.r wrbindllch ln Au$lcht gcrblltu V.norgunglzut gc,

dis lm J.hr 1gg0 iut Untrmrhmln mlt brübbllchcr Alt rw.rsorgung tutgrrchlcdrn tlnd
Frilhcr6 Bundcsgcblrt

5 (ohn.511 1, 517)
V.rkchr und Nlchrlchtrnaib.rmltüung

(ohnc Dcutlcha Bundcebehn, Dcut oha Bund..poat)

(76,6)
(E1,0)

I

4 931
27gg
2',t33

1 932
(1 4721
( 460)

3e2)
32E)

I

499)
405)

I

3E,2
(52,8)
(21,61

3 000
(1 32n
( 1 67s)

34,5
3 171
3 371

I

39,0 0 577
42,E 4774
(26,1) ( 1 E02)

(18,3)
(32,0)
(65,0)

( 2 06e) (39,0)

z,iltt

bcrbhcndcl 4

19)
I
I

(3,3)

1 211
( 420)

831
(2,E)

I
I
I

60,8
117,4)
178,4)

64.E
65,5

I

(2
(

(1

(2,41
I
I

%11
886)
3E€)

(3,3)359)
27C'

I

4,2

5,6

5 356
5 148
( 2111

1 E66
1 775

I

4210
3 575
( 6s5)

6 57E
3 50E
3 070

7 7CA
4 838
3 147

I 878
3211
3ß2

35,2

Arbcltnahm.r

Arbclbr,

inrgcremt......l
minnllch.......l
urclbllch.........l

10 768
6 350
2 437

2o 481
15 OEE
14 392

4 117
2SA2

( 1 456)

17 457
E 555
8 903

't7 730
I 728
s oo2

go21
3 789
5 2tt5

I 167
2'ß1
6 607

1E 385
6 451

11 913

81,0
57,2

(73,e)

41,0
35,5

(5e,7)

5S,2
56,7
61,9

56,3
52,0
61,3

44,'.|
39,4
46,3

50,0
15,4
52,0

1fr2
( 4ßl

636

4,0
(2,5)
5,7

6 (ohnG 800 ,602, 607)
Krcdiün.tlüIt! und V..llchcrungrgcrvcÖc

(ohn. D.utrch. Bundcrb.nlq ln.üutp d!. sp!ft.!.cnwr..n!, pootslro- und p6bp.d(..s.nimbr)

1 450 10?2, 70,5 428 25,5 t t
1 421 1 006 70,6 416 n,2ttltt.

Lrlt nd! AngcrtGl|tc............ I

männllch.......l
wolbllch.........l

Übdgc Ane..t 11u............... I
mlnnllch.......l

. urlblhh.........l

mlnnllch.
( 53E)
( 2711
( 2ß7l

2.,3
23,3
21,3

(34,6)
(.r5,1)
(23,0)

24,7
27,O
21,1

75,7
71,7

(E2,2)

32,A
33,1
31,9

10,9
17,2
E,0

25,0
30,c
21,1

2,5O3
11 5E0
1i 3ß

23 8E3
12 111
11 539

I
76,7
7E,7

(6s,4)
(54,8)
Fa,4)

75,3
72,4
78,6

(21,31
(28,3)

I

47,4
66,6
€E,1

69,1
E2,6
s2,o

ag,2

352)
116)
201)

E6)
23)
03)

( 165) (30,7)

Arbclür.hmGr inrgcrmt......l
mlnnllch.......l
wctbttch.........1

31 469
16 783
14 666

2 063
1 241
( ns)

zJ156
I 629

10 c36

1A 347
5 647

12700

40 66E
16 554
24 315

13 763
0 rl0g
7 374

(1,7)
(1,0)
(2,2)

7
Olcnltlrbtungln, lorvclt von Untcrnchmrn und Frrlrn BGrrrcn arbracht

Lritrnd. Ang..t!||b............ I
mInnlich.......l
uatbilch.........1

Übrigc Ang..büt ............... I
mannlcti.......l
wctbttch.........1

502)
363)

I

581
E21

640)

I
I
I

1 e92
s71

1 021

(0,5)
I
I

339)
100)

"3,sl
83)

I
I

......................t
mtnnllch.......l
mlbllch.........l

Arbcltnchm.r ln.gc{mt.....1
mannllch.......l
trcibthh.........l

102A
5 105
5 123

18 355
167A

11 A7S

30 040
11 4
1S 192

(1,2)
(1,1 )
(1,3)

493)
166)
307)

44.,9
39,0
49,0

73,0

7E,9

Efrlroocn-ocncrg.bnb$. ' 1) sYttlm.ük d.r Wil&hdtrzwclgc, Au.grb. 197g, Kuzb.z.lchnungrn. - a od.r 161blndllch ln Au$tcht g.tt![b,
Vcf3orgungrzu!.9c.

unaln!gcr.mt gr3ctslbh
unwil.llb.t
gavw.cn

rlnd

nach g..ctsllchrn Krltrrlcn
nlcht unwilrllb.I

9AVArOn
rind

drl 35. Lrbcn.rlhl
noch

Anz.hl oa ca Anz.hl oÄ Anz!hl
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Neuugang
an Alters-
rentnem

im insges.nrt untsr

lMilschafrsbereich

e"."hil-gt n-
größenHassen

von ... bis...

Erhcbungcn üb.r Art und Umllng dcr bctricblichcn AlbrcvGruorgung (BAV) 1990 *)
'13 Neuzugang an Altersrentrem soMe durchschnitüiche betiebliche Altersrenten je RonErer

der im Jahr 1990 in den Ruhestand gebetenen Arbeihehmer
13.1 Nach Belchäfügtengr6ßenldason

Fräheres Bundesgebiet

Durcfischniüiche Bruttomonatrranbn fär Albnronten je Renürer in Hilhe

1 - 7 (ohno 511 1, 5't7, 600, 6@, 607)
Alle efaßten Wirbchfrarveige

und

DM

3 - 9...
10 - 49...
50 - 99...

100 - 199...
2@ - ,f99...
500 - 999...

1m0 - 1 999...
2000 - 4999...
5 fi)O und mehr....

lnsgGamt.....

( 445)
3 338
3779
5%

11 075
10 049
11 458
137E.7
43'.t87

192t21

I
2 196
2U',l
3 866
E 845
E 566
964tt

117'.t0
37 4*
E5 390

I
36E)
390)
385
3EOw
§7
3E9
92
38S

I
I

384
w,
379
38:'
385
368
3E2
3E9

I
66)
59
63
62
e.
66
65
69
65

I
62)
37
«l
62
62
67
65
69
6tl

&71
M
.185

§7
338
1il
67
556
730
55E

I
zr3
2m
273
fr7
384
416
531
T2E
53'l

I
147
156
't62,
't67
176
178
1e,
193
178

1bi!3
ProdLtrlerendo! Got\,übo

I
( 145)

153
161
't66
173
't77
1U2
194
17t

I
6E5)
658)
701
690
6E7
696
690
679
6Ett

I
28P)
363)
35s)
u7
392.
366
386
392
381

1
1

1

1

1

1

1
,|

1

I
I
I

(27't6)
2761
2@tt
2760
2723
2E42
2798

'l

( I 09s)
(s8@)
( 6 473)

7 537
6644
6 019
61(E
6 413

3 - 9...
10 - 49...
50 - 99...

100 - 199...
m0 - 499.
500 - 999.

1000 - 1990.
2000 - 499S.
5 000 und mehr..

Zusammen....,

3
10 - 49...
50 - 99...

100 - 499...
500 - 999...

1 000 und mehr....

3 - 9...
10 - 49...
50 - 99...

100 - ,199...

5(x, - 999...
'l 000 und mehr....

-,

( 533)
( 711)

681
683
@1
697
673
679

I
I
I

( 1 363)
13/.1
't 351
1 374
't 394
1 395
1 3E6

I
I
I

(268Ä1
2ü7
27v
2 696
2852
27?f,

't

I
I
I

( 7 46e)
6 580
61z3
5 992
6 195

1

Energie. und Wess.rveßorgungr Bergbau

I
I
I

n7
190

2654
3@5

I
I
I

't ütl
1ß
1 495
11ß

I
I
I

( 388)
I

3SO
3EE

't

I
2727
2721

I
I

( 2 708)
2692
28/,O
2E19

I
I

71Ol
721
7p6
7U

'l

I
189
1E9

-t

I
G'
63

't

I
687
6El
674
675

;
3E8)
380
3E3
390
389

I
11E)
155'ts
174
18E
1Q,

I
61)
58
e.
d2
67
64

I
«E
sel
263
§7
6(13
521

:
I

363)
361)
111
431

1

1

1

1

I
E't9

1 392
'tl (X:i
7§)

547'.t2
78@1

2
Venrbeibndeo Gew,eöc

I
I
I

1 355
1§2
13EP.
13re

I
5 418
5 595

't

I
I

( 7 43s)
6 151
6290

-sü"hprob"n"rgebnisse. 

- t) Systemaük der lMilsclrdlsavpigo, Awgabo 197E, Kuzbszeichnungen.
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Neuzugang
an Alters-
rentl6ri'i

im
Jahr 1990

imOesamt UntBT
100

1(x)

300

«x)

5(x)

500

10«)

1 000

2 oü)

2 (x)o

4 (x)o
Anzahl

Wirtschaftsbereich

Beschäftigten-
größenklassen

von ... bis...

Erhcbungcn übcr Art und umteng dcr bctricbtichcn Alt ?svGrsorgung (BAv) l99o .)
13 Neuzugang an Altercranttern sowie durchschniüiche betiebliche Altersrenten je Rontlor

der im Jahr 1990 in den Ruhestand geüetenen Aöeihehmer
1 3. 1 Nach Beschäfügüengröß€nHa$en

FrUho1e3 Bundesgebiet

Durchschniüicho Brutbmonatsrentan fär Altenrenten je Rentrer in H6he
von ... bis unter... DM

Baugeweöe

und

I
( 1 361)
(1 1t2l

1ß1
416

1 417
6273

I
1731
182l
204
23
368
85

I
I

e7l
394
66'l
368
439

I
I

153)
156
189
197
161

H.ndel

I
I
I

163
171
17E
172

-t

3741
374)
384
381

I
I

3el)
393)
385
§7

-l

I
I

657
645

I
I

673)
670)
692
682

mehr

4 519
I

79rJ,4
(7n3)

6ü2.
I

I
I

( 6 526)
I

6 259
(7 7181

2 6«)
(2657)

't

I
I
I

2611
(2739)

3lj;
I

I
I

( 2 856)
(2744)

2933
2W

3

3 - 9...
'10 - 49...
50 - 99...

100 - 499...
500 - 999...

1 000 und mehr....

-,

I
58)
s6)
66
60

I
I

68)
621
66
66

-,

I
423
3s9)

4

9...

50 - 99..
100 - 499..
500 - 999..

'l 0(X) und mehr...

3 - 9...
10 - 49...
50 - 99...

10O - ,199...

500 - 999...
1 000 und mehr....

Zusammen.......

3 - 9...
10 - 49...
50 - 99...

100 - 499...
5m - 999...

1 000 und mehr....
Zusammen......,

3 - 9...
10 - 49...
50 - 99...

100 - 499...
.500 - 999...

1 000 und mehr....

3-
10-

I
I

( 4e7)
1 761

511
4 E30
E 104

I
( 140)
( 12E)

566
175

3572
4 893

I
I
I
I

62)
3i3
u7

1
,|

1

-l

I
H
( sl)
404
998

5(ohne511 1,517)
Verkehr und Nachrichten0bermiüung

(ohne Deutsche Bundesbahn, Deutsche Bundespost)

I
I

( 65)
I

71
( 72t

I
I

( 6s4)
I

676
683

I
( 1 se3)
( 1 454)

982
1 018
1 210
1 193

7
Oionsüebfungen, soweit von Unternchmen und Freien Berufen erbracht

I
I

( 182)
18zl

.1U
197
188

-t

I
111
444

-t

I
1Q,
182)
208
180

-t

I
64
32s)
554
42.

I
I
I

7U
719
736
7§2

-l

I
381)
385)
40i2
398

't

I
't75
lsn
209
2@

I
I
I

72.
669)
714
7'.t2

I
I

382)
360)
399
369

(
2

-t

I
I

1 305
( 1«19)

't

I
337)
384)
361
§2

I
I

4?9)
4ßl
rt38
m

I

6 (ohne 600 ,602,607)
Kreditinstitrb und Versicherungsgonoöe

(ohne DeuBche Bundobank, lnstitr,rtre des Sparkassenwesens, Possiro- und Postspaftassenämter)

'l

I
6s)
70
68

I
I
I

59
s8)
59
6:t

I
680)
28)
870
795
865
929

4z!
400

6
6

't

I
631)
76e)
76
766

2
2
2
2

I
390)
2431
999
406
7U
940

1

1

1

12

Füchptoben"tgebni3se. - 1) systematik der Wirtrchüsaaoige, Ausgabe 197g, Kuzbezeichnungen.

-6E-

(
(
(



1(x)0 2 000 4

an Altoß-
rsnblem

im insges.trrt untBl
100

Erhcbungcn ilbcr Art und Umi.ng dcr bcüicblichcn Altsrnrcrso?gung 1dnV1 f SSO d
13 Neuzugnng an Albrsrentrem soMe durchschniüiche betiebliche Albsrenten ie Renüter' der im Jahr 1990 in den Ruhsatrnd geffetenen Aöeiütehmer

13.2 Nach Arbeiitehmergruppen
Frilheres Bundesgebiet

Leitende Angesta|lte.............. I
männlich........l
weiblich......... I

Übrige Angestg||t ................. I
männlich........l
rreiblich......... I

........................1
männlich........l
weibllch......... I

Wirtschafbbereich 1)

Aöeihohmergruppa

fubeiter,

Arbeitnehmer insgosamt......
männlich.......
vveiblich.........

Leitende Ang€ste|lto..............

rreiblich.........

Übrige Angestellte

weiblich.........

4rbeiter..............
männlich.,
weiblich...

Aöeihehmer insgosamt......
männlich.......
wsiblich.........

Loibnde Ang*teltte..............

wsiblich.........

Übrige Ang€stel1to.................
männ|ich.......,
weiblich.........

Arbeibr,

weiblich.........

ArbeiErohm€r inloolanrt......
männlich.......
weiblich......'..

5 408
5 182
%

41 093
29067
't2u26

§w.
12570
13 253

1ü2t21
76 819
25 sos

2 993
3 07()
'tz2

1 441
1 445

I

1 380
1 366
1 340

1 381
1 388
1t28

14d,
1 470

I

't 388
1 390
1 365

( 1 498)
( I 498)

2 956
2 95E

I

26a4
2&A
2 50E

25a2
2*'.|

I

2798
2 806
25a1

2 96E
2 966

I

2 686
2694

( 2 soo)

2*1
2§O

I

27W
2 805

(26121

2994
2 994

2661
2669

I

( 2 63s)
( 2638)

2721
27§

I

und

6732
67m

I

5 436
5 446

I

6 413
6 416

( 6 1s3)

6 525
6 533

I

5 345
5 355

I

6 195
6äs

I

( 6 395)
( 6 3s5)

( 4 864)
( 4 878)

5 595
5 611

185
187
169)

't84
187
180

176
't7E
171

677
789
381

25s
276
180

568
662
2H

3 073
31&,

( 1 188)

von ...

1 - 7 (ohno 511 1, 517, 6m, 602, d)7)
Alle sfaßten Wiilschafrszrvoige

179
180
175

1bis3
Produzierendes Getwrbe

17E
178

I

176
178
't7'l

193

186
't84

( 200)

189
187

( 1ss)

63)
6a)

I

65
68
63

al
66
61

65
66
e.

6s)
62)

I

66
68
6,{

64
65
61

al
66
61

72.
7n

I

711
7',t6
694

638
63E
639

685
686
6El

7ä
7ß

I

708
714
671

d,9
6:t9
639

678
682
662

373
376

I

3m
394
3E8

388
390
376

389
«)'t
3E3

383)
384)

I

352
393
388

§7
389
376

389
390
382

1 305
1lZA

( 1 187)

I

3 669
3 539
( 13O)

nm
n3ü2

5 949

52170
40 508
11 960

85 390
673ß
18 (N2

255
277
1&2

3@1
3 691

1 643
1 680
1 219

1 305
1 319

( 1 1E/t)

1 386
I 390
1 3t2

186
186
lQ

711
7t8
38s

178
180
't74

534
608
28

'l
Energle- und Wa$ervorsorgung, Bergbau

245

:
1 438
1 314

121

775
TN

( 75e)

781
798

( 731)

't 173
1ß1

(1 407)

4ß)
399)

I

w.
378

I

1946A
64
e.

62
61

I

63
63

,l

863
895
5.15

1 112
128P.

130

3 095
28/1
2il

1 366
13iB

I

't 449
't 499

889

388
384

( 10s)

7E1
7E9

( 7441

1 431
1 437

( 1 3s9)

E[Ifr-proo"*rgebniise. - !) S],stem.tik derWiftschfrzuvdge, Ausgabe 1979, Kuzbezeichnungen.
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Erhcbungcn übcl Art und umfang dcr bcüicblichcn AttcrsvcrEorgung (BAU 1990.)
13 Netzugang an Albrsrentrem sowio durchschniüiche b&iebliche Albßronten je Renhei

der im Jahr 1990 in den Ruh6tand gofotonen Aöeitnehmer
'l 3.2 Nach Arbeihehmergruppen

Frilheres Bundesgebiet

Wirtschaftsbereich 1)

tubeihehmorgruppe

Geschlscht

Leitende An9e3te11te..............

rwiblich....

Übrige Angestellt6
männ|ich.......,

, rveiblich.........

rtwiblich.

Aöeitnehmer insgesamt.......
männlich.......
rwiblich.........

Leitendo Ang€stellle......

weiblich......;..

Übrige Angestollto

r,vplblich.........

Arbeitlohmer insg€sa,nt......
männlich.......
\,reib|ich.........

Leibnde Angestralllo..............

welbtich.........

ÜbdgsAngetlettie
männ|ich.......,
r,rcib|ich.........

wgiblich.........

1 861
1 011

820

2
Vera6eibndes Gernorbe

1ü2
't8/

I

179
1Q.
171

1ü2
1U
174

160
160

( 171)

161
161

( 166)

Handel

173
'tT7
171

165
't61
170

bis unter... DM

und

3 174
3 O/ß
( 130)

3 179
3 265

( I 186)

384)
38s)

I

392
39:l
388

388
389
375

389
391
3ü2

1 471
1 480

I

1 375
1 377
1 354

( 1 36s)
( 1 359)

( 1 353)
( 1 353)

I

2972
2970

I

2@4
2703

( 2 s05)

(24291
(2112',)

I

2 819
2ffi

( 2 e4s)

( 2 6s7)
(2657)

( 2 7Es)
(2811)

I

( 2 73s)
(2761)

I

m€hr

6 562
6 571

I

5 472
5479

I

6 290
6 299

I

( 7 76E)
( 7 650)

I

(77A)
( 764e)

I

376
3EO
94

7n

7oE
714
671

e8
627
6:'3

675
677
658

189
191
184

65)
62)

I

EX)

66
64

64
66
61

64
66
61

685
769
3i3

245
268
178

521
ü2
248

653
648)

I

609)*?

646
642

I

3&t
363

I

379
379

381
§2

I

162
152
163)

79)
70)

I

59
59

I

60
60
63)

3E5
395
377

403
41E)
373)

§7
397
377

721

ß451
20E52.

5 599

rt6 396
34 665
11 792

76ü21
58 560
17 ß1

1§2
1 136(%t
4 662
4 561
( 1ü21

6275
5947
n7

5 596
267
3 529

8 104
3729
4375

1205
1215

( I 160)

I

!

Baugenrcöe

x1
251_

1121
1'.t21

170
( 170)

't61

I

!

I

:

I

!
I

!

I

!

561)
586)

2
2

II
I
I

NE
315
2141

§n
339)

I

1

1

I

3se)
3s0)

I

n5
23E
197

2078
2 039

I

I

4

648
Q)

I

I
I
I

I
I

666)
*_'

7ü2
709
692

606)
s93)

I

w,
6EO
6E9

1«t9
1 318

( I 390)

'tu7
1 339

( 1 381)

Aöeitlehmer ins06!.trlt......
männlich.......
neiblich.........

72
74
7i

&l
66
63

69
73
65

66
70
64

n4
491
27

211
243
170

439
680
233

@-närgebnisse' - r) systematik der wirtschaftsz*rige, Ausgabe 1978, Kuzbezeichnungon.
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Erhcbungcn übcr Art und Umf.ng dcr bctricbliohon Alt rsvcrsorgung (BAV) 1990 *)

13 Neuzugang an Albrsrentrem sowie durchschniüiche betieblbhe Allersrenten jo Ronhsl
der im Jahr 1990 in den Ruhestend geüebnen fubeihehmer

1 3.2 Nach Aöoihehmorgrupp€n
Fdlhores Bundolg€biet

Wirtschfrbereich r)

Arbeihehmergruppe

Übrige Angese[te...........
männlich.,
woiblich...

Leibnde Angesfie|1te.............. I
männlich........l
weibtich......... I

von... bis unbr... DM

5(ohne511 1,517)
Verkehr und Nachdchtenübermitüung

(ohne Deubohe Bundesbahn, Deutrche Bundespost)

und

4ü2)
450)

I

8!r)
81)

I

II
I

I

1§2
I 365
12e,

1§2
1 393
1 289

2$5
2971

I

2621
2€28

I

27d6
2779

( 2 s36)

( 2 860)
( 2 881)

I

28€1
2 899

I

mohr

6 516
6 516

6 400
6 412

I

( I 071)
( 8 071)

(7 718)
(7 7fi1

Aöeibr,

Arbeitnehmar insges.mt......
männlich.......
riwiblich.........

ÜbrigeAngesiolb

'aniblich.........

Aöeiter

weiblich.........

Aöeihehmer insgesemt......
männlich.......
woiblich.........

Übrige Angestellte

weiblich.........

uoiblich.........

Arbeihehmsr lnsgosamt......
männlich.......
weiblich.........

LeitondeAngostellts..............l 39(i
männlich........l Y7
weiblich......... I t

18:l
( 184
( 173)

( 73) ( 186) (

( Tzl ( 173)

e,
( 63)
( 61)

'r76
17p

( 17!)

1E6
188
183

69e)
698)

I

6sE)
*:,

6E3
685

I

3e8)
3e5)

I

/t16)
419)

I

4U
4U

I

179
180

I

T2l
73)

I

721
73)

I

213
ffi
1s3)

12.
439
310

99E
869
1n

371
28!t
( 86)

4 1(r3
23,4,2
1 7El

17E
(64
111

4 893
3mo
1 E90

1Tt3
1 071

71fr2

458
483

( 375)

26s)
I
I

339)
350)

I

163)
4s4

I

7€9)
787.1

9?)
933)

2
2

4fxr)
1a7)

1

I
I

I

.......................t
männlich........l
rvoiblich......... I

541
*2

( 3e)

180
182.

( 17O)

6 (ohne 600 ,6@,604
Kreditin$fte und Versicherungsga,rorbe

(ohnä Deutschc Bundsbank, lnslitrto da Spa*assenrruoß, Pctsir} und Po,SpadGssonämbr)

611 3 53,{
5gl 3 597

tl

I
I

Leibnde Angesbllto.............. I
männ|hh........1
weiblich......... I

I
I

n1
196
n1

m
198
n1

65)
711
63)

6E
73)
67

884
07()
638

3S9
$n
397

3S2)
I
I

39E
400
35

39tt
( 3e8)
( 3e1)

iBo
74
717

s49)
s57)

I
5

272
( 375)

ng

634)
I
I

1 193
1 553

dEz

32ß
3653

I

7n
74.
717

7
Diensüeistungen, solvsit von Untomehmen und Freien Benfen e6racht

I
I (1

7n
7II9
iBg

e1

192
196
189

7n
Eg,l
477

ß
ß7
155

7n
152
3a0

712
718
7ä

sE4)
38E)

I

64
7'tl
58

63
67
59

29/,O Sn't$7'.t 12ß
1 69 372

3E9
3Äcz

( 3E1)

14(E
1 387

( 1 185)

14ß
1 418

( 1 4s1)

r$cnproueneryebnisse. - 1) sptemaük dor wrtlchcrbaybige, Ausgabe 1979, Kuzbezelchnungen.
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Erhebungen über Art und Umfang der betriebtichen Altersversorgung (BAV) 1990.)
13 Neualgang an Altersrerilnem sowie durchechnillliche bdrieHiche Altercrenten je Rentner

der im Jahr 1990 in den Ruh€c(and gdr€tenen Arbeitnehmer
13.3 Nach Dauer der Untemehmensangehörigkeit

Frrlheres BundesgeUd

Wirtschaftsbereich 1

Dauer der Unter-
nehmensangehörigkeit

ron ... bis unter...
Jahren

Durchschnttliche Bruttomondsrerilen für Aftercrenten jo Rentner in Höhe
... DM

1 - 7 (ohno 511 1, 517,600, 602,607)
Alle erfal3ten Wrtschaftsa iEigs

und
mehr

untEr 10...........
10 - 15...........
15 - 20...........
20 - 25...........
25 - 30...........
30 - 35...........
35 - 40...........

dar.35 - 36...........
40 und mehr....

dar.45 - 46...........
lnsgosemt........

unter 10....,......
10 - 15...........
't5 - 20...........
20 - 25...........
2s - 30...........
30 - 35...........
35 - 40...........

dar.35 - 36...........
40 und mehr....

dar.45 - 46...........
Zucammen........

unter 10...........
10 - 15...........
15 - 20...........
n - 25...........
25 - 30...,.......
30 - 35...........
35 - 40...........

chr.35 - 36...........
40 und mehr....

dar.45 - 46...........
Zusammen........

729
9674

15 138
15922.
16227
16 458
15 130
4 158

13 046
1 027

102324

556
7 358

11 42.
't2645
13 680
14 637
13 643
3771

11 450
934

85 390

675)
676
670
678
677
679
696
689
705
722
685

384)
375
376
§7
396
394
3St
385
§2
384
389

57
57
63
67
68
71
70
74
71
68)
65

331
194
304
432
575
814
809
805
732
750
568

I
666
654
62
671
674
691
685
700
717
679

I
373
372
385
396
393
392
3&i
391
385
389

164
164
179
178
177
180
182
185
188
194
179

57
57
62
66
68
70
70
74
70
68)
64

215
172
ß4
403
545
769
737
7ß
637
614
534

n)t
7751
760)
807
787
805)

I
77sl

I
7U

I
I

379)
365)
366)
411l.

I
I
I

388

I
199)
230)
209)
209)
1 73)
166)

I
187

I
't89

I
11E
253
271
512
670
666
156
590
48)

095
(

3

163
165
180
177
178
180
142
185
189
195
179

1tis3
Produäerendes Garverbe

1

Energie- und WassonDraorgung, Bergbau

( 73)
( 63)
( 721

I
( 60)

I
63

I
( 1 365)
1m
1 372
1 375
1 414
I 391
I 366
1 372
140Ä
1 381

I
( 2 676)

2771
2723
2792
2 866
2 816
27@
2740

(2626)
2798

I
I

(8 2111
5 949
6 188
6 351
6 786
6 570
5 913

I
6 413

I
( 1 365)

1 3ir5
1 389
1 398
1 415
1 383
1 365
1 359
1 411
1 386

I
I

(27ßl
2 688
2 808
28E4
28'.t2
2752
2745

l2607)
279p

'l

( 6 284)
( s 682)

6 071
6 260
6 514
6 427
5 839

I
6 195

I
515
890

1Z§
1 441
1 617
1 8't6
1 980
1 390

( 1 /r92)
1 449

I
I

( 1 317)
( 1 376)

1 399
1 450
1 476

l1 4s2l
1 453

I
1 431

't

275e)
2741)
278a
2718
2T§l
2611

I
2721

( 5 ss6)
( 6 1e7)

I
( 5 017)

l$fifrEnergebnisse. - r] Sydemetik der Wirtschafieai/eigo, Ausgabe 1979, Kuzbeaichnungen.
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Erhebungen über Art und Umfang der betrieblichen Alterever3orgung (BAV) 1990')
13 Neuangang an Altercrentnem solrie durchechnittliche betriebliche Altersrenten je Rentner

der im Jahr 1990 in den Ruhedand gdrdenen Arbeitnehmer
13.3 Nach Dauer der Untemehmensangehörigkeit

Frühereg Bundeogetiet

Wirtschaftsbereich

Dauer der Unter-

\ron ... tis unter..

arsammen........

Zusammen........

unter 10...........
10 - 15...........
15 - 20...........
20 - 8...........
25 - 30...........
30 - 35...........
35 - 40...........

dar.35 - 36...........
40 und mehr....

dar.45 - 45...........
Zusammen........ (136e) (28s7)

Durchschnittlicho Bruttomondsrerilen für Altersrerilen je Rentner in Höhe

2
Verarbeilendee Geuorbe

4 000
und

unt6r 10...........
10 - 15...........
15 - ä...........
20 - 25...........
25 - «)...........
«) - 35...........
35 - 40...........

dar.35 - 36...........
40 und mehr...,

dar.45 - 46...........

421
6 926

10422.
11 46
11 861
12%4
118a7
3 357

10 104
810

76ü21

159
163
179
182
18il
1U
187
192
191
198
182

171)
1U
171
150
154
160
161
154)
't70

I
161

I
159
178
160
180
18:r

I
( 184)
( 200)

I
172

I
( 1 361)

13/,2
1 392
1 403
1 408
1 361
13/.2
1 345

( 1 3e8)
1 376

I
I

(27271
2W
28ß
2 906
2834
2753
278/)

I
2 819

't

I
( 5 661)

6 192
6 336
6 611
6 469
6 002

I
6 290

I
658
640
658
665
672
6E7
684
@6
713
675

I
371
371
386
397
393
352
383
392
385
38§)

59
57
63
66
68
71
71
75
70
67)
64

209
167
M
4(x)
54,
761
7n
731
621
600
521

*;

I
3nl
3771
376)
38!')
398)

I
I

381

I
171
6'l
721
741
62)

I
I
I

60

( 11e)
314
717
929

1§7
1 012
1@0
( 261)

756
I

6275

( 167)
153
189
zx)
ffi
3N
269

t%t
260

I
ß5

't

I
( 673)
( 628)
( 63r)
( 7?2t

I
I

I
I

( 676)
701
663
697

( 66s)
I

( 680)

82

3
Baugprilerüo

1
Handel

I
I

't

II
I
I
I
I
I

unter 10...........
10 - 15...........
15 - 20...........
n - 8...........
25 - «)...........
30 - 35...........
35 - ,10...........

dar.35 - 36.........-.
40 und mehr...,

dar.45 - 46...........

( 04)
1 320
2W
1 710
1 187

681
545

( 143)
54

I
I 104

( s5o)
365
3E7
&1

( 4O4)
( 3so)

I
( 4ü21

I
387

I
I
I

(1 2811
(1 4321
( 1 365)

I
( 1 313)

I
61
66
68
70)
711

I
I
I

66

( 87s)
164
nß
334
171
975
964

( s8o)
878

I
4iN)

'l

I
I
I
I
I 16)

I
I

(s8

Fn"rgebnisee. - 1)sycematik derWiilschrflcanpige, Ausgebe lgTg, Kuräoaichnungon.
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100

100

3ü)

300

500 1ü)0

1 000

2ofi)

2 000

4 ü)0

Erhebungen über Art und umfang der betieblichen Altersversorgung (BAV) 1990 *)
13 Neuatgang an Altersrentnern sowie durchschnittliche bdriebliche Altersrenten je Rentner

der im Jahr'1990 in den Ruhes{and getretenen Arbeitnehmer
13.3 Nach Dauer der Untemehmenazlgehörigkeil

Früheres Bundeegetid

VVirt3chafisb6reich

Dauer der Unter-

ron ... tlis unter...

Durchschnittliche Bruttomonatsrenten frlr Altersrenten je Rentner in Höhe
\on

I
( 8s)

( 101)
( 160)

190
143
136

( 41)
167

I
998 ( 721

( 1es)
I

180

't

I
I
I
I

( 4221
I

( 3e2)
I

404

I
384
401
406

( 3e5)
( 401)

I
I

( 3e2)

398

( 1 339)

4
und

mehr

't

I
( 5 814)
( 6 530)

I
(6271)

I
6 400

5 (ohne 511 1, 517)
Verkehr und Nachrichtenübermittlung

(ohne Deutsche Bundesbehn, Deutsche Bundec@)

unter 10...........
10 - 15...........
15 - 20.,.........
20 - 25...........
25 - 30...........
30 - 35...........
35 - 40.........,.

dar.35 - 36...........
40 und mehr....

dar.45 - 46...,.......
Zusammon........

unter 10...........
10 - 15...........
15 - 20...........
20 - ß...........
25 - 30...........
30 - 35...........
35 - 40...........

dar.35 - 36...........
40 und mehr....

dar. zl5 - 46...........
Zulemmen........

unter 10...........
10 - 15...........
15 - 20...........
N - 25...........
25 - 30...........
30 - 35...........' 35 - 40...........

dar.35 - 36...........
4O und mehr....

chr.45 - 46...........
Zusammen........

't

I
I

6741
660)

I
7281

I
68:'

rzät
186)
1741
165)
1 75)
2O1)

I

I
731

I
156)
339)
266)
atr
476
635
741l.
621

I
422

zoäl
7(x)
719
724
737
785
760)
804

I
732

'l

I
I

(278/.1
( 2 8s1)

I
.l

I

I
653)
695)
70E)
719)
774)
68s)

I

sdr
379)
382)
387)
408)

I
I

'l

I
I
I
I

6 (ohne 600 ,602,607)

(ohne Deutsche brna""o"nr,T^1[[:H.'§J"§|x#:m, und po€rsparkassenämrer)

eöl
65)
75)

I
I
I

;

I
53
60)
70)
68)

I
I

63

I
469

1 001
899
737
553

'547
136
660
( s2)

4 893

( 71)
,t38
560
508
4:Xt
444
261

( 65)
%

I
2940

I
507
571
851

1 085
1 581
206.2
I 865
2 196

( 31«l)
1 193

( 6s6)
311
892
TEit

1(M8
1 185
1 694

( 2 «18)
1 010

I
929

I
( 17s)

1U
195

( 2o1')
( 168)
( 18e)

I
( 2O4)

I
186

( 3e8)

389

( 733)

712

I
195
n4
206
196)
2O2)

I
I
I

N

t r zoöl
1 /31
't 316
1 330
1 361
1 450

( 1 386)
1 443

I
1§2

't

I
l2629l
( 2 661)
(27351

2826
(28241

279a
I

27ffi

7
DiendleiCungen, soreil \on Urilemehmon und Freien Berufen erbractrt

I
I

1ß41
1 4461
1 4461
1 455)
1 487)

I
I

I
I
I
I
I
I
I
I

@o-uenergebnisse. - 1)sydematik dervMnschaltsarveige, Ausgabe 1979, Kuräe6ichnungen.
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100

100
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1 000

2 000
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4mo
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Erhebungen über Art und Umf;ang der betriebtichen Altersversorgung (BAV) 1990')
13 Neuzrgang ah Altererentnem soivle durchachnittliche betrieUiche Altersrenten je Rentner

der im Jahr 1990 in den Ruhestand gdretenen Arbeitnehmer
13.4 Nach letäem Bruttomonets\ßrdiond

Früheres Bundeagetliet

Widachaftsbereich

Ldrer Brutto-
mondsverdienC

ron ... tis unter..
DM

keine Angaben....
uder 2 0ü)...

2000 - 3m0...
3000 - 4000...
4000 - 5000...
50m - 6500...
65m - 105@...

10 5(D und mehr...
lnsgeert........

keine Angaben....
unter 2 (X)0...

2mo - 3000...
30oo - 4000...
40oo - 5m0...
50@ - 65m...
65(n - 10500...

10 500 und mehr...
Zuaammen........

keine Angaben...
uriler 2 0@..,

2000 - 3000..
3ü)O - 4mO..
4ff)O - 50@..
5m0 - 6500..
6 500 - 10 500..,

'10 5OO und mohr...
Zusammen........

Durch*hnltliche Bruttomondsrerlen ftlr Afterrrenten je Rentner in Höhe
von... tis uiler... DM

1 - 7 (ohne 51 1 1 , 517, 6m, 6(12, 607)
Alle erfaßten Wiilechaft saraige

4m0
und

7 380
3 809

18 796
27e§
12127

7 968
5 739
1734

85 390

u1
136
187
2U
192
n8

1 762
5 096

534

650 1 210
I

(1 2121
1%2
1 349
1 338
1 471

( 1 501)
1 386

8,f99
6 45lt

22071
31 838
14 427
I 687
7 157
2 191

'tü2324

388
1{l
zx)
«)l
514
812

1 832
5215

568

1«X'
( 1 291)
( 1 261)

1 215
1 343
1 34ti
1 474

( 1 445)
1 381

( 2 soo)
I
I

(24s21
2W
2 474
2773
3ä8
279€

( 6 566)

'l

I
152781

5 087
6 860
6 413

'l

46141
4 806
6 591
6 195

I
( 4 s34)
( 5 051)
( 6 731)

5 596

1 tis3
Prod,zicrenda Gorerüe

173
158
172
183
191
189
190

I
179

1

Ene4ie- und Whasen/Ertorgung, BergDau

665
712
64{'
6,18
697
7%
744
735)
685

396
376
379
§7
397
399
400

I
389

173
161
't72
1U
190
188
1St

I
179

G}
61
64
67
68
70
73)

I
65

( 710)
396
379
377
385
498
4@
400

I
389

63
60
63
66
67
70
741

I
64

(3028) (6e73)

625
Gt6
@1
721
711

I
679

I
(2ß21
2W
2492
27il
3%
2799

a

1Gt
( 5e)
133
770
7E8
558
5ß
146

3 095

ß2
( 38e)
. 441

709
13fr
1 716
2 172
4 568
1W

( s8)
I
I

( 54)
I

( 72t
I

6B

( 138)
( 200)
( 175)

191
( 2o5)
( 2151

I

'l

I
( 371)
( 3s7)

I
I

I
I

( 751)
808
7U

( 7ss)
( 714t

I
7U

I
I
I

1 259
1 407
16(M
1 461

I
1 431

I
2 666
2il4
2812

I
272118§) 388

Fi"nprouen"rgebnieae. - r) Sydemdlk der Wlrtschattcarcigc, Aucgabe 1979, rfuräealchnungen.
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100

300
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1 000
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Erhebungen über Art und Umfang der betriebtichen Aliersversorgung (BAV) 1990.)
13 Neuargang an Altercrentnem golvie durchschnittliche betrieHiche Altersrenten je Rentner

der im Jahr 1990 in den Ruhedand g€trEtenen Arbeilnehmer
1 3.4 Nach letäem BruttomonatswrdienS

Früheres Bun&sgetiet

Wirtschaftsbereich 1

Ldäer Brutto-
monatsrordienst

ron ... bis unter..

keine Angaben....
unter 2000...

2000 - 30@...
3m0 - 4000.,
4000 - 5000.,
5000 - 6500.,
6 500 - 10 500.,

10 5(D und mehr.
Zusammen........

keine Angaben....
unter 2 000...

2ofi) - 3000...
30ü) - 40m...
4mo - 5@0...
5m0 - 6500...
6 500 - 10 500...

10 500 und mehr...
Zusammen........

keine Angeben....
unter 2 (X)0...

2m0 - 3000...
3m0 - 4000...
4.000 - 5 000...
so00 - 5500...
6500 - 10500...

10 5ü) und mehr...
Zusammen........

Durchschnittliche Bruttomonatsrenten für Altersrenten jo Rentner in Höhe
ron ... tis unter..

2
Verarbeilend* Goaierbe

4 000
und

mehr

(3066) (6s73)6 156
3 383

17 010
24947
10 835
7 163
4 979
1 549

76021

373
't27
187
279
u1
715

1 762
5 193

52'.1

1 205
I

(1 221)
1 249
1 295
1«)O
1 471
1 516
1 376

2 4771
2352l.
2114
2749
3244
2 819

't

I
4748
6 601
6 290

1 120
358

1 654
212o
fi2
247
235

I
6275

565
2046
212.
1 442

776
667
365

( 120)
I 104

1U
157
174
186
192
190
192

I
182

Beugeuorbe

151
( 163)

157
166

( 1721
( 176)

I
I

161

Handel

( 1721
1A
172
176
183

( 173)
I

172

I
I

( 562)
( 616)
( 680)

I
( 66s)

656
I

d21
622
688
724
754

I
675

396
376
377
385
398
404
397

I
3E9

G'
59
64
67
67
70
71)

I
et

35s)

400)
387)
375)
382)
4ü21
357)

I

646381

67)
65)
521
tr

I
I

6q

172
192
165
't79
271
427
836

I
235

I
I

650
653
692
675)
7521

I
682

4Ü21
361)
38i'
390
3771
383)

I

387

56
65
67
73
721

I
I

66

'l

3

I
I

( 2 657)

't

I

4

408
131
23
ß9
452
801

1 752
( 5 235)

4il9

( 1 285)
( 1 381)
(1 284)
(1 4271

I
13/.7

(25751

I
I
I

( 7 556)
l7 7ßl

I
I
I

Ei-cnp.otenergebnisse. - 1) sydemetik cbr Wifischaflearveigs, Ausgabe 1979, Kutzbeaichnungen.
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100
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3(n

300

5(x) 1 000

1 000

2 000

20@
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NeuzigEng
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rentnem

im
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Anzehl

Erhebungen über Art und Umfang dcr beüiebtichen Altersveruorgung (BAV) 1990.)
13 Neuarggng an Altercrentnem .ou,b durchschnittliche betriebliche Alterrerilen je Rentner

der im Jahr 1990 in den Ruhedand getrdenen Arbeitnehmer
1 3.4 Nech ldäem Bruttomonatewrdiend

Fnlheree Bundeegebiet

\Mrtschafrsbereich 1

Letäer Brufto
mondsrordiend

wn ... tis unter...
DM

keine Angaben....
unter 2000...

2(n0 - 3q)0...
3000 - 4(m...
4(no - 5(m...
5000 - 65(n...
6500 - 10500...

10 5(x) und mehr...
Zueammen........

keine Angaben....
unter 2000...

2000 - 30m...
3mo - 4üt0...
4000 - 5(m...
5mo - 65ü)...
6 500 - 10 500...

10 5(X) und mehr...
Zusammen........

keine Angaben....
unter 2000...

2000 - 3000...
3000 - 4q)0...
4ü)0 - 5m0...
5000 - 6500...
6 5ü) - 10 5(n...

10 5(D und mehr...
Zusammen........

Durchschnittliche Bruttomonetererten für Altersrenten ie Rentner in HöhE
ron... kie

4 000
und

mehr

5(ohne511 1,517)
Vorkehr und Nechrichtonilbermlttlung

(ohne Deut.cho Bundesbahn, Deuteche Bunde@)

( 10e)
I

( s7)
412
175

( 1211
( 56)

I
998

( 86)
I

tzl
3ß
&

( 517)
( 1 533)

I
12.

I
I
I
I
I

!

-l

I
I
I

339)

I
I

165)
181
1e4)

I
I

't

655)
@o)

I
I

68it

't

416)
381)

I
I

1M

7571
718)
7U
706
74
785
806)

I
732

I
I

645)
696)
7ßl
7241
7ßl

712

I
I

391)
391)
390)
406)
378)

I
389

I 721 180
-t

I

6 (ohne 600 ,602, 607)
Ke4lndlüe und Verslcherunglgatrorbo

(ohne Dödsche Bundeobank, lnCltle da Sparkaaeenurccene, PoCSire und Podcparftasrenärter)

ß2m
596

1 131
910
553
613
19E

4 8gt

12g2
3:13
42,
608
u7

1 359
2197
5 631
1 1SX'

( 381)
( 4O{)

3E5
1U

( 407)
( 376)

I

( 1 411)
I

(1%l
1 21!9
1 317
1 427
1 535

I
1§2

( 2 885)

I
(23221

28A4
I

276,5

I
I

(2C211
I

2884

I
( 5 044)
7ru
6 400

I
( 5 445)
( I 887)
(7 7181

*;

194)
176)
n1
212
1871

I
I

m

nl
64)
67)

I
I

;

I

7
DienCleiCungen, lot El von Ultemdrmen und Freien Berufen erbraclt

( 83)
349
459
715
4a
378
384

( 132)
2940

( sl)
. 127

312
368
571
§2

I 945
( 6 71O)

9E

I
53

( 68)
( 721

I
I
I

I
( 170)

175
189

( 1S3)
( 205)

I

't

I
( 1 401)
( 1 4O8)
( 1 486)

I
14ß

-§i"hprobenergebnieee. 

- 'l sytematik der Wiilschaficayeigo, Ausgabe 1979, Kuräoalchnungan.
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100

300

300
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1 000
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Erhebungcn llber Art und Umfang dcr bcülcbllchcn Altercversorgung (BAV) 1990.)
13 Neualgang an Altersrentnern sowio durchschnittliche betriebliche Altersrenten jaRäntner

der im Jahr 1990 in den Ruhesand g€trstonon Arbeilnehmer
13.5 Nach dem Lebensalter

Früheros Bundesgebiet

Durchschnittliche Bruttomonatsrenten für Altersrenten je Rentner in Höhe
von... bis untcr...

Wiilschdtsbereich

Altersrentner
mit einem Lebensalter

von ...

. uriler60 Jahren...
60 und mehr Jahren...

lnsgesamt........

untor 60 Jahren.
60 und mehr Jahren.

Zusammen......

unl6r60 Jahren...
60 und mehr Jahren...

Zusammen........

unter 60 Jehren...
60 und mehr Jahren...

Zusemmon........

unter 60 Jahren...
60 und mehr Jahren...

Zusammen........

ud.r60 Jahren...
60 und mehr Jahren...

Zusammen........

urter 60 Jahron...
60 und mehr Jehren...

Zusammgn........

ulter60 Jahren...
60 und mehr Jahren...

Zusaminen........

unter 60 Jahren...
60 uird mehr Jahren...

Zusammen........

5A§
96 675

1@.t24

5 3E2
8o 009
85 390

%
2 669
3 095

5m8
71 013
7BÜ21

( 148)
6 127
8275

(al
8012
8l(x

(1 4E4
1425
1 431

1 45E
I 373
I 381

145/.
13re
1 385

1 449
1 364
1378

1 34;
13/7

( 1 30e)
( 1 33s)

2 830
2793
27%

2E25
2793
2ß9

( 261E)
27§
2721

2
2

2W
2813
2 El9

I
12741(27isl

I
2782,
27€5

I
2E74
2W

4m0
und

mehr

5 968
6 453
6 413

6 011
6217
6 195

I
5 613
5 595

60d.7
692,
6 290

I
( 78sO)
(7 7181

'l - 7 (ohne 511 1, 517, 600, 6@, 604
Alle eilaßten Wirtschaft sa,wige

850 56 188 394
551 66 17E 389568 65 179 389

u;
35e)

650
687
685

a7
681
679

I
789
7U

6,15
677
675

I
645
646

I
w,
6E2

683
6E3

I
384
3Er

I
381'
§7

857
512
534

1bis3
Produäerendös Gervsrbe
57 188 391
u 178 389
u 175 3E9

1

Energie- und Wasssruersorgungr Bergbau
, (149) t

63 196 386
63 189 388

2
Verarbetendec Ganvelbc
59 192 391
6tt 181 3E9
64 1Q, 389

1
Handel

I
172
172

I
6t
60

I
66
66

1 lEl
1 470
1 149

862
ß7
521

199)
z§
z§

583)
437
4t9

Beugevüeöe
1s8)
161
161

65;
654

't

I

743)
7z3.l

;
I

-t

I

I
984
996

5 (ohne511 1,517)
Verkehr und Nachriclilenübemltlung

(ohne Oeutsche Bundesbahn, Deutsche Bundapost)
l-t.

424 ( 721 179 401482 ( 721 1E0 4O4

7
Dienslleislungen, sorrueit von Untemehmen und Freien Bsrufen erbracht(140) (751) t t t t2W c!8 64 186 3€O 7092940 cß 63 lff 3E9 712

7
7

6
6

6 (ohne 6ü) ,602,604
KeditinstXüe und Verdcherungqorcöe

Dcutsche Bundesbmk, lNttut. d.6 spafiessenrrcens, poctgiro- und po€tsprd(.ssonäm[er)
I

4 8712
4 890

361
w,

I
7A
7A,

ao;
398

I
200ma;

6E

I
1&l
190

,o0
400

I
1 111
1 423

@ä"Eebnisso. - 1) syslematik d€r lMilschaftszlyoige, Ausgabe 1 971, Kuräezeichnungen.
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100
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300
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2 000
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Erhcbungen llbcr Art und Umll.ng dcr bcthbllchcn Albrsvcruorgung (BAV) l99O')
14 Nsualgang an Af,ersrentan sowie durchschnittliche betrisbliche Altersrcnten je Rentenlall

der im Jahr 199O in den Ruhedand gctr€tenen Aöeitnehmer
Früheres Bundesgebiei

Durchschnittliche Bruttomonatsronten für Altersrenten je Rentenfall in HöheWirtschaftsbereich

Durchführungdorm

Alteßrentnor mit einam

Ruhegeldasage...........
unter60 Jahren....

60 und mehr Jahren....

Direktvesicfierung.........
unter 60 Jahren.....

60 und mehr Jahren.....

lnsgesar*
unter 60 Jahren.....

60 und mehr Jahren.....

Ruhegeldansage
uilerfl) Jahren.....

60 und mehr Jahren.....

UnteGtätamgEkasso..
uiler 60 Jahren.

Direklversicherung........
unter 60 Jahren....

60 und mehr Jahren....

Zusammen 4...............
unter60 Jahren...

60 und mehr Jahren...

,,,:l

Pensionskasse...-...........1
uiler d) .tatrren.....l

60 und mehr Jahren.....!

und

DM

389
3E4
390

13dl
I

136t

1M,
1ß7
1«Xt

,lo8
I

1rß9

1§2
1 111
1 388

2797
2B
27lr)

2577
( 2 516)

2 631

21§
I

2137

2ErJ2
2g
2791

2§t
( 2 51E)
( 2 see)

2158

24§

27ß7
2776
27€6

mehr

6287
6 376
6 280

6ß7
6 313
6 263

6 086
6 406
6 01f

6121
(6 1711

6 096

Ulilerstätanngskasse......l
unterd) Jahren.....l

60 und mehr Jahren.....l

Pensionskass€...............1
uriler 60 .tatrren.....l

60 und mehr Jahren.....l

81 @5
4 598

76 127

21eEÄ
3 127

18 557

r5 199
298

14 9(n

1 350
I

13ü)

119 317
6 126

111 191

67 51E
1 415

63 072

19 E'
3 101

16 664

12 335
275

12(E0

100 149
7 8a!3

9316

386
391
386

1ß
149
181

153
147
153

179
I

178

1re
179
1re

66
70
65

56
55
56

65
49)
66

53
I

54

61
57
e.

560
7U
il7
A1
380
%
435
%1
,130

527
I

sn
ß7
59'l
479

65
m
64

55
55
56

6,1

49)
65

38
I

39

61
57
61

5«i
75E
517

2ß
381
zß
365
214
369

362
I

366

455
589
441

531
I

520

1 - 7 (ohnc 511 1, 517, 6m, 6m, d)A
Alle eilaßten tMilschdsarclge

181
1E9
181

411
I

393

l bis3
Produzierendes Gomöe

1&,.
189
1e.

180
1ß
1e.

150
( 1411

150

(136s) (313E)

(136s) (3138)

27n
27:78
2771

387
1 378
I 389

682s
681

686
689
68!t

73P,
I

73p.

719
I

7n

691
691
691

§7
3E:i
388

371)
4(E
366

399
I

399

398
ß7
«xt

3E5
416
380

67t
690
678

684
689
6&l

§7
3E3
3E7

3@
«E
365

3S7
I

397

( s88)

( 388)

7U
I

7U

( 6eE)

( 7V2l

I

I

172
I

172

1re
179
178

-t

I

,,1

6E7
690
ü7

385
388
38.1

-smp.u*rgBbnisse. 

- t) sya".{k der lMilschctszrueige, Ausgabe 1979, Kurä.zeichnungon.-
2) Einschließlich Treiwillige Höheruersicherung in der gosdäic*ren Redenversicherung'.
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Neuzugang
an Afters-

reijton
im

Jahr'1990
insgesarnt untol

't00

100

3(x)

3(x)

5«) 1 000

1 000

2 000

200o

4 (x)0.
Anzahl

Erhcbungcn llbcr Art und umllrng dcr bcülcbllchcn AlbrcvGrsorgung (BAv) lggo')
14 Nouzugang an Altersrenten sowie durchschnittliche betriebliche Altersrenten je Rentenfall

der im Jahr 1990 in den Ruhe$and g€tr€tonon Aöeilnehmer
Früheres Bundesgebiet

Wirtschaftsbereich

Durchführungdorm

Altersrentner mit oinem
Lebensalter von ...

Ruhegeldzusage............
unter 60 Jahren.....

d) und mehr Jahren.....

Durchschnlttliche Bruüomonatsrenten filr Altersrenten je Rentenfall in Höhe

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau

40m
und

Unterslütarngskasse....
unter60 Jahren...

60 und mehr Jahren...,

Pensionskasse..............
unter 60 Jahten....

60 und mehr Jahren....

Direldversicherung. . . . . . .

untor60 Jahren...
60 und mehr Jahren...

Zusammen
urüer 60 Jahren...

60 und mehr Jahren...

P€nsionskassa..............
unter60 Jahren....

60 und mehr Jahren....

Direldvesicherung.......
unterd) Jahren...

60 und mehr Jahren...

Zusammen
unter60 Jehren...

60.und mehr Jahren...

Ruhegeldarsage............ I
ul*er 60 Jahrcn.....l

60 und mehr Jehnn.....l

Untedutanngskasse......l
unter d) Jrhren.....l

60 und mehr Uanren....!

oo
I

65

( 50j

( 50) 2@

( rr€]

( 178)

2
Ver.rbeitend* Garprbe

161
( 161)

161

178
I

17E

2 830
23

2&7

3n

3 393
27

3 166

62 9«)
.{ 190

58 7,O

18243
3 07E

15 166

71Q.
r65

7 017

515
I

5(x

88a71
744

E1 127

1M
1 190
1 4A7

755
I

7$

( 7r4)

( 784)

789

7BO

731
I

731

( 6sE)

( 7ü21

14§
( 1 4s3)

1 431

( 1 236)

27§
( 2 518)

5 59E
I

5 616

5 611
I

5 649

6?,31
(6 s45)

6 194

393
I

3C2

179
144)
1E8

209

( I 236)

(1 24el

(12ßl

2717

I

I

I

I

473

475

8(X

605

ru I

I

7U
I

785

396
I

395

169
149)
195

(
62

I
61

t2.
175
«,2

1 41E
( I 493)

1 411

27§
( 2 618)
2740

64
71
64

56
5§
56

66
s8)
66

38
I

39

61
57
61

ß7
737
480

2ß
383
21

505
289
510

37t)
I

371

ffi
580
433

675
6EE
674

681
6@
678

3E7
3E3
§7
368
405
36t

18!l
190
1e,

179
1ß
1e.

396
I

3S

( 3EE)

( 388)

1 380

1 410
1ß7
I 341

I 388
l,m0
1 385

2W
29(r
2üß
2$1

( 2 518)
( 2 60s)

24/,3

2778
27§ß
2775

376
358

I
I
I

1 418
I

11zJ

2113

I

I

I

I

6E3
689
681'

365
388
384

181
1ü2
lEO

6 184
( 6 475)
6 150

ffi§i"n*oo"*rgebnisse. - 1)sycem*ik dorlMilschctsawige, Ausg.be 19rc, Kuräezoichnungon.-2) Einschließlich'Ireiwillige Höherversicherung in der gcetdichon Röntonversicherung,,.
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500

I (x)o

1 000

2WO

2m0

4 000
insgesarrt unter

100

100

300

300

5{X)

Neuzugang
an Alters-

ronten
im

Jahr 1990
Anzahl

Erhebungen {tbcr Art und Umllrng dcr bcülcbllchen Atbrcvcrsorgung (BAV) 1990 ")
14 Neuangang an Altersrenten sowie durchschnittliche betriebliche Altersrerilen je Rentenfall

der im Jahr 1990 in den Ruhesand getrelenen Arbeitnehmer
Frtiheres Bundesgebiet

Durchschnittliche Bruttomonatsrenten für Altersrenten ie Rentenfall in HöheWrtschaftsbereich

Durchführungsform

Altersrentner mit einem

Pensionskasse............
unter 60 Jahren..

60 und mehr Jahren..

Direldversicherung........
unter 60 Jahren....

60 und mehr Jahren....

Zusammen
. unter60 Jahrcn...
60 und mehr Jahren...

... bis unter... DM

und

Baugeureöe

155
I

1Al

't72
I

173

( 360)
I

( 362)

( 1 346)

(1 332)

( 1 353)

( 1 340)

1 408

14(E

I

I

I

I

I

I

1§7

1 355

mehr

( 6 s66)

( 6 566)

( 6 665)

( 6 674)

3

Ruhegeldzusage... . I

unter 60 Jahren.....l
60 und mehr Jahren.....!

Unter$titzungskao"......l
unter 60 Jahren..... I

60 und mehr Jatrren.....!

,,,1

1 75E
( 32)

1726

I 191

4gn

7 885
( 162)
7 7z3

6574
( 51)

6 523

1 084
I

I 075

579
I

546

E 689

172
I

173

141
10n
142

I

I

1E7
( 182)

188

111
( 585)

409

%
I

za
714

I
705

zl91

I
rl91

( 54)
I

( 58)

65
I

65

52
I

52

98
6n
326

't43
( 130)

113

't48
( 13e)

1ß

167
I

167

( 6a ( 181)

r raöl

179

179

1rc
I

170

394

394

I

I

( 5S5)

( ss2)

( 615)

( 617)

378 596
I

594
I

37r

56
I

59

Flandel
4

Ruhegeldansage....... . I
unter 60 Jahren.....l

60 und mehr Jahren.....l

Unterslütarngskasso......l
untEr60 Jahren.....l

60 und mehr Jahren.....l

Pensionskasse...............1
unter 60 .latrren.....l

60 und mehr Jahren.....l

Direldversicherunc......... I
unter60 Jahren.....l

60 und mehr Jahren.....l

Zusammen t)................. I

unter60 Jahrsn.....l
50 und mehr .tahren.....l

169
I

169

65
I

65

ü,

6l

3E5
I

3E5

( 376)

( 376)

( 40n

( 410)

67ts
I

6its

( 666)

( 666)

( 71n

( 71n

( 71?

( 71s)

684
I

684

(27ssl

(27611

278A
I

2789

I

450
I

4ß (64
67

67

65
I

65

( 4ßl
I

( 382)

I

I

I

I

( s6)
8 593

§7
I

3E4

/ß9
559)
407

ffi6proo"n-"rgebnisse. - 1) Systematik dor lMilschdszrveige, Ausgabe 1979, Kuräezeichnungen.-
2) Einschlioßlich'Ireiwillige Höhervesicherung in der ilecddichen Rerilenversicherung".
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Neuzugang
an Ahers-

16nten
im

Jahr 1990
insgesarnt unter

100

100

300

300

500 1 000

500 I 000

2 000

2 000

4 (x)o
Anzahl

Erhebungen Über Art und Umllang der betlebllchen Altersversorgung (BAV) 1990 *)
14 Neuzugang an Altersrenten sowiE durchschnittliche betriebliche Altersrenten je Rentenfall

der im Jahr'1990 in den Ruhesand g€trdenen Arbeitnehmer
Früheres Bundesgebid

Wirtschaftsbereich

Durchführungs{orm

Altersrentner mil einem
Lebensalter von ...

Ruhegeldzusage............
unter 60 Jahren.....

60 und mehr Jahren.....

Durchschnittlicho Bruttomonatsr€nten für Altersrenten je Rentenfall in Höhe
von ... bis unter... DlVl

4mo
und

mehr

5 (ohne 511 1, 517)
Verkehr und Nachrictrtenübermittlung

(ohne Deutsche Bundesbahn, Deutsche Bundesposl)

m
I

718

130
I

123

156

165

1 040
I

1üß

3 985
I

3 966

212

1 992

('t't2)

6 301
I

6278

379
I

381

324
I

328

*1
597

1 037
I

1 036

( 74t

( 74}-

( 661

( 66)

( 721

(2t

, rrj,

( 51)

( 18s)
I

( 1&4)

( 38s)

( 3EE)

I

I

(e?
( 4nl

3S

( 68?

( 663)

( 686_)

( 686)

I

I

667

87

742

742l.

740
I

740

( 702

( 70n

718
I

718

(1 31n

(1314

I

I

I

( 1 3s6)

1 379

1 378

I

I

1«)6

1 306

I

I

I 343

't 342

177
I

176

Unter§Utzungskasse...
unter 60 Jahren..,

60 und mehr Jahren..,

Pensionskasse.............
unter60 Jahren...

60 und mehr Jahren...

Direldversicherung... . . ..
unter 60 Jahren...

60 und mehr Jahren...

Zusammen
. unter60 Jahren....

60 und mehr Jahren....

Ruhegeldzusage..........
unter60 Jahren...

60 und mehr Jahren...

Direldversicherung.........
unter 60 Jahren.....

60 und mehr Jahren.....

Unter$ütarngskr.""......l
unter60 Jahren.....l

60 und mehr .latren.....l

Pensionskasse...............l
unter60 Jatrren.....l

60 und mehr .lanren.....l

I

I

I

396)405

405

405
I

107

I

I

I

't81

I
180

6 (ohne 6ü) ,6ü2,6On

(ohne Deutsche erna""o"nx,Tn"j[[]1T""$r1X""s:ffä:::3H;" und pos{sparkassenärnter)

4(F

699
I

699

65

65

I

64

64

191

I
191

( 184

( 184

24

198
I

19E

27§
I

2750

2748
I

2742

6 495

6 4953S

( 37s)

( 3E0)

395

395

I

I

396
I

396

,166

761
I

761

( 821)

( 826)

927
I

926

24

I

Zusammen 4................. 
I

unter60 Jahren.....l
60 und mehr .tatrren.....l

6 /t93

i s-i"frpr-r"u"n"rgebnisse. - 1) Sy$ematik der Wiilschaftszweige, Ausgabe '1g79, Kuräezeichnung€n.-2) Einschließlich'freiwillige Höherversicherung in der gesetdichen Rentenversicherung,,.
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Nouargang
an Alters.

retrton
im

Jahr 1990
insgecemt ur*e]

1(x)

100

3ü)

«n
5ü)

500

(m
1mo

2mo

2mo

4 (x)0
Anzahl

Erhebungcn 0bcr Art und Umllrng dcr beülcbllchcn Albrcv.rsorgung (BAV) t99O *)
14 Neuangang an Altersroilon sowie durchschnittliche bdriebliche Alesrerilen je Rentenfall

der im Jahr 1S0 in den Ruhesiand getr€tenen Arbeitnehmer
Fdheres Bundosgobi€i

Wirtschfrsbereich

Durchführungdorm

Alte]§rentner mit einem
Lebonsaltor von ...

Ruhogoldansage............
unter 60 Jahren.....

60 und mehr Jehren.....

Direktvesicherung.........
unterS0 Jehren.....

60 und mehr Jahren.....

Zusammen 2)....

utrter 60 Jahron.....
60 und mehr Jehrcn.....

Unterslütanngskase......l
unter 50 Jahren.....l

60 und mehr larrren.....l

Pensionskasse...............l
unter 60 .tanren.....l

6o und mehr .tatrren.....l

Durchschnittliche Bntrtomondsrer*en für Altersrerilen jo Rentonfall in Höhe
von ... bb uriler

7
Dien:lleis*ungen, sowrft von Ur*ernohmen und Frden Benien eöracht

und

22,
(74

2 115

495

( 10e)

31lo
( 160)
2S7p

1 ü20
(1164

190
I

190

( 17r)

( 178)

( leo)

( 1sl)

§7
I

3EE

''1',
( 37!)

( 4ß)

( 421

I

I

391
I

391

714
I

711

( 710)

( 710)

( 671)

( 671)

( 718'

1 428
I

I 415

14«)
I

11,n

2 E31
I

2 8«)

2 835
I

2&6

mehr

( 7 388)

( 7s20)

(736)

(7 4ßl

I 015

«)6
I

311

658

675

( 1 261)

(12ß/.l

64
I

64

e,
I

trl

I

I

2S

I

I

I

I

I

I

't

710
I

708

189
I

189

6t
I

4

870
6s8)
884

:-sicnprop.nergebnisse. - ') Sytterr*ik der Wrtschctsavcige, Ausgabe 1979, ]turäezeichnungen.-
2) Einschließlich Trehrvillige Höh.rveFich€rung ln dor gccäacrren Refltonwrsicherurg'.
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Erhcbungcn übcr Art und Umfeng dcr bcüicblichcn Attcrsvcrsorgung (BAV) f SgO')
15 Neuzugang an lnvalidiEtsrenhem soilie durchschniüiche baüiebliche lnvalidiäBrenten je Renher

der im Jahr'1990 in den Ruhestand g€üetenen Arbeihehmer
Fräheres Bundesgebiet

Wiftschaftsbereich i)

Arbeiürehmergruppe

Gerchlecht

Leitende Angesbllte..............
männlich........
wsiblich.........

Übrige Angg3tellte
männ|ich.......,
weiblich.........

Aöeiter..
männlich.......,
weiblich.........

Aöeihehmer insgesamt......
männlich.......
weiblich.........

Leitende Angesbllte........;.....
mannlich........
nriblich.........

Übrige Ang€ltellto
mtnnlich.......,
weiblich.........

Aöeiter..............
mlnnlich.......,
rveiblich.........

Arbeihehmer insg€!.,nt......
mlnnlich.......
upiblich.........

Leitende Ango!0o|lt ..............

wciblich.........

Übrige Angesbllte

wsiblich.

Arbeiter

weiblich.........

Albeihehmor insgoslrnt......
mlnnlich.......
wsiblich.........

7 710
5 338
23n

20707
172§
3 471

28951
23 104

5 8«)

1E97
3 7E8
1 109

19 230
16 034
315

2149o
m1a.
4W

2104
2152

I

627
7'.t$
4n

2'.t33
21C2

I

1 373
't 351
( s8s)

(m)
I

( i61)
( 768)

I

814
a4

I

w2
au

I

1 378
1 3E9
1329

1 344
1 345

( 1 306)

1 365
1 370
1 329

1 345
13l7

( 1 306)

1 355
1 366
't 351

1

2693
274

(2@l

2543
2547

2701
2752

(2337)

2685
2707

(2524)

2il7
2551

2668
272,

( 2 33s)

2711
2713

I

2 655
2654

I

und

7 05'l
7 051

( 5 85§)
( 5 Es6)

578
530

I

1 - 7 (ohne 51'l 1, 517, qD, 602, 604
Alle efaßien Wirtschfra,veige

( lss)
( 15s)

I

171
175
168

176
176
174

1bis3
Produierendes Gewerbe

197
195

I

7
7

I

6
6

Es2)
0s8)

I

2
3

343)

'1',
66s)
66!')

I

713
717
704

640
u1
6N

669
667
67p

403)*:,

389
3C2
3E4

385
386
381

387
388
§2

186
185
187

5
5

6
6

493)
a?

33E)
*_)

§2
320

I

66
69
62

63
al
61

63
64
61

275
293
184

,o5
4U
29'l

390
3E2
§4

386
386
381

§7
387
382

185
1U
188

174
'175
16E

67
70
61

63
64
61

63
64
61

613
661
451

276
n1
'tE{

371
393
ß7

II 42o)
414.)

376
378
358)

2
3

763)
068)

I

7
7

368)
*_,

297)n)710
713
701

538
639
6,21

661
661
664

s87)
sE7)

175
176
172

1

Energie- und Wa!!9oaveßorgung, Berybau

I

377
3ri

( s4)

7n
737

( 3s)

1 154
1 065
( 8e)

I 845
1 917

('t23,4.')

499
520

I

396
396

I

,|

1

1E0)
1n)

I

s68)*-'2
2

4ü2)
I
I

68)

T'
70)
,:,

030
050
611)

1

1

(

194
192

I

1 430
1 432

( 1 3s8)

-t.npru"*tgebnisse. 

- t) Sy:tematik der Wiftschfrzryoigc, Ausgabe 1978, Kuzbezeichnungen.
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renülom
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an
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im
Jahr 1990
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1(n

Erhcbungcn übcr Art und Umt ng dcr bcüicblichcn Alt rsvcrsorgung (BAV) l99O *)

15 Neuzugang an lnvaliditlbrentrem sowie durchschnitüiche betiebliche lnvaliditäbrenten je Rentner
der im Jahr,*,?ff[Xt;m1;:I$;""" 

^*ihehmer

tn

Wirtschaftsbereich 1)

Aö€ihehmergruppe

Ge3chlocht

Leitende Angestellte..............
männlich........
weiblich.........

Übrige Angestellte.

weiblich.

Aöeiter.

Arbeifiehmer insg$amt......
männlich.......
weiblich.........

Aöeiter,

Aöeihehmer ißgosamt......
männlich.......
weiblich.........

Leibndo Ang€ste|ho..............

weiblich.........

Aöeiter...-..

wdblich.........

Aöeitnehmer insgesamt......
männlich.......
weiblich,........

..............t
mannlich........1
weiblich......... I

2
Venrbeibndes Gewerbe

190
'tc2
186

180
1A)
1E1

164
162

( 1nl

172
168
't7g

301
2*

I

2M
25ß

I

und
mehr

7
7

438)
o:,

334
332
u7)

1

1

1

1

1

(2764)
( 3 066)

I

2 6s8
(27011

I

(2ß1l
( 2 4e5)

2679
2794

I

290)
290)

( 6 8s2)
(68e)

4 138
3 109
1ü2€

16 098
't2c54
3 145

20537
16321
4216

708
710
699

6.,28

628
e4

6tl
653
662

39()
3Sl
w,
385
386
38't

386
§7
3El

177
180
167

179
1p.
171

64
65
62

63
64
61

63
64
61

53E
578
416

255
273
180

343
§7
x3

609)*-)

ar5)
646)

I

ß21*l
§7
389

147)
1421

I

158
158

I

157
156

I

g2
a.

I

65
67

I

171
172

I

w.
356

I

359
343

I

2n
rul

I

672
67r)
651)

6Al)
I
I

37t
394)
364)

386)
384

I

w.
391
365)

65
67)
64

67
711
621

65
69
63

386
648
n4

%
2ß
148

35E
178
193

1257
1 258

I

1Q,
1920

( 1 332)

Leitende Angeste|lte.............. I
männlich........l
weiblich......... I

Übrig€ Ang€ste||te................. I
männlich........l
weiblich......... I

.......................t
männlich........l
weiblich......... I

2'.12
211

I

3
Baugewerbe

4
Handel

( 378)
I

2
2

I

!

2798
2738
( 43)

7BO

617
172

178
178

( 16E)

II

Übrige Ang€stellto . ...... I
männlich........l
weiblich........' I

241
536
rcs

081m
E78

2
1

EüäIi-rolen"rgebnisso. - t) Sysbmaük der tMrtschdtszrveige, Ausgabe 1979, Kuzbezeichnungon.

659
662

( als)

(12371
(12ßl

I
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Erhcbungcn übcr Art und umfang dcr bcticblichcn Altcrsvcrsoroung (BAv) 1g9o -)
15 Neuzugang an lnvaliditätsrentnein sowie durchschnittliche betriebliche lnvaliditätsrenten je Rentner

der im Jahr'1990 in den Ruhestand getetenen Arbeitsrehmer
Früheres Bundesgebiet

Übrige Angestellte................. I

männlich........l
weiblich......... I

Wirbchaftsbereich 1)

Arbeitnehmergruppe

Geschlecht

Leilende Angestellte..............

weiblich.

Arbeiter....................
männ|ich........
weiblich.........

Arbeihehmer insgesamt......
männlich.......
weiblich.........

Übrige Angestellte.

Aöeihehmer insges.rnt......
männlich.......
r,roiblich.........

Leitende Angestellte..............
männlich........
wsiblich.........

Übrige Angestellto

weiblich.........

Aöeiter

weiblich...

Arbeihehmer insgesamt......
männlich.......
wsiblich.........

von...

5(ohne511 1,517)
Verkehr und Nachrichten{ibermiüung

(ohne Deutsche Bundesbahn, Deutsche Bundespost)

37p)
379)

196)
180)

I

166)
166)

I

57)
s6)

I

s00
s00)

I

374
379

I

123

353
343

I

( 675)
( 661)

I

(26?2)
( 2 66s)

I

( 2694)
127§)

I

4 000
und

mehr

( 6 1s4)
( 6 1s4)

u7

652
649

I

I
I
I

Leitende Angestelfte.............. I
männlich........1
weiblich......... I

6 (ohne6ü),6t,2,607)
Kreditinstiürte und Venicherungsgarnerbe

(ohne Deutsche Bundesbank, lnstitute des Sparkassenwesens, Pos§iro- und Postsparkass€nämter)

( 84) (2831)
. (2s19)

1 042 940
1 079

711

20'l
( 1s7)
( m7l

1 390
1 419

(132)

510
473

( 36)

419
419

( 41e)

( 231)
I

( 1e8)

1 044
1 250

678

( 61)
( 60)

I

( 73)
I

( 63)

171
( 167)

I

( 380)
( 380)

I

männlich.......,
weiblich.........

( 51)

weiblich......... ( 25)

7ß
731
721

397
399)
39s)

73)
I
I

II
I
I

I

I

725
728
7n

397
4ü2)
392)

N
196)
26)

177
753
424

I
I

'l

1

1

397
427
32)

7
Diensüeistungen, so,\roil von Untemehmon und Freien Berufen eöracht

771
918

( 483)

( aez)

( 401)

(1472)
( 1 s07)

I

I
I

I

I
I

3Es)
37s)
395)

206)
206)

I

62)
61)

I

s7)
s7)

I

251
25E
271

652
749
4ü2

M

2U
217
66)

737
532
*5

199
( 211)
( 1o4)

N1
209

( 181)

750)
I
I

27s8)
793)

I

E99)
I
I

210)
430)

I

14'7s4)
n0)

I

@ilou.*rgebnisse. - 1) Systematik der Wirtschaftsa,veige, Ausgabe 1979, Kuzbezeichnungen.
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Erhebungen llber Art und Umllrng dcr bctlcbllchen Albrsvcrsorgung (BAV) 19gO .)
16 Neuzugang an lnvaliditätsrenten sowie durchschnittliche betriebliche lnvaliditätsrenten je Rentenfall

der im Jahr 1990 in den Ruhesiand g€trstenen fubeitnehmer
Fniheres Bundosgobiet

Wirtschdtsbereich

Durchf ührungsform

I nvaliditätsrentner mil
einem Lebensalter von ,

Ruhegeldansage............
unter 60 Jahren.....

d) und mehr Jahren.....

2t w2
16 259
5 623

703/
5 oo5
2üA

4 157
3 «I9

846

365
2§
( 80)

«l 451
24&l7

E 5E4

18 368
13 653
1715

6 /ßO
4 553
1An

3 352
2Zn

§P

2E 3EO
21 116
7ß1

161
178
189

189
178
212

153
155
145

18n
186)

I

17E
171
188

6E5
684
688

6:re
67lt
6E8)

719
7n
6EE

685)
I
,

@o
6A
685

137()
1 371
1 368

1 351
( I 368)

I

27ß
2671
2799

2 659
2m8
2 EO5

2 665
26/1

(27131

2 605
2 566

127ßl

und

7§1
( 8658)
( s e82)

Durchscinittliche Bruttomonatsrenten für lnvalidilätsrenten je Rentenfall in Höhe
von... bis

I - 7 (ohne 51 1 1 , 517, 600, 6ü2, 604
Alle eilaßten lMilschaft sareige

Untorsiütanngskasso....
uriler 60 Jahren...

60 und mehr Jahren...

Pensionskasse.............
unter 60 Jahren...

60 und mehr Jahren...

,l

,l

6()0)
7e)
62n

6
7
5

369
3n
«t9

«ll
340
315

382
371
415

21m
z3
391
389
397

63
62
67

53
52
55

68
@
64)

321
I
I

60
5S
62

lo0
lo0

( 100)

12,78
12§7

( 1 3O4)

Direldversichorung.........
unter 60 Jahren.....

d) und mehr Jahren.....

lnsgesamt
unter 60 Jahren.....

60 und mshr Jahron.....

Ruhegeldasage............
urüer60 Jahren.....

60 und mehr Jahren.....

Direldversicherung........
uder 60 Jahren....

d) und mehr Jahren....

Zusammen 4................
unter 60 Jahren....

60 und mehr Jahren....

Unrtersf üamgskasso,.....l
ur*er 60 Jahrcn.....l

60 und mehr Jahren.....l

Pensionskasse...............l
unter d) .tatren.....l

60 und mehr Jehren.....l

1bis3
Produderendc Gooeöe

1C2
179
215

69
69

( 6s)

r50
153
1&,

( 181)
( 1711

I

17E
173
1E9

sa
364

I

361
3S
3r{6

351
345
s68

s
37()
355

1El
17E
190

63
62
67

52
51
56

s59
354
371

2,
a
zß

2n
N
255

6E6
6E7
681

.O0
&.
3qr)

36E)
369)

I

356
3d,
u1

52)
I
I

60
59
fil

551
5«t

( 3s)

w
( 600)
( 2771

3EX)
318
tß

1347
1W
I 359

680
681
6n
676
674
685)

7ß
7n
71s)

1

I
1

806)
34s)
76E)

6
8
5

3re
388
ß7

360)
380)

I

@
30E
313

I

I 250
1Zl

I

z§
189)
lo)

I
I
I

359
366
3«t

6
7
5

670)
834)
788)

GE-prouenergebnisse. -') Sy{oncik derWrtschdl+arvige, Ausgebe 197p, Kuräez.ichnungen.-
2) Einschließlich 'Ireiwillige Höherversicherung in der gcddichen Rentenvercicherung".

-E7-

I
I

I
I

1

1

I
I

I



insgesarnt
1

Neuzugang
anl

reilten
im untel

100

1(x)

«)0

300

500 1m0

sü) 1 000

2mo

2000

4m0
Anzahl

Erhebungen llber Art und Umfäng dcr bcülcbllchen Attercversorgung (BAV) t99O t)
16 Neuzugang an lnvaliditätsrenten sofli€ durchschnittliche betriebliche lnvaliditätsrenten je Rentenfall

der im Jahr 1990 in den Ruhestand g€fr€f€nen Arbeitnehmer
Früheres Bundesgebiet

Durchschnittliche Bruttomonatsrenten für lnvaliditätsrenten je Rentenfall in HöheWirtschaftsbereich

DurcMührungsform

lnvaliditätsrentner mit
von

Ruhegeldasage..........
unter 60 Jahren...

60 und mehr Jahren...

Unt€rsilütaJngskasse....
unter 60 Jahren...

60 und mohr Jahren...

Pensionskasse.............
uder 60 Jahren...

60 und mehr Jahren...

4 000
und

mehr

1

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau

1E5
181

I

143i!
1ß

( I 365),,1

409)
&n

I

N7
209)

I

6E)
6s)

I

6s)
I
I

375
c27
534

321
299

I

98al
7S
27

En6)
I
I

5774
T7A
766)

I
I
I

EZs)
813)

I

856)
I
I

78tt
76
776.1

408)
$n

I

64
6E)

I

27\
90E
281

170
't45

I

1ß
(sn
(Nt

16 710
12312
,l 398

5 8{}5
3 9S0
I 805

I 088g2
1S

210
( 170)
(10)

zJ812
17 373
6 4il9

$o
( soa

( 1 140)

1 194
1 137
1 397

§7
«)3
317

221
24
%
172
47
«I3

566
635)
2771

296
n7
ß3

(1321
(1 278'

I

1 417
14ß
1 390

2 660
2628

( 2 7e8)

2ffi2e|
(27n1

2671
( 2 661)
( 2 6s5)

2 560
2512

127251

I
I

I
I

Direklversicherung.........
unter60 Jrhren.....

50 und mehr Jahren.....

Zusammen 21....

unter60 Jahren.....
60und mehr Jahren.....

Ruhegeldarcage............
unter 60 Jehren.....

d) und mehr Jahrcn.....

Zusammen
ur*er60 Jahren.....

60'und mehr Jahren.....

Unterstütarngskessa......l
uriler60 Jahren.....l

60 und mehr ..lehren.....l

Pensionsk ssa...............l
unter 60 .tehren.....l

60 und mehr Jahren.....l

DireldvesictrerunC......... I
unter60 Jehren.....l

60 und mehr arrrun.....l

194
. 193
( lea

2
Verrrbelends Gerveöe

190
178
216

1Q,
179
190

19:l
199

( 170)

( r8r)
( 1741

I

1U
179
196

63
e,
67

32
51
56

64
64
6rl)

52)
I
I

50
58
63

369)
3EA

I

668
669
w.
679
6n
67n

365
369
354

499
401
393)

366)
3m)

I

356
w,
340

1 «t2
1 34it

( I 2e5)

I 340

(7 372',t

( 5 6el)

(7 1121
I

( 5 691)

3:E
334
313

712
717

( 66e)

1 2121
2t2l

I

aß
28

675
6:78
66,f

I
,
I

@"rgebnisse. - 1') Syrlemrtik der wiilschdtszweige, Ausgabe 1979, Kuräezeichnungen.-
2) Einschließlich'Ireiwillige Höharvericherung in der geaddlchen Rentenvericherung".
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Erhebungen übcr Art und Umiang der betlebllchen AlbrrvGrsorgung (B-AV) 1?90'
16 Neizugang an lnvaliditilsrer*en sowie durchschnittlic.tre hetriebliche lnvaliditätsrenten je Rentenfall

der im Jahr '19$ in den Ruhes{and g€trstsnen Aöeitnehmer
Fniheres Bundesgebiet

Durchschnittliche Bruttomonatsrenten für lnvaliditätsrenten je Rentenfall in HöhEWirtschaftsbereich

Durchführungsform

lnvaliditätsreilner mit
etngm von

Ruhegeldzusage............
unter60 Jahren.....

60 und mehr Jahren.....

DireKversicherung.........
unter 60 Jahren.....

60 und mehr Jahren.....

unter... DM
4
und

3
Baugarrerbe

Unterstütarngskasse......l
unter 60 Jahren.....l

60 und mohr Jatrren.....l

Pensionskasse...............l
unter 60 .tatrren.....l

60 und mehr .latrren.....l

366)
365)

I

38E)
384

I

164
162
173)

166
164

I

d2
63
56)

53
54

I

721
721

I

675
585
( so)

456
409
(4n

21§
1 731
( 40n

3 289
2745

544

1 714
1ß

/118

1U
1E0

( 213)

159
154

( 201)

138
138

( 13n

151
150
155

141
1'15

( 138)

148
't49

( 143)

I
I
I

Zusammen
unt6r 60 Jahren...

60 und mehr Jahren... ,,1

III

662)
656)

I

365)
365)

I

62
63
s4)

I
I
I

4
Handel

Ruhegeldarsage ... . I
unter 60 Jahren.....l

60 und mehr Jahren.....l

Unter*titahgskasso......l
unter60 Jahren.....l

60 und mehr latrren.....l

Ponsionskasso...............1
unter60 Jahren.....l

60 und mehr lanren.....l

DireKvesicherunS......... I
unter60 Jahrsn.....l

60 und mehr Jahren.....l

216)
I
I

676
663)
694)

172
172
170

26E
N
37',|

I
I
I

I
I
I

I
I
I

66
66

( 66)

3E4
&2

( 386)

180)
173)

I

5s)
s2)

I

64)
66)

I

146
ea
4s)

358
275
( E2)

22.§
1 669

570

155
14

( 1s0)

333
312
3Sr

,t67

( 168)
I

172
172
171

(3m
( 381)

I

1 492
( 1 E16)
( 856)

Zusammon
untor60 Jahren....

60 und mehr Jahren....

62
ü2

( 63)

382
380

( 3E6)

@,
656

( 668)

( 1 208)
( 1 183)

I

I
I
I

Gfri6ffi"rgobnisse. - t) Sy.t"m"t* aer lMrtsclrdsafusige, Ausgabe 1979, Kuräozeictnungen.-
2) Einschließlich'Ireiwillige Höherversicherung in der gesd/ichen Rentenversicherungf'.
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Erhebungen ilber Art und umfang der beülebllchen Albrsveraorgung (BAv) i99o .)
16 Neuzugang an lnvaliditätsrenten sowie durchschnittliche betrieblichE lnvaliditätsrenten je Rentenfall

der im Jahr 1990 in den Ruhesland getr€fenen Arbeitnehmer
Früheres Bundesgebiet

Wirtschaftsbereich

Durchführungs{orm

lnvaliditätsrentner mit
einem Lebensalter von .

Ruhegeldzusage...........
unt€r60 Jahren....

60 und mehr Jahren....

Zusammen' unter60 Jahren.....
6O und mehr Jahren.....

Ruhegeldzusage...........
unter60 Jahren....

60 und mehr Jahren....

UntersritzunEska"se. .. . ..1

unter 60 Jahren..... I
60 und mehr lafrren.....l

Pensionskasse...............l
unter60 Jatrren.....l

60 und mehr Jahren.....l

DirektversicherunS......... I
unter 60 Jahren..... l

60 und mehr .tatrren.....l

327
2§
( s0)

( 6s)

5«)
38i,
147

513
395
11E

(40) (

1 523
1 192

332

Durchschnittliche Bruttomonatsrenten für lnvalidilätsrenten je Rentenfall in Höhe
von ..

4 000
und

mehr

5 (ohne 511 1, 517)
Verkehr und Nachrichtenübermittlung

(ohne Deutsche Bundesbahn, Deutsche Bund6post)

408
360

( 536)

( 155,
( 151)

I

. 168
( 164

I

3m

'1',

797
7E2
845

4ss)
I
I

807
771
937

691
70o)
678)

373)
I
I

169)
17O)

I

60)
s9)

I

I
I
,l

I
I

I

I
I
I

$7
352
40n

I
I

I
I
I

5613ea
395)

I

249)
242)

I

412)
369)
499)

( 1c5)
( 70)
( 35)

3E2)
342)

I

58)
ss)

I

4Gt
370
488

655
( 67s)
( 631)

6 (ohne 600 ,602, 604
rceditin$itut6 und Versicherungsgarverbe

(ohne Deutsche Bundesbank, lnstilr.rte des Sparkassenwesens, Po$giro- und PoslsparkassonärrtE )

863
815

I 033

193
195

( 18s)

1

1

1

27151
6m

I
2

Unter$rJtaJngskasse..
unter60 Jahren:

60 und mehr Jahion.,

Pensionskasse............
unt€r60 Jahren..,

60 und mehr Jahren..,

','l

,,1

706
710
691)

400
400

I

60)
54

I

894
q$
198

( 70)

745
745
7141

3ea
395)

I

203)
219)

I

23
z3
72ol

400
399
4ü2)

at)
63)

I

I

I
DirEKversicheruns......... I

untor60 Jahren.....l
50 und mehr .tatren.....l

Zusammen 2)................. I
unt.r60 Jahren.....l

60 und mehr Jahren.....l

197
201

( 185)

1«)1
1 247

( 1 350)

't 336
I 321

( I 382)

e7n)(26m
I

I
I
I

TSicn-Eäio*-roU"nergebnisse. - 1) Sy$ematik der Wirtschffiszweige, Ausgabe 1979, Kuräezeichnungen.-2) Einschließlich'lreiwillige Höherversicherung in der ges€tdichen Rentenversicherung,,.
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Erhebungcn übcr Art und Umllrng der bcülcbllchen Albrrvorsorgung (BAV) 1990 *)

16 Nouargang en lnvalidilätsrenten sowie durchschnittliche be*riebliche lnrralidltätsrenten je Rer*enfall
der im Jahr 1980 in den Ruhe*and gotr€tenen Arbsitnehmel

Fräh.ros Bundosgebi€t

Wirtschfrsboroich

Durchführungsfom

I n\ralidität3rentner mit
von..

Ruhegeldasage...........
unter 60 Jahren....

60 und mehr Jahren....

Durchschnttliche Bruttomonatsronten für lnvaliditilsrenten je Rentenfall in Höhe

4 (xro
und

mehr

7
Dienslleislungen, sowol von Untemehmen und Freien Benfen eöradtt

571
3715

zxl

10 .
( 61)
( 46)

( 40)
I
I

( 16)
I
I

7to
507
272

6E7
625
8ü'

2ßl
325)
1421

685)
I
I

s81)
I
I

616
58,1
675

( 61)
( 56)

I

n8
( 203)
( 21s)

91213)
I
I

4'733)
69E)

I

38E)
389)

I

1)

I
I

Untorslätarngskass€. . . .

unter60 Jahren...
60 und mehr Jahren...

Pensionskasse.............
unter60 Jahren...

60 und mehr Jahren...

,l
57!-

I
I

I
I

I
I
I

Direldversicherung.........
ulder 60 Jahren.....

60 und mehr Jahren.....

Zusammen 2)....

unterd) Jahren.....
60 und mehr Jahren.....

I
I
I

900)
I
I

2ß71
7241
759)

3E9)
383)

I

60)
62)
56)

82
198

( 20s)

( I 3Se)
(12781

I

-srnprou*gebnisse. 

- t) Sysemiik derWidschdlszvveige, Ausgabe 1973, Kurä€zoicfinungen.-
4 Einschließlich'lreiwilligo Höheryepicherung ln d.r ee8€arlcten Rerilenvesichenrng".
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1

Neuargang
an Hintor-
bliebenen

im insgosamt uriler
100

100

«x)

«n
500

5(x)

Erhcbungcn llbcr Art und Umi.ng dcr bcticbllchen Atbrsvcrsorgung (BAVI 1990')
17 Neuzugang an Hir{erbliebenen sowio durchschnittliche betriebliche Hinterbliebenenrenten je Emfränger

im Jahr 1990
Frähares Bundesgebiet

je Hintoöliobonen in Höho

Wiilschaftsbereich 1)

Hinteöliebenenrente

Witw€n / \Mltwsr........
Waisen.

lnsgosamt......

Witwen / Witwer.........
Waison.......................

Zusammen......

Witwen /Witwer......
Waisen..

Zusammen......

Witwen / Witwer.........
Waisen.

Zusammen.....

WitwEn / tMrtwr].........
Waison.......................

Zusemmcn......

Witrvon / Wfurcr.........
Weisen.......................

Zusammen......

Whrcn / l/Vituor........
Weisen...

Zusemmen...,..

Witrflen / Witwcr.........
Waisen..

Zusammen......

Witwsn / Witwer.........
Waisen.

Zusammen....

von ... bis unter... DM

und

31 192
2811

33 914

25Eg2
2 410

29 301

1 181

111
12g2

218€1
225,,

27 137

E30

326
134
310

1 - 7 (ohne 51 1 1 , 517, 600, 602, 504
Alle edaßten Widschdsaveige

59 173 §7
42 171 363
57 17s §7

( 383)
I

( 385)

689
654
ü7

683
648)
681

734
I

7«t

671
un
670

( T21l
I

( 72)

1 365
I

1 365

1 373

't 373

1 363
I

1ß2

(1354

( I 365)

2716
I

2715

2ü4
I

2 683

( 2 631)

( 2 619)

2 695

2697

(27441

(27441

(2s7z',t

(2enl

mohl

6 421

6 421

( s 613)

( 5 613)

( s 52e)

( s s29)

371
«xl)
370

ß7
127
283

l bis3
Produäsrondes Gewsrbe
59 173 386
42 172 3E0
57 172 386

I
Energie- und Wasserversorgung, Bolgbau

921 56 195 404
ffi t (1871 t
868 57 193 399

2
Veraöeitendes Gwveöe
60 172 385
12 169 384
57 172 385

Baugeulerbe
( 392)

( 3e)

4
Handel

174
I

173

273
12.m

'r36
lo)

131
43)

87i2

3

I 691
( 138)
18?B

3itl
( s0)
313

168

169

55
el
54

60
El
56

I

I

5(ohne511 1,517)
Verkehr und Nachdcltenübermittlung

(ohne Doutsche Bundebahn, Deutsche Bundospost)
373 ( 53) 178 ( 37E) t
(5e) t t
348 ( 50) 175. ( 378) t

I

I

rgicnprouenergebnlsse. - r) Syslemdlk der Witschaftsarveige, Ausgabe 1971, Kuräeaichnungen.

87
26)

323

6 (ohne 5ü) ,6@,604
Kredltlnstitde und Versicherungsgorinlöo

Doüschc Bundesbrnk, lndittte des Sparkessemrsens, Podgiro- und Podspeilassenämter)
1 445 787 61 195 397 707 I 384
149 214 (62) (191) t t t

1 594 718 61 195 3S 707 1 384

7
Diensllei$ungen, soweit von Unternehmen und Freien Berufen eöracht

778 465 62 171 ( 3s8) ( 713) ( 1 436)
88) (21e) 

' 
(1s0) t t t

866 440 60 167 ( 394 ( 701) ( 1 413)
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20 000

30 (no 50 000 't00 000im Jahr 1990

an
Empfängem
einmaliger

ißgesamt unter
10 000

Erhcbungcn übcr Art und Umfang dcr bctricblichcn Altcrtvcrsorgung (BAV) 1990 ")
't8 Neuzugang an Emffingem einmaliger Kapitalleisfungen sowie durchschniüiche Höhe der Leistung je Empfänger

der im Jahr 1990 in den Ruhestrnd getotgnen Arboihehmer
18.1 Nach Arbeilnehmergruppen und Geschlecht

Fräheres Bundesgebiet

Wirtsch#bereich 1)

Aöeihehmergruppe

Geschlocht

und

3 562
2497
1(E6

6 155
4 906
12ß

10797
a28/.
25',13

526

1 968
1 596

372

5252
4%
1 03nt

7 803
6 351
't 152

45,151
45 890

( 43 54o)

«) 755
3/.12E
2.8il
11 156
11 7'r§'t

87n

21 053
2.',tz.
17 530

420,l/
4'.t 721

I

24ß
25 7fl)
16 990

5 055
4 993
5 142

4§7
45ß
4 709

4646
4 586
4A17

4 935
48/9

( 5 181)

4 458
4354
4 835

(2Tz'.tl
(27451

2E,57
28/]9

I

( 13 735)
( 13 E71)

I

14070
13911

(144o7)

14 110
14'.t70
13852

14071
14077
14 053

( 14 605)
( 14650)

14ü2.
13 984

( 14 lsA

( 21 941)
(2.071)

I

23 903
24259

(2.E3sl

240(3
24 124

( 23 139)

ßT78x$2
(2.7761

?r3012
ß417

I

ß711
ßT70

( 23 4s0)

z3525
ß716

(236pl

38 494
40 1U

I

39 298
39374

( 3s 07s)

38 195
( s8 s1s)

I

38 865
39 408

( 37 o n)

41 539
41 539

39 763
396E9

I

39ffi
( 3e 6s6)

I

40ü23
40 177

( 38 541)

(1321'.11
(42s321

(65 700) (
(67486) (

I

69 341
69 412

( 6s 133)

(s7 1271
( s6 423)

I

66 143
66 062

( 66 463)

mehr

138 808
139 695

I

145 550
1482g2

I

1 - 7(ohne 511 1, 517, 600, 602, 604
Alle edal3tan Wirtschaftsa,voigo

Leitende

Übrige Ang6tellte

weiblich.........

Aöeiter
männ|ich.......,
weiblich.........

Arbeihehm6r insgesanrt......
männlich.......
weiblich.........

L€itende Angeste|]te..............

weiblich.........

Übdge Angestellte

weiblich.........

4rbeiter..............
männlich......,
weiblich........

Arbeihehmer insgesamt......
männlich.......
weiblich.........

Leitande Angestellta........

weiblich.........

Übrige Ang6talhe

weiblich.

Arbeiter,

weiblich.........

Aö€ihehmsr insoesamt......
männlioh.......
weiblich.........

AngEste|lte.............. I
männlich........l
weiblich......... l

oEo
878
2O1)

3
3

1s9 849)
170 0rt6)

I

szl
s98)

I

1bis3
Produzierendes Golrlerbe

066)
066)

nn
I
I

3573

I
I

134 475)
1U5n)

I
I
I

(63945) ( 15o
(67793) ( 150

I

10 94:'
fi4n
8 907

14 1@
142ß
13774

16712
17 783
12 18t

4 506
4 401
4 894

14 159
14734
13 865

1

Energie- und Wasserveßorgung, Bergbau

1 15)
430)

I

56
55

65 879
66 052

I

62032 (
6,2416 (

( ss s95)

( 125 378)
( 125 413)

7e)
7E)

I

( «r619)
(33604

I

4 1E5
( 429E)

1E625
18 905

I

I
I

193
1E4

I

I
I

7s0)

T'
42
12

;t§E6-pouenergebnisse. - 1) Systomatik der VVirtschfrarveige, Ausgabe 1979, Kuzbezeichnungen.
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Erhcbungcn übcr Art und Umfang dcr baüicblichcn Altcrsvcrsorgung (BAV) 1990 -)
18 Neuzugang an Empfängern einmaliger Kapitrlloistungen sowie durchschnittliche H6hs der Leistung je Emffänger

der im Jahr 1990 in den Ruhestand geüetenen Aöeihehmer
18.1 Nach Arbeihehmergruppen und Geschlecht

Früheres Bundesgebiet

Wrtschafbbereich 1)

Arbeittehmergruppe

Geschiecht

Leitende Angestellte..............
männ1ich.......,
weiblich.........

Übrige Angestellte

wpiblich.........

weiblich.........

Aöeitnehmer insgesamt......
männlich.......
wsiblich.........

Leitende Angestelhe.........

vwiblich.........

Arbeiter

weiblich.

Arbeihehmer insgesämt......
männliih.......
weiblich.........

Leitendc
^im.tdlt

rtoiblich..

Übrige Angestelhe
männlich.....
weiblich......,

Aöeiter,
männ|ich.......,
wsiblich.........

Aötiihehmer insgesamt......
mlnnlich.......
wsiblich.........

unter....DM

und
mehr

2
Veraöeitendes GEweöe

540
457

I

I 683
1 317

336

3 753
275'.1
I 0ü2

5gT7
4 595
1§2

( 206)
( 173)

I

1 634
1572
( 61)

42c,'a
41 420

I

25210
27 U7
15 E37

11 725
12683
9 095

lE 266
20 147
12014

( 18 6E4)
( 17064

I

9 346
9ß2

I

10944
107ß

( 16 030)

36 076
( 41 ,189)
( 29 554)

28(x)4
25 548

( 33 s08)

5235
5 190

( s 367)

4$}2
4 886
4gß

1917
4E75
5 014

Baugowerbe

( 2 e6s)
( 2 994)

I

3817
3 840

I

3757
37E1

( 2 610)

Handel

( 6 704)

( 14 s40)
( 14 596)

13 950
13 876

( 1421o)

13 937
13 98l:l
13 778

13977
't400,4
't3877

(17 4ü)
( 17,f80)

(17 132)
('t7 215)

( 14us)
( 13 s14)

I

23124
( 23 67s)

I

zj977
24040

(ß4501

23713
23 986

(2.W|

(2.243)
(2.243)

( 22396)
(2.386,)

10675
40 913

( 37613)

( 63 Z0)
( 68 25s)

I

67209
67 580

I

65t24
ü762

( s9 s95)

(1U 47sl
(13/.577l-

I
I

30s)
695)

I

62
60

650
au:

ün
o72

I

17s)
E1O)

I

41
41

41
41

39
39

lso 066)
150 (r6j

12537E)
125 413.)

I
I
I

I
I

3

I
I

I

Übrig€ Angeste|1te................. I
männlich........l
weiblich......... I

I
I

4

I

!

82)
I
I

14( s 6s6)

I
I
I

ffili6Eä-cnprouenergebnisso. - 1) Systematik derWirtschafbaiwige, fusgabe 1978, Kuzbezeichnungon.

.l

16)
I
I

4E5)
604)

I

40

12
12

ru)
I
I

545
298)
247)

48s)
4s6)

I

049)
I
I

910)
790)
501)

1 298
917

( 381)

5
5
6

s@)
740)

I

35
35

im Jahr 1990

an
Emffängem
einmaliger

insgesamt unter
10 30 000 50 m0 100 0(x)
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Erhcbungcn übcr Art und Umfang dcr bcüicblichcn Altcruvcrsorgung (BAV) l99O.)
1E Neuzugang an Empfängern einmaliger Kapitalleishrngen sowie durchschniüiche Höhe der Leistung je Empfänger

der im Jahr 19gO in den Ruhostand getetenen Arbeihehmer
18.1 Nach Arbeihehmergruppen und Geschlecht

Fräheres Bundesgebiot

nger
Widschafrsbereich r)

Aösihehmergruppö

Geschlechi

Leitende Angeste|lte..............

rivoiblich.........

ÜbrigsAngesEllte

wsiblich.........

Arbeitar

weiblich.........

Arbeihehmer insgesamt......
männlich.......
weiblich.........

Leltende Angestellte..............

weiblich.........

Übrige Angastellte

wsiblich.........

5 (ohne 51 1 1, 514
Ved<ehr und Nachrichtsn0bemiüung

(ohne Deutscho Bundesbahn, Deutlche Bundespost)

( 12 1s7)
(12eell

I

... DM

und

( 157)
($)

I

( 13E)

E60)
354

I

ß
33

I

I
I
I

6m
892)

I

( 12614)
I
I

(415021
(42874)
( 39.149)

(74§4)
( 6s 9eo)

I

mehr

('t47 9751
( 149 6E6)

I

I
I
I

350
277

I

5
5

545)
s46)

I

378
ß3
16

4
5
4

29 s/tE
33 417

I

50 786
57 742
3952.

52713
58 460
40g37

3{12A
49 5E4

( 16 446)

10 6,fs
( 16 604

7 745

28ß7
45 359
13678

(6084
( 6 156)

I

( 13 186)
( 13 12s)

I

o*,0""0? jlnliot;ffi;ff#*"**
(ohne Deutsche Bundesbank, lnstitub des Spad<assenrveeens, Pos§iro' und Postspcrkassenlmter)

( 6s) (6se79)
. ( 67s6s)

tubeiter,

Aöeihehmer insgesamt......
männlich.......
weiblich.........

Leitende 4n9este11t6..............

weiblich..

.......................t
mannlich........l
weiblich......... I

I
I

( 5oel) ( 13sol) 24
24

(4e74)

( s 140)
I

( 4 960)

( 4 7171
( 5 864)
( 4 3s3)

4 197
I

( 3 E10)

(ßTnl
( 13601)

I

't54204)
1§4721

I

6€)
c28l
1491

39
38
39

:i,rl
320)

I

24
24

sE6)
I
I

13&
3'.t1
150

(72156,l (
( 68 73e) (

I

7
Dlensüeisfungen, lorvsit von Untemehmen und Freien Bonien eöracht

121)
I
I

512
2ß
239)

245
( 7s)
167

882
425
457

678)
I
I

13 I
I
I

Übrigo Ang6te11te................. I
männlich........l
weiblich......... l

Arbeiter................................... I

männlich........l
r,veiblich......... l

Arbeihehmer insgesarnt...... I
männlich....... I
weiblich......... I

818)
508)

I

3E
38

Er6)
I
I

x2ßl
I
I

s63)
s12l

I

39
39

307)
073)

I

24
25

3€2
886)
u3

4 174523)
(73e12)

I

( 73 5e6)
( 73 176)

I

-st"nproue,nergebnisse. 

- r)Systomatik derWißchGareige, Ausgab€ 1973, Kuzbezeichnungen.

an

im Jahr 1990

Empfängem
oinmaliger

insge3amt untsl
10 000 20 100 000
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insgesamt unter
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10 000

20 000
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Erhebungen über Art und Umfang der beüleblichen Alüersversorgung (BAV) 1990 *)

18 Neuatgang an Empfängern einmaligor Kspitalleidungen söwie durchschnittliche Höhe der Leidung je Empfängsr
der im Jahr 1990 in den Ruhedand gdretenen Arbeitnehmer

18.2 Nach ldäem Bruttomonatswrdienst
Früheres Bundesgeti€[

Durchschnittliche Höhe der ]Gf*talleidung je EmpfängerWirtschaftsbereich

Le[äer Brutto-
monatswrdiend

ron ... bis unter...

keine Angaben....
unter 2 0O0...

2000 - 3000...
3000 - 4000...
4000 - 5000...
5000 - 6500...
6 500 - 10 500...

10 500 und mehr..
lnBgpsernt........

keine Angaben....
unter 2000...

2000 - 3000...
3000 - 4000...
4000 - 5000...
5000 - 6500...
6 500 - 10 500,..

10 500 und mehr...
Zusammen........

keine Angsbon....
unter 2 000...

2000 - 3000...
3mo - 4000...
4000 - 50@...
5üro - 6500...
6 500 - 10 500...

10 500 und mehr...
Zusammen........

.. DM

und

23?.3
751

1 839
2848
1 255

967
604
209

10797

14 759
15 904
12657
16 185
238/;9
41 362
48§2
@271
21 053

417'.|.
4 428
4 792
5 107
4@7

( 5 516)
( 4 837)

(23542)
I

(23 4421
24211

(23327)
( 23 3e3)
( 24 603)

I
23778

( 38 555)
I

( 36 817)
39672

( 3e eo3)
( 38 53O)

39 704
( 40 1471

38 865

I
I

( 37 088)
( 41 002)
(,o 834)
( 40 404)

41 985
( 12'.t761
400ß

( 59 4s5)
I

( 76 937)
( 74 053)
( 64 50e)
(722O4)
( 6s 240)

I
66 143

mehr

I
I

( 120 502)
( 135 730)
(177 32Ol

I
145 550

,}
1 - 7 (ohne 511 1,517,600,602,607)

Alle erfaßten \Mrtschaft sareige

4 646

1,t 683
( 14 7e8)

14 101
13 996
13 088

(14 745l.
( 13 855)

I
14 071

1 [is3
Produäerendes Genverbe

736)40

1 948
411

1 390
2040

865
583
417
149

7 803

'to 492
16 (xX'
11 503
13 428
18 112
3/.314
37 992
58 483
16742

3 995
4790
4@2
4@7
4617

( 5 489)
( 4 493)

4 508

14 6«)
( 14 765)

14?98
14 099
13 416

( 14 368)
( 13 753)

I
14 159

( 23 348)
I

(242311
23277

( 23 652)
122878)
( 23 926)

I
23525

I
I
I
I

( 65 177)
(7O 23e)
(62479l.

I
62032

'l

I
(126347l-

I
I

( 134 475)

1

Energie- und Wassenßraorgung, Bergbau

1 aät
( 57)

I
I

( 41)

193

t zrcöl
( 5 219)

I
I

( 46 174)
I

18 625 286.7

24§l
29711

I

I
I

( 55 565)

r§i"hprob"n"rgebnis6e. - t) Syttern*ik der VMrtcchatearwige, Auegabe '197g, Kuräezaichnungen.
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Erhebungen über Art und Umfrng der beüieblichen Altercvercorgung (BAVI 1990 *)

18 NeuaJgang an EmpfängBm einmaliger tG[*elleiCungsn sowie durchsctnüliche Höhe der Leidung je Emplängpr
der im Jahr 1990 in den Ruhedand gdrdenen Arbeilnehmer

18.2 Nach letüem Bruttomondswrdend
Frtlheree Bund€sgnüid

Durchschniltliche Höhe der l(adtalloiCung je Emlänger\MrtschaftBberoich

Letäer Brutto
mondsverdend

ron ... Us urter...

keine Angeben....
unter 2000...

2000 - 3m0...
3000 - 4000...
4000 - 5m0...
5000- 6500...
5 500 - 10 500...

10 500 und mehr...
Zusemmen........

keiro Angrben...
urlof 2ü)0..,

2000 - 3(m..
3000 - 4(m..
40m - 5ür0...
5(no - 6500...
65@ - 105m...

10 5OO und mehr...
Zmemmen........

keine Angaben....
ur{er 2 (XX)...

2mo - 3(n0...
3000 - 4ü,0...
40(x) - 5000...
50@ - 65m...
65(x) - 10500...

10 5ü) und mehr...
Zusammen........

125(E
12 gEO

11 851
14 1@
18 781
35 388
36 957
60 334
18 266

47ß
4W
5m9
4 98il
482.

( s 674)
I

'14 541
( 14 901)

14249
1372.
1328/

( 14 2471
( 13 51e)

I
13977

( 23 308)
I

( 24 396)
(ß621
( 23 979)

I
I
I

ß713

( 37 088)
( 40 973)
( 40 O48)
( 40 44E)

( 65 177)
(7O 437)
( 64 2s8)

I
65324

und

't

I
(126347l.

I
I

(1U 475)

2
Verarbeftendea Gercrbe

420o5
42ßl
40 675

849
33E

1 287
1 684

786
539
§2
130

5977

;
(2,s10l

I
I

356)
I
I
I

18

3dx)
I
I

1il41
I
I

3757

I
I
I
I
I
I
I

0,15)

49'.t7

3
Baugarcrbe

1 60'l

1 ost

t er'l
299
( 01)

I
I

I
I

1 298

8 976
I

( 10 366)
10 819
( 8 771)

I
I
I

10 9,f4

I
( 31 071)
( 12 810)
( 16 917)

I
( 46 607)

I
I

28 ür4

't

I

(17 1321 ( 223s6)

't

I
I

4

I
( 132)
( 148)
( 44O)

I
( 186)

Flendol

I
I

( s 095)
( 6 351)

I
I

(5910) (14

't

I

't

-l

I
I

I

I
I

I
I
I

I

:
I
I
I
I
I
I

5O2)

-sicnprouenergebnlcse. 

- t)sytemdlk der\Mltrchetravcfie, Auqabe 1979, Kuräeaictrnungpn.
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Neuangang an
Empfängem
einmaliger

lGptitalleidungen
im Jahr 1990

insgesamt
10mo

20 fi)o

20 000

30(m
uriler

10mo

30

50mo

50 fi)o

100 000
Anz.hl

Erhebungen über Art und Umfang der betrieblichen Altersversorgung (BAVI lgg0.)
18 Neuatgeng an Empfängern einmaliger lcFitalleidungpn sowie durchschnittliche Höhe der Leidung je Empfänger

der im Jahr 1990 in den Ruhedand gdrdenen Arbeitnehmer
1 8.2 Nach lelztem Bruttomonats\,nrdionC

Früheros Bundesgetiet

Wirtschaf,sbereich

Letäer Brutto-
monetsrordiend

ron ... tris riarter ...
DM

keine Angaben....
unter 2 0(D...

2000 - 3000...
3000 - 4000...
4000 - 5000...
5000- 6500...
6 500 - 10 500...

10 500 und mehr...
Zurammcn........

keine Angnben....
unter 2000...

20m - 3@0...
3000 - 4q)0...
4000 - 5m0...
5000 - 650O...
6 5m - 10 500...

10 5O0 und mehr...
Zuremmen........

keine Angnben....
untor 2 000...

2000 - 3000...
3000 - 4ü)0...
4000 - 5000...
5oo0 - 6500...
65(n - 10500...

10 5@ und mehr..,
Zuaemmen........

Durchschniiliche Höhe der lGpilalleidung je Empfänger
rron ... tfs unter..

mo
und

5 (ohne511 1,517)
Verkehr und Nachrichtenübermülung

(ohn€ Doutsche Bundesbahn, Deuteche Bundespoct)

3tt0 29548 (6

91 782115

tt
I
tt
lt
lt
t.
t.

087) ( 13 186)

( 5 79O) I
I
I
I
I
I
I
I

069)( 5 140) ( 13 586) l243€r-l ( 3e 72 ( 154 2O4)

'l

I

I

I

I
't

I

6 (ohne 600 ,602, 607)
kedilinditute und Vereicherungogo$rorbo

(ohne Deut.che Bundeebank, lnCltr.te dec Sperkacsenweens, PoCgiro- und PoCqarkaseenäriler)

( 1O1)
I

(41
( 101)
( 106)
( 421
( 31)

I
&

151 3721
I

( 40 858)
l32Oa1
( 40 048)
(E2821
( 88 543)

I
52713

( 38 176)

| 4 72tl
('t4627)
( 25 93s)
| 406721
( 51 3O1)
( 60 088)

I
2E937

I
I
I
I
I

I
I
I
I
I

I

I

101)
154)
2o1l
176)

( 57)
1 16)

( 58)
I

u2

I
I
I
I
I
I

456)

7
DienCleiCungen, sou/eit wn Untemehmen und Freien Berulen erbractrt

I
( 3 113)

| 4 2111
I
I
I
I

tt
tt
tl
tt
tt
tt
tt

137721 (24§71 (

't

I

I
I
I4§2 ( 563)

Fnp.-len"rgebnicce. - r) sytom.tik der \Micchaftsa ioige, Ausgabe 1979, Kuzbeaichnungen.
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an
a

insgesaril Ruhegold-
a§aqe

Pensions-uncrsruurnes-l
kasse

ffi

Erhcbungcn übcr Art und UmLng dcr bcilricblichcn Altlrsv.r.orgung (BAV) l99O -)
19 Neuangang an einmaligen Kapitalleistungen sowie durchschnittliche Höhe der Leidung je Kapitalleidungsfall**,fi'"1Y,äHl"i'.mil$:rf ü*ffi r""

Früheres Bundesgebiet

Leitende Angecilellte............ I
männlich.......l
rveiblich........ I

Übrige Angestellte............... I
mönnlich.......l
weiblich........ I

Arbeiter............................... I
männlich.......1
weiblich........ I

Arbeitnehmer insgo§.mt...... I
minnllch.......1
weiblich........ I

Leitende Angecelle............ I
männlich.......l
woiblich........ I

Übrigo Ang€6te11te............... I
männlich.......l
rrrlbllch........ I

Arbeiter....,..........................1
männlich.......l
woiblich........ I

Wiilschaftsbereich r)

Aöoilnehmergruppe

Arbeitnehmer ins0e§.[t......
männlich.......
uroiblich........

Leitende Angeclellte............
männlich......
weiblich........

männlich.....
wslbllch.......

I OEo
87E

( 201)

3 562
2497
1(86

6 155
4 908
12ß

I 96E
155

372

5&,
4225'
1 033

7W
6 351
1 452

(B)

193
184

I

36!3
2W
1 084

6215
4 989
1257

1097i2
81ß
2543

531

19 110
21 1ü2
13 348

9251
9 014

10 370

12 192
12732
115G,

18 007
1A571

( 1/0 OEg)

I 15/
I 838

10 629

11 731
11 786
11 &2

( 2 65s)
(26i[21

2E15
2753

I

( 18 065)
( 20 264)

I

10 755
| 11 7771
(7 ß21

148/J/
16 571
( 8 400)

( 137/ß)
(1118p.)

I

I 820
( e 300)
( 7 163)

10 015
10 4{F
( E 664)

(37711
(3164

I

9 E«)
9 98E

I

9 611
9 7€6

( 6 481)

( 3 541)
( 2 soo)

I

9874
10 034

I

I 653
I 811

( 6 481)

Direkl-

44 391
44 153

I

33 713
379g2
24 176

122V2
13 526
I 261

25 116
2723
19 3.f0

40392
39 515

I

27 e1
«, r31
179(E

1213/
13 429
8242

n24
2.240
12692

(45.243)
( 45 lEO)

( 41 934)
(41 801)

1 - 7 (ohne 511 1, 517, 6m, W.fin
Alle eilaßten Wiilschüsaruige

44 EBg6m
( 4l 324)

e76)
I
I

55ß4
891
ml

10797
828/
2 513

$ 159
33 127
2,474

10 994
11 572
I 699

20717
21 739
17Q7

1bis3
Produzierendcs Get,vDrbe

41 7n
11 W

I

215,a
26 381
ß7in
10 7EO
11 2{
8817

16 469
17 1%
12 Gis

4185
( 4 2s8)

18 625
16 906

I

578573
526

I

I
I
I

1S4
r 615

378

5 351
4«)E
l Or(l

7 gt3
6 l|lis
1 469

Enorgb und W.ssowersorgungt Bergbau

( 7E)
( «1619)
(ß604

I

übrigo Angesto|n"............... I
männlich.......l
rrtoiblich........ I

I
I

Aöeitnehmer insgesarrt...... I
minnlich.......1
wslblich........ I

193
1U

I

Fnprouenergebnisso'.l}SyccmatikderW,t3ctdlszaEi9e,Ausgabe1979,KuräeFichnungen.
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Erhcbungcn übcr Art und Umleng dcr bctricblichcn AJtcrsvcrsorgung (BAV) i99O .)
19 Neuangang an einmaligen Kapitalleidungen sowie durchschnlttliche Höhe der Lei*ung je Kapitalleistungdall

der im Jahr 1990 in den Ruhes*and getretenen Aöeilnehmer
19.1 Nach Arbeitnehmergruppen und Geschlecht

Früheres Bundcgebict

Wiilschaftsbereich rl

Aöeitnehmergrupps

Geschlecht

Aöeiter,
männlich......,
weiblich........

Arbeitnehmer insgesamt......
männlich......,
weiblich........

Loitondo AngeCclta............
minnlich.......
rrciblich........

Arbciter.............
minnlich......
rir.iblich........

Leitende Angedellte............
minnlich......,
weiblich........

Übrigo Angostc|lc..............,
. minnlich......
rwiblich........

Aöeiler..
mannlich.......
Yv.iblich........

davon aus der

Leitende Ange§e||te............ I
männlich.......l
weiblich........ I

Übrigo Angestollte............... I
männlich.......1
weiblich........ I

540 545

168:'
13/-7

336

3 753

5977
4 595
1§2

I 634
1 572
( 61)

1?€,8
917

( 381)

3 843

6 097
4 698
1 398

1 634
157ä2
( 61)

MI
I
I

Srts
298)
24n

.190)

$n
I

290
91E
381)

19(F!'
20 107

( 14 815)

10 7qt
10776
10 806

13&24
144§
11 744

( 5 453)
I

( s 470)
( s 483)

I

( 10 sos)
( 10 134)

I

(8fin
( E 521)
( 7 163)

8741
( I 7s3)
( 8 7s9)

(142921
( 14 soo)

(2Un
( 2 316)

I

I 970
10zJ1

I

I 395
I 662

( 2 616)

Direkt-

39 E71

38 898
I

27 143
29 909
15 832

11 994
13 401
8242

19 858
2,1@
12ü20

( 26 836)
( 24 306)

I

( 13 389)
( 13 389)

19 &t5
1E 599

I

3E 352
( 44 058)
( 31 585)

( 13 03e)
( 13 000)

I

29911
27 014

( 36 708)

( 173) ( 173)

2
Verarbeitendes Gerreöe

41 W.
11 @7

I

24837
.27 18
15 559

11 451
1232E
9 001

17 907
19 703
11 873

Baugeweöe

( 18 684)
( 1764

I

9 3{6
9&,

I

10 944
10716

( 16 GElo)

Hendel

36 076
(41 4Es)
( 29 554)

27 9ü2
25521

( 33 908)

I
I

708
366
u2

3

Übrige Angestelfc............... I
minnlich.......l
nriblich........ I

Arbeitnehmer inse6.rnt...... I
nrinnlich.......l
uoiblich........ I

I
I

I

1

ß41
I
I

545
298)
21n

489)
4s6)

I

r6)
I
I

10

461)
sre)

I

r6)
I
I

40

ß41
I
I

7

( 13 EIE)
I
I

@org.bni$e. - r) sy:terrdik der wrtcchdtsayoige, Ausgabo 1978, furzbozeichnungen.

12
12

II
I
I

I
I
I

Arbeitnehmer lnsOcsrnrt...... I
minnlich.......1
rrnibtich........ I

Neuatoano an der

1990

Empfängem

insg€sarr$ Ruhegeld-
arsaog

unterstutarngs-l
kasse I

Pensions-
kasss
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der

1990lm
insgesarnt Ruhegeld-

kasso
Pensions-

kasse
Anzahl

ffi

Erhcbungcn übcr Art und Umfrng dcr bcüicblichcn Altcrcvcrcongung (BAV) 1990 -)
19 Neuangang an einmaligen Kapitalleistungen sorvie durchschnittliche Höhe der Leistung je Kapitalleistungsfall

der im Jahr 1990 in den Ruhedand gcfir€tonen Arbeitnehmer
1 9. 1 Nach Arbeitnshmergruppen und Geschlectrt

Fräheres Bundesgebiei

lAliilschdsbereich 1)

Aöeitnehm€rgruppe

Leitende Angesfiellte...........
männlich......
weiblich........

Aöeitor.............
männlich......,
weiblich........

Übrige Angestollta...............
männlich.......
weiblich........

männlich......,
uaeiblich........

Leitende Ang€$e||te............
männlich......,
rrciblich........

übdge Angecte1le...............
männlich......,
vveiblich........

Aöeiter,
männllch.....
weiblich.......

5(ohne5ll 1,514
.. VerkehrundNachrichtenübermltlung

(ohne Dcrtsche Bundcbahn, Dedsche Bundcpost)

( 160)
( s0)

ß
32

(7 4121
( 10 99,{)

I

(1215n
(12821)

I

li

( 17489)
( 185(I2)

I

Direkt-

( 38 7sA
( 46 665)

I

(127581
( 13 555)

I

( 34 sse)
(37721

I

( 66 435)
(64634

47794
53 919
§444

50,161
56 3'rs
39 219

35 667
55 oEs

( 16 326)

1o 397
( lE s90)

( 7 665)

30 634
51 697
13817

Übrige Angestellte....... ....... I
männlich.......l
weiblich........ I

( 154(s)

( 13E)
I 12n

I

379
233
1ß

ß1
314
150

( 1211

1A7
61
156

( 126)

ß131
a.v3

I

472ß
53 608
36 986

49214
54 634
37 886

( /t2 986)
( 5865s)

I

33214
174€/

( 16 310)

10&15
( 16 804

7 745

28 119
4il 904
13 616

( I 2s2)
( 10 469)

I

($1nl
( 34 454

I

3m
3,{5)

I

Aöeitn€hmer insees.rflt......l 35O
männlich.......l ZV
weiblich........ I t

138)
en

I

355
m.

I

6 (ohne 600 ,602, 604
rceditinsaituto und Vercicherungsgetl,oöo

(ohne Deutsche Bundeobank, lnsitutc d* Sparkaseenwesans, PodgirG und Postspaftassenämter)
Leirende Ansostellte............ | ( 65) ( 7!) ( 64 971) I .

männrich.......l ($335) t .
wsiblict........ I

104)
I
I

45 I
I

I
I

Aöeitnehmer insgesarrt...... I
männlich.......l
weiblich........ I

497
«r5
161

7
Dienstlcistungen, sow.l von Urüomehmon und Frden BerÜen eöraclil

I
I

4221
I
I

.16

512
2.73

( 23e)

n526
285
2411

:

898
,|lP
459

:

882
4A
157

868)
I
I

I
I
I

17
IE

11
16
12

7r8)
553)
038)

I

Arbeitnehmer insg6.rtt...... I
männlich.......l

, vveibli"h........l

7ü21
w2l

I

Ei"ttpr"b"nergebnisee. - t) Systom*ik der Wirtschdszrvsig., Ausg.b€ 1971, Kuräozoichnungen.
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Erhcbungcn übcr Art und umfang dcr boüicblichcn Ahsrsvcrsorgung (BAv) i09o .)
19 Neuzugang an einmaligen lGpitrlleistungen sovie durchschniüiche H6he der Leistung je Kapitalleistungdall

der im Jahr 1990 in den Ruhestand getrctenen Arbeihehmer
19.2 Nach letztem Bruüomonabverdienst

Fräheres Bundasgebiet

WirtschdBbereich

Letäer Brutto-
monabverdienst

von ... bi9. unter ...

keine Angaben....
unter 2 üD....

2(x)0 - 3m0....
30(n - 4(m....
4000 - 5000....
5000 - 6500....
6500 - 10500....

10 500 und mehr...
lnsoesamt.......

keine Angaben....
unter 2 000....

2m0 - 3m0....
3000 - 4000....
40(n - 50m....
50(,0 - 65m....
65ü) - 10500....

10 500 und mchr... 
I

Zusrmmen......,. I

keine Angtben....
unter 2 q)0....

2m0 - 3m0....
3m0 - 40@....
4ü)0 - 5000....
5mo - 6500....
6 5m - 10 500....

10 500 und mehr...
Zusammen........

H6he der

2Cn
751

181t9
2W
1255

967
604
209

10797

1 948
411

1 390
20(]O

865
58:'
4'.|7
149

7EO3

2370
756

1 EEs
2478
1278

974
621
213

10972

1 969
415

1434
2070

878
587
117
'r53

7gz3

14 466
15 789
12UE
16 016
z3 457
41 055
46 960
59139
20717

10 3E2
15 849
11 150
13233
17E23
34 110
379C2
56 9rl
16 zl89

8942
(721n

9650
12 1ü'
1E 75t

(2O4431
(324941

I
124C2

7ß2
( E 4s4)

9 643
11 355
17 88E

(21fi7)
( 26 E01)

I
11 731

( 7 0e8)
I

( 127101
( e 681)(2o§)

I
(28 147)

't48/J1

124n
I

( 13 023)
( I s88)

I
I
I

10 015

107ü2

961'l

107@,

9653

Direkt-

21 3E5
17 497
1376/
18240
25577
45 fti8
49 859
548/.7
25 116

13 33'l
17 73'l
12 053
1561
16 878
37251
3S 860
50333
2024

1 - 7 (ohne 511 1, 517, 6m, 6@, 604
Alle efaßten Wirtschdlsarveige

I
I
I
I

1bis3
Produzierendes Goivröe

57)
I

:
193

,s4
I
I

193

,|

Energie- und l/l/asserveßorgung, Bergbau

1E 625

( s 21ö)
I
I

29711
I

2815

-t

I
I

ffifiE6in"tgebnisse. - t)Syrtemrtik derWidrchCtsanueige, Ausgabe 1979, Kurzbezeichnungen.

an
au3

im Jahr
insgesamt Ruhegeld- Pensions-

kasse

-t02_

( 41 s34)
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I
I
I



an

im Jahr 1990
insgesamt Ruhegeld-

kasse
Pensions-

kasse

Erhcbungcn übcr Art und Umfeng dcr bctricblichcn Altcrsvcrsorgung (BAV) l99O')
19 Neuzugang an einmaligen Kepitrlleistungen sowie durchschnitüiche Höhe der Leistung je Kapitrlleistung:fall

der im Jahr 1990 in den Ruhotand geüetonen Arbeiürehmer
1 9.2 l,lach lffiem Bruttomonabverdienst

Fr1lhor6 Bundesgebiet

IMrbchfrbereich

LetäerBrutb
monaEvordienst

von ... bis unter...
DM

keine Angaben....
untEr 2000....

2m0 - 3000....
30m - 4(x,0....
4000 - 5000....
5000 - 6500....
6s00 - 10500....

'10 500 und mehr...
Zusammen........

keine Angabcn....
unter 2000....

2m0 - 3m0....
3m0 - 4(m....
4(n0 - 5000....
5m0 - 65ü)....
6 sm - 10 5ür....

10 5{D und mehr...
Zusammen........

keine Angaben....
unter 2000....

2000 - 3000....
3m0 - 4m0....
4(x,o - 5m0....
5m0 - 6500....
6 500 - 10 500....

10 500 und mehr...
Zusammen...,....

E49
338

1287
1 664
7§
539
ß2
130

5977

I
( 132)
( 118)
( 140)

I
( 186)

I
I

1 298

669
v2

I 331
1 714

8fi)
543
w,
134

6 097

10 9zl8
(8411)
10 163
12ß
1E 337

(nil4
(27s§)

I
138P{

I
I

( 12610)
17 77sl

I
I
I

8741

Direkt-

13 411
14 (xr6

12077
15 128
18 600
37Eo4
§718
51 030
19 858

I
I

( 11 4571
( 17 2141

Durchschnitüiche

2
Vera6eibndes Gelveüe

't2zJ€
128P.8
11 459
13521
18452
35 127
36 957
58 533
17907

Baugewerbe

I976
I

( 10 365)
10 819
(8n1I

I
I
I

1094/

Hendel

I
( 31 071)
( 12810)
( 16 s14

I
( rß607)

I
I

279ü2

3

10 763

89
( 61)

I

1 634

,s0
( 61)

I

4

-t

I
I
I

315)

846191 634 ( s47O) (UA2l 9 395

1

I
( 1t2l
( 118)
( 1,{O)

I
( 1E6)

I
I

1m ?991618)3

-s-ücnpobenergebnisse. 

- r) Syltematik dcr lMrbchdtszrvpige, Ausgabe 1973, Kuzbezeichnungen.
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Erhcbungcn übcr Art und umfang dcr bcüicblichcn Altcrrvcrsorgung (BAv) iogo -)
'19 Neuzugang an einmaligen Kapitalleistungen sowie durchschnitüiche H6he der Leisürng je Kapitrlleistungdall

der im Jahr 1990 in den Ruhestand geüetenen Aöeitrehmer
'19.2 Nach letztom Bruttomonatsverdienst

Fräheres Bundesgebiet

Wirtschaftsbereich

Letzter Bruüo-
monabvordienst

von ... bis.unter...

kein6 Angaben....
unter 2 000....

2000 - 3000....
3000 - 4000....
4000 - 5000....
5000 - 5500....
6500 - 10500....

10 500 und mehr...
Zusammen........

keine Angaben....
unter 2 0ü)....

2mo - 3000....
3000 - 4m0....
40(x) - 5mO....
5000 - 6500....
6500 - 10500....

10 5ü) und mehr...
Zusammen........

keine Angaben....
unter 2 000....

20m - 3000....
3m0 - 4000....
4000 - 5m0....
50m - 6500....
6500 - 10500....

10 500 und mehr...
. Zusammen........

Höhe der

5(ohne511 1,514
Vertehr und NachdchtanübemiUung

(ohne Deutsche Bundesbahn, Deutsche Bundespost)

I
I
I

( el)
I
I
I

350 ( 6 2s2)

6 (ohne 500 ,6(P,607)
Kreditinstifute und Versicherungsger,veöe

(ohne Deubche Bundesbank, lnstitub des Sparkassenuresens, Postsiro- und Postspa*assenärnter)

41 @4
I

( 3e950)
( 52 04{)
( 3e«)7)
( Eo 896)
($17n

I
49214

( 41 463)

(ß*n

7
Diensüeisfungen, sot,yoit von Untemehmen und Freien Benrfen eöncht

9'l

s99)34355

782)
I
I
I

13'l

5

n I

Direkt-

( 41 sgs)
I

( 42 463)
( 49 558)
( 39 836)
( 82 037)
( E7 819)

I
so 461

130
I

( 1s)
101)
108)
( 43)
( 33)

I
497

( 1O4)

I
( 441

( 101)
( 106)
( 42',,

( 31)
I

ß1

101)
154)
201)
176)

( 57)
116)
( s8)

I
8ü2

( 101)
( 1s4)
( 2o2)
( 176)
( sE)

( 118)
( 70)

I
E98

( 38 176)
(4721)

( 14 sss)
( 25 s35)
( 39 971)
( 50 432)
( 4s 788)

I
2E 419 ( 14 79E)

't

I
( 20 /t81)

( 17 7q2)

( 40 934)
(45721

( 15 041)
( 27 666)
( 47698)
( s3 378)
(76 4'.t71

I
30 634

I

I

I
il§-cnp-robenergebnisse. - r) Systematik dor Wirbchdtsa,yeige, Ausgabe 1971, Kuzbazeichnung6n.

an

im Jahr 1

insgosamt Ruhegeld-
kasse

Pensions-
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Erhebungen ilbcr Art und Umieng der beülebllchen Albrevsrsorgung (BAV) 1990 *)

20 Urilernehmen am 3'1.12.1990 mit geschlossenen und dfenen Versorgungswerken der betrieblichen Altercversorgung
Fräheres Bundesgebiet

Prozent

eintretende Arbeitnehmer
Wirtschaftsbereich 1) dfenen

affar

Untemehmen mit Leis{ungsformen

1 - 7 (ohne 51 1 1, 517, 600, 602, 604
Alle efaßten Wirtschaftsarcige

atl

DireKver-
sicherungs-
leidungen

Nur einmalige Kapitallei$ungen.............. I
Nur Rente......... .. ...1

Rente und einmalige Kapitalleistungen.... I
lnsgesanrt...............l

Nur einmalige Kapitalleistungen.............. l
Nur REnte......... ..............1
Rente und einmalige Kapitalleisrungen.... I

Zusammen............. I

't00
't00
100
100

(1m)
100

I
100

100
1ü)
't0o
100

1,6
28,0
11 ,3
11,'.|

(1,s)
18,7
7,5
8,9

s2,6
I

73,1

(1,3)
27,6
20,6
't4,5

I
5,1
1,9
1,9

«r,5
19,0
10,8
23,4

1bis3
Produzierendes Gewerbe

99,2
24,5
45,6
62,8

(0,3)
53,9
65,9
§,2

66,5
81,0
89,2
76,6

NureinmaligeKapitalleistungen..............l,OO
Nur Rente......... I 100
Rente und einmalige lGpitalleidungen.... | 10O

Zusammen............. | 10O

I
5,1
't,4
2,1

Nur einmalige Kapitalleidungen............
Nur Rent6..
Rente und einmalige Kapitalleislungen....

Zusammen...........,.

31,3
14,5
6,5

16,7

68,7
85,5
93,5
83,3

I
90,8

87,8

2
Verarbeitend* Garverbe

31,9
20,1
N,7
25,8

Baugeweöe

I
69,4
81,3
56,4

I
55,9
37,2
27,5

99,O
15,4
32,8
45,9

99,2
20,5
71,6
65,6

98,3
(8,1)
20,9
27,4

Energie- und Wasservercorgung, B€rgbau

I
I
I

(33,2)

68,1
79,9
79,3
74,2

I
6,4
2,9
2,9

3

NureinmaligeKapitalleistungon..............J rOO
Nur Rente......... .............I . 100
Rente und einmalige Kapitalleistungen.... | 1OO

2usammen.............I 100

(2s,3)
(5,1)

I
6,3

70,7
94,9
98,9
93,7

I
89,4
94,8
82,5

I
(s,2)
3,5
3,7

/r
I

(0,s)
(1,3)

t) Systematik der \Mrtschaftsarveige, Ausgabe 1 971, Kuräezeichnungen.
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Erhebungen über Art und Umfhng der betrleblichen Altereversorgung (BAV) 1990 .)
20 Unternehmen am 31.12.1990 mit geschlossenen und denen Versorgungswörkdn der bdrieblichen Altersversorgung

Früheres Bundesgebid

Prozent

Wirtschaftsbereich 1)

AM,,I

Unternehmen mit Leislungs{ormen

Handel

auf

DireKver-
sicherungs-
lei*ungen

4

Nur einmalige lGpilalleisiungen.............. I
Nur Rente......... .............1
RentE und einmalige Kapitalleistungen.... I

Zusammen............. I

Nur einmalige Krpitalleisiungen.............. I
Nur Rente......... ............. I
Rente und einmalige lGpitallelstungen.... I

Zusammen............. I

100
100
100
100

34,0
34,9

eE,n
33,3

66,0
65,1
7',t,3
&t,7

I
54,8
30,3
15,9

I
(11,2)

I
(2,6)

I
48,0

(27,11
25,7

I
(s,5)
(4,1)
(1,s)

(1,4)

0,0
(6,1)

I
(2,3)

I
(4,0)
7,7
2,O

98,9
,{5,9
93,4
E9,2

I
(5,5)

5(ohne511 1,514
Verkehr und Nachrichtenübermittlung

(ohne Deutsche Bundesbahn, Deutsche Bundesposl)

NureinmaligeKapitalleistungen..............l tOO
Nur Rente......... ..............1 ,l0o
Rento und einmalige Kapitalleistungen.... | 1OO

zusammen............. | 1oo

33,9
(17,s)

I36,2)
31,6

I
59,2

(35,0)
17,9

100
100
100
't(x)

(38,5)
(20,3)

I
(21,5)

61,5
79,7
93,6
78,5

I
53,5
28,9
28,1

7
Dienslleislunggn, soweit von Untsmehmen und Freien Berufen erbracht

-t

I
(2,3)

66,1
82,1
F3,8
6E,4

99,3
(49,6)
(sl,3)
88,2(1,0)

6 (ohne 600 ,602, 604
rcedIinstitute und Versicherungsgelverbe

(ohno Deutsche Bundesbank, ln$itute des Sparkassenwesens, PoSgiro- und Postsparkassenänrter)

99,2
§,2
95,3
E2,3

Nur einmalige Kapitalleistungen..............
Nur Rente.................................
Rente und einmalige lGpilalleistungen....

Zusammen.............

100
100
100
100

64,1
74,6
76,6
67,4

I
47,1
17,8
't0,1

99,7
55,2
93,4
s2,4

35,8
25,4
23,1
32,6

@*sebtlisse. - 1) sys{smatik derwirtschdtsa,veige, Ausgabe 197p, Kuräezeichnungen.

mit

insg6samt

neu tns

zusammon Urüerstrit-

leisiungen
werken

aus dEr be-
trieblichen
Ruhegeld-

Pensions-
kassen-

leistungen

ge.
schlossenen

- t06 _

I



Erhebungen über Art und Umhng der betieblichen Altersversorgung (BAVI 1990.)
21 Untemehmen am 31.12.199O mit betrieHicher Alterswrsorgung

nach Arl (br obolwiegond erteilten Versorgungsarsage
Fruheree Bundeegetiet

Proant

Wiilschallsbereich r) mit erteilten

Urtemehmen mit Leidungsformen

Nur einmalige ]G;italleidungBn.............
Nur Rente........
Rente und einmalige KapitalleiCungen...

1nsgosarflt..............

Nur einmalige lGFitalleidungon.............
Nur Rente........
Rente und einmalige lGp*talleidungen..,

Zusammen............

Nur einmalige tGpfralleiCungen.............
Nur Rerile........
Rerüe und einmalige KaSitalleidungpn...

Zusammen.............

Nur einmalige lGpitalleidungBn.............
Nur Ronto..
Rente und einmalige lGpitalleidungen..

Zu9ammen............

1 - 7 (ohne 511 1, 517, 600, 602, 607)
Alle erfaßten Wiilschallsaro[e

75,2

30,4

100
100
100
100

74,1
73,0
19,8
50,6

100
100
100
100

I
I
I
I

2,4
3,7
1,6
2,4

3,9
18,2
6,4
7,8

(59,5)
I

(18,1)

st,8
78,1
91,9
89,8

93,7
83,5
95,1
91,6

90,7
81,6
88,9
88,9

ql,6
87,6
97,5
94,9

deesen Höhe
ron der Dauer

24,8
31,1
69,6
40,1

25,9
27,O
8,2
49,4

(22,7)
(14,5)
91,1
66,0

68,9

59,9

73,1
65,1
51,4
6,2

3,9
13,9
3,7
6,4

t his3
Produäerendes GevYerbe

12,41
2,6

(1,21
1,9

1

Ene4ie und Vllasseneraorgung, BergDau

Nur einmalige lGpitalleidungon............. I
Nur Rerde........ . ............1
Rerte und einmalige lGl*alleirtungBn...l

Zusammen.............l

(100)
1ü)

I
1ü)

I
I
I

(56,8)

I
I
I

(u,21

26,9
34,9
48,6
«i,8

100
100
100
1m

e,it
I

(17,71

2
Venrbeitend* Gercrbe

(2,11
3,7

12,4t
2,7

Baugav,orbe

4,2
14,7
8,7
8,4

3

| 1oolrm.l rm.l ,m

I
(11,9)

I
(4,1)

77,3
85,5
(8,s)
34,0

r) Sytemdik dor t/Vlrttchctsanolge, Auegabe 1979, Kuräoaichnungon.

insg€3erflt Gesamt-
voraorgunga-

ar8agen

lohn- oder
gehalts-

abhängigen
Veraorgungs-
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e
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Erhebungen über Art und Umfang der betrieblichen Altersversorgung (BAV) 1990.)
21 Unternehmen am 3'1.12.1990 mil betrieblicher Alterswreorgung

nach Att der überwiegend erteilten Versorgungsansage
Früheres Bundesgebiet

Proant

Wiilschafrsbereich 1) mit

Untemehmen mit Leidungsformen
ron der Dauer
der Dien€lzeil

126,41
(46,6)
(30,7)
29,8

(26,71
47,8
rtil,0
36,6

4

Nur einmalige Kapitalleistungen...........
Nur Rente...
Rente und einmalige Kapitalleidungen.

Zueammen...........

Nur einmalige Kapitalleidungen.............
Nur Rente........
Rente und einmalige l(epilalleidungen..,

Zusemmen............

Nur einmalige lGpitalleidungen.............
Nur Rente........
Rerüe und einmalige lGpitalleidungsn..,

äremmen............

(8,8)

(4,3)

7
DienCleidungen, soreit \ron Untemehmen und Freien Berufen erbracht

5 (ohne 511 1, 517)
Verkehr und Nachrichtenribermittlung

(ohne Deutsche Bundesbahn, Deutsche Bundespod)

I
(20,9)

I
(6,1)

(3,e)
31,7
12,3
8,7

100
100
100
100

100
100
100
100

Handel

I
I
I

(3,1)

(3,e)
24,3

(12,0)
8,7

93,4
70,6
85,6
88,3

74,3
57,4
67,7
71,O

73,6
(53,4)
(6e,3)
70,2

73,4
(52,21
57,1
63,4

78,3
61,0
71,6
75,8

25,7
42,6
32,3
29,0

21,7
39,0
28,4
24,2

6 (ohne 6fi) ,602, 607)
keditinditüe und Vercicherungsgon eöe

(ohne Deutsche Bundeebank, lnditute dee Sparkassenwesena, Pod6jro und Poe(sparkassenämter)

IrmIrm.l rool,m
I 88,9

54,6
68,5
72,5

I
36,6
30,5
ß,2

97,2
75,6
84,9
91,7

94,1
61,3
83,5
88,3

Nur einmalige }GpitalleiCungen.............
Nur Rente........
Rento und einmalige tGplitalleidungen..,' Zurammgn............

(2,0)
(7,0)
(4,21
3,0

100
100
100
100

;') §icttprobonargehisge. - t)Sydematik der Wrtschetsaileige, Ausgabe 1979, Kuräezeichnungen.

ml

insgeeamt Gesamt-
wrBorgung§-
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lohn- oder
gehalts-

abhängigen
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7[]9tt uwt waut
Versorgungr

aßammen

rT:ET,l lEr
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und lnva[ditäts- undnur mit und
lnwliditäte-

inBgssarflt

Erhebungen über Art und Umfang der befieblichen Altersvercorgung (BAV) 1990 *)

22 Untemehmen am 3'1.12.1990 mit betriEUicher Alterswrsorgung
nach Leidungsailen und Leidungsformen

Frtlhereg Bundesgetiet

Proant

\Mrtschaftsbereich 1) dawn nach

1 - 7(ohne511 1,517,600,602,607)
Alle erf.ßten \Mdschaltsaro(p

sondiger
Ausprägung

der

Nur einmalige lGpitallehtungon
Nur Rente........
Rerile und einmalige lGstitalleidungpn...

lnsg€GaInt..............

Nur einmalige KadtalleidungBn........-....
Nur Rente........
Rerüe und einmalige ]Gdtallei€[ungpn...

Zusammen.............

1 tie3
Produäerendes Geworbe

«i,9
10,7
3,8

15,4

34,5
12,7
11,2
2,,7

Baugarerbe

(32,0)
I
I

7,2

100
100
1@
100

100
100
100
100

(0,6)
I
I

(0,5)

54,5
9,0

11,1
32,3

36,6
16,7
8,2

23,5

1,5
41,1
3,0

10,6

I
I
I

(17,71

6,8
32,5
73,9
33,1

7,2
32,7
57,7
26,0

(10,2)
(12,8)
*5,2
64,9

(1,7)
56,9
12,71
16,6

(1,5)

'15,9
(7,3)
16,5

I
I
I

(0,5)

7,9
25,6
84,8
44,3

55,8
6,4
E,2

ß,2

Nur einmalige lGfitalleidungen............. I
Nur Rente........ 

I
Rente und einmarioelGPrall,.l$llTl...l

Nur einmalige lGdtalteidungPn I
Nur Rente........ ...... ... I
Rerilo und einm""*m:fllllr...l

1

Ener$+' und Waseerwrcorgung. Borgb.u

(100)
.1m

I
100

2
Verarbeftendse Geupräe

I
I

I

I
83,4

I
69,2

Nur einmalige 1Gpftalleidungen............. | 1m
Nur Reile........ I 1m
Rente und einmalige lGfltalleidungon...l 1OO

Zusammen.............l 100

56,3
8,6

ß,8
3'1,6

54,0
I

(2,3)
10,5

I
t
I

3

1ü)
100
100
1@

I
76,4

I
16,7

I
I
I
I

Eichffi;gehrisse. - r) Sytemdlk dor Wirtschettsarvelge, Ausgabe 1979, ]furäeaichnungen.

- 109 -



Erhebungen über Art und umhng der betrieblichen Altergversorgung (BAVI iggo.)
22 Unternehmen am 31 .12.1990 mit betrieblichor Alterswrsorgung

nach LeiCungearten und LeiCungoformen
Fnlheres Bundeegebiet

Proant

Wrtschaftsbereich 1)

Handol

Ausprägung
där

4

Nur einmalige l(a5italleidungen.............
Nur Rsnte........
Rente un§ einmelige l(apitalleiCungpn...

Zusammen.............

100
100
100
100

100
100
100
100

41,7
(30,7)
(23,s)
37,0

3Xt,6
(21,0)

.l
29,3

58,3
(1e,6)
(34,5)
48,2

I
52,3

(41,41
19,2

5,4
47,4
39,5
16,0

(6,5)
43,4
32,5
't6,9

49,6
(16,6)
39,2
42,3

I
(e,3)

I
(3,3)

5 (ohne 51 1 1, 51 7)
Verkehr und Nechrichtenübermitilung

(ohne Deutsche Bundesbahn, Der.ileche Bundespost)

Nur einmalige lGpitalleirfungen I
Nur Rente........ .............. I
Rente und einmalige l(aSitalleiCrng"n...l

zusammen.............l

I
I
I

(3,3)

6 (ohne 6ü) ,602, 607)
l(reditinditute und Veruich€rungcgeuo6e

(ohne Deutsche Buntbrbank, lnditute dec Sprkassennvecons, Pociro- und Podsparkassenämter)

Nur einmelige lGpilalleidungen............
Nur Rente........
Rente und einmalige iGfitalleidungen..

Zusammen............

Nur einmaligs lGfitalleidungen.............
Nur RerüE........
Rente und einmalige lG;*alleiCungen..,

Zugammen............,

7
DienCleiCungen, sorirail ron Untemehmen und Freien Berufen erbracht

I
Gl,5
il,4
44,4

(3e,6)
I
I

n,4

100
100
't00
1(x)

(1,3)
(6,e)

I
(2,41

50,1
(21,6)
(23,3)
32,6

57,5
(s,1)
«),8
47,2

100
100
1@
100

35,4
35,8
25,2
33,8

I
I
I
I

@hisse.-1)SFilemdikÖrWrtschafisarcige.Ausgabe1979'Kuräeaichnungen'

nach

nur mit und lnwliditäts-
mit

insgesarnt und
lnwliditlte-

-ll0-
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Anhang



Srand: 1O. lO.199O

Statistisches Landesamt Erhebung über Art und Umfang der betrieblichen Altersversorgung
der Unternehmen 199O
Unt ganchmGns-(annummGa:
Bai ßücklragGn bilrc rogGbcn. 1. Erhebung

R0ckeendung
crbetan bis spätestens:

lniormationcn :u Rachtagiundhgan, Zwack, Art und
Umhng do. Erhabung und w.itlra Hinw.ara balindcn
lich aut dar 4, Srita dicrat Erhcbsngsvo.druck3.

Stltrslrschrs L!ncles!mt

AN DIE GEScHAFTSLEITUNG

Falls Anschftlt odar Frrmrlrs^g n,cht mch.:utiltl, brttc bc.rchttgen.

BittG tolan Sie uns mit. !n mn wi. uns bci Rückl.rgen
wcndGn dürlen (lrcrwlh9e Anglbcl.

N!mc:

JGl.-N,.:

Dio ßichtigk€il dd nrchrtrhGnd€n Angabon bcsrätigt

Ortum. Unterschrift

Signiarlaial. (Bifl! n'chr rusfüllenl

I 2-3
I

5-9
o4I

S.l:an Lrnd I Winschafls:w€i9

Abschnitt A

Abgrenzung des Berichtskreises:

t. lst lhre Einrichtung ein€ Anstalt, Körperschaft oder Stiftung des öffentlichen Rechts oder ein sonstiges
. öff enllich -rechtliches Sondervermögen oder

- hatlhr€Einrichtung/lhrUnternehmeneineBeteiligungsvereinbarungmitoinerZusstzy€rsorgungseinrichtung
des öffentlichen Dienstes abgeschlossen oder

- ist lhre Einrichtung/lhr Unternehmen Zuwendungsempfänger im Sinne der Bundeshaush6ltsordnung oder ent-
sprechonder landesrechtlicher Bestimmungen oder

- ist lhre Einrichtung/lhr Unternehmen Mitglied eines kommunalen Arbeitgeberverbandes?

Zulretrcndas
bitte ankrcuzan

Ja 06
Falls Sie mit -Ja' geantwortet haben, senden Sio bitte den Erhebungsvordruck ohne weitere
Bearbeitung an dss für lhr Unternehmen zuständige Statistische Landesamt zurück

Nein o7 Falls Sie mit -Ncin' geantwortet haben, weiter mit F agc 2.

- 112_

Auswahlland/ Schichlnumm6r



Die Erläuterungen zu diesem Erhebungsvordruck
liegen bei.

Abschnitt B

Allgemeine Angaben
2. Tätige Personen @ in lhrem Unternehmen @ am 31.12.1990

3. Arbeitnehmer@ in lhrem Unternchmen @am 3f .f 2.1990

Bitte ausfüllen

24
I

Votlzeitbeschättigte @ I Teilz€irbo3chöfiigr6 @
Perconen

Männer Fraucn Mänocr Fraucn
Anzahl

o8
I I

o9
I

to
I

1t

Arbeit n€h m e.g ru pp e

Vott.eitbeschäftt gte O I

Arbeitnchmer @
Teilzeitbeschäftigte @

Männcr Fraucn Männcr Fraucn
Anzchl

Leitende Angestellte @

Übrige Angestellte @ rttlt l'ttll

Arbeiter @ -?9J
23

4. Bruttolohn- und Bruttogehaltsumms f 99O O

-113-

ln vollen DM

I

rllll

rtttt
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Abschnitt C

Angaben ilber die betriebliche Altercversorgung
5. Bestand am 31.12.1990 zumindest lür einige Arbeitnehmer @ lhres Unternehmens eine

betrieblichc Altorsvorsorgung @7

Falls nein: weiter mit Frage Nr. 9.

Pcr.oncn @, dic Im Jahr l99O crstmal3 Lcastungon aus der betrieblichen AttorsycEorgunglhrc! Untcrnehmcnc cmpfangen habcn.

- Altersrentner @ .

- lnvaliditätsrentner (Rentner aufgrund von Berufs- und Erwerbsunfähigkeitl @

- Hinterbliebenenrontner (Witwen. Witwer, Waisen) @ ....

Bitlc susrüll6n odcr lnkreuzsn

25

Nein 26

Anzahl

63
ltttt

64
I

65
I

66

67

Ja

6. FOr wieviele am 31.t2.t990 zu lhrcm Unternehmen gehörende Arbeitnehmer @ wurde bereite eine Zusage auf
cinc bctricbliche Altcrycrgorgung @ crteilt und/oder ist bei Fortbostehen des Arbeitsvorhältnisses verbindlich dis
Ertcilung eincr Vcrsorgunglzusage vorgesehen @ ?

Arboitnehmergrupp€

Vollzeitbeschäftagte @ Teilzertbeschältrgre @
Arbeitnehmer @

Männer Frauen Männer i FrauCn
Anzahl

Leitende Ang€stellte (D 3eJ 30
lt

Übrige Angestellte @
llttr

!4
llttt

_e! Ftt ll

Arbeiter @ 35 36 37 38

7. Arbeitnehmer @ am 31. t 2.1990, die in lhre betriebliche Altersversorgung @ einbezogen sind @.
(Bitte für jede Durchführungsform der betrieblichen Altersversorgung und jedeArbeitnehmergruppe die Zahl deram 3l .12.tggO
beschäftigten Arbeitnehmor angeben. Stehen einem Arbeitnehmer Leistungen aus mehreren Durchführungsformen zu, so ist er
ausschließlich unt€r derienigen Form zu zählen @, aus der er die höchste Versorgungsleistung für das Alter @ zu erwarten hat).

Durchführungsform de,
bctrioblichan Altcrsvcrsorung

Arbeitnchmer @ mit Vorsorgungszusage @
Lsit€nde Angostellt€ O übrige Angostoilt6 @ Arbeiter @

Anzrhl

Bctriobliche RuhcAcldzuragc @
(DirGkt2u3rgc vom Untarnahmanl

Daruntor:
Aus Gehlltsumwandlung @

39
I

'40
llttr

4l
I

42
I

43
ltttt

44
I

Untcrst0tzungskarcc @
(ohna V.f3ichorungseutsichtl 45

I

46 47
I I

Pencionrkarsc @
(mat V.]sachGrung3!utsichtl

O6runt!r:
Au3 G.hlltsumw!ndlung @

48 49 50

51 52
ltttr

53

Direktversichcrung @

Darunlar:
Aus Gchaltsumwandlung @

54
I I

55
I

56

57
I

58
I

59

Höhcrucrcichcrung in_der gerotzlichon
Rcntcnvcrlichcrung @ 6o 6t

I

a2
I

8.

9. Wlrd in lhrcm Untcrnchmcn vorau$ichttich bi3 zum Ende dcs Katenderlahrcs lgg3 cino
(wcltcrct bctrl.blachc Alt.r3vcruoigung @ eingcrichtet (freiwi[ige Angabo]?

Ja

-r14-

Nein

I

I lttrt

ltltr

tttrr

I ttltr



Zweck Art und Umfang der Erhebung sowie der
Frage zur Abgrenzung des Berichtskreises
Mit der Erhebung über Art und Umfang d€r betrieblichen
Altersversorgung 1990 sollen aktuelle und verläßliche amt-
liche Ergebnisse zur betrieblichen Altersversorgung ermit-
telt werden.
Die Erhebung wendet sich an die Unternehmen mit 3 und
mehr tätigen Personen in privatrechtlicher Organisations-
form, die auf der Grundlage der Ergebnisse der Arbeitsstät-
tenzählung 1987 und der Kartei im Produzierenden Gewerbe
in den Wirtschaftsbereichen Energie- und Wasserversor-
gung, Eergbau, Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe,
Handel, Verkehr und Nachrichtenübermittlung. Kreditinsti-
tute und Versicherungsgewerbe sowie Dienstleistungen,
soweit von Unternehmen und freien Berufen erbracht, nach
statistisch repräsentativen Methoden ausgewählt wurden.
Von der Erhebung ausgenommen ist der Öffentliche Dienst,
d.h. diejenigen Unternehmen sind nicht auskunftspflichtig,
deren betriebliche Altergversorgung in einem Zusatzver-
sorgungssystem des Öffentlichen Dienstes besteht. Um
sicherzustellen. daß kein Unternehmen zur Berichtorstat-
tung herangezogen wird, dessen betriebliches Altersver-
sorgungswerk ausschließlich -o{er überwiegend ein Zu-
satzversorgungssystem des Offentlichen Dienstes dar-
stellt (§ 2 Abs. 1, 3. BerrAVStstVO, BAnz Nr. 168 S. 46131
wird die Frage zur Abgrenzung des Berichtskreises gestellt,
die von höchstens 60OOO repräsentativ ausgewählten
Ünternehmen der Erhebung zu beantworten ist.
Die Erhebung wird als Bundesstatistik durchgeführt. und
zwar aus methodischen und erhebungstechnischen Grün-
den sowie im lnteresse an einer frühzeitig€n Beroitstellung
erster Ergebnisse in zwei Teilen in den Jahren 1990 und
1991. ln der Erhebung 1990 (1. Erhebung), zu,der Sie heute
um Auskunft gebeten werden, werden bis zu 60OOO reprä-
sentativ ausgewählte Unternehmen nach Grundinformatio-
nen zur betrieblichen Altersversorgung befragt, unabhängig
davon, ob sie eine betriebliche Altersversorgung eingerich-
tet haben oder nicht.
Die Erhebung 1991 (2. Erhebung) richtet sich mit speziellen
Fragen zur betrieblichen Altersversorgung ausschließlich an
diejenigen Unternehmen, die nach Maßgabe dervorgeschal-
teten ersten Erhebung über eine betriebliche Altersver-
sorgung verfügen. ln die zweite Erhebung werden bis höch-
stens 25 OOO Unternehmen einbezogen.

Rechtsgrundlagen
Dritte Verordnung zur Durchführung einer Bundesstatistik
über Art und Umfang der betrieblichen Altersversorgung
(3. Betriebliche Altersversorgungsstatistikverordnung
3.BetrAVStatVO) vom 31. August 1990 (BAnz Nr. 168
S.4613) in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik
für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatGl vom
22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565).
Erhoben werden die Tatbestände zu § 3 Abs. 1 der 3. BetrAV-
StatVO.
Die Frage zur Abgrenzung des Berichtskreises (Frage Nr. 1 I
stützt sich auf § 6 Abs. 1 Nr. 1 BStatG. Danach können das
Statistische Bundesamt und die Statistischen Amter der
Länder zur Vorbereitung und Durchführung durch Rechts-
vorschrift angoordneter Bundesstatistiken Angaben zur
Klärung des Kreises der zu Befragenden und d6ren itatisti-
scher Zuordnung erheben.

Auskunftspflicht
Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § 5 dor 3. BetrAVStatVO
in Verbindung mit § 15 BStatG.

Unterrichtung
Zur Erhebung über Art und Umfang der

betri ebl ichen Altersversorgu n g

Sr6nd: 1 0.1 0.1990

Die Auskunftsverpflichtung für die Frage zur Abgrenzung
des Berichtskreises (Frage 1) ergibt sich aus § 6 Abs. 1 Nr. 1

BStatG in Verbindung mit § 5 der 3. BetrAVStatVO, § 15
BStatc. Hiernach sind die lnhaber oder Leiter der befragten
Unternehmen auskunft spflichtig.
Gemäß § t 5 Abs. 6 EStatG haben Widerspruch und Anfech-
tungsklage gegen die Aufforderung zur Auskunftserteilung
keine aufschiebende Wirkung.
Die Beantwonung der Angaben nach § 3 Abs. 1 Nr. 9 der
3. BetrAVStatVO ist frerwillig

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 1 6 BStatG
grundsätzlich geheimgehalten. Nur in ausdrücklich gesetz-
lich geregelten Ausnahmefällen dürfen Einzelangaben über-
mittelt werd€n. Eine Übermittlung der erhobenen Angaben
ist nach 7 7 der Verordnung in Verbindung mit § 16 Abs. 4
BStatG an oberste Bundes- oder Landesbehörden in Form
von Tabellen mit statistischen Ergebnissen zulässig, auch
soweit Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen.
Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es auch möglich, den Hoch-
schulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe
unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für die Durch-
führung wissenschaftlicher Vorhaben Einzelangaben dann
zur Verfügung zu st6llen, wenn diese so anonymisiert sind,
daß sie nur mit einem unverhältnismäßig großen Aufwand
6n Zoit, Kosten und Arbeitskraft dem Befragten oder B€trof-
fenen wieder zugeordnet werden können. Die Pflicht zur
Geheimhaltung besteht auch für Perconen, die Empfänger
von Einzelangaben sind.
Die erhobenen Angaben der Frage zur Abgrenzung des
Berichtskreises (Frage 1 ) dienen nur statistischen Zwecken.
Sie werden ausnahmslos geheimgehalten.

Hilfsmerkmale, Trennung und Löschung, Ord-
nungsnummorn, Adroßdatei
Name und Anschrift des Unternehmens, Name und Telefon-
nummer der für evontuelle Rückfragen zur Verfügung sto-
henden Personen sowie Datum und Unterschrift sind Hilfs-
merkmale, die lediglich der tcchnischen Durchführung der
Erhebung dienen. Sie werden zum frühestmöglich€n Zeit-
punkt von den Erhebungsmerkmalen abgetrennt, gesondert
aufbewahrt und nach Prüfung der Erhebungsmerkmale.auf
Vollständigkeit und Plausibilität vernicht€t. Die Angaben der
Frage zur Abgrenzung des Berichtskreises (Frage 1 ) werden
spätostens nachdem die entsprechenden, im ßahmen der
Erhebung über Art und Umfang der betrieblichen Altorcver-
sorgung zu erhebenden Angaben auf ihre Schlüssigkeit und
Vollständigkeit überprüft worden sind. gelöscht. Die ver-
wendeten Kennummern sind laufende, frei vergebene,
jedoch länderspezifische Nummern, die nur zur Unterschei-
dung der in die Erhebung einbezogenen Unternehmen die-
nen. Unter .Land' wird die Schlüsselnumm€r des Bundes-
landes eingetragen, in dem das Unternehmen liegt, unter
.Wirtschaftszweig' wird die in der Systematik der Wirt-
schaftszweige festgelegte Nummer für die Tätigkeit des
Unternehmens eingesctzt. Unter .Auswahlland' wird die
Nummer desjenigen Bundeslandes eingetragen, in dem das
Unternehmen zum Zeitpunkt dor Erstellung der Auswahl-
grundlagen seinen Unternehmenssitz h6t, unter .Schicht-
nummer- wird die laufende, frei vergebcne Nummer der
Auswahlschicht, der das Unternehmen angehört, einge-
tragen.
Name und Anschrift dEs Unternehmens, die Unternehmens-
kenn-Nummer, der Wirtschaftszweig und die Zahl d€r täti-
gen Personen werden zum Aufbau der gemäß I 1 3 BStatG
vorgesehenen Adreßdatei verwendst.
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Abgrenzung der Erhebungseinheit, lnhalt und Ab-
grenzung der Erhebungsmerkmale

O tatig" Personen in lhrem Unternehmen am
3l. t 2.t990
Hierzu zählen sämtliche Personen. die am 31.I2.lggO
zu lhrem Unternehmen (rechtliche Einheitl gehören und
- als tätige lnhaber(-innen) und tätige Mitinhaber

(-innen) das Unternehmen wirtschaftlich und organi-
satorisch leiten,

- als unbezahlt mithelfende Familienangehörige min-
destens 1/3 der branchenüblichen Arbeitszeit im
Unternehmen tätig sind - das sind im allgemeinen
mehr als 60 Stunden im Monat,

- in einem vertraglichen Arbeits- bzw. Dienstverhältnis
zum Unternehmen stehen (2.8. auch Vorstandsmit-
glieder. Direktoren. Reisende im Angestelltenverhält-
nis, Volontäre, Praktikanten und Auszubildende).

Solange das Arbeitsverhältnis nicht gelöst ist, zähten zu
den tätigen Personen:

-.Erkrankte, Urlauber(-innen), Personen, die lediglich
Übungen bei der Bundeswehr ableisten, im Mutter-
schutz oder Eziehungsurlaub befindliche personen
und alle sonstigen vorübergehend Abwesenden,

- Streikende und von der Aussperrung Betroffene,
- Saison- und Aushilfsarbeiter(-innen), Teilzeitbeschäf _

. tigte und Kurzarbeiter (-innen).
Nicht zu den tätigen Personen rechnen dagegen:
- Heimarbeiter(-innen),
- zum Grundwehrdienst bzw. Zivildienst Einberufene,
- unbezahlt mithelfende Familienangehörige mit weni_

ger als 1/3 dq branchenüblichen Arbeitszeit _ das
sind im allgemeinen weniger als 60 Stunden im
Monat.

- Strafgefangeng,
- ständig im Ausland tätige personen (mindestens

I Jahrt,
- aufgrund einer tarifvertraglichen Vorruhestandsrege-

lung vozeitig ausgeschiedene Mitarbeiter(-innen!.

@ Unternehmen
Unternehmen ist die kleinste rechtlich selbständige Ein-
heit, die aus handels- und/oder steuerrechtlichen Grün-
den Bücher führt oder bilanziert.
Umlang der Meldung
Die Meldung ist grundsätzlich für alle zum Unternehmen
gehörenden produzierenden und nichtproduzierenden
Teile. jedoch ohne Zweigniederlassungen im Ausland
abzugeben. nicht jedoch für Unternehmenszusammen-
schlüsse. wie z.B. Konzerne u.ä.
ßechtlich selbständige Tochtergesellschaften. rechtlich
selbständige Betriebsführurigsgesellschaften u.ä. gelten
als eigene Unternehmcn.

@ Vollzeitbeschäftigte personen
Vollzeitbeschäftigt€ Personen sind personen mit einem
Arbeitsvertrag über die volle tarifliche oder betriebs-
übliche Wochenarbeitszeit.

@ Teilzeitbeschäfti gte personen
Teilzeitbeschäftigte Personen sind personen mit einem
Arbeitsvertrag über weniger als die volle tarifliche oder
betriebsübliche Wochena rbeitszeit.

Stlnd:10.fO.t990

Unberücksichtigt bleiben Teilzeitbeschäftigte. deren
Entgelt nicht sozialversicherungspflichtig ist.
Hinweis zu @ und O:
Hat ein und dieselbe Person im Jahresvertauf I990 Voll-
zeit- und Teilzeitarbeit geleistet. so ist sie entsprechend
der am Erhebungsstichtag 31.12.1990 gettenden
Wochenarbeitszeit zuzuordnen.

@ Arbeitnehmer im Unternehmcn am 31.t2.t99O
Arbeitnehmer sind Personen, die einem anderen (Arbeit-
geber) haupt- oder nebenberuflich aufgrund eines pri-
vatrschtlichen Vertrags zur Arbeitsleistung verpflichtet
sind.
Dem Arbeitsvertrag steht der Ausbildu ngsvertra g gleich.
Zu den Arbeitnehmern zu zählen sind vor allem:
- Arbeiter und

- Angestellte.
Keine Arbeitnehmer sind:

- Mitglieder des Organs einer juristischen person, das
zurVertretung der juristischen Person berufen ist, wie
z.B. Vorstandsmitglieder von Aktiengesellschaften
und Geschäftsführer Von Gesellschaften. mit be-
schränkter Haftung,

- Personen, die durch Gesetz, Satzung oder Gesell-
schaftsvertrag zur Vertretung einer personengesamt-
heit. insbesondere einer off€nen }landelsgesellschaft
oder einer Kommanditgesellschaft. berufen sind,

- Personen, die wie Ordensschwestern vorwiegend aus
Beweggründen caritativer Art tätig sind,

- Personen, die vorwiegend aus medizinischen oder
ezieherischen Gründen sowie zur sittlichen Besse-
rung beschäftigt sind,

- Helfer(-innen), die ein freiwilliges soziales Jahr ablei-
sten, sowie Entwicklungshelfer im Sinne des Ent-
wickl u ngshelf ergesetzes,

- Beamte, Richter und Soldaten.
Nicht als Arbeitnehmer im §inne dieser Erhebung zäh-
len:

. - Mithelfende Familienangehörige, soweit für sie keine
Sozialversicherungsbeiträge entrichtet werden,' - Volontäre, Praktikanten,

- arbeitnehmerähnliche Personen, wie z.B.
- Heimarbeiter(-innenl,
- Handelsvertreter(-innen),
- f reie Mitarbeiter(-innen),

auch wenn ihnen aus Anlaß ihrerTätigkeit für das Unter-
nehmen Versorgungszusagen erteilt werden können.

@ Leitende Angcstellto
Angostclltc sind alle Gehaltsempfänger(-innen), die der
Versicherungspflicht in der Angestelltenr€ntenvsrsiche-
rung unterliegen. einschl. der kaufmännisch und tech_
nisch Auszubildenden. Als Angestellte gelten auch
die auf der Gehaltsliste geführten Gehaltsempfänger
(-innen), die aufgrund besonderer Umstände von der
Versicherungspflicht in der Angestelltenrentenyersiche-
rung befreit sind.
Leitendq Angestelltc sind Angestellte mit voller Auf-
sichts- und Dispositionsbefugnis nach ! S,3 Betriebs_
verfassungsgesetz.

Erläuterungen zum Fragebogen der Erhebung
über Art und umfang der betrieblichen Altersversorgung lggo

(1. Erhebung)
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D.h., wenn sie öach Dienststellung und Dienstvertrag

- zur selbständigen Einstellung und Entlassung von im
Betrieb oder in der Betriebsabteilung beschäftigten
Arbeitnehmern. berechtigt sind oder

- Generalvollmacht oder Prokura haben oder
- im wesentlichen eigenverantwortlich Aufgaben wahr-

nehmen, die ihnen regelmäßig wegen deren Bedeu-
tung für den Bestand und die Entwicklung des Betriebs
im Hinblick auf besondere Erfahrungen und Kennt-
nisse übertragen werden.

@ Üurig" Angestellte
Übrige Angestellte sind angestelttenversicherungs-
pflichtige Personen, auch wenn sie über- oder außertarif -
lich bezahlt werden oder Befreiungsvorschriften unter-
liegen, jedoch nicht die als leitende Angestellte angege-
benen Personen.

@ Arb"it"t
Arbeiter(-innen) sind alle Lohnempfänger(-innen!, un-
abhängig von der Lohnzahlungs- und Lohnabrechnungs-
periode, die der Versicherungspflicht in der Arbeiter-
rentenvdrsicherung unterliegen, einschl. der gewerblich
Auszubildenden. Als Arbeiter(-innen) sind auch die auf
der Lohnliste geführten Lohnempfänger(-innen) zu
erfassen, die aufgrund besonderer Umstände von der
Versicherungspflicht in der Arbeiterrentenversicherung
befreit sind.
Hinweis:
Die für tätige Personen genannten Abgrenzungen gelten
für Arbeitei(-innen! und Angestellte §leichermaßen.

@ Bruttolohn- und Bruttogehaltsumme l99O
Bruttolohn- und Bruttogehaltsumme 1990 ist die im
Kalenderjahr 1990 anfallende Summe der Bruttobezüge
(Bar- und Sachbezüge ohne jeden Abzug) ausschließlich
der Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung (Kran-
ken-, Renten- und Arbeitslosenversicherung). Den Ge-
hältern sind auch die Bezüge von Gesellschaftern und
anderen leitenden Mitarbeitern zuzurechnen, soweit sie
steuerlich als Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit
anzusehen sind.
ln die Bruttolohn- und Bruttogehaltsumme einzubezie-
hen sind z.B.:
- sämtliche Zuschläge sowie Ausgleichszahlungen für

ältere Unternehmensangehörige,
- Vergütungen für Feiertage, Urlaub, Arbeitsausfälle

und dgl.,
- Lohn- und Gehaltsfortzahlungen im Krankheitsfall

einschl. Zuschüsse zum Krankengeld.
- Gratifikationen. zusätzliche Monatsgehälter, Gewinn-

beteiligungen. Urlaubsbeihilfen und sonstige ein-
malige Lohn- und Gehaltzahlungen.

- Abfindungen gemäß Arbeitsrecht,
- Entschädigungen für nicht gewährten Urlaub,
- Mietbeihilfen und Wohnungszuschüsse, tarifrechtlich

oder vertraglich vereinbarte Kindergelder und son-
stige Familienzuschläge sowie Erziehungsbeihilfen,

- Essensgeld. Wegezeitentschädigungen. Fahrtkosten-
ersatz und -zuschüsse für Fahrten von und zur Arbeits-
stätte, Auslösungen, sofern dafür Lohnsteuer entrich-
tet wurde,

- Leistungen des Arbeitgeber§ im Sinne von § 2 des
Fünften Gesetzes zur Förderung der Vermögensbil-
dung der Arbeitnehmer,

- an Angestellte gezahlte Provisionen und Tantiemen.
Nicht zur Bruttolohn- und Bruttogehaltsumme gehören
Sozial- und sonstige Aufwendungen. wie z.B. Aufwen-
dungen für die betriebliche Altersversorgung (dazu zäh-
len u.a. auch unmittelbare Versorgungszahlungen an
ehemalige Arbeitnehmer oder deren Hinterbliebenen,

die Nettozuführungen zu den Pensionsrückstellungen
gemäß § 6a ESIG, Zuwendungen an Unterstützungskas-
sen, Arbeitgeberbeiträge für Pensionskassen und Direkt-
versicherungen). die Vergütungen für Heimarbeiter(in-
nen) sowie für mit Montage-und Reparaturarbeiten
Beauftragte anderer Unternehmen, Beihilfen und
Zuschüsse im Krankheitsfall.

@ B"tri"bli"he Altersversorung
Unter betrieblicher Altersversorgung sind alle Leistun-' gen der Alters-, lnvaliditäts- (Berufs-, Erwerbsunfähig-
keit) oder Hinterbliebenenversorgung zu verstehen, die
ein Arbeitgeber jetzt, in Zukuntt oder in der Vergangen-
heit seinen Arbeitnehmern oder deren Angehörigen
unmittelbar oder durch rechtlich selbständige Versor-
gungsträger aus Anlaß eines Arbeitsverhältnisses ver-
bindlrch in Aussicht stellt oder rugesagt hat.
Eine betriebliche Altersversorgung liegt auch vor. wenn
deranige Leistungen Personen, die keine Arbeitnehmer
sind, aus Anlaß ihrer Tätigkeit lür das Unternehmen
zugesagt werden oder wurden.
Allerdings sind im Rahmen der ersten Erhebung mit Aus-
nahme der Frage 8 nurAngaben zur betrieblichen Alters-
versorgung im Hinblick auf Arbeitnehmer bereitzustel-
len.
Die Leistungen der betrieblichen Altersversorgung kön-
nen mit Hilfe folgender Durchführungsformen erbracht
werden:

- Betriebliche Ruhegeldzusage (Direktzusage/unmittel-
bare Versorgungszusage/unmittelbare Pensionszu-. sage vom Unternehmen),

- Unterstützungskasse,
- Pensionskasse,

- Direktversicherung,
- freiwillige Höherversicherung in der gesetzlichen Ren-

tenversicheru ng.
Keine Maßnahmen der betrieblichen Altersversorgung
sind z. B.:

- die zur Befreiung von der Rentenversicherungspflicht
abgeschlossenen Lebensversicherungen,

- selbständig neben Direktversicherungen bestehende
Unfallversicherungen auf den Todes- und/oder lnvali-
ditätsfall usw.

@ Arbeitnehmer sind dann hier snzugebcn,

- wenn das Unternehmen eine rechtsverbindliche Ver-
sorgungszusags erteilt hat und der begünstigte
Arbeitnehmer
- sämtliche (übrigen) Voraussetzungen (2.B. unter-

nehmensindividuelle Wartezeit, Mindest- oder
Höchstalter, Mindestdauer der Betriebszugehörig-
keit u.ä.1 für die Aufnahme in die betriebliche
Altersversorgung des Untern€hmens erfüllt oder

- dieseVoraussetzungen bis zum Erreichen der nach
der Versorgungsregelung vorgesehenen Alters-
grenze (wenn die Versorgungsregelung keine Re-
gelaltersgrenze enthält: 65. Lebensjahrl erfüllen

' kann;

- wenn das Unternehmen dem Arbeitnehmer bei Fort'
bestehen des Arbeitsverhältnisses verbindlich eine
Versorgungszusage in Aussicht stellt.

Einer Erteilung giner Versorgungszusage ist somit
gleichgestellt, das verbindtiche lnaussichtstellen einer
Versorgungszusage, d.h., es besteht ein rechtlicher
Bindungswille. Dabei ist es entscheidend, ob der Zeit-
punkt oder das Eintreten des Ereignisses für den/das die
Zusageerteilung in Aussicht gestellt wird. feststeht. Ein
unverbindliches lnaussichtstellen einer Versorgungs-
zusage bedeutet keine Erteilung einer Versorgungs-
zusage.
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Dem unverbindlichen lnaussichtstellen einer Versor-
gungszusage stehen gleich, alle diejenigen Fälle, in
denen allgemeine Rahmenrichtlinien in Form einer Ruhe-
geldordnung, Versorgungsordnung usw. bestehen, aber
ausdrücklich vorbehalten ist, die einzelnen Arbeitnehmer
durch individuelle Erklärungen in die Versorgungsrege-
lung aulzunehmen.

@ Hinweis:
Jeder Arbeitnehmer darf hier nur einmal gezählt werden.
Er ist derjenigen Durchführungsform zuzuordnen, aus
der er die höchste Versorgungsleistung für das Alter zu
erwarten hat.
Hat ein Arbeitnehmer mehrere Versorgungszusagen
vom Unternehmen für ein und dieselbe Durchführungs-
form der betrieblichen Altersversorgung erhalten. so
sind diese gleichartigen Zusagen bei der Eesrimmung
der höchsten Versorgungsleistung für das Aher zusam-
menzufassen.

@ Hinweis:
Berechnung der höchsten Versorgungsleistung im
Alter bei Vorliegen von Kapitalleistungen
Hat ein Arbeitnehmer Rentenleistungen und Kapitallei-
stungen als Versorgungsleistungen für das Alter aus der
betrieblichen Altersversorgung des Unternehmens zu
erwarten, so sollen für die erforderliche Vergleichbarkeit
der Leistungshöhen der zu erwartenden Altersversor-
gungsleistungen die zrl erwartenden Kapitalleistungen
einschl. der zum 31.12.1990 angenommenen über-
schußbeteiligung, nach versicherungsmathematischen
Grundsätzen in,lebenslange- Rentenleistungen umge-
rechnet und dann diq höchste -Altersleistung'bestimmt
werden.

@ B"triebliche Ruhegeldzusage
Bei der betrieblichen Ruhegeldzusage (auch Direktzu-
sage, unmittelbare Versorgungszusage/unmittelbare
Pensionszusage d€s Unternehmens genanntl handelt es
sich um die unmittelbare Verpflichtung des Arbeitge-
bers. im Versorgungsfall selbst die Leistungen aus der
betrieblichen Altersversorgung dem Arbeitnehmer zu
erbringen.

@ Unterctützungskasso' Die Unterstützungskasse ist eine rechttich selbständige
Versorgungseinrichtung, die für zumindest ein Trä-
gerunternehmen die betriebliche Altersversorgung
durchführt, indem sie dem Arbeitnehmer oder seinen
Hinterbliebenen ab Eintritt des Versorgungsfalles die
vom Trägerunternehmen versprochenen Leistungen
erbringt. Die Unterstützungskasse selbst ist eine rechts-
fähige Versorgungseinrichtung, die auf ihre Leistungen
keinen Rechtsanspruch gewährt. Sie untersteht nicht der
Versicherungsaufsicht durch das Bundesamt für das
Versicheiungswesen. Je nach dem (den) Träger(n) kann
die Unterstützungskasse z.B. eine Betriebs-, Konzern-
oder Gruppenkasse sein.

Keine Pensionskassen sind vertragliche Zusammen-
schlüsse mehrerer Unternehmen eines oder verschiede-
ner Wirtschaftsbereiche in Form sog. Richtlinienver-
bände, deren Zweck das Schaffen einer einheitlichen
Versorgungsregelung ist. Keine Pensionskassen sind die
Umlage- oder Ausgleichskassen, z.T. auch Rückdek-
kungskassen genannt, auch nicht Pensionskassen als
WaG, die echtes Rückdeckungsgeschäft im Anwart-
schaftsdeckungsverfahren betreiben. da dabei nur die
(unmittelbaren) betrieblichen Ruhegeldzusagen (Direkt-
zusagen) rückgedeckt werden, die von bestimmten
Unternehmensgruppen oder sonstigen Rechtssubjekten
ihren Arbeitnehmern eneilt werden. Sotche -Kassen,.
sind keine Pensionskassen im Sinne § I Abs. 3 Satz 'l

Gesetz zur Verbesserung der betrieblichen Altersversor-
gung, da sie ihre Leistungen nicht an Arbeitnehmer oder
deren Hinterbliebenen, sondern an den jeweili!en
Arbeitgeber erbringen.

@ Direktversicherung
Eine Direktversicherung im Rahmen der betrieblichen
Altersversorgung liegt vor, wenn der Arbeitgeber das
Leben des Arbeitnehmers versichert und dieser oder
seine Hinterbliebenen hinsichtlich der Leistungen des
Versicherers ganz oder leilweise bezugsberechtigt sind.
Dem Abschluß einer solchen Versicherung durch den
Arbeitgeber steht gleich das Eintreten des Arbeitgebers
in eine bereits zugunsten des Arbeitnehmers bestehende
Direktversicherung oder bisherige Lebensversicherung.
Vorausgesetzt wird dabei, daß diese Versicherungen
vom Arbeitgeber zugunsten des Arbeitnehmers als Lei-
stungen einer betrieblichen Alters-, lnvaliditäts- oder
Hinterbliebenenversorgung abgeschlossen werden oder
sind.
Zur Direktversicherung zu zählen sind auch:
- Gehaltsumwandlungsversicherungen, bei denen der

Arbeitgeber als Ersatz für den Verzicht des Arbeitneh-
mers auf einen Teil seines Arbeitsentgeltes oder einer
in Aussicht gestellten Erhöhung sein€s Entgeltan-
spruches als Versicherungsnehmer zugunsten des
Arbeitnehmers Beiträge für eine Direktversicherung
aufwendet,

- Unfallzusatz- und lnvaliditätszusatzversicherungen,
- die selbständige Eerufsunfähigkeitsversicherung;
nicht jedoch:

- reine (selbständig bestehendel Unfallversicherungen
auf den Todes- und/oder lnvaliditätsfall,

- Rückdeckungsversicherungen,
- Treueprämienversicherungen, die zu bestimmten' Zeitpunkten mit vorgesehenen Laufzeiten, die nicht

. vom Eintritt des Versorgungsfalles abhängig sind,
abgdschlossen werden,

- Ausbildungs- und Aussteuerversicherungen.
- Lebensversicherungen, die zur Befreiung von der Ren-

tenversicherungspflicht abgeschlossen werden,
- vermögenswirksame Lebensversicherungen.

@ Höh"*".sicherung in der ge§€tzlichen Rentenver-
sicherung
Die Höher- und Weiterversicherung in der gesetzlichen
Rentenversicherung gehört dann zur betrieblichen, Altersversorgung, wenn der Arbeitgeber zugunsten des
Arbeitnehmers Beiträ9e leistet.

@ G"h"lt"umwandtueg
Die Gehaltsumryandlung ist der Vezicht des Arbeitneh-
mers auf einen Teil seines Entgeltanspruches oder auf
eine in Aussicht gestellte Erhöhung seines Entgelt-
anspruches zugunsten von Aufwendungen des Arbeit-
gebers für eine gleichwertige betriebliche Altersver-
sorgung.

@ Pensionskasse
Die Pensionskasse ist eine rechtsfähige Versorgungsein-
richtung, die betriebliche Altersversorgung d-urchführt
und dabei dem Arbeitnehmer oder seinen Hinterbliebe-
nen auf ihre Leistungen ein€n Rechtsanspruch gewährt.
ln der Privatwirtschaft werden pensionskassen in der
Rechtsform eines V€rsicherungsvereins auf Gegensei_
tigkeit (WaG) betrieben. Sie unterstehen im allgemeinen
der Versicherungsaufsicht durch das Bundesamt für das
Versicherungswesen. Je nach dem (den) Träger(nt kann
die Pensionskasse eine Betriebs- (bzw. Firmen-t, Kon-
zern- und/oder Gruppenpensionskasse sein.
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Hinweis:
Zu meiden sind hier nur diejenigen Gehaltsumwandlun-
gen, die für die vo.rgenannte Durchführungsform der
betrieblichen Altersversorgung mit der höchsten Versor-
gungsleistung im Alter vorgenommen wurden.
Gehaltsumwandlungen, die bei den anderen Durchfüh-
rungsformen der betrieblichen Altersversorgung vor-
genpmmen worden sind, sind nicht hier anzugeben, son-
dern bei derjeweiligen anderen Durchführungsform der
betrieblichen Altersversorgung mit der höchsten Versor-
gungsleistung lür das Alter.

@ P"r"on"n. die im Jahr l99O erstmals Leistungen aus
der betrieblichen Altersversorgung lhres Unterneh-
mens empfangen haben.
Sämtliche Personen, die im Jahr 199O aus der betriebli-
chen Altersversorgung lhres Unternehmens Leistungen
empfangen haben, unabhängig davon, ob es ehemalige
Arbeitnehmer des Unternehmens oder deren Hinterblie-
benen sind oder Personen, die nur anläßlich ihrer Tätig-
keit für das Unternehmen eine Versorgungszusage
erhalten hatten.

@ Altersrentner
Altersrentner sind Personen. die mit Erreichen der nor-
malen Altersgrenze (65. Lebensjahr) oder der vorgezo-
genen Altersgrenzen (60. und 63. Lebensjahr) aus dem
Unternehmen und gleichzeitig aus dem Berufs- und/oder
Erwerbsleben ausscheiden und Leistungen aus der
betrieblichen Altersversorgung des Unternehmens
erhalten.

@ lnvaliditetsrentner
lnvaliditätsrentner sind Personen. die mit Eintritt des
Versorgungsfalles wegen Berufs-und/oder Erwerbsun-
fähigkeit aus dem Unternehmen ausscheiden und Lei-
stungen aus der betrieblichen Altersversorgung des
Unternehmens beziehen.

@ Hint"rbla"benenrentner
Hinterbliebenenrentner sind Personen, die nach dem Tod
des ursprünglich aus der betrieblichen Altersversorgung
Begünstigten im Jahr 1990 erstmals Hinterbliebenen-
rente erhalten, unabhängig davon, ob der ursprünglich
Begünstigte noch während seines aktiven Berufslebens
oder als Rentner verstorben ist. Hier sind normalerweise
zu zählen: Witwen, Witwer und Waisen. die Hinterblie-
benenrente erhalten.
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Stsnd: I 5.08 t991

Erhebung über Art und Umfang der betrieblichen Altersvercorgung
der Unternehmen 199O
Auswählland -,

Unternehmcns-K€nnummer:
Bcr Rückfragen brile angeben.

2. Erhebung
lnlo.mstionan tu und HillrmGrk.

d.h! B.iblrit,RUcksendung
€rbaten bis spätostens:

dic
drt B.!tandtcil dia3ar E.hcbung3yordruck.s irt.

AN DIE GESCHAFTSLEITUNG

Fatls Anschttfi odq F'rmtörung otcnt maht zuatre b,tte aetuchttgen

Brna trilsn Sie uns mit, an wcn wir uns bei hücklragen
wsnd6n dürlen Itraiwilligc Anglbel.

NEmc:

Tel.-Nr.

Dic Richtigkeit de, nachsr€honden Angaben bestätigl

Oatum, UntGrschrifl

Signi..laitta lBilt. archt ausluileat

Sst I Ssr 2-3 Ssr 5-9

2

Satzarr Auswahllancl I Unlrrnchmcns.l(tnnummrr W,nschrttszwerg Lr nd Auswrhlland/ Schichtnummer

1. Welche Durchlührungsformen der betrieblichen Altersversorgung O best€hen für neu ld.h. nach dem 31.12.199O1
in lhr Unternehmen @ @ eintretende Arbeitnehmer @ @t (U"nr*chnennungen sind möglich)
- Betriebliche Ruhegeldzusage (Direktzusage vom Unternehrrien) @ .

- Unterstützungskasse (ohneVersiche.rungsaufsicht) O ....
- Pensionskasse (mit Versicherungsaufsicht) @ .. ........

- Höherversicherung in der gesetzlichen Rentenversicherung @

2. Welche der genannten Arten der Versorgungszusagen @ kennt die betrioblicho Altersversorgung thres Unternehmens?
- Gesamtversorgungszusage @ ......:.....
- lohn- und gehaltsabhängige Versorgungszusage @

- Versorgungszusage auf einen Festbetrag @, dessen Höhe von der Dauer der Dienstzeit

;l:ä1ffi::,y.,....'........'......

Bitte
auslüllen

odet
ankreuzen

3. Welche Leistungsarton und Loistungslormen @ sieht lhre betrioblacho Altsrsvorsorgung O vor?
(Mehrfachnennungan sind möglich)

- Altersleistung@ ..
- lnvaliditätsleistung @

- Hinterbliebenenleistung @ . .. .

EinmrligcXrpit!l- nGntan
lcirtungcn @ @

or 6

or 8

d)n

021

ol s

or 7

ot 9

oo6

007

oo8

oo9

or o

or r

ol2

or 3

or 4

o21

o2,

o2a

03r

o32

o33

o34

4. Wird die zugesagte Versorgungsleistung ,0r die Mehrzahl (über 50 %l der Arbeitnehmer @ mit betrioblicher
Altorsversorguhg O während ihrer aktiven Daenstzeit (Anwartschaftszsitl an die wirtschaftliche Entwickiung
angepaßt @ ?
Falts ja:
a) - in Anlehnung an die Lohn- und Gehaltsenrwicklung @

- nach anderem Kriterium @ bitte angeben)

b) - in unregelmäßigen Abständen

-inregelmäßigenAbständen(bitteAbstandinJahrenangeben)
5. Wurden die laulenden Versorgungsleistungen @ aus der betrieblichen Attersyorsorgung ltir

die Mehzahl (Ober 5O 06l lhror Rontner bisher ängepaßt @ ?
Falls ia:
al - weil in der Versorgungszusage eine Anpassung nach bestimmten Maßstäben zugesagt ist ....

- weil eine Anpassungsprüfungspflicht besteht ß I 6 Gesetz zur Verbesserung d6r betriebtichen Attersversorgung) . . . .

- weil die Direktversicherung/Pensionskasse eine Anpassung nach Maßgabe der Überschußbeteiligung vorsieht
b) - in unregelmäßigen Abständen

- in regelmäßigen Abständen (bitte Abstand in Jahren angeben)

J!
,{!in

Ja

Ncin

Bific nicha ,uslüllco 025
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Das Beiblatt mit

- dem Text zur Unterrichtung der Unternehmen und

- den Erläuterungen zu diesem Erhebungsvordruck
liegt bei.

6. Bei wievielen Arbeitnehmern @,

- die im Jahr 1990 an die betriebliche Altersvorsorgung thres Unternehmens einbezogen gewesen sind @ und

- die im Jahr t990 vor Eintritt des Versorgungslaltes aus lhrem Unternehmen ausgeschieden @ sind,
ist die Versorgungsanwartschaft @

al unverfallbar @ geworden? Achtung! Lesen Sie hierzu unbedingt die Erläuterung.

Arbeitnehmcrgruppe
Männer Frauen

Anzahl

leitende Angestellte @ o35 o36

übrige Angestellte @ o31 o36

Arbeiter @ 039 oao

bt verlallen @? Achtungl Lesen Sie hienu unbedingt die Erläuterung.

Arboatnehmorgruppo
Männ€r Frauen

Anzahl

leitende Angestellte @ 041

übrige Angestellte @ OJr3 Oia4

Arbeiter @ o.5 oaB

7. Wieviele der unter Frage 6 Buchstabe bl genannten Arbeitnehmer @ hatten das 35. Lebensjahr noch nicht vollendet?

Arb6itn€hmo?gruppc
Männer Frauen

Anzahl

leitende Angestellte @ o47 04E

übrige Angestellte @ O'r9 050

Arbeiter @ 05r o52

8. Bei irvievielen der unter Frage 7 gonannten Arbeitnehmern @ hatte die Versorgungszusage mindestens zehn Jahre
bestanden?

Arbcitnohmetgruppo
Männer Fraugn

Anzahl

leitende Angestellte @ o53 054

übrige Angestellte @ 055 o5a

Arbeiter @ o57 058
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10. Bestand an lautonden lnvaliditätsrenten @ (Erwe-rbsunfähigkeit, Berufsunfähigkeitl aus der batrieblichen Attersver-
sorgung O am 31.12.t99O nach Höhe der Rente @.

9. Bestand an laufenden Altersrenten @aus der betrieblichen Altersv€rsorgung O am 31.12.1990 nach Höhe der Reäte @.

Erutto-
Monatsrcnten @

YOn..,.
bis untc. .... DM

Altersrenlsn @ für ehemalige

Leitende Angest€llte @ Übri9e Angestellre @ Arbeiter @
Männer F ra uen Männer F rau en Männer Frauen

Anzahl

unier 1 OO 059 000 06r 062 o63 o6.

roo - 200 o65 066 067 o68 o70

200 - 300 071 012 073 o7a o75 o75

300 - 500 o71 079 o80 08r o82

500 - 750 083 o84 085 086 087 o88

750 - 1 000 oE9 09r 092 093 o94

1000-2000 095 097 o96 o99 roo

2000-4000 ror ro2 ro3 t04 t05 r06

4 OOO und mehr r 07 rog r09 I to lll 112

lnsgasaml rl3 I ta r!5 rr6 It7 lr8

Brutto.
Monatsrentcn @

von..,.
bis untor .... DM

lnvaliditätsrenren @ für ehemalige
Leit6nde Angesr€llte @ übrige Angestettte @ Arbeiter @

Anzahl

unler 1 O0 r20 r2r

roo - 200 122 r 23 124

200 - 300 r25 r26 12'

300 - 500 r26 129 r30

500 - 750 r32 r33

750 - 1 000 13. r35 136

r000-2000 137 138 r39

2000-4000 tao l4t 142

4 OOO uncl mehr r a3 ta4 t45

Inrga3amt ta6 la, la8

1t BGstand an laulendcn Hinterbliebenenrent€n @ aus der betrieblichen Altersver§orgung O am 3f.l2.tg9O nach Höhedcr Rento @.

Erutto-
Monatsrcnrcn @

YOn....
bis unt.r .... OM

Hinterbliebenenrenren @ für Hinterbliebene ehemaliger Arbeitnehmer O
Wrtwen. Witwer @ Waisen

Anza hl

untcr I O0 tae r50

roo - 200 t 5l 152

200 - 300 r53 r5a

300 - 500 r5s r56

500 - 750 r 5, r58

750 - 1 000 t5g !GO

rooo-2000 l6r r62

2000-4000 r63 r64

4 OOO und mehr r65 r60

lnsgessmt 16, r88
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12. Habcn Slc Andcrungcn an lhrcr bctrlcbllchcn Ahcrsvcruorgung O inncrhalb dcr
lctztan lO Jahrc (198t -1990! vorgcnommcn @?
Falb ja: Art und lctztcn Zcltpunkt dcr Andcrung eowic Anzahl dcr

Jrhi d.t
Jruron

Andrrung

t7t

t r3

Arr.hl d.?
balrolLnan

Arbaltnahm.?

J. ICD

!r0X.ln

Signicrlcldcr
Bitt nicht
.usfüllanl

t7,

te0

bctrottcncn Arbcltnchmcr @ angcbcä, lowolt sie am
31.t2.1990 noch bcl lhncn bclchäftigü wErcn.
lMehiachnennungen sind möglich)

- Erhöhuhg der erreichbaren Versorgungslcistung

- Sonstige Leistungsverbesserung @, und zwar:

- Ausdehnung dos bogünstigten Percononkreiscs .

- Schließung des Versorgungswerkes (Nichteinbeziehung neueinge-
stollterArboitnehmer) .

- Erhöhung des Eintrittalters

- Küzung der ursprünglich zugesagten Versorgungslcistungen
durch folgende Moßnahmen:
- Abschläge für vorgezogene Altersrenten @ ..
- Einführung von Vercorgungsoborgrenzen
: Sonstige Kürzung lbitte engeben)

- Wechsel der Durchführungaform @ der betrieblichen Altercver-
sorgung

- Wechsel der Leistungsform (Kapital, Ronto) .
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lrl

rral
tral

tcol

'az I

r16

trc

ra3

t c.l

'.. I

'.. I

rtü

tl,

r3c

re2

rt4

t9t

r93

13. Gezahltc Vcrrorgungrlcldungcn und Aufwcndungcn @ fllr dlc oinzelncn Ahorrvcr-
eorgungdormen im Jahr l99o_Dzw. fllr dac in t99O cndcndc Gcrchäftrjahr @.
Betricbliche Ruhcgcldzuragc (Direktzusagc vom Untcrnehmen) @

- lm deckungslosen Zahlungsvcrkehr @ gezahlte Vcrrorgungrlcistungcn lgg0 .....
- Aus Rückstellungen g€zlhlte Vcnorgungrlclftungcn im Jahr t99O .

- R0ckctcllunginfürPensionsverpflichtungennachtGaESIGam3l.l2.lgSg.....
- Rockctcllungcn für Pensionsverpflichtungen nach § 6a ESIG am 31.12.1990 .....
Untarst0tzungtkasc (ohne Vereicherungsaufaichtt @
- Gezahlte Vcrrorgungrlclrtungon durch Unterstätzungskasse im Jahr l99O .......
- Taträchllch.t Kllrcnvormögcn @ dor Untorctützungskasse @ am 31.12.1989,

bei 0bcrbctricbllchcn Kasscn: Vcmögcn$ntoll am 31.12.1989 . .

- Tatcächllchco t(rttcnv.mOgcn @ dor Untorstützungskasse @ am 3l.l2.t9go,
bei obcrbctdcbllchcn Kasson: Vo]mögcn.rntcll am 31.12.t99O . .

- Zuwcndungon @ an Untoßt0tzunggkassen @ im Jahr 1990 .

Pcnrtonrkauc lmit V€rsicherungsaufsicht) @
- Gezahlte Vcrlorgungrlclrtungon durch Pensionskasso im Jahr l99O

- Dcckungrkapltal @ der Pensionekasee @ am 31.1 2.1989
bei 0bcrbctdcbllchon Kassen:
der auf dag Untcrnchmcn cntlallcndc Ant ll @ em 31.12.1989 . .

- Dockungckcpttet @ der Pencionsklsse (D am 31.12.19SO
bei Oborbctdcöllchcn Kegeon:
deraufdasUntcmchmcncntlrll.ndoAntclt@am31'12.l99o....

- Zuwcndungon@an Psngionokaesen @ im Jahrlggo
- Darin onthaltenc Arbcitnchmerantcib @

Dlrc'ktvcrdchcrung @
- Gezahlte Vcrrorgungddrtungcn durch Versicherungsgesellschaft im Jahr lggo ..
- Dcckungrkapha! @ am 31.1 2.t989

bei übcrbctrlcbllchcn Vertragswerken:' dcr auf das Untcrnchmcn cntlallcndc Antcll @am 31.12.t989
- Dcckungrkapltal @ am 31.1 2.t99O

bci üborbctdcbllchcn Vertragswerken:
der auf das Unt.rnchm.n cnttatlcndc Antolt @am 31.12.1990 . . .

- Bcltragrzahlungcn @ für Direkwercicherungcn @ im .latrr lggo .

- Darin onthalt€nc Arbcitnohmorant.ilc O
Höhcrvcrrlchcrung ln dcr goctzllchcn Rcntonycnlchcrung @
- Beiträge zur Höhervcruicherung im Jahr l99O .

Pcnrlonr-§lch.rung.-Vcrdn
- Beiträge an den Pengionesicherungevcrein zum l&ton Bihnzstichtag

ln voll.n DM

ret

rtt
ID'

ret

20i

202

20t

200

20,

2ro

2rr

2tz

t0,

2@

20t

20c
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Beiblatt:
Bestandteil des E rhebu ngsvordruckes

Zweck. Art und Umfang der Erhebung

Mit der Erhebung über Arl und Umlang der betrreblrchen
Altersversorgung 1990 sollen aktuelle und verläßlrche amt-
liche Ergebnisse zur belrreblichen Altersversorgung ermit-
telt werden.
Die Erhebung wendet sich an die Unlernehmen mit 3 und
mehr tätigen Personen in privatrechtlicher Organisations-
form, die auf der Grundlage der Ergebnisse der Arbeitsstät-
tenzählung 1987 und der Kartei im Produzierenden Gewerbe
in den Wirtschaftsbereichen Energie- und Wasserversor-
gung, Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe,
Handel, Verkehr und Nachrichtenübermrttlung, Kreditinsti-
tute und Versicherungsgewerbe sowie Dienstleistungen,
soweit von Unternehmen und freien Berufen erbracht, nach
statistisch repräsentativen Methoden au-sgewählt wurden.
Von der Erhebung ausgenommen ist der Offentliche Dienst,
d.h. diejenigen Unternehmen sind nicht auskunftspflichtig,
deren betriebliche Altersversorgung in einem Zusatzver-
sorgungssyslem des Öffentlichen Dienstes besteht.
Die Erhebung wird als Bundesstatistik durchgeführt, und
zwar aus methodischen und erhebungstechnischen Grün-
den sowie im lnteresse an einer frühzeitigen Bereitstellung
ersler Ergebnisse in zwei Teilen in den Jahren 1990 und
r991.
Die jetzt anlaufende zweite Erhebung richtet sich mit spe-
ziellen Fragen zur betrieblichen Altersversorgung aus-
schließlich an dieienigen Unternehmen. die nach dem
Ergebnis der vorgeschalteten ersten Erhebung über eine
betriebliche Altersversorgung verfügen. ln die zweite Erhe-
bung werden höchslens 25 OO0 Unternehmen einbezogen-

Rechtsgrundlagen
Dritte Verordnung zur Durchführung einer Bundesstatistik
über Art und Umfang der betrieblichen Altersversorgung
(3. Betriebliche Altersversorgungsstatistikverordnung
3'BetrAVStatVol vom 31' August 1990 (BAnz' Nr' 168
S.4613) in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik
für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatGl vom
22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565), geändert durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 17. Dezember 1990 (BGBI. I

s.2837).
Erhoben werden die Tatbestände zu § 3 Abs. 2 der3. BetrAv'
StatVO.

Auskunftspflicht
Die Auskunftspflicht ergibt sich aus 5 5 der 3. BetrAVStatVO
in Verbindung mit § 15 BStatG.
Hiernach sind die lnhaber oder Leiter der Unternehmen aus-
kunftspf lichtig.
Gemäß § 15 Abs. 6 BStatG haben Widerspruch und Anfech-
tungsklage gegen die Aufforderung zur Auskunftserteilung
keine aufschiebende Wirkung.
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Erhebung über Art und Umfang
der betrieblichen Altersversorgung 1990

(2. Erhebung)

A. Unterrichtung der Unternehmen

Stand 3O 08 l99l

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach 5 16 BStatc
grundsätzlich gehermgehalten. Nur in ausdrücklich gesetz-
lich geregelten Ausnahmef ällen dürf en Einzelangaben über-
mittelt werden. Eine Ubermittlung der erhobenen Angaben
ist nach § 7 der 3. BetrAVStatVO in Verbinctung mit § I 6
Abs. 4 BStatG an oberste Bundes- oder Landesbehörden in
Form von Tabellen mit statistischen Ergebnissen zulässig,
auch soweit Tabellenfelder nur einen einzigen Fall auswei-
sen. Nach § I 6 Abs. 6 BStatG ist es auch möglich, den Hoch-
schulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe
unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für die Durch-
führung wissenschaftlicher Vorhaben Einzelangaben dann
zur Verfügung zu stellen, wenn diese so anonymisiert sind,
daß sie nur mit einem unverhältnismäßig großen Aufwand
an Zeit, Kosten und Arbeitskraft dem Befragten oder Betrof-
fenen wieder zugeordnet werden können. Die Pflicht zur
Geheimhaltung be§teht auch für Personen, die Empfänger
von Einzelangaben sind.

Hilfsmerkmale, Trennung und Löschring, Ord-
nungsnummern, Adreßdatei

Name und Anschrift des Unternehmens. Name und Telefon-
nummer der für eventuelle Rückfragen zur Verfügung ste-
henden Person sowie Datum und Unterschrift sind Hilfs-
merkmale, die lediglich der technischen Durchführung der
Erhebung dienen. Sie werden unmittelbar nach Prüfung der
Erhebungsmerkmale auf Vollständigkeit und Plausibilität
vom Erhebungsvordruck abgetrennt und mit Ausnahme des
Namens und der Anschrift des Unternehmens vernichtet.
Unter.Auswahlland' wird die Nummer desjenigen Bundes-
landes eingetragen. in dem das Unternehmen zum Zeitpunkt
der Erstellung der Auswahlgrundlagen seinen Unterneh-
menssitz hatte. Dieverwendete Unternehmens-Kennummer
ist eine laufende, frei vergebene, jedoch länderspezifische
Nummer, die zur Unterscheidung der in die Erhebung einbe-
zogenen U nternehmen dient. Unter.Wirtschaft szweig" wird
die in der Systematik der Wirtschaftszweige festgelegte
Nummer für die Tätigkeit des Unternehmens eingesetzt'
unter -Land' wird die Schlüsselnummer des Bundeslandes
eingetragen, in dem das Unternehmen seinen Sitz hat, unter
,.Schichtnummer' wird die laufende, frei vergebene
Nummer der Auswahlschicht. der das Unternehmen ange-
hört, eingetragen.

Die laufende Nummer des Begünstigten (s' Frage Nr' 14) ist
eine vom jeweiligen Unternehmen zu vergebende laufende
Nummer zur unternehmensinternen Unterscheidung der
Begünstigten.

Name und Anschrift des Unternehmens, die Unternehmens-
kenn - Nummer, der Wirtschaftszweig und die Zahl der täti-
gen Personen werden zur Führung der gemäß I 1 3 BStatG
vorgesehenen Adreßdatei verwendet.



B. Erläuterungen
O Betrieut:che Attersversorgung

Unler betrieblicher Altersv€rsorgung sind alle Leistungen der
Alters-. lnvaliditäts- {Berufs-, Erwerbsunfähigkeit} oder Hinter-
bliebenenversorgung zu versteh6n, die ein Arbeitgeber j€tzf, in
Zukunft oder in d€r Vergangenheit seinen Arb€itnehmern oder
deren Ang€hörigen unmittelb6r odar durch rechtlich selbstän-
dige Versorgungsträger aus Anlaß eines Arbeitsverhältnisses
verbindlich ln Aussicht stellt odcr zugesagt hat.
Ein€ betriebliche Altersversorgung liegt auch vor, wenn der-
artige Leistungan Personen. die keine Arbeitnehmer sind, aus
Anlaß ihrer Tätigk"it für das Unternehmen zugesagt werden
oder wurden.
ln Wirtschaftsbereichcn, in den6n die betrieblicho Altersver-
sorgung auf der Grundlage allgemeinvsrbindlich erklärter Tarif -
ycrträge durchgeführt wird. wic z.B. im Baugewerbe. in der
Erotindustrie. im Bäckerhandw€rk und Prcssewesen. wird die
betriebliche Altersversorgung durch -überbetriebliche- Zusatz-
ve.sorgungskass€n abger,vickGlt. Diese Altersversorgungen
sind eben{alls -bctri€blicho- Altersv€rsorgung im Sinne des
Gesetzes zur Verbesserung der bstrieblichen Altersversorgung.
Die Leistungen der belrieblich€n Altorsversorgung können mil
Hilfo folgender Durch{ührungsformen erbracht werden:
- Betriebliche Ruhegeldzusage (Oireklzusage/unmittelbare

Versorgungszusäg€/unminelbaro Pensionszusage vom Un-
t€rnehmonl,

- Unterstülzungskasso,
- Pensionskassc,

- . Diraktversicherung,
- f reiwilligc Höherversicherung in der gesetzlichen Rentenver-

sicherung.
Kcinc Maßnahmcn d.. bctricblichcn Alt.rlvG?sorgung sind
z. B.:

- dic zur Bcfrciung von de? Rcntenversicherungspflicht abge-
schlosscnen Lebensvcrsichcrungrn.

- selbständig oebcn Direllvcrsicherungen bestehende Unlill-
versichcrungen auf den Todes- und/od€r lnvaliditätsfall usw.

@ Unternehmen
Unt€rnchmen isr die ktGinste rechrlich selbständig€ Einheit. die
aus handcls- und/oder st€uorrechtlichen Gründen Bücher führt
oder bilanzien.
Frcibcruflich tätig€ P.rsonGn. sowGit si6 Diensfloistung6n
erbringcn, geltcn im Sinne dieser Erhabung als Unternehmen.
Umlang dcr Mcldung
Dic Meldung ist grundsätzlich für !llc zum Unternehmen gehö-
rend!n produzi.rsnden und nicht produzicrenden Teilc. jodoch
ohnc Zwaigniederlassungen im Ausland ebzug€b€n, nicht
iedoch für Unternehmenszusamdtenschlüsse. wie z.B. Kon_
ucrnc u.ä.
Rschtlich selbstSndige Tochtrrges€llschaft6n, rechtlich s€lb-
srändig€ Betriebsrührungsgesellschaften u.ä. gelten als eigene
Untarnehmcn.

@ Hinweis:
lm il,,hmcn dcr ictzt ,nst.hendan zwaitcn Erhebuag I ggO ist dia
Ecantwortung du Fragca Nt t.4 6 bis ,2 und 14 nur auf
Arbcitnchm cr. b2ust.llen. dtgegcn sind bci der gca ntwodun g
dcr Fregen ltlr. 2. 3, 5 und t3 euch diejcnigea pcrsonen zu
bcrücksichtigcn. die kcinc A?bcitnchmu sind, dcncn abar
eus Anleß ihrcr rätigkeit für drs llntcraehmcn Leistüngon der
bctriablichcn A ltenvcrsorg u ng zu gcsa gt werden oder wu rden.
Sofcn lhr Unternehmcn sich Gines sctbstöndigen Versorgungs_
trägers (2. B. Vcnicherungsuntcrnehmcn, lJnterstüEungsk sse,
Pcnsionskassc. euch übctbatticblichc Zusetzy/ersorgungskasscJ
zur Durchführung det bctileblichen Altcrsvarsorgung odar eines
Berutcß zur batdeblichen Altersversotgung bediant cmplehlan
wir lhncn sich zur korrekten Beantwortung der Fragen an diesen
betrieblichen oder übetbetriablichen Venorgungsträgcr odar
diesen Ecreter zu wenden. wenn Sic dic bctrcffende Fraga ohne
desscn Unterstützuog nicht richtig beantwortea können. Die von
lhnen mit der Durchfilhruag det bctriebtichiln Attersveßorgung
bctttute lnstitution wird lhncn nach Möglichkeit bei der gäani- .

wortung dcr Fragen behilllich scin.

@ Arbeitnehmer
Arbeitnehmer sind Personen, die einem anderen (Arbeitgeber)
haupt- odor nebenberuflich aufgrund eines privatrechtlichen
Vertrags zur Arbeitsleistung verpflichter sind. Oem Arbeilsver-
lrEg steht der Ausbildungsvenrag gteich.

. Zu dcn Arbcilnehmcrn zu zählcn sind vor allem:
- Arbeiter,

- Angestellte und

- Auszubildende.
KoinG Arbritnchmer sind:
- Mitglied€r des Organs einer iuristrschen person, das zur Ver-

tretung der juristischen Person berufen ist. wie 2.8. Vor-
standsmitglied€r von Aktiengesellschaften unc, Gcschätrs-' führer von Gesellschaft€n mit beschränktcr Hrttung,

- Personen, die durch Geselz, Satzung oder Gesellschaltsvcr-
trag zurVertretung einer Personengesamtheit, insbesonderc
einer offenen Handelsgesellschaft oder einer Kommandilge-
sellschaft, berufen sind,

- Personen. die Wi€ Ordensschwestern vorwiegend aus Be-
weggründon caritstiv€r Art täliig sind.

- Porsonon, die vorwiegend aus medizinischen oder erzieheri-
schen Gründen sowie zur sittlichen Besserung beschäfiigt
sind,

- Helfer(-innenl, die ein freiwilliges soziales Jahr ableislen,
sowie Entwicklungshelfer im Sinne des Entwicklungshelfer-
gesetzeS.

- Eoamte, Richt€r und Soldaten.
Nicht als Arboitnohmcr im Sinnc dieser Erhebung zählen:
- Mithclfonde Familienangehörige, soweit sie sozialversiche-

. rungsfroi bsschEftigt worden,
- Teilzeitbeschäftigte. soweit sie sozialversichcrungsfrei be-

schäftigt wcrdGn.

- Volontäre, Prattikanten,
- zum Grundw€hrdionst oder Zivildienst Einborufon€.
- Strafgefangene,
- ständig im Ausland lebende personon (mindestons t Jahrt.
- aufgrund €iner trrifvsrtruglichen Vorruhestrndsreg€lung

votzsitig ausgeschiedeno Mitarbeiter(-innenl.
- rrb€itn€hmGrähnlichc Personen, wie z.B.

- Heimarbeiter(-innenf,
- Handolsv€rtrctcr(-innen!,
- freie Mitarbeitor(-innenl.

auch wenn ihnen aus Anlaß ihrer Tärigkeit für das Unternehmen
Versorgungszusagon orteilt werden können.

@ Hinweis:
. Für den Fatt, daß thr llnteroehmen zwar cine batdebtiche Att.ts-

vcr:sorgung besitzt, noch dem Jl.l2.l99O in lhr llnternehmcn. cintrcteqdc Arbeitnehmer jcdoch keinc Versorgungszusagen
mchr crhalten, so breuchen Sie die Frage Nr, I nicht zu beaatwor-
ten. Eitto strcichen Sic ia diesam Fall die Frage Nr. I durch.

@ g.trieutiche Ruhegetdzusage
Bei der betrieblichen Ruhegeldzusage (auch Direktzusag€, un-
mittelbare Versorgungszusage/unmittelbarc pensionszusage
des Untern€hm€ns gcnannt! handelt es sich um di6 unmittcl-
bare Verpflichtung des Aib6itgebers, im Versorgungsfall selbst
die Leistungen aus der botri€blich€n Altersvorsorgung dem
Arbeitnehmer zu erbringen.

@ Untersttitzungskasse
Dio Unterstützungskasse ist oin€ rechtlich s€lbständigc Var-
sorgungscinrichtung, die für zumindest ein Träg€runt€rn€hmon
die b€tri€blich€ Alt€rsversorgung durchführt. Sie 6rbringt di6
dem Arbeitnehmer oder s€inen Hinterbliebenen ab Eintritt des
Vcrsorgungsfalles vom Trägeruntern€hmen v€rsprochenen Lei-
slungen.
Die Unterstützungskasse s€lbst ist eine rechtsrähige Ver-
sorgungseinrichtung. di€ auf ihra Leistungen keinen R€chts-
anspruch gewährt. Je nach dem (dent Träger(nl kann die Untar-
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stützungskasse z.B. ein€ Betriebs-, Konzern- oder Gruppen-
kasse sein, auch branchen- oder berufsgruppenbezogene Un-
terstützungskassen sind möglich. Eine berufsgruppenbezo-
gene Unlerstützungskasse ist z.B. die Versorgungskasse der
Deutschen Presse.

@ Pensionskasse
Die Pensionskasse ist eine rechtsfähige Versorgungseinrich-
tung. die bet.icbliche Altersversorgung durchlührt. Sie gewährt
dem Arbeitnehmer oder seinen Hint€rbliebenen einen Rechts-
anspruch auf ihre Leistungen.
Je nach dem (denl Träger(n) kann dle Pensionskasse eine Be-
triebs- (bzw. Firmen-1, Konzern-, Gruppen- oder branchen- oder
beruf sgruppenbezogene Pensionskass€ sein. ln Wirtschattsbe-
reichen, in denen die betriebliche Altersversorgung auf der
Grundlage allgemeinverbrndlich erklärter Tarilvenräge durch-
geführt wird. wie z. B. im Baugewerbe. in der Steine- und Erden-
lndustri€, im Betonstieinhandwerk. im Bäckerhandwerk und in
der Brot- und Backwarenindustrie wird die betriebliche Alters-
ve.sorgung durch liberbctrieblichG Zus€tzvcrsorgungskas-
sen abgewickelt. Diese Zusatzversorgungskassen gelten als
Pensionskassen im Sinne dieser Erhebung, sofern sie den Be-
günstigten einen Rechtsansp.uch auf ihre Leistungen gewähren
(keine Pensionskasse ist deshalb beispielsweise dte Versor-
gungskasse der Deutsche Presse; sie ist als Unterstützungs-
kasse einzustufen).
Keine Pensionskasson sind vertragliche Zusammenschlüsse
mehrerer Unternehmen eines oder verschiedener Wirtschafts-
bereiche in Form sog. Richtlinienverbände, deren Zweck das
Schaffen einer einheitlichen Versorgungsregelung ist. Keine
Pensionskassen sind die Umlage- oder Ausgleichsk8ssen, z.T.
auch Rückdeckungskassen genannt. auch nicht Pensionskassen
als VVaG. die echtes Rückdeckungsgeschäft im Anwartschafts-
deckungsverfahren betreiben.

@ Direktversicherung
Eine Direktversicherung im Rahmen der b6trieblichen Altersver-
sorgung liegt vor. wenn der Arbeitgeber das Leben des Arbeit-
nehmsrs versichert uncl dieser ode. seine Hinterbliebenen hin-
sichtlich der L€istungen des Versicherers ganz oder teilweis€
bezugsb€rechtigt sind.
Dem Abschluß einer solchen Versicherung durch den Arbeitge-
ber steht gleich das €intreten des Arbeitgebers in einc bercits
zugunsten des Arbeitnohmers bestehende Direktversicherung
oder bisherige Lebensversicherung. VorausgesetA wird dabei.
daß diese Versicherungen vom Arbeitgeber zugunsten des
A.beitnehmers als Leistungen einer bet.ieblichen Alters-. lnva-
lidhäts- oder Hinrerbliebenenversorgung abgeschlossGn wer-
den od€r sind.
Zur Direktvercicherung zähtcn auch:
- Gehaltsumwandlungsversicherungen. bei denen ds. Arb€it-

geber als Ersatz für den V€rzicht des A.beitnehmers auf einen
Teil seines Arbeilsentgeltes oder einär in Aussicht gestellten
Erhöhung s€ines Entgeltanspruches als Versicherungsn€h-
mer zugunsten des Arbeitn6hmers Beiträge für eine Direkt-
versicherung aufwendet.

- Unfallzusatz- und lnvaliditätszusatzversicherungen.
- die selbständige Eerufsunfähigkeitsversicherung.
Nicht zur Direktversicherung 2ählen jedoch:

- reine (selbständig bestehende) Untallversicherungen auf den
Todes- und/oder lnvaliditätslall.

- Rückdeckungsversicherungen.
- Treueprämienversicherungen. die zr,i bestimmten Zeitpunk-

ten mat vo.gesehenen Laufzeiton. die nicht vom Eintritt des
Versorgungsfalles abhängig sind, abgeschlossen werden.

- Ausbildungs- und Aussl€uerversicherungen,
- Lebensversiche.ungen, die zur Befreiung von der Renlenver-

sicherungspf licht abgeschlossen'vyerdcn.
- vermögenswirksam€ L€bensversicherungen.

@ XOh"*"rsicherung in der gesetzlichen Renten-
versacherung
Die Höher- und Weiterversicherung in der gesatzlichen RGnten-
versicherung gehört dann zur betrieblichen Altersversorgung,
wenn der Arbeiigeber zugunslen des Arbeitnehmers B€iträge
leistet.

@ ve.sorgrngszusage
Versorgungszusage ist eine Zusage des Arbeifgebers auf eine
belriebliche Alrersversorgung. bei der sich der Arbeitgeber ver-
prlichtel. dem Begünstiglen ber Erntnlt des Versorgungslaltes
(Alfer. Tod, lnvalidität) Leistungen zu erbringen. und zwar ent-
weder selbst (unminelbare Versorgungszusagel oder durch
eine selbständige Versorgungseinrichtung (mittelbare Versor-
gungszusage).

Hinweis:
H,er ßt nut d,eßnrye Art det Vetsotgungszusagc anrukreuzen. die
den me,sten det lüt lht Untenehmen ßttg?n Personen erteilt oder
vetbrndlich in Aussicht gesteltt wutde oder wird.

@ G"""-trersorgungszusage
Erne GGsamtvar3orgungstusag€ rsl e,ne Versorgungszusage,
ber dC? dcr Arbc'tgcbcr dem Eegungt'glen zusagt. Lerslungen
aus dcr gcsc::.rchen R€nt€nversrchcrung und oder anclere
gesel:lrche und venraghche Versorgungsbezüge (sowre even-
tuell auch noch Leisrungen der betrreblrchen Altersversorgung
von anderen Versorgungstragern und oder früheren Arbert-
gebernl. dic der Begünstigte bezieht. aul ein bestimmtes
Gesamtvcr3orgungsniveau aulzustocken.
Eine Gesamtversorgungszusage kann dienstzerl- und. oder be-
zügeabhängig sein, muß es aber nicht sern; auch Zusagen aul
Feslberräge sincl möglich.
Kainc Gcsamtveisorgungszusage in dresem Sinne ist eine
Versorgungszusage, bei der die betrieblichen Ve,sorgungsver-
pf lichtungen zusammen mit anderen anzurechnenden (gesetzli -

chen oder betricblichen) Versorgungsbezügcn aul ein besrimm-
tes Versorgungsniveau begrenzt werclen (Versorgungszusagen
mit Limitierungs-. oder Höchslbegrenzungsklausell.

@ tonn- und gehaltsabhängige Versorgungszu-
sage
Eine Versorgungszusage ist dann lohn- oder geh6ltsabhängig,
wenn sie die Anpassung der Anwartschaften an die Entwicklung
das Lohns oder d€s Gehalts des Begünstigten kopp.lt.

@ V"r"orgrngszusage auf einen Festbetrag
Einc Versorgungszusag€ auf einen Festbstrag liegt vor, wenn
bei Eintrin des Versorgungslalles als Leistung der betrieblichsn
Altersversorgung ein bcstimmtai teitcr DM-Bctrag gcryährt
wird, sei es in Form einer Ginmälig zahlbaren Klpitslleistung
odcr in Form einer laufenden Rente:

Die Höhe dies€s Fcstbetrages kann von der Dauor der versor-
gungsf5higen Dienstzeit, von der Stollung im Untcrnohm€n und
von d6r Höhe des Verdienstes abhängig od€r unabhängig sein.

@ Dienstzeitabhängige Vercorgungszusage auf
einen Festbetrag
Einc Versorgungszusago auf einen Fcstbetrag ist dann dienst-
zeitabhängig, wenn zumindest bis zu einer b€stimmt€n Anzahl
von Dienstj!hron die versorgungsfähigen Oienstishr€
- mtt einem bestimmten festen OM-Betr8g
belegt sind.

@ L"i"trngsarten und Leistungsformen
Leistungsarten sind:
- Altcrsloistung.
- lnvaliditätsleistung,
- Hint6rbliebenenleistung.
Leistungsformcn sind:
- Klpitalleistung,
- RGntGn.

Hinweis:
Einc Aeben Sic hiet nicht nur diejenigen Leistungserten und Lci-
stungsformen an. die für Arbeitnehmer vorgeschen sind. sondern
auch dicjeoigcn Leistungsaden uad Lcistungsformen, die Peßo-
nea gewährt werden, die keine Aüeitnehmet sind, denea aber
aus Anlaß ihrer fätigkeit filr das Untamehmen Laistungea dcr
beüieblichen Altersversorgung zugesagt wurdcn oder wardca.
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@ Einmatige Kapitalleistungen
Die Leistungsform -einmalige Kapitalleistung- isl hie. nur dann
anzukreuzen. wenn die betriebliche Altersversorgung lhres
Unternehmens bei Einlrilt des Versorgungsfalles die Auszah'
lung einmaliger Kapitalleistungen vorsiehl.
Sofern die ursprünglich vorgesehene einmalige Kapitalleistung
bei Eintritl des Versorgungslalles tatsächlich über mehrere
Jahre (2.8. über 3 bis unter I O Jahre) gestreckt ausgezahlt wird.
so hat dies auf die Einstufung als ,.einmalige Kapitallerslung'
keinen Einfluß.
Mögliche Abfindungszahlungen lür Versorgungsanwarlschaf -

ten nach 5 3 Abs. 1 Geserz 2ur verbesserung der belrieblichen
Altersversorgung sind hier nrchl zu berücksrchl'gen.

@ Renten
Die Leistungsform .Renle'liegl vor. wenn rn der belrreblrchen
Altersversorgung lhres Unt€tnehmens rc§e t6$rg wrgderkgh'
rende Ansprüche auf Zahlungen zut Erfüllung oes Versorgungs'
zweckes vorgesehen sind, die nach Einlnll des Versorgungslal'
les ab dem Ausscheiden aus dem Erwerbsleben an den betech'
tigten Arbeitnehmer oder bei iJessen Ableben an dre begunstrg'
ten Hinterbliebenen lebenslänglich oder für ernen begrenzten
Zeitraum gezahlt werden sollen.

@ ettersteistung
Allersleistung isl an2ukreuzen. wenn in der betrieblrchen Allers'
versorgung lhres Unternehmens
- lür den Fall des Erreichens der normalen Alrersgtenze (65. '

Lebensiahr) oder
- dervorgezogenen Altersgrenze (6O. und 63. Lebensiahr) und

- dem gleichzeitigenAusjcheiden desArbeitnehmersausdem
Unternehmen sowie

- aus dem Berufs- und/oder Erwerbsleben
Leislungen der b€trieblichen Altersversorgung vorgesehen
sind.

@ !nvaliditätsleistung
lnvaliditätsleistung ist anzukreuzen. wenn in der betrieblichen
Altersversorgung lhres Unternehmens z.B.

- iürden Fall des Eintrittesvon Berufs- undloder Erwerbsunfä-
higkeit

L€istungen der betrieblichen Altersversorgung vorgesehen
srnd.
Keinc lnvaliditälsleistungcn sind z.B. Leistungen aus Unfall-
ve.sicherungen.

@ XinterUtiebenenleistung
Hinle.blicbenenleislung isl anzukreuzen, wenn in der betrieb-
hchen Allersversorgung lhr€s Unternehmens
- lür dre Hinterbl'ebenen der ehemals für lhr Unternehmen

läligen Arberlnehmet
Lerslungen der betrreblichen Altersversorgung vorgesehen
srnd.
Hinterbliebenenleistungen sind r.8. Leistungen
- an Witwen. Wrtwlr,
- an Waisen und

- an frühere Ehegatten.

@ Anpassrn g von Versorgungsanwartschaften

- Falls -Ja" angekreuzt wurde,so ist nur dasfenige Anpassungs'
fuiterium anzugeben, das lür die metsten lhrcr Arbeitnehmer
zuttifft.

@ Anp"ssrng in Anlehnung an die Lohn- und
Gehaltsentwicklung
Eine Versorgungszuiage im Anwarlschaftszeitraum wird in
Anlehnung an die Lohn- und Gehallsenrwicklung angepaßl,
wenn das Krilerium, das der Anpassung zugrundeliegt. die
Lohn- und Gehallsentwicklung repräsenlierl. und zwar un-
abhängig davon, ob die Irulrolohn- und Bruttogehaltsenlwick-
lung oder dre Nettolohn- und Nellogehallsenlwrcklung. die
Tarrllohn- und Tarifgehaltsenlwrcklung odet dieenlsprechende
Effektivverdienstentwicklung zugrunde gelegt wird.
N'chl erforderlich rsl es. daß dre Höhe der Anpassung exakl
d'eser Lohn- und Gehallsenlwicklung enlsprrcht.

. Bei Gesamfversorgungssyslcmen erlolgt dre Anpassung an die
Lohn. und Gehallsentwrcklung üblrcherweise dadurch, daß ein
bestimmter Prozenlsatz vom Endgehall (Gehalt oder Gehalls-
durchschnitt der letzten Beschäfligungslahre) bei Einlntl des
Versorgungslalles rugesagt rst.

@ Anpassrng der Versorgungsanwartschaften
nach anderem Kriterium
Je nach dem zugrundeliegenden Versorgungsplan können die
ve.schiedensten Kriterien oder Kombrnationen von Kriterien zur
Anpassung von Versorgungsanwarlschalten herange?ogen
werden.
Als Anpassungskriterien können z.B. in Frage kommen:

- Die allgemeine oder eine spezielle Prersentwicklung (2.8. die
Entwicklung des Preisindexes lür die Lebenshallung von 4-
Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit miltlerem Einkom-
men oder der Oienstbezüge der Eeamten),

- die Entwicklung dergesetzlichen Sozialversicherungsrenten,
- die Kombinalion aus Preis- und Lohn- oder Gehaltsentwick-

lung, usw.

@ Laufende Versorgun gsleastun gen
Laufende Versorgungsleistungen sind regelmäßig wiederkeh-
rende Ansprüche auf Zahlungen aus der betrieblichen Alle.sver-
sorgung lhres Unternehmens. di€ in der Regel lebenslänglich
(lebenslängliche L€ibrentel g€währt werden, unabhängig von
derLeistungsart. Zu den laufenden.Versorgungsleistungen sind
auch die zeirlich abgekürzten Leibrenten und dia Zeitrenlen zu
rechnen. d.h. Renten, die unabhängig vom Leben einer Person
für eine b€stimmt€ Anzahl von Jahren gewährt werden.

Hinweis:
. Sofern mehrere Kapitalloistungen über mindesleas I 0 Jehre zeit-

lich gestaffelt ausgezahlt werden oder eine Kapitalleistung in
. Raten über mindesteos I O Jahre gestreckt ausgezahlt wird, kenn

ebenlalls eine laufende Leistung vorliegen.

@ fUr die Mehrzahl (über 5O o/o) threr Rentner bis-
her angepaßt
Diese Frage ist dann mit -Ja- zu beanlworten, wenn seit dem
leweiligen individuellen Beginn der laufenden Versorgungslei-
stung.(Eintritt des Versorgungsfallesl bei mehr als 50 Prozent

Eine Anpassung einer Versorgungsanwartschalt kann der Leistungsempfänger (Alters-. lnvaliditäts'oder Hinterblie-

- auromarisch (2.8. bei ernbr rohn- und sehahsabhäleie:l ff?:1:lt#:ll[::"'"i::Tiü:H"1["T"1:läT[";,3;]l
.versorgungszusagel aufgrund einer Koppelung an ein Iriii,*t r"r-Haushatt mit mittt€rem Einkommen odor nachbestimmre3 Anpassungsktiterium (z'B' Lohn oder Gehalt' 

"ni.r"n enp""sungsmodalitäten zum Ausgleich der alrgemei-Dienstbezüga der Beamtenl erfolgen oder nen Teuerung mindestens einmar angepaßr wurde.
- aufgrund unl€rnehmGnsindividueller Entscheidungen
vorgenommen werden. Hinweis:
Hinwcisc: Fatls -Ja' angekreuzt wurde. so iEt nu derienige Anpassungs-

- sowait eioe beit?agsorientiertl beüiebliche Altersver- grund anzugeben' der fü dic meisien threr Rentner zutrifft'
sorgung besteht, bei det üblicherweise die ursprünglich zuge-
segte Eeitragshöhe und nicht dirckt die zugesagte Versor- (E tn aie betriebliChe AIterSverSOrggng einbe2g-
gungsleistuog an die allgemeine wiilschaftliche Entwicklung Oene Afbeitnehmefangepeßt witd, isl -Ja- nur dann anzukreuzen, weon sich
durchdicAnpessungvoreussichtlichauchdieVersorgungslei- ln dio betriebliche Altersversorgung lhres Unternehmens sind
stung cfiöhcn witd. diejenigen Arbeitnehmer einbezogen,
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- denen der Arbeitgeber eine rechtsvetbindliche Versorgungs-
zuslge erteilt hat oder

- denen der Arbeitgeber bei Fortbestehen des Arbeitsverhält'
nisses eine Versorgungszusage vcrbindlich in Aussicht
gestellt hat.

Der Erteilung einer Versorgungszusage isl somit gleichgestellt
das vcrbindliche tnaussichtstellcn einer Versotgungszusage,
d.h., es bestehl ein rechtlicher Bindungswille.
VGrbindlich ist das lnaussichtstellen dann, wenn bei Fonbeste-
hen des Arbeitsverhältnisses der Zeitpunkl testslehl oder das
Eintrelen dcs Ereignisses nur noch vom Zellablauf und nicht von
erner Entscheidung des Arbeilgebers abhängig ist, für den/'ü'
das die Zusageeneilung in Aussicht geslellt witd.

@ Hinweis:
tn Fnga Nt. 6 sind dicienigcn Arbeitnehmer lhrcs Untenehmens
atr gesetrlich unvcdallbar gcwotdanaa und gesetzlrch Yer{elle'
nen Vcrsorgungstnwadschafien an2ugeben, die im Laule des
Kalendeqehrcs I 99O vot Eintritt des Versotgungsfalles aus lhrem
lJnternehmen ausgeschieden sind uod denen Sie eine Versor'
gungszusage erteilt odet verbindlich in Aussicht gestellt hatten'

@ V"t"otg, ngsanwartschaft
Die Versorgungsanwartschalt lst ein autschiebend bedingter
Versorgungsanspruch. der mil dem Eintrirt der Bedingung (2. B.

Alter, Tod. lnvaliditätl zum Vollrecht wird. Sie wird begründet
durch das Erleilen oder das verbindliche lnaussichlstellen einer
Versorgungszusage und besteht längstens zwischen dem Zeii-
punkt der Erteilung/des verbindlichen lnaussichtslellens der
Versorgungszusage und dom Eintritt des Versorgungsfalles.
d. h. dem Eintreten derienigen Bedingungen, von denen die Ver-
sorgungsleistung abhängig isr.

Der Erteilung einer Versorgungszusage (aufgrund eines Einzel'
vertrags oder einer Gesamtzusagel stehen Ansprüche 8uf Errei-
lung einer Versorgungszusage rus betricblicher Ubung' rus
dem Grundsatz der Gleichbehandlung. aus einem Tarifvertrag
oder aufgrund einer Betriebsvereinbarung gleich.

@ Versotgrngsanwartschaft ist unverfallbar ge-
worden
Eine Versorgungsanwartschaft ist im Sinne der Frage Nr. 6 a nur
dann als unverfallbar zu zählen. wenn sie die Unverfallbarkeits-
Voraussetzungen des 5 1 Abs. l Gesetz zur Verbesserung der
betrieblichen Altersvetsorgung (geselzliche Unverfallbarkeit
von Vcrsorgungsanwartschaflenl erfüllt hat.

Nach i I Ab3.1 Gesetz zur Verbesserung dct betrieblichen
Alt€tsv€rsorgung ist eine Vorsorgungsanwartsch!ft unverfall-
bar. wenn bei Beendigung des Arbeitsvrthältnissos vo, Eintritt
das Vcrsorgungsfalles der Arbeitnehmer mindcstcns das 35'
Lcbcnslahr vollendel hat und

- entwod€r die VG?sorgungszusagc lür ihn mindcstens lO
Jahrc b€standen hat

- odsr der Beginn der Betriebszugchörigkcit mindestcns I 2
Jahrc zurückliegt und.die Vcrsorgungszusagc für ihn min'
dcatrns drel Jahrc bestanden hat.

@ Leatende Angestellte
AngcatclttG sind alle GehsltsemplSnget (-innenl. die der Ver-
sicherungspflicht in der Angestelltent€ntenversicherung unter-
liegen, binschl. der kaufmännisch und technisch Auszubilden-
den. Als Angestellte 9€lten tuch die auf der Gehaltslist€ geführ'
ten G€haltsempfänger(-innenl. die aufgrund besonderer Um'
ständo von der Versicherungspflicht in dar Angestelltenrenten'
versicherung befreit sind.
LaltGndc Angcstcllto sind Angostellto mit voller Aufsichts-und
Dispositionsbefugnis nach t 5 Abs.3 und 4 Betriebsv€rfas-
SUngsges6tz.
D.h.. wenn sie nsch Dienststellung und Dienstvertrag

- zur s€lbständigen Einst€llung und Entlassung von im Betrieb
. odor in d€r Betriebsableilung beschäftigten Arbeitnehmern

borechtigt sind oder

- Generalvollmacht odet Prokura hEben und die Prokura auch
im Verhältnis zum ArbeitgÖbrr nichl unbedeutend ist oder
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- regelmäßig sonstige Aufgaben wahrnehmen. die für den
B6stand und die Entwicklung des Unternehmens oder eines
Batriebs von Bcdeutung sind und deren Erfüllung besondat€
Erfahrungen und Kenntnissc voraussclzt. wenn sie dabei ent-
weder die Entscheidungen im wes€ntlichen f.ei von Weisun'
gen treffen oder sie maßgeblich beeinllussen: dies kann auch
bei Vorgaben insbesondere aulgrund von Rechtsvorschrif-
ten. Plänen oder Richtlinien sowic bei Zusammenarbeit mit
anderen leitenden Angestellten gegeben sein.

@ üurig" Angestellte
gSrige Angestellte sind angeslelltenversicherungsp{lichtige
Personen. auch wenn si€ über- oder außertarillich bezahlt wer-
den odcr Befreiungsvorschrillen unlerliegen. iedoch nichl die
als leitende Angestellle angegebenen Personen.

@ Arb"ite.
Arbeitcr(-innGnt sind alle Lohnempfänger(-innenl. unabhängig
von der Lohnzahlungs- und Lohnrbrechnungsperiode' die der
V6rstcherungsptlicht in der Arbelle?rentenversicherung unter-
liegen. einschl. der gewerblich Aus2ubildenden. Als Arbei-
ter(-innen) sind auch dre auf der Lohnliste geführten Lohn'
emplänger(-innen) zu er{assen, !ie autgrund besonderer Um-
sländ€ von der Versicherungspflichr in der Arbeiterrentenver-
sichetung belreit sind.

@ V.rsotgungsanwartschaft ast verfallen
Eine Versorgungsanwanschaft ist im Sinne der Frage Nr. 6 b
dann als vcrlallcn zu zählen,

- wenn der Arbeitnehmer im Kalenderjahr 199O aus lhrem
Unternehmen ausgeschiedcn ist und gleichzeitig

- seine Versorgungsanwartschaft noch nicht diG Unverfall-
barkeits-Voraussctzungen des I I Abs. 1 G€setz zur V€rbes-
scrung der betricblichen All€rsv€rsorgung €rfüllt hat.

Hiaweis:
Auch wcnn dic betdeblicha Altcnversorgung lhres Untcrneh'
mcns vcrtrrglich günstigerc Bedingungen lÜ die Unver{allbt*eit
wa Vcrsorg u ngsa nwartschaftcn r,ls gcsctzlich wtgegebcn vor-
siehL so sind hier dcanüh our dieicnigen Arbeitnehmer onzuge'
ben, wclchc die geseulichcn Voraussctzungcn zur Erreichung
eincr unvedallbarcn Anw.rlscheft nüh nichl edüllt habcn.

Zu den Vorausscllungcn dcr gcsctzlichon Unverfallbarkcit wn
Versorgungsanwartscheftca "ihc die Ertäuterung zu @.

@ Be"tand an laufenden Altersrenten am
3r. r2.1990
Di6 laufand€n Alt€Erenlln !us dcr botrieblichon Altersv€ßor-
gung umfassen sämtlicha laufcnden Zahlungen (d.h- Zahlun'
gen. dio regelmäßig Grfolg€n, z.B. monlllich. vienolrährlich.
halbjährlich oder iährlicht, dio gowährtcn g€ldwert€n Sachzu'
wendungen und di€ übGrlasscnsn Nutzungsl€istungen tn dis
Altersr€ntn€r lhres UntemehmGns. sofarn diese Zahlungen'
diese Sachzuwendungen und/odor dieso Nutzungsleistungen
Versorgungszwecken dienen und durch di6 betriebliche Altars-
versorgung lhres Unternehmons bogründot sind.

Sofern zweckg€bundone Geldl€istungon. wie z.B.

- vom Arbeilgeber üb€rnommeng Krankcnversicherungsbei'
träg€ oder

- Zuschüsse des ArboitgGbors zur Stromkostenfinanzierung
für seine ßentncr gewährt werden oder

- Nsturllien. wie z.B. Kohledeputate, zugew€ndet oder

- Nutzüngsrechte. wicz.B. WohnrechtefürWerkswohnungen.
usw. übcrlassen wcrden.

so ist der auf den Monlt bezogeno goldwortc Vorteil dies€r Lei-
stung6n der bctrieblichan AltGrsvercorgung bei der Berechnung
der monatlichen Rentenhöhe zu b€rücksichtigen-

Nicht al3 Alt.rst.nt.n tind zu zählcn:

- Renten, dic an ehemalige Aöeitnehmer gezahlt werden, dic
im Zuge von Vorruhcstandsregelungen vor Vollendung des
60. Lebensjahres aus dem Berufs- und Erwerbsleben aus'
geschieden sind.

Als Altcrsrenten sind ledoch dic Renten doricnigen ehemaligen
Arbeitnehmer zu zählen.

- die ursprünglichzwarimZugevonVorruhestandsregelungen
aus dem Unternehmcn lusgeschiaden sind,



- aber späleslens im Jahre 199O die Voraussetzungen des
Altersrcntners entsprGch6nd unserer Abgren:ung dcs Alt€rs-
renlners erlüllen. Altersr€ntne, sind Personen. die mit Errei-
chen der normalen Altersgrenze (65. Lebensiahrl oder der
vorgezogenen Altersgrenzr (6O. und 63. Lebensiahr) aus
dem Unlernehmen und gleichzeitig Eus dem Berufs-und./
oder Erwerbsleben ausscheiden und Leistungen aus c,er
belrieblichen Altersversorgung lhres Unternehrnens erhal-
ten.

@ Hinweise:
- Falls lhr Uateraehmen sich zur Abwicktung der betrieblichen

Alteßvctsotgung ciaas rechtlich selbstöndigen Versorgungs-
trägcrs bedienl ohnc dcssen Uotarstützung Sie dic Frage oicht
beentwo?ten konnca. so wendea Srb srcä bilte an diesea Vet-
Sor9un9sttä9cr. du lhnen bCi der Ermillluag cler auf lht Unteh
nchmen z utrclfendcn Rcntcnbastönctc beh tlflich scia wi rd.

- Solern lür lhre Eraachc ctie beÜiablicha Altersversorgung über
.,oen els allgcmcinwüindlich ctkläncn Tarityedrcg gercgCtt
tst. so wenden Sic sich bifie an dic Aemäß Terifvenrag lür lhre
Brcnche zuständigc Zusatzversorgungskasse. solern Se die
'Frage nut mit Unteßtützung dieser Zusatzversorgungs,tasse
konekt beentworten können.

- Falls lhr Untemehmen sich zur Abwic*lung de, bettiebticheo
Altersversoryung cines rcchtlich sclbstand,gcn Versorgungs-
trägers bedient. so sind
- die Versorgungs2ahlungen. dic diesat rcchtlich setbstän-

dige Versorgungsträgcr eb Eiattitt dcs Versorgungslalles
lz.8- Eneichen der Altersgrcaze, Eintreten von Erwerbs-
odet Eerufsun lähigkeit, Tod dcs ursprüngtich Begünstigtenl
crbriagt. und

' '- die voa lhrem Untcrhchmen erbrachten Geld-. Sach- und
Nutzungslcistungcn

zu beücksichtigaa.

@ Brutto-Monatsrente
Hinwcis:
Wurde dic ßentcnzahlung aus der bctticbtichca Alteßvctsorgung
nicht lür drs gcsamte Kslcnd.dehr rggo gateistet, so kaon die
Höhe dar Erutto-Mona,stcnta tus dcr im Kalcnderiahr t99O
ge2thltcn Rcntcnsummc (cinscht. dcr gcldwerten Sechzuwen-
dungen usw.) diyidicd durch dic Zeht dcr ins Katendelahr l99O
fallendcn Moltate. lü die diG Rcnta gazehtt wurde, emittelf wc?-
den.

@ Bestand an taufenden lnveliditätsrenten am
3t.12.1990
OaG laulendcn Invaliditätsrrnten 8us der betriebtichen Alrersver-
so,gung umfasscn
- sämrlache tautenda Z.hlungon.
- die gewähnen gotdwenen Sachzuwendungen und
- die überlasseoen NutzungslGistungen
rn die lnvalrditätsr€nlnGr lhrc3 Untcrn€hmens. sofern dies6
Zahlungcn. diesc Sachzuwcndungen und/od€, diese Nutzungs-
l€istungrn Versorgungszwcckon diencn und durch di€ berri€b-
liche All€rsy€,sorgung lhrer Unternchmens begründet sind.
Hinweis:
Als lnvalidrtötstcnten siod nur dic Rcntea de\cnigeo perconcn zu
zählen. dic am 31. Dczcmber 1990 Anspruch auf cine tnvalidi-
tätsrcnte aus der betricblichcn Altcrsvatsotgung lhres lJnternch_
mens hatten.

1clttcn. dic bci Eintritt dcs Varsorguagslallcs ursprünglidt els
laveliditälsrenten gezahll wurdan, vor dem 31. Dezembq l99O
icdoch wn Alte?srerrten ,bg.löst wurdcn, sind nicht als tnvetidi-
tätsrcnren. sondern als Altcrsrcntcn 2u zahlan.

@ Bestand an leufenden Hinterbliebenen renten
am 31.12.1990
Dic laufenden Hinterblicban€nrcnten aus de. betriebtichen
Altersvrrsorgung umrsssen
- sämtliche laufenden Zahlungen,
- die gewährren geldwerton Sachzuwendungän und
- die überlassenen Nutzungslristung6n

an die Hinterbliebenen dcr ßenlner lhres Unternehmens. sofein
diese Zahlungen, Sachzuwendungen und/oder Nutzungstei-
stungen Versorgungszwacken dienen uad durcfi die b€trieb-
liche Altersve;sorgung lhres Unternehmens begründel sind.

@ wit*"n. Witwer
Hier sind neben den.Witwen und Witw€rn auch die früheren
Ehegatten und Lebensgciahrten anzugeben, sofern sie versor-
gungsberechtigt sind.

@ Hinweise:
- Fails die betriebliche Altorsveßorgung lhres Unterachmens

aus zwci odct mehr Vcrcorguagsordnungen (auch inzwischao
geschlosscoen) bcsteht. so lassen Sie bine hier die Angaben jc
Ä.nderungsan aut donn zusammcn. wenn für die jeweitigc
Änderungsad dic Äaderungen an dcn Versorgungsordnungcn. im sclben Krl.adci.ht stattgcfunden habcn. Fandea dic
Andcrungca lü dio vcrschiadencn Versorgungsordnungen in
veßchiedeacn Jthrco strtt, so ist lü iede Änderungsart nur
die jeweils zeitlich lätztc Änderung anzugeben.

- Eine geben Sie bCi Änderungen en lhrct betriebtichen Alters-
versotgung,
al die lür dic Aüeitnchmet keine .Vercchlechteruagan

oder sogar Vetbessctungeo der ursptünglichen Rehmcnbe-
dingungen bedeuten. als Anzahl der betrofleaen Arbeit-
aehmer
- dieienigen Arbeitnehmer an. die zum Zeitpunkt der

jeweitigeo Ändarung und am 3l . , 2.199O lür lhr unter
nehmen tätig warcn, und

- diejenigcn Arbeitnehmer, die nach dcm Zaitpuakt dct
jeweiligen Ändcrung ia lhr lJnternehmen cingatreten
sind und am 31.12.1990 noch lür lhr lJnternahmen
tätig warcn.

bl dic für dic Arbcitachmcr Verschlechtctung.o dar ur-
sprünglichcn Rahmcnbcdingungcn bcdeuten, als Anzehl
det bcttolfcncn Arbcitnchmet nut
- diejenigen Arbcitnehmer en, dio nach dcr dic Ver-

schlcchtcruog euslöscnde Ändcrung in lhr lJntcrnch-
men cinge.trel n sind und am 31.12.t99O noch ffu lhr
Unternehmea tätig wren.

@ Ausdehnung des Leistungskatalogs
Eine Ausdehnung dGs L€istungskatalogs liegt vor, wenn zu derl
den bisherigen Leistungsart/-en (Altor§-, lnv6liditärs- odo, Hin-
t€rbli6benenloistungl oder LeistungsunterarU-en (2.8. !ind
Witwerr€nts, Witwcnranto und Waisenrento Unterrrton d6r
Hinterbliebsnenrentc, Bcrufsunfähigkeitsrcnto und Erwcrbsun-
lähigkoitsr€ntc Untor.rtan dcr lnvaliditätsrcntol !b cinom
bostimmt6n Zcitpunl(l cina waitorc Leistungs- oder Leistungs-
unt€rart in dGn L€istungskrtrlog dor botri€blichsn Alt8rsvr.sor-
gung aufgenommen wird.
Bcirpicl: Bisher wurdc im Rahmen der betrieblichen Alt€rsvor-
3()rgung our di€ Loistungs!rt .Altersrent€- zugesagt, ab 6insm
bastimmten Zeitpunkt zusätzlich auch ein€ Hinterbligbensnren-
to, 2,8. Wlisenrants.

@ Sonstige Leistungsverbesserung
Einc sonstige Loistungsv.rb€sserung liegt vor, wonn innerhalb
einer leistungsart od€r Lcistungsunt€rart im Zeitraum von 1991
bis einschl. l99O insbcsond€rs dio Leistungsvoraussetzung.n
verbesscrt wurden.
Verbesserungen der Lcistungsvoruussotzungen sind z.B.:
- Verkürrung odcr Wegfall von Wartezeiten.
- Herabsetzung der Reg€hlt€rsgrenze. u.ä.

@ Vorgezog€ne Altensrenten
Eine vorgezogen€ Alt€rsronte aus dcr b€tricblichon Alt.rsvcr-
sorgung ist eino Alter3r€nto, di€ von der aus der betrieblichon
Altersvorsorgung bogünstigt€n person im Zeitraum zwischcn
der Vollendung des 60. und 65. Lebensjahres vor der in der Vcr-
sorgungsordnung vorgcsehenen RcAelaltersgrenza (das ist dar
Zeitpunkt. ab dem nach d6r Versorgungsordnung dic bctrieb-
liche Altersversorgung3r€ntG spät€stens ohne Äbschläge zu
zehlen istl in Anspruch genommen wird.
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Hinweis:
Eintragungen sind voftunehmen, wcna in der betricblichcn
Altersversorgung ab einem bestimmtcn Zcitpunkt vorgcsehen
wu rde. da ß vor Encichen der vertrcgl ich vercin ba nen Regeleltc?s-
?tenze Eusgezahlte Leistungea um Abschlägc gekürzt werdea.

@ Wectrsel der Durchführungsform
Ein Wechsel der Durch{ührungslorm (s. Fragc Nr. I I der betrrcb-
lichen Altersversorgung liegt vo., wenn d€r aus der Vcrsor-
gungszusäge ursprünglich v6rpflichtete Versorgungsrrtgcr
wechsell.
Kcin Wcchscl der Durchführungslorm liagt iedoch vor. wcnn
z.B. nur ein neuer Arbeitgeber aufgrund Einzel- odcr Gesamt.
rechtsnechtolg€ als neuer Verpflichtetcr in drs der betricb-
hchen Altersversorgung zugrundeliegcnda Rechtsvcrhättnis
einlrrll.

@ Aufwendungen
Unler Aulwendungen lür d'e betrirbtichc Altersvcrsorgung ist
der Brullo-Aulwand 2u versl€hen. cl.h. der Aufwand vor
Sleuern. unabhängrg Clavon. ob er Sleuerlich abzugsfähig ist
oder nrchl

Hinweis:
Anzugeben stnd sämtliche Aufwenduagen lhres Unternehmens
zur betnebltchen Alteßveßorgung, und zwar lür sämtliche
Arbettnehn cr lhrcs lJntenehmens und füt sämtliche eus Anlaß
ihrer Tätigkeit lüt lht Untemehmen töligcn Pcrsonea (Mitarbciter
im weileten Sinnel, auch der geschältslührcndcn Gesellschaher
oder der in dea Orgänen lhres lJntcmchmcns rötigen Personen
sowte der lüt lfu Untemehmen tätigen Handalsvertreter.

@ Hinweise:
- Feils lht Untenehmen sich zur Abwic*lung det bettieblichen

A ltcßveßotguag cines rechtlich sclbstöadigcn Vcrcorgungs-
tdgcrs (Unteßlütaungskassc, Pensionskassc. Oirektvctsichc-
ruagl bedicnL ohnc dcsscn Untcßtützung Si. dia Frrg.n nicht
beantwortcn können, so wendcn Sic sich bittc 8n dicseo Ver-
sorguagsttägcr. dcr lhnen bai du Ermittluag dct gczthlten
veßoryungslcistungcn, des tetsrchlichen Kasscnvermögens
und.odu des Deckungskapitals behilllich scin wird.

- Solern lür lhra Branche die betticblichc Altctsvcrsoryung übe?
einea als allgemeinverbindlich arklättcn T.rifvGdag gercgclt
isr. wenden Sie sich binc aa dic lür lhre gruachc zusttndig.
Zusatzvcrsorgungskasse. solern Sic dic Fragca nu mit tlntar
stützung dieser Zusatzversorgungskassc korrekt beantwoncn
köanea.

@ t- deckungslosen Zahtungsverkehr gezahlte
Versorgungsleistungen
lm deckungsloscn Zahlungsverk€hr gezlhlte Versorgungslei-
slungen sind solche Ruhegeldzahlungen. die nicht aus ggt. hie.-
füi vorg€sehenln Rückstellungen. sondern direkt aus dem lau-
fenden Ertrag d6s Unteroehmens an dic aus der betriebiichen
Altcrsversorgung begünstigte Person gczahlt werden.

@ fatsacntiches Kassenvermögen der Unterstüt-
zungskasse
Unter dem ratsächlich€n Kassenv€rmögen einer Unrerstüt-

. zungskasse ist drs sog. Reinvermögen zu verstehen. das sich
€rgibt als Oilferrnz aus der Summe der Aktiva (Eesitzposlenl
und der Summe der Passiva (Schuldpostrnl. Jedoch isr bei der
Ermitllung dieses Reinvermög€ns der Barwert der künttigen
Kassenleistungen nicht zu be.ücksichtigen.
Als Besilzpostcn sind allc Vcrmögenswcrto anzusetzen. dic im
rechtlichen oderwirtschaftlichEn Eigontum d.r Krssc st6h6n. Es
spiell keine Rolle. ob die Vermögensworte aus Zuwendungen
des Trägerunternehmens oder aus lndersn Ouellen lz.B. Ver-
mögenserträge oder Schenkunganl .stsmmen, welch€r Art siG
sind lEarmittel, Guthabcn, Grundstücke. Wedpapicre, Forde-
rungen. insbesondere Darlehensfordcrungün !n das Trägerun-
ternehmen für das ihm darlehenswoise überlassene Kassenver-
mögen und dergl.l und ob sie Ertr6ge erbringen oder ertragstos
sind. Oas gilt auch für Varmögenswert€, die der Kasse nicht
r€chtlich gehö.cn. ihr aber nach I 39 Abs.2 Nr. t Abgabenord-
nung (AOl als wirtschaftliches Eigentum zuzurechnen sind, r.8.
Gegenstände, die di€ Kesse im LeasingverfahrGn €rworben hat.
Zum Kassenvermögen gehörl auch der Vcrsicherungsanspruch
aus einer Rückdeckungsversicherung.

@ Zuwendungen an Unterstützungskassen
Zuwendungen an eine Unterstülzungskasse sind grundsätzlich
- unabhängig von ihrer steuerlichen Abzugsfähigkeit nach t 4 d
EStG - allo Leistungen des Trägerunlernehmens (Arbritgebe.sl
an eine Unlerstützungskasse, wclch€ unmiüelbar zur Erbrin-
gung der zugesagten Versorgungsleistungen dienen. soweit
dadurch dic Untcrstützungskassc cinseitig bereichcrl wird.
Zu dcn Zuwcndungcn sind.nicht ru zählcn z.B.:
- Zinszahlungen des Trägerunternehmens für von dcr Unrer-

stützungskssse übernommen6 Oarlehen.

- die Übcrnahme von Stammeinlagen aul das Gesellschafts-
kapital €iner Unterstülzungskasse, die in de. Rechtsform
einer GmbH betri€ben wild, durch das Trägerunternehmen,

- sonstiger Personal- und Sachaulwand des Trägerunterneh-
mcns, dcr dadurch entsloht. drß das Trägerunt€rnehmen der
Unterstützungskassc 2.8. Pcrsonal oder S8chmittet .(2.8.
EDV-Einrichtung€nl zur Verfügung srellt und die Kosten
dafür der Kasse nicht weit€rbclsstet,

- Zuwendungcn für Verwaltungskoslen, auch wenn diese
gesond€rt ausgewiesch werden.

@ Deckungskapital bei Pensionskassen
Unter Deckungskapiläl ist das geschäftsplanmäßige Deckungs
kapital zu verstehen.

@Dect<ungskapatal bea überbetrieblichen Pen-
sionskassen
Bei üborbstri€blich€n Pensionskassen srgibt sich der auf das
Unternehmen ontfallendc Antoil rn Deckungsmiürln aus dem
gcschäftsplanmäßigcn Dcckungskrpital. das auf dic in dia
b€trieblicha Altorsveßorgung dcs Untcrnehmens cinbczogc-
n6n Pcrsonen (Versorgungsanwärtcr und Rentncrl Gntfällt.

Hiawcis:
Sowei, diescs Deckungskapital dem lJaternchmcn aicht cxa,/
zugeotdnat wctdcn kana. so isl es nöherungsweisc zu crmittcln.
Als Auftcilungskriteilen könncn nebcn dcr Anzehl dcr Anwörtct
und Reatncr auch das rcntcnlähigc Lohn- und Gahtltsvoluman
oder des Ecitragseulkonwcn hcrangczogcn wcrdin. Binc wca-
dcn Sic sich lih den Nachwcis das lür lhr Untcnchmcn g.ltcndaa
Deckungskapitals en lhrc Pcasrbastessc.

@ zuwendungen an Pensaonskassen
Zuwendungcn an cinc Pensionrklssc sind giundsätzlich - un-
abhängig von ihrcr 3tGucrlichGn Abzugsf6higkcit nach I 4 c
EStG - all€ Lsistungen dcs Trägorunternehmens (Arbeitg€bGrsl
an eine Pcnsionskassc. dic dor Finanzierung von Versorgungs-
leistungen dicnen.
Als Zuwcndungen im Sinne diescr Erhebung sind einzubczichcn
z. B.:

- Einmaligc oder laufendc BeitrSge des TrägeruntGrnohmens
an dic Pensionskassc.

- Leistungcn dca Trägorunt€mchmens zur Auffüllung des
Dlckungskrpitals bei nicht rechnungsmäBigem Vorlaul dor
biologischen Ereignisse odcr zur B€seitigung yon F.hlboträ-
gcn. die aus zu g€ringom Zins€rtrag oder aus Vermögansvor-

. lusten ontstchan.
- treiwillige Zahlungen dcs Trägerunternehmens zur Gowähr-

leistung von satzung3mäßigen Kassenleistungcn und/odgr
Leistu ngsverb6sserungen.

- Zuwendungen des Trägerunlernehmens aufgrund der Sat-
zung der Pensionskass€ in Verbindung mit deren techni-
sch€n Geschäftsplan odcr ergänzender Vcrsichcrungslci-
stungcn.

- Zuwendungen aulgrund einer Anordnung dar Vorsich€-
rung3.ufsichtsbehördc,

- Zuwendungen zur Abdeckung von Fehlbeträgen,
- Eeiträgo (Zuwendungenl. die vom Arbeitgeber als GGttalts-

umwandlung aus nach § 40 b ESIG pauschal vs.struertom
Lohn/Gehalt gezahlt wurden. und zwar auch dann, wenn die
begünstigte Person wirtschattlich die pauschalo Lohristeuo.
trägt und
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abwGach.nd vom stGuGrlachan Zuwcndungsbcgriff:
- Eigenbeiträg€ der versich€rten Person. und zwrr d!nn. wcnn

sie durch den Arboitgeber vom Verdienst der versicherten
Person einbehalren und tür deren Rechnung an die Pensions-
kasse sbgefühn werden.

Nicht einzubcrichcn sind 2.8.:
- Zahlungen d€s Trägerunt.rnrhm€ns zur Bildung des Grün-

dungsstocks ernc. Pensionskasse.

- Zahlungen dcs Trägerunlcrnehmans für die lnanspruch-
nahmr rus crncr Gcwährlaistungszusage, die das Trägerun-
ternehmÖh übernommen hat. damit die Aufsichtsbehörde
auf die Bildung eines Gründungsstockes verzichtet.

- sonstiger Personal- und Sachaufwand des Trägerunterneh-
mens, dcr dadurch enlsteht, daß das TrSgerunternohmen der
Pcnsionskasse z.B. Pe.sonal oder Sachmittel (2.8. EDV-Ein-
richtungenl zur Värfügung stellt und die Kosten dafüt der
l(Esse nicht wGitcrbel6stet.

@ erb"itnehmeranteite in Zuwendungen an Pen-
sionskassen
Arbeitnehm€ranteile in Zuwendungen an Pensionskassen sind

- die Eigenbeiträge der versich€rten Person, und zwar auch
dann, wenn sie durch den Arbeitgebor vom Verdienst dor ver-
sicherten Person einbehalten und für deren Rechnung an die
Pensionskasse !bgef 0hrt werden.

Kein. ArbGitnchm.rantsilc in Zuwendungen an Pensionskas-
sen sind
- vom Arbeitgeber als Gehsltsumwandlung aus nach I 40 b

ESIG pauschalversteuertem Lohn/Gchalt gezahlte Eeiträg€
(zuwendungenl. und zwar auch dann nicht, wonn die ver-
sichert€ P€rson winschaftlich dio Pauschslsteuer datür lrägt.

@ Decfungskapital bei Direktversicherungen
Das DcckungsklpiEl b€i Oirektversicherungcn ist die Summe
sämtlichcr sparkapitalbildcndrr AntGilc !u3 dGn vom Unter-
nehmen an dic Dirokw€rsicherung g€zahlron V€rsicherungsbei-
träge, einsch!..allcr im Zcitablauf aufgelaufenen icchnungs-
mäßigen und !ußerrcchnungsmäßigcn Zinsen.

@ Dectungskapital bei Direl«tversicherungen an
ü berbetri eblichen Vertragswerken
Überbetriebliche Vertragswerkc bci Direktvarsichcrungen im
Sinne dieser Erhebung sind Gruppen- oder Sammelversiche-
rungsvorträgG (auch Rahmenvrrlrägc, Gemcinsamc VGrträgel.
dsren Geltungsbereiche nicht !ut oin bcstimmtes Unternchmen
begronzl sind.
überbctriabliche Vertragswerkc könncn 2.8. sein:

- branchcn- odsr berutsgruppcnbczogene Gruppen- oder
Sammelvcrgicherungsverträg€ (wie z.B. beim Versorgungs-
werk dcr Deutschen Pressc GmbHl.

- Gruppen- oder SammelvcrsichGrungsv€rträge mil verbunde-
nen Unternehmen gemSß 5 l8 Akticng€setz u.ä.

Hinweis:
Bei üb.rbctieblichen Vedngswcrkcn ist dcr auf das jcwailigc
Untenahmcn cntlalleade Antcil a n Dcckungskapital anzugcbcn.
Eitte wendcn Sic sich fü den Nachwcis des für lhr Untarnchmen
gelteadcn Dcckungskapitets rn lfu Vcrsichcrungsunlcnahmca.

@ Beitr"g"zahlungen für Direktversacherungen
Beitragszahlungen für Oirektversicherungen sind sämtliche Bei-
lräge zu Dir€ktvcrsicherungen, dic der Arbeitgeber zur Sicher-
stellung der Versicherungsleistung !us d€r Diroktversichcrung
an dic Vorsicherungsgesellsch!ft zrhlt.
Anzugcbcn sind die Nono-Bciträgc. Oi. taiiflich€n Brutto-Bei-
trägc sind damit au mindcm um di. Sofortrabatte und dic über-
schußbetciligungcn, lctztere nur 3owoit sie zur Beitragsreduk-
tion vcrwondct wodon.
Einzubeziehen sind z.B.:
- Boitragszahlungen, die vom Arbeitgeber als Gehaltsum-

wandlung aus nach t 40 b ESIG peuschal vorstcuortcm Lohn/
Gehalt gezahlt wurden. und zwar auch dann. wonn dir
begünstigto Person wirtschaftlich die pauschale Lohnsteuer
trägt.

- Eigenbeiträgederveßicherten Person, und zwardann. wenn
sie durch den Arb€itgeber vom Verdionst dor Yersichenen
Person einbehalten und für deren Rechnung an die Direktver-
sicherung abg€f ührt werden.

@ Arbeitnehmeranteite in Beitragszahlungen für
Direktversicherungen
Arbeitnehmeranteile in Beitragszahlungen lür Direktversiche-
rungen sind

- die Eigenbeiträge der versicherten Person, und zwar auch
dann, wenn sie durch den Atbeitgeber vom Verdienst der ver-
sicherten Person einbehalten und für deren Rechnung an die
Direktversicherung abgeführt werden.

KoinG Arbcatnehmcrantoilo in Beitragszahlungen fü. Oirekl-
versicherungen sind

- vom Arbeitgeber als GohaltsumwEndlung aus nach 940b
EStG pauschalversleuertcm Lohn/Gehelt gozahlte Beiträge,
und zwrr ruch dann nicht, wenn die begünstigle Person win-
schaftlich die Pauschalsteuer dafür trägt.

@ Hinweise:
l. Die Gesamtzahl der in Frege Nr. 1 4 als Neu-Rentneroder Neu-

K€pitalempfäager angegebenen Personen muß entweder
gleich oder um dicjenigc Anzahl der Neu-Rentnet und NeuKa-
pitelemp;fänger, die keine Arbeitaehmer im Sinne dieser Erhe-
bungen sind, kleiner sein als die von lhnen in det eßten Erhe-
bung l99O bei Frage Nr. I eagegebene Perconenzahl. Sofern
dies nicht der Fall isa teilen Sie bitte dem für ltu Untemehmen
zuständigen Statislischen Laadesamt die für die ercte Erhe-
bung notwendigan Kofiekturcn mil

2. Falls die Zehl der in Fragc Nr. 1 4 anzugebcndan Personen die
Kepezität der vorgegebenen Formulare deutlich übcßteigL
wenden Src srbä bitte an das lür lhr Unternehmen zuständige
Stetistische Laadasemt um zu klären, inwicweit in lhrcm Fell
eine Datenlieleruag auf Magnetdatcntröget möglich ist Eine
Dateaübermittluog pcr EDV-Listen odar auf Magaetdatentä-
ger ohnc vorherigc Absprache mil dem zusländig.n Srrr,sti-
schen Landesamt ist nicht zulässig.

3. Falls lhr Untenehmcn sich zur Abwicklung dar betiablichen
Altersversorgung oines ruchtlich salbständigen Versorgung-
stügers (Unterstützungskasse, Pensionskasse, Direktverci-
cherungJ bedieat, so wcnden Sra srbä bitle .n diesen Verior-
guagsträger der lhncn bai der Ermittlung der Höhe der gezahl-
tca Sruttomonatsranla uad dcr Höhe der gczthltcn Kapitallei-
stung behilflich scin wird.
Soletn lür lhre Brunchcdia betriebliche Alteßversorgung übcr
aiaen als allgcmcinvcrbindlich ctklärtan Tarifvcrtag gcregclt
ist, wenden Sia sich bitte an dic für lhre Eranchc zuständige
Z u s a tz Ya r s o t g uags*assa.

4. Die laufende Nummer des Begünstigten ist eine wn lhrem
. Unternehmen zu vcrgebende laufende Nummot zur untetneh-

,nensintenen ldentifik tion des Begünsligten. die ellerdings
bei *entuelten Rocffr.gen auch vom Statistischen Landes-
.mt genutzt wardon wird. Biltcvergeben Sic icda fodl,ufendc
Nummer nur je einmal pro begünstigtcr Persoa.

5. Solam lhr Untarnahmen Dionsaaitea des Bagilnstigten in
andcran Untarnehmen ganz odet teilwaisa auf die Unterneh-
menszugchörigkcit zu lhrcm Unternehmen anrthnel so sind
diese a n gerechnctcn Dienstja hre bei dcr U ntunchmcoszu ge-
hüigkeit einzu beziehen.

6. Für Bezieher von Hintcrbliabenen-Renten sind die Angaben in
dan Sptlten Nr. 2 bis Nr, 6 auf dic urcprünglich durch dic
betricblichc Altersvcrsorgung bagünstlgta Person zu bezie-
hen. Dic Höhc des laufenden Bruttomonatsverdienstas I99O
ist nicht rn2ugebcn wcan die ursprünglich bcgünstigte Per-
son vor dem l- Jenuü l99O vcrstorbcn ist

7. Arbeitnehmer sind als wllzaitbeschättigrt zu kcnnzcichnen,
wenn für sic im Jahr dcs Ausschcidens Abcrwiegcnd ein
Aüaitsvertrag über dic volle tarifliche odcr batricbsüblichc
Wochena rbeitszoit gegolten heL
Atbeitnchmü sind als teilzeitbeschtftigt zu kennzeichnen,
wcnn für sie im Jafu dcs Ausscheidens übetwiegend ein
Atbcitsvertiag über wenigcr als die wllc terifliche oder
beariebsü bliche Wochcnerbeitszeit gegolten h.t-
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Fachserie 16: Löhne und Gehälter
Reihe 1: Arbeiterverdienste in der Landvvirtschaft
In cbm lährlich erscheinenden Bericht werdon durchschntttlicho Bnrttover-
di€nsto und b€zahlt€ Stundon der männlichon fub€it€r ln lanöilirtschatülchen
Betrioben und all€r Aöeiter lm EMerbsgartenbau nachgowl€s€n. Dl6o Relhe
entMlt Angab€n für die Bundosr€publik Dartschland (ohne B€tlin-West,
Brarnen, Hamburg und das Saarland) nach dem Gsbistsstand bis zum
3.10.1990.

Relhe 1.S.1: Aröaiterverdlen§te in der tandurlrtschaft ln den
neuen Ländern
Oleser unr€gelrüßlg etscheinondo Boricht enthält AngEben ttir dis l-änder
Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommem, Sachsen, Sachs€n-Anhalt sowle
Thüringen.

Reihe 2: Arbeitnehmerverdienste in lndustrie und
Handel
Dle Feststellungon werden fÜr die Monate Januar, April, Juli und Oktob€r
g€trotfen. Vorab erschelnt ieweils ein Eilbericht mlt ausge\ rählt€ß Eckdaten
lilr die nachfolgonden Relhen 2.1 uN 2.2.

Relhe 2.1: Aöeiterverdienste ln der lndustrle
Der Viert€liahresbericht bringt Angab€n über durchschnittllche Bruttover'
dienste und b€zahlte Wochenstunden, gegll€dert nach dtBi LolsturEs-
grupp€n, Geschlecht, Wirtschaftszwelgon und Länd€rn. Wolterhin worden dle
lndlz€s der durchschnlttlichen Bruttoverdlansto und bezahlten Wochen-
stunden der Arbeiter nachgewles€n.

Reihe 2.2: fuigestelhenverdi€nste ln lndustrle und Handel
Der vierteliährlich elscheinend€ B€richt btlngt Angabon üb€r durchschnittllche
Bruttoverdienste in der Gliederung nach kaufmännlschen und t€chnlsch€n
Angestellt€n, vler Lelstungsgruppen, Geschlecht, Wilschaft§zwdgpn und
Ländem. Darüb€r hinaus werden lndizes d€r durchschnittllch€fl Brutto'
rnonatsverdienste nachgorvleson.

Reihe 2.3: Arbettnehmerverdiensto ln lndusilrie und Hande!
Der vierteliähdich erscheinende Bericht onthätt AngEben üb€r dl€ Struktur und
die durchschnittlich€n Bn ttornonatsverdienste der Arbelt€t und Ang€stollten
zusamrn€n, geglledsrt nach Geschlecht, wirtschaftszwdg€n und tändem.

Reihe 3: Aöeiterverdienste im Handwerk
ln dem iährlich e6cheinenden Betlcht werden für di€ Monats Mal und
Novomber Angaben äber durchschnlttlicho Bruüovedlenste sowle bezahlt€
Wochgnstunden der rnännlich€n Arb€lter in cter Gliederung nach drei
Arb€lterguppen, neun Handwerkszweigen und ländem veöffentlicht.

Reihe 4: Tariflöhne und -gehälter
Jeweils halblährlich werden [ohn- und Gehaltssätre sowle ausg€wählto
Tarifregelungen auch d€n wichtigsten Tarlfvorträgen zusamrnong€stollt.

Reihe 4.1: Tariflöhne
Dl6 nach Wrtschanszweigen geglied€rte V€rÖffentllchung borichtet ab dor
Ausgnbe Oktober 19§D sowohl fÜr das frtiherc Burulesgeblet als auch filr dle
neu€n Under und Berlin€st üb€r ausgoilählto tohntarifverträge. For dlese
werdil die taufzelt, Tarlflohnsätze der ht chsten' ni€ddgst€n sowl€ ausgp-
wähltar wichtig€r tohrprupp€n dargestollt. AuBotdom 6nthät dlo Publikaüon
Nachwolsungen übor die b€deutendsten tarifllchsn Regelungen wie AöG*ts-
z€lt, Urlaubsr€gelungen, Sondozahlungen, Pauschalen u.ä.

Relhe 4.2 Tarifgehälter
Diese Relhe vermittelt einon Einblick in die tarlfiche Gelultsentwlcklung. Ab
Oktob€r 1990 erstrockt sich dle Darstellung der wlchtlgsten G€hattstarile auf
das füh€te Bundesgeblet und auf diE ncuon länder und B€tlin-G. Nach-
g€$riesen werden Laufzeit, die tarifllchen Anfangs- und ErxrgEhäftor d€r
harchsten, nled.igsten sowle ausgewählter wlchüger Gehaltsgrupp€n, Atbolts-
zelt, Urlaubsregolung, Sond€zahlungen, Pauschalon usw.

Relhe 4.3: lndex der Tartf,öhne und €ohältsl
ln der vlerteliährlich eßcheirEnden Reihe weiien (anlurd von Tarihätren
ausg€wählter Tarifv€rträgo boEchn€te) lndlzes d€r Stunden- und woch€n-
löhn€ sowl€ der Monatsgehälter und dsr Wochenarb€itszoiten, ,6jl,ells
gogliedert nach wirtschaftsareigen und Goschl€cht, verÖfbnülctrt.

Relhe 4.4: Dleistbezlige der Bundesbearilen
ln unr€gehäßlger Erschelnungsfolge oo,velli nach AnderungsgEs€tren zum

Bundesb€soldungsgesetr) werden Grundgohält€r nach B€soldungsgrupp€n
und Dlenstaltersstufen sowie Ortszuschläge nachg6wlsen.

Reihe 5: Löhne, Gehälter und Aöeitskosten lm Ausland
ln d€r iähdlch orsch€lnenden Publikation wild tlb€r Stand und Entwicklung
der Eflektiwerdienste sowle der Tadflöhne urd -gdlälter lm Ausland
b€dchtet.

Es werd€n Bruttostundenv€dienst€ und WochonaÖ€ltszoiten der Arbolter
sowie Bruttornonatsverdiensto der Angpstellton for etwa 30 Länder ln der
Glisderung nach Wirtschaftszwolg€n dargestollt. For eln€n T6ll dor Lfftder
werden außetd€m Arb€itskost€nangaben veÖft€ntllcht. Dle Daten werdsn
durch eine kuze rnethoclische Vorbom€rkung edäutelt

Zusätrlich w€dil TariflohnsäEe unÜoder Tariflottnlndlzes nach Wirtschafts-
aveigen sowle Tarlflohnsätre lilr ausgewählte Berute für otwa 20 länder
voröffentllcht.

Reihe 6: Beüiebllche Alter.sversorgung
ln unregelmäBigen Zdtabstän&n wod€n E.hebungen über Art und Urnfang
der bgtdeblichen Altersversorgung durchgefi,lhrt' Erstmals nach 1976 worden
für das ftüh€t€ Buncbsgeblet zum Stichtag 31.12.1990 mlt Hltfo zwsl€r zeit-
lich hintorBinandetge§chafteter, abff aufelnander abgestimmtar Stichproben-
efi€bung€n b€l d€n Untom€hrnon fast allor WrEchaftsb€r€iche wieder
Strukturdaten zur betrlebllchen Alter§versorgung darg€§tellt.

Reihe 6.1: Erhebung äber Art und Urrfang der befilebllchen
Altersysrsorgung - 1. Erhebung zum Stlchtag 31.121900

Dlese verÖfionülchung stollt gErn€sson anhand der Untemehrn€ns- und
Arb€itnehrn€zahlen, vor allem Daten zur verbrBitung d€r befiebllch€n
Altersversorgung bd€it, und aflar g€glieden nach Wrbchaftsbs€lchen'
Unt€rndlrn€nsgö8€, tuboitn€hrnorgruppon, telF und vollzdttätlgen Arbelt-
nehmem, G€schl€cht d€r Arb€itn€hmer und nach den Durchführungsfonnen
der botrlebllch€n Altssversorgung.

Relhe 6.2 Etrebung üb€r Art und Urrfang der betrlebllchen
Altersversorgung - 2 Ehebung zum Stlchtag 31.121900
Darin werden neben elnlgen Eclqahl€n zur Veöreitung der botrlebllchen
Altersversorgung .(endgülüg€ Erg€bnlsso aus dor l. E]h€bung) vor allsm
Ergebnisse hinslchtlich cter Anpassung der Anwartschaften und der Betrlebs-
renten an die wlrBchafülche Entwicklung, der Riltronbestände, der in den
leEten zehn Jahßn sirt 1981 an der betrieblichen Alt€Gvor§otgung vorgE
nomrnenen Andenrng6n, cl€r Höh€ der Bruttomonatsrenton nach Ront€narten

ie B€ntsnfall und le Rentner, eb€nso dor Höho olnmallg€n Kapltallelstungen
und der im Jahr 199) geahlten b€trl€blichon Versorgungslolstungon sowl€
dar von der betiebllchen Alter§vetsorgung gebun<bnen lGpltalien' den sog.
Deckungskapitalien, und d€r Autw€ndung€n für die betlebllche Alter§ter-
sorgung, meist ln der Glied€rung nach Wlrtschaftsbet€lchen und
Untern€hmensgÖß€n und, soweit mögllch' auch nach den Durchführungs-
formen der befi eblich€n Alteßversorgung.

Gehalts- und Lohnstrulttrrerhebung 1990
Dleiio Erhsbuqg liefst eßtmds sslt 1978 ftir chs frtih€.€ Bundesgeblet wl€d€r
tiefgogllederte AngEben tib€r Verdi€nsto und Arbeltszelten lm Produzlerenden

Gewerbe, Handel sowle Bank- und V€Glch€rungsgowetö€. For dis rHlen
l-änd€r und B€rlln€st wude diso Erh€bung eßtrnals lm Mal 1992 durchge-
führt und gGond€rt veÖtientllcht.

Blsh€r erschlenon:

Heft 1 Ausgolählto Strukturdaten lm ProdLtrior€ndon GenorÖe, lm Groß- und
Einzelhandel, Bank- und Verslcherungsglorr€ö€

Heft 2 Arbelt€nordldrsto nach Wrtschattszwslgen und ausgewählten
M€d«nal€n

Heft 3 Angestelhenv6rdlensto nach Wilschafts4roigEn und ausgewählten
Merkrnalon

Getralts- und Lohnsüulilurerlrebung in den neuen Ländenr und
Berlln-Ost lm Mal 1902

Hett 1 Aus€to\ tählte Struktudaten lm Produzlerand€n Gewsöe, lm GroB- und

Elnzelhandel, Bank- und veßicherungsg€wsrb€

Aröeitskostenerhebungen
Zu dkxen, in vlotiähdlchon Absiländ€n, dutchgofilhrten Erhebungen (bls 1981

unter d6r Bezeichnung,P€rsonal- und Personalneb€nkostenerhebungdl"
veöff€ridlch0 wordon 2 Hofte hffausg€goben:

Heft 1 tub€ltskost€n lm Prodrzlerencten Gew€fbe 1988

Heft 2 tubeitskoston im GroB- und Einzelhand€l sowlo lm Bank- und Ver-
. slch6rums€Eursrb91988

Klasslfikaüonen
Khssmkation dor W.tschafbztl,€lgo mlt Erläutgrungpn, Ausgabo 19gg

Systernatlk d€r ß*t Ausoab€ 1979

Statisüsches Bundesamt
Gustav-Süesemann'Rlng I 1
65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
MEIZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann
Leins, Postfach 11 52,72125 Kusterdingen, erhältlich.
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